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Dm Könstlerfl FarnUieii- imd LebenB?erliältiiisM. 

Während der rühm* und thateDreidieii Eegierong Kaiser 
Xad'ü y. zeigte sich auf deatsolielii Bodmi wsä alltirwlirta ein« 
Mge KuDfttth&tlgikdt, die Torlidrreoliend den naftoMlen TMdl- 
tienen treu blieb. - Bin* Theil der groiiBs^n Meister, welobe 
seines Vorfahre und Grossvaters Tagen, des bürgerfreundlichen, 
die Kiinstf nnd Wissenschaften liehendou, überhaupt mit dea 
schönsten Kegententugenden reich begabten Kaisers Maximilianl., 
gewirkt und dessen Heldenlaufbahn verherrlicht hatten, waren 
noch am Leben, oder tüchtige Schüler und jSüciiaiimer waren 
ifanni nachgefolgt Aubh KSIn, sdi: den-MfaesM Cttlt«l((MredlMRI' 
efoe fimditt^sMIie fA6|fStSMe altort* HBtalMtön, 8^8mii md BvIm^ 
benen, hatte um diese Zeit nicht aufgehört, in dem Wettkanipfe 
der blühendsten deutschen Städte ehrenvoll mitzuringen. Frei- 
lich steht die kunBtbenilimtn Hauptstadt dtr«? Kheinlandes nicht 
mehr niif ihrnr ehemaligen Höhe, nicht vemiüchte sie mf*hr dnn 
früheren Vui raug zu behaupten, denn wer wollte verkcnnon, da^h 
S. B. Kiiniberg sie ^u dieser Zeit au trefflichen Kunstlern in 
flust aUen Sonstzweigeir überragte? nanienlUch ktt^ei* auf dem 
biete der «siehMAdeii> KfliiBte> wo deh neben der Malersi Bwei 
• neu erfeadene GältnngMi, nätMuiisaA nad 'Tervie)föltl|^d, ss 
glänzender BÜktbe enMckelt hatten: der Holzschnitt und der 
Kupferstich. Um diese letzteren hat, in ihrer Incunabelzeifc, 
sich jedoch auch Köln die erheblichsten Verdienste (fworben, 
indem unter den bedeutenderen ihrer firühesten Üh^zeugnisse nicht 
wenige hier ihr Entstehen gefunden. • . n ■ - • ■ 

Za den Künstlern, mit 'welchen die alte Malerschule von 
Köln absditteBst, m ireMieD sieh noch Ifoitbkltliiife ilver' ein- 
stigen Hoheit und Anmüth wnhihMhinen hH&tmi gehSvt Antoa 
Woensam, gemeinKch Anton von Worms ^enunt, MaWr nd 
Jiifioggaifk, ZeitgenoMe dss'^BarlholeiarM» Bmyn-nnd^er Wden 
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Söhne desselben, muss er als Maler in technischer Hinsicht vor 
denselben zurückstehen. Bipse Künstlerfamilie zeichnet sich 
namentlich durch bewunderungswürdige BildnißHe aus; von dem 
älteren Bartholomäus Bruyn und seinem Sohne Arnold besitzen 
wir in diesem Fache so hervorragende Leistungen, dass sie 
neben Holbein gestellt werden dürfen. Im Gegensatz so den 
Bffectstüoken der späteren nnd noch immer Torberrsohenden 
Kunstweise folgen sie einer Richtnng, welcbe durch Einfalt, 
Bdüichte und doch so charaktervolle Naturtrene, verbunden mit 
der hino-ebendsten Ausdauer der Tprhnik, wahre Musterbilder 
geschati'en hat. Nicht ho vorthcilhat't zeigen sich die Bruyn auf 
dem Gebiete der religiös-historischen Malerei. Hier haben sie 
sich schon wesentlich von den gediegenen älteren Traditionen 
losgesagt^ flie ^rscheineA ,ihr^ GefiUils- und Damiellungs- 
weise bSnfig als entsobiedene Hanieristen, in- jene yerkebrto, 
dsm dewMien :W(Miea durohans .'fremde Babn ointK^nd, 
w^be in .den benaoUiArten Niederlanden Martin Y^n Veen, 
nannt Heemskerk, vorgezeicbpet hatte, dem damit Geld, Ehre 
und Schüler von allen Seiten zuströmten nnd ihn gegen die 
Warnungen und den Tadel der Einsichtigeren und Besseren taub 
machten. Anton von W urms hingegen hat sich von diesen 
Kei^ßrangen niQht beherrschen lassen. Entbehrt er, auch als 
IMor der , inneren Vorzüge einisr gLänzenjdQn, Teehnil^, ap^ fw^t- 
iMluSdIgt er raicbliob dalnr, ^nrcb, dw .mnmen Wanti^i timmi-g»^ 
pqtlivollen und; verständigen biatorisdie]^ Compositionen, . in «lüffi^n 
der freist d^, a)ten )f eistet neeh. verwalteqd geUi^n, In 
weiteren Kreisen ist er durch seine zahlreichen xylogra]ih\schen 
Arbeiten ^--pkanTit und geschätzt, und den bossf^ren Xunstlem 
seiner Zeit beigCKählt. Doch einem näheren Eingehen auf seine 
,Werke mögen die Nachrichten i^.bjE!r s^ine Familien- und Leben»- 

TerhäUiniase vorhergeben. , . • ^ . ...» 

Iv.,enjl»ii J>»G0BniBm des epolisvehnten Jabrbnnderto .'war der 
Maler Jaapar (Caspar) Woensam oder .Wensam aus Worms nach 
Köln übergesiedelt. Aus einer sehr seltenen Druckschrift in kl. 
Fol.: „Der Statt Wormbs Warhaffiig bericht: der arglistigenn 
boBshaiftigen geschwinden Emborungen vnd Aufflenffe Auch der 
vnrechtlichen vohden, so Frantz der sich iierjnet von Sickingen, 
vnd wes sich damnder begeben hat", lölö ohne Nennung des 
Druokers oder Verlegers erschienen, entnehme ich,, dass die Fa- 
milie, welcher er angehört, amelj^.in .Wejnns necb./eribestapden 
hat Hier ist mebrmal einea «JaAob ytonamf^, «QPh. eines „Al- 
brecht wonsam" unter denjenigen Bürgern von Worms gedatüil^ 
welche als Unruhstifter b^eiobvet sind, die mit ihrem Anhange 
das Regiment der Stadt an sich gebracht. Im Jahre 1510 finde 
ich X, Caspar Woenv^am v«a Woennsa" .bereits aU ft»»^sa^<^ 
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Bärger unserer Stadt*); die Schreins- oder Grundbücher beur- 
kmiden am 10. Joli, dass er mit Elssgyn (Elisabeth), seiner 
ehelichen Hausfrau, das auf der tiandkanle, der Ecke des Hau- 
ses zur Landskrone geg-enüber gelegene Haus „zum ScherfFgyn" 
angekauft habe. Fortwäbreud vermehrte er seinen Besitz an 
Httusera und Eenten, woniiB ta folgern, d«M er ein beliebter 
und viel besohüftigter KiueUer war. Neben den glöcklidieh 
VermögensverbBltmesen hatte er sieh amch der Auszeichnung za 
erfbaueDy von seinen Znnftgenoeaen anr Senatorenwürde erhoben 
m werden, die er während eines langen Zeitraumes bekleidete. 
Die Jahre, in welchen er in den Kath der Stadt Köln emtrat, 
sind 1014, 17, 20, 23, 2Ü, 29, 32, 35, o«, 41, 44 und 47. Im 
Jahre 1046 erscheint er als Bannerherr der Liesigen Maierzunft 
in dem SatliB'Brolek»nbQebe (Band XII, Bl. 239. ^ttdteiQbiT). 
£• handelte sich dabei um einen denkwürdigen VoitiilL> "Wih- 
rend' der freien Messe hatte sieh* ein ftiemder Gemäldehändler 
^geftinden und in dem Klosteromgange- der MinoritenmÖnche 
seine Bilder mm Verkaufe ansgestellt — wahrscheinlich das 
erste derartige Beispiel. Die hiesin-en Maler glaubten sirh da- 
durch in ihren Gerechtsamen seh wer verletzt, ihre Eifersucht 
waid aui's Aeusserste erregt, und als der liath ihre Klage- 
Bohrifb znräckwies, griffen sie sogar zur UewaHäi^iglieit gegen 
den < fremden 'Kdiisthitildler« sie- rottetta sieh aaeatniKn, tfttton 
gerireldig^r handt^' an die Verkaafiietätte, nahmen >dbm Ter- 
folgten Manne „alle vffgeschlagene doichere'^**) weg «od brach- 
ten sie auf ihr Zunfthaus. Der Kath bcscliloss strenge Bestra- 
fung und hies« die Aintsmeistev zur Thurmhaft gehen. Da 
traten vier der angesehensten (Jenossen der Malery/Unft, darunter 
„Engelbert Schutz" der Kathsherr und „Jaspar van Wunnbs" 
der Bannerherr, vor den Tersammelten Rath und baten um 
Yerae^hung, indem sie Namens aller ihrer' Genoesen fiir die 
Zoknnft, Avtoliohee zu meiden und dem Batbe den gabUhrliohen 
Üehoream erzeigen feierlich gelobten. Tn Folge dessen 
wurde ihnen Gnade und Verzeihung zu Theil. ***) 

Jaspar Woensam war zweimal verehelicht; im Jahre 1523 
lebte er bereits in zweiter Ehe mit Frau Agnes. 1540 verlor 
— .... ' : /> 

«) Bat Bflrger-AvflnhBietitoli der Mwfg«» VtiBaebol» (Bd.* iL 1479—1677^ 

Stadtarohiv) nennt ihn Bl. 8 b liiD)j:e^en erst beim Jabre 1513: «Aliao elo. xi^ 
Caspar Tan wonus. xxj. xbris.^'. Die Standoaaugabe fehlt. 

**) Es ist anfTallend , dass hier ausdrücklich von Tucli- oder Leinwand- 
bildeni die Bede i.st, wiihrend naa in jener Zeit im Allgmncbien auf Hols n 
nalen pflegte. Vielleioht waren es Kirchenfabntn oder grosM Darstellungen, 
irelche zu decoiativem Zwecke, etwa zur Wandbelcleidung in den OemäcUem der 
VomehmeD, beetiiiint wttta. 

***) Der Originaltext der Itaths > Begistratur ist in TTi^'mur Schrift?' IMe Pü- 
wilie Jabach zu Köln und ihre Kunatliebe, 8. 41—^ «itgetheüt. 
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er auch diese durch den Tod, und er wurde, da die Ehe kinder- 
los geblieben, kraft ihres Testamontcs ihr alleiniger Erbe. Jappar 
selbst ist zwischen 1547 und Ibbi) gestorben j uu letztgenannten 
Jshfe matde Bartliolotiäae Brnyn Yon der Malcaraniift ecwählfe, 
ihn im Rathe vbl ersetien. 

Sieber war Jaspar Woenaam von Worms ein Künstler von 
Bedeutung; aber er gehört aa denjenigen, welche das Misege- 
schiok betroffen hat, dn«« wir 'kf'ino docummtirten Werke von 
ihnen aufzuweisen verniügen. Ein Umstand aber würde allein 
hinreichend sein, ihn uns verehrungswürdig erscheinen zu lassen: 
er ist der Valt^t des Anton Woensam» den ihm seine erste 
Gattin Blssgyn geboren .hatte. 

Anton war der Eltern einager äohn. Hau pflegte ihn, wie 
CS auch beim Vater geschah, gemeinlioh mit Uebel^ediung de» 
Familiennamens „Anton von Worms'' zu nennen, nnd sein Tauf- 
name verwandelt sich manchmal, (h'v Volkssprache entsprechend, 
in „Thoniss". Zu peincr Lebensfretuhrtin wählte er ,,GreYrtgin" 
oder Margaretha, dir Tochter de« kölner BürgeiH Johann Doen- 
walt. Nach dem Tode seines Schwiegervaters ging seine Frau 
im Jahre 1528 mit ihren zwei Brüdern zur Theilung des väfcer^ 
liehen Haasee anf dcon Domhofe bei der Drachenpforte. *) Die 
darauf bezügliche Urkunde enäialt ein erst in den letzten Jahren 
wieder zum Vorachein gekommenes und dem Archiv des könig- 
lichen Landgerichts dnhier einverleibtes Buch des Schreins Hacht 
(Tiber primus, 1466, T Decbr, — 15B1, 7. Octbr.). Ich theile 
üie hier zuerst mit; ,,Kunt sy dat van doide Johans lii enwaits 
anerstorffenn vnd gd'allen synt Goedart Johan vnd Geyrt- 
gin aynen eligenn kynderenn van yem vnd Greyrtgin syner 
eliger hnya^nwen .nodi lenende gescbalEenn ao yrem gesyn- 
nenn, mit wiUenn der 'oAi^edaobter Geyrtgin der moider ge* 
schrenen hain an yre k3rntdeill machende yederem eyn drifcte- 
deill eyns Gadoms gelegen by dem Bogen der Brachenportzenn 
up der sydenn zu üync wart Item des alingen Gadoms an der 
Ürachenportzenn gelegenn tuschen Gadom Lambertz van Glad- 
bachs an oyne syde vnnd vp die ander ayda by Gadom peter 
Clercka , vnnd dannoch der alingen Seess kyntdeiil van Sieuen 
kyntdeylo des Gadoms vnder Drachenportaenn tuschen dem Ga- 
dom der kyndere Tan- ICedehnyss Tand bejarioh des Gindel- 
Siegers, wilche Gademe nu eyn hnyss machent. Sowie 
dat vur anno M v*^ vnd Seess geschreuen steit Also dat die 
vurss Goedart vort Johan mit Eissgin syner eliger huyssfrauwen 
yad Geyrtgin mit Thoniss van wormbs Meeler yrem 



*) Die Drachenpforte Bttad Uftteß rboinwürta, wo man jetzt in di« Strasse 
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manne yodor syn drittedeiU der vuras SrfftehAfit tan nu 
Tortaa bMMn vnd behaM«! vorl koren viid< wenden »»igen jn 
verhaut eyn yeder syn dntiadefll wtlt Bahildatt Gesrrtgin der 
mMaf dairan yrre lyftzmcht . . . Datum anno M xxvi^ 
die XX Octobris. Behalden dem Edelen vaigt syns Rechten/' 

Nach dem zwischen 1547 und 1550 erfolgten Ableben 
Ja^par Woensam'e wurde Anton der alleinigo Erbe der vom 
Vater hinterlassenen bedeutenden Eesitzung-en. Brei Häuenr g-e- 
hÖrten dazu: das Haus ,,zom Öcherü'gyn" auf dor Bandkauie, 
eine -Wohnmng^ neben dem Haase ^^zoin Roessgyn'' anf der Heohf 
atrasee^), und ein Hans anf der Bnhr nSeliiat dem £il>e der 
Klesteijoogfrauen zu St A^th»; ferner eine Rente ' yob aeobs- 
aehn Mark erbiichen Geldea, womit ein in der Löfazgnaae gela^ 
genes BackhauB belastet war. AntTallend aber mri«s: es erschei- 
nen, dass, neben dem väterlichen Krbgute, nicht auch selbst- 
Htändigc Erwerbungen von Anton Hich vorfinden, dessen /ahl- 
reiche Werke hiuläng-lich bekunden, dass er ein emsiger und 
gesuchter Künstler gewesen. Es dürfte dies jedoch unschwer 
eeine Brklämng darin iaden, daae ^eOeiolit der traue Sohn, ao 
lange sein dnreh Kanal, Beaita und bnrgeeKohe Anszeidinniig in 
hohem Ansehen geatandener Vater lebten atets in der Stellung 
eines Gehülfen und Mitarbeiters desselben verblieben ist — eine 
G^meinschaftlichkeit, die ihn nicht benachtheiligte , da er der 
einzige Sohn und Erbe war. Anch ist er dem Vater sehr bald 
im Tode gefolgt, und wenn gleich die Schreinsurkimden eine 
genauei'e Andeutung dem Zeitpunktes, wann er dab Zeitliche ver- 
lassen, nieht enAalten; ao tat' die Folgerung dooh ama allen 
ümatfbiden nnd naounilidi avöh daraua hmanleiten, weil aioh 
jede Spur einer fortgeaetaten artiatiaehen Thatigkeit bald darauf 
bei ihm verliert. 

Zwei Kinder hatte Anton m'ü Frau Margaretha p'p'/ensrt. 
beide Töchter, wovon fHc eine über der Taufe den Namen der 
Grr s^^nmiter Elssgys, die andere aber ihrer Mutter !NameiL Mar- 
gai'ctha empüng. 

Baa Jahr, in welohem Anton'a Name bei den nachgelassenen 
Berii^nngen aeinea Yatera zoerat ija den BchreinabUehem er- 
aoheint^ iat 1561. Allein auch seiner iat hier nor als eines Ter- 
atoi^benen gedacht. Beim Antritt dea vIHwiichen Eibee hatte er 



*) Im Schreiuabuche Älbani : Graloch kommt am 14. Tamiar 1796 das Haua 
„Stirn Bösagen^' an Reiner Badorfi', und am Iv^ Juli 17U2 das Haut „sum 
Dohm Werth gelegen negst dem Haus tum Roesgen'^ an Frans Wonna. Beide 
WAren Büratenbinder und kommen iu d< tu u-Hiirnckten Einwohnenerzeichnisse 
von nlB ivwohner der Hänaer Nr. 193(i (Worms) und Xr. 1937 (Badorfl) 

„Unter Wapenatecken^* vor. 1966 entspricht der Nr. Öi, und 1987 der Nr. 96 
imc jstaigiB EMUmbmam» 
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die UeberfichreibuDg in den Bchreinoi um 80 geruhiger »ich 
yerzögerv lasMii köimm, al8 w^der mi^Sner Enliasmuiig, noch 
aa'i einef . .MioUbdastaiig' und YerpfihidaBg flbp ihn die SiStiii' 
föng sioh i^nsAeUte; 1561 war BVäv Hair^uretba, Roine Witw«, 

noch am Leben , und die Töchter hatteft . iMide das Alter der 

Grossjäbrigkeit erreicht, ja die eine derselben, die der Mutter 
Namen trug, war bereits vermählt mit dem Maler Hans Hers- 
pach*), aiich Hertzbach und Hirzbach genannt — bo waren also 
die Besitz verbal tnisBc der Familie einer Umgestaltung nicht 
länger zu entziehen. Mit der Mutter Genehmfaaltung» jedoch 
unter VorbehaAt ihres Leibsaohtrechtes, wurden am 9. JuK des 
geaaiiiiteii Jahres die beMen Töchter -als Eigentbilnieinneil dee 
Hauses „zum Scherffgin vp der iSandtkulen cing^etragen, und 
sogleich trat Elsegin ihre Hälfte i]Qm Schwager Hans Herspaoh 
imd ihrer Schwester Margret ab, denen somit das Stammhaus 
✓ der Familie vollständig zugohörtc, T^m die» T'nhrr^jiTip'f! zu ver- 
mitteln, hatte man jetzt erst eine Einii auung vorhergehi n lasj.en, 
in welcher die Beurkundung über die Besitzergreifung des ver- 
storbenen Vaters „van • dode Oaapar Woensam ton Wunnbe 
Heler^ nachgeholt iHhurde. Als man- am 4. Augost 1563 die 
zweite Umwandlung vornahm ^ ruhte auch -die Kuttsr Uk Grabe. 
Diesmal bandelte ee sich um die Wohnung neben dem ' Hause 
zum Roessg-yn; man verfuhr in der früheren Weise, indem man 
zuerst auf den Namen Anton'F des Vatoris. dann auf die beiden 
Töchter überschreiben Uess, und Hans Herspach mit Margret 
traten sofort ihre Hälfte „der Erbarer Klsgen van Wormbs irer 
Swegeren vnd Suister'* ab, wohl zur Ausgleichung des ihnen 
TOD dieser 1561 ^bslrlassetum lAntbeCles' am Hanse 8ehei%in. 
Elssgin, die skAi nie'verh^Tttbet hat, sog eine Bente dem Fort- 
besita des Haukes vor, und so entäusserte sie sich denn in 
einem vierten Notum vom nämlichen Tage in der Art desselben, 
da'*'^ Jarob Krantz die Leibzucht daran erhielt, das Eigenthum 
hingegen trat sie an dessen beide bohne AVymmer und Caspar 

Krantz**) ab. Eiir den Abstand des Hauses erwarb sich £l«s- 

• ■ > ' * . 

» ' . ' ' f • . , » >; 

' *) Ein bandschriflliches Malerrerzeichuw , das ich in mcioen Nachrichten 
Tov IcBlnitehen K1bi«t1eni)8. 666 iiiitlb«ate,- ntnirt ibif ^Jofttfi Hintoeh**. ' Im 
Bürger-Aiifnahmcbuche der Weinschulc (Bd. II. Bl eriohcjnt «• Wn 

Jahre 15Ö8: „Anno etc. 58. hanss hersspach 14 Decombr." 

**) Ein „Jaspar Krantz'* wurde 1536 von der Malerzunft sam Senator ge- 
wählt ; am hi Christtage 1578 trat er ztun letzte» Mai «ein Amtsjahr an und 
•tarb am 4. Juni 1579. AIk Mutter der beiden Brüder nennt 'Hf^ ' Tkiinde eine 
„Margaret Battenbacha", nauhdcm Torhor dieselbe Liegenschaft vun Tode Jas- 
]Murt TMi Wonii auf wüam Sohn ^AiiihoBiQa" llbmchrieben 'irorclan, «nd daM 
UDserem Authonius ebenfalls eine „Mary:roit Kuttenbach" als neine eheliVhe Hans- 
fn>M. : cor Seite gestellt iroEden. J>er Behionaschreiber hat sich haar, eines irr- 
tinmii adnildig gemacht » iiiAe« wir ima aus dar TorluA 6. 4f.''a d t g i< ai ii l teo, 
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g<m eiub Erbreute von jäiirlicb acht Juadumbihalern, welche mit 
zweihimdefi «oldrar TUler abgeliist wtfte ko&nleu Am 8S. 
Angusb dMMlben Jabm g^i- todi im SoUfonslnol» Baofat 

(Band II des Liber pAftii8)-<fkt8 Anrecht am miiiierlichen Hanse 
M dttr Dtacfaenpforte „TOtao dod« Thoniii Tonn Wunnb» Maiar*' 
anf seine beiden Töchter „Elsgin vnnd Margrete" (letztere .mit 
Hansen Herssbach jrom elig-rn Manne") über. Es kommt am 
6. März 1566 an die Eheleute lieröHpach allein, und bchon am 
23. Becember 1569 folgt die Abtretung an „Ernsten Johans 
■ohn Ynd Blssgen ehelente^'. Am 5. Juli 1564 kam die dritte 
der Yfm Jaipar tob Womis' aäohgtdaMendn Liegensckatai aa 
di« lUriba: dai Jbnä anf der Rnfar oebaaidflB Erbe Kloirtaiv 
jungAaiaea' Agatha zum Malmaaa|jttta9 biaj ßieMt 

Haus war als sogenanntes Brief gut besessen worden, und erst 
]f^.t7.i wurde es auf AnsteheTi dop Bnkei unter die Schreiii^- 
guter autgenommen. Narbdcm „in macht drier besiegelter 
Brieff * Janpar Ton ^Vomis, nach ihn> sein Sohn j^nton, dann 
dessen beide Töchter und »Schwiegersohn an daa Eigen thum ge- 
iahntb«! mni, ttberfarageir die 'Letatoren* das Haia8< iinaiitleU»r 
darauf aa Wilhelm Eaiing Tom Wtm> Hana Herspaeh Ueaa 
sieh die seiner !Prau gablffirende Hälfte des Kan^reises segMeb 
aaessahlen, für Eleegin von Worms bKflftr Imigegen eine £rbrenM 
von Jährlich zwei Thalern ausbedungen. Ein letztes TJeber- 
bleibsel aus dem TS^achlasso des GrossvaterB tand sich nun noch 
vor: die Er})rt'ntc von set hszehn Mark, auf dem .^Backhuiss" in 
der Löhrgasse lastend. Am 9. November löGo wurden in 
gleicher Weise wie bei den früheren Gegenständen die TJeber- 
sdseibnngen vorgeoaunett) -Wozaar die ''¥eiiiiimeriii^ av deb 
^^rsaaea' Fnmtaen voon Buvgeän'* folgt/ do ' haU» es für die 
Enkel nur wea%er' Jatos' - hwhu-li ; dm das ganze schöne Eilye 
fremden Händen zuzuführen — denn auch Hans Herspach war 
nur kurze Zeit im Stande, mch im Besitze des Ha\is(?H ,,7iim 
Scherffgin" zu behaupten; am '28. April 1563 tritt er mit seiner 
Frau dasselbe an „den Aclitbaren Diederichen Ltwick Zynss- 
meister jm kauifhuiss Guitzenich vnnd Margreten von Eirspeli 
Bhelaide«'' ab. *) Ueberhitoapi «ber' sebeint dieser Mani' keiaea 
Begeh über die lamflÜD iebraeht ati bab6n; 'in allen Hand- 
langen^ welche die Sehiainsbifnillsr yob Att -lBeldeB /-8teUea rieb 

— / . h.J 

neu aafgefuDdeneD Urkunde vom 20. Octobcr 1528 überzeugten, dass unsere« 
Malert GtMiü Qejrtgia oder Margaretha Doenwalt hiess. Margreit JRuttenbach 
btaibi Miiiitiittr-«|0 ^ Wtm dea JmoI> KrMt* bestehen. 

*) Dir Rfimmtlirlifn TTrk'unden , wrlchn die von Jn^yirir rnn Worms brirrah- 
renden Begitsungen betrefieo, sind in meinem Boelu : Die Meister der «Itkölni- 
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BHoe : wttnehiiMdifln iBigtaMtolMiflMi im eimn tueUsi Weniger 
ydrtlieilhafba» Idcdite dar.' 

Anton von Womuh hingegen bat skb und« »eine Familie, 
gleioli dem Vater^ in stetem Ansehen erhalten. Dartiber lässt 
fiicli ein intereseaniee Zeiig-Tiiss vorführen', dat züg-leioh aln ein 
lobens werther Zug: .aus dem Leben der damaligen Jb'rauenweit 
gelten darf. 

•• la Köln hatte aich schon im iuLiiz.<;knLen J ciluhundBri ein 
wtiWcbw Yi^ gebildet, dar Moh nüi ^eift SpiuMii -omI Zär 
Ventten d«r .SeMa.fcesoliiftiglet er.nmile «eh ^idAt* Ampt 

SydemechersolwiiiTnd epennersohen^', hatte 8 Natalen gloeh den 
Zönlten und war auch förmlioh mit den Wappensticketn i (diB 

nr Mnlerznnft gehörten) verbündet. Jährlich wurden, meietens 
zu "wiederhuUen Malen, „Huefftfrauwen ynd meistorüsen" aufge- 
nommen, es traten „lierdoechter" ein, und ein Amtsbüch wurde 
g^Uhrt) da.^ kui-ze frotokoile über die MoiHterwerdungen , die 
D6tt«n Anfiiihniao und die Gieldangelegenheiteii «Mibält. Da6 
Amtafanoii l«r den Zntittiim von 1M3 bte gegen dta En^ dM 
•eebwehikten Jahrhunderts beHitzt, aus dem Alftev'sdieB Ktttli* 
laMB iHnriikfted, jdtet die BSbliotiMk beim hiesigen kaAboliadiMi 
Gymnasium an Marzellen; es ist ein ziemlich starker Papier- 
Codex in Fol., eingeleitet mit den Worten: „Anno etc. xv*^ vnrtd 
xiij vp sent laiirencins aueut want man lang-e Jaire her, wie 
vor in dem boich dar van geschreutjn steit, nyemans Inge- 
Bcbreuen halt Ist tut eyne meit^tersse Ingesohreuen worden 
Bee)gia oUge • bujMflnmwe' Aathonui vaa iMbvgb vitd bftit 
dm Ampt yre gereobtifheii gediun'*« Scibr viele WHmt- vmd 
Töchter aus vornehmen l^amilien kommen als Meistevinnen oder 
lernende Genossinnen vor; im Jahre 1518 wurde z. R am 16* 
November ,,Hi]gin, Tilman Bruggens Dochter, elige huyssfranwe 
Arntz van Bruwylcr Burgermeister zortayt", 1514 ,,Bet lgin 
van lieidt elipe huvHHiVauwe JoUant^ van Aiohe zorzyt l>uig»?r- 
meister" als „iiuuütlrauwe , vnd Ttteistersse" eingetragtin i Buide 
^em» ihro. Tddiftw als • XebirMioiblier' aiifitebiimi. Ib die Go- 
Bieinaohafti woiden beioxrideie Litauen DUd TöeUmr.aiw denjeni- 
gen ZwcAgen des Gowerbs- und Künstler^andes sngelassen, die 
zu didr vornohmcn Welt in näherer Be^bongf steSieB, .wie Gold- 
schmiede, Maler, JUh hhändler, Apotheker und Pclzcr oder Bunt- 
wcrkor. *) Öo landen denn auch die beiden Töchter unseres 
Malers Aufnahme daselbst. Man liest: „Anno 1555 den 

*) YUWUmm d«r Jftbteh'Mhen. FsbiUm traftot ia dtn V«Mia, duHtttir 

„Hiltgen Wickrath", die Gattin Bverhard Jabach'a 1., OathariBa von Genuers- 
li«iin, die Gatlin Amt Jabach'» Iii., und niehrer« Töchter deig«U^n. 1861, bei 
HerMMg«^« meuMr Schnirt: ,JDie FamiUe Jabach sa Köln «nd ilupe Xiuisüiebe", 
wif Mk. 4» in ltod»'itoh<#db gojiK.iiidi'BW l»abiai»fii yowl i a . 
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Ii Mnulrii ttai^ dte'Vi]iM..Criil»i. (fipoUat ICaUmr Etoha) 
TUT eine lardoohter io lattto» )flebi^8B' ICHCgliateii eMg« Book* 
ter soligea thOiÜB'Tanii troritibt Tnd margnetes elBriwigeiäaeffe>*^ 

Zwei Jahre später heisst pr in Betreff der zweiten Tochter: 
,,A,nii6 Ivij am 9 marcij halt dio vnirss Dniyt^in (elige huys- 
fraüfwe Reynart Krips*) vur eine leirdochlor in laessen Bchrynen 
eUsgin elige dochter Thonis y;iii \M!riiiI>!5 vnd margrieten elndcn". 
Mieter gab es ZwiBtigkuiten m dem Vereine; &o ist beim 
Jüihr» la&ü ÜanieKkt^ in» d» litisierin „Lysabetli elige DmM- 
•im l9hu» ymt koMlans dig» Juiyssfirmi^e JoaAiM van Bayi^ 
munde . . . mit der sydmi' uff Canneeyn zu farvemi- etdidie 
Jaire mit dem Ampt in vneynicheit gestanden da^ Tro dst in* 
echryuen p-eweigert". Die GesellHchaft machte (je.schäfte mit 
der zubereiteten Seide, besonders nach dem Stitl Münster hin, 
und zuweilen bind ansehnliche Summen in der Cas«a »reblieben. 
Im Jahre 15ü2 wurden vierhundert Groldgulden „an dem Doem- 
M^filt- angelaabfe tsd ^airVur gegoMen jairliohfl rft miimtatit 
mäm «k tettiiUeii x?iij golt gMsvf\ Bei der BrnfecbreHmiig 
eahlte eine Mbtitars-Tochter acht Rader > Albus und einen Albnft 
dem Schreiber, ab^r eine ,;Jiinicr<% die keines Meisters odflfr 
keiner Meistierin Tochter war, dsm Doppelte, Es standen zwei 
mannliche Amtsmeister der Gcsellscha^ vor. und der Kath er- 
nannte seinerseits ,,Peputirte zu den Sjdmecherssen und Wapr 
penstickcrn"/ . ' • • 

In Bebceff einer der beiden Töchter Anton's, die nüt dem 

^ne Bohrmi^ 

eintnpuig ^%e{^en^ «tift websfter mm arfölnt^ daaa sie iktmk 
^ann. übeHebi mid «eh dann' üt eiee xweHe Ehe begeben hat 

Sie lautet: 

(Scriniam Scabinonmi: Liber Parationum. 1596.) „KnnfU sei 
das wir durch vrckundt der Ernuest vnd Achtbaren Jieren 
Grcorpren Volckwein vnd Jübauucn Westenberg beider ScheflFen 
da» Tbäiumeni Arnoltoa von der Banckh vnd Aiaigieihen Won- 
«am von «Wormba «Meuten dSeBM Bolreni beale^t eingeMit 
haben« Bftknte «.den siiiij Junij Anne» zcvj/' 
- Uebet detti Stand .dieaes »wetten »liainiea- bldbt mannnunter- 
jekshiat; ein Maler "wird er nicht gewesen sein, da ihn das in 
meinen Nachrichten von Künstlern als Zugabe I abgedraekk^ 
jene Zeit mit umfassende Kftlecpegister nicht kennt. '* - 



*)• £ath«lierr zu Köln, ein Ureakel des Ooldschmitdc« Olais iürebts, iot 
1809. Yoa EiiiiMdi Ktfln, Um nad W#r AkBl|«i»' «te «MliiMftieliMi 

Patririrrfamilie wurde, die sich bis zum Consulate tafgescbirangcn hat Der - 
Ueituaibrief des Clais jCrebt«, auigefteUt am Tage der heiligen Cacilia im 
Jskr« 1899 fött ,,Raid 'adMftn tnd tort gemeyae Borger d«r atsd aot ÜM- 
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Wir treten Anton von Wonns immnehr in seinem künitier»- 
sehen Wäkea iMher, dw d«i> Gebieton der Matera' iiad der 
flolteeliiMidekiüiet aigeliäFi Seme CtonnMe haben eidi' «war 
aeüäa gemacht^ doch smd sie es wenigw, als mm glanM, denk 

de werden gewöhnlich nioht erkannt, nm so mehr, da er sie, 
wie es auch bei den HolzRchiiitten der Fall ist , imr mm klei- 
neren Theiie mit st incin Mono^^ruinme versah. Auch seine Holz- 
srliniUe beRolii Hnkto uiaa lange Zeit auf eine nur sehr geriDg-e 
Anzaiil; öclbäi Bartsch (Lo Feintre-Graveur, VIL 488 — 491) 
waaate aetMai T<ark«iohms6a dafeelbM mir eine Avadateiin^ to» 
dU Hnmmani m geben. Da die X^egrapfaieen nnaaieB X1lDi^le^^ 
mit mir wenigen Anssahmen, für Bücher TenreAdet worden, 86 
eiklärt es sich hierdnch ieieht, dass dieselben den SchrüMelteni 
nnd Sammlern bisher mir 8o Rpärh'ch bekannt geworden - - man 
hatte fiie nicht da gesucht, wo sie zu finden waren. Besonders 
iur die Buchhändler und Drucker Peter Quentel, Eudthariu« Cer- 
vioomus (Uirtzhorn), Johann Soter, Melchior Kovesianns, Jaspar 
Gennep, Franz und Arnold Birckman hat er sehr Vieles geli»* 
iBTt;' ailoh- Siidgea füi^ Jduum Gymniciis, Johaim Doraüiia, 'Mro 
Alope<miB, Johaan Brael/ Berrathn Cmphi» Amt tan Aich ui"«.; 
und so seien denn die* Druckwerke mit diesen AdreBaen 'der 
Anfmerksamkeit anempfohlen, da hier ifilnaehea ans dim' 'Yet^ 
steck p hervorzuholen ist. 

Auf die Richtung, welche die Kunsttli ttigkcit Anton Woen- 
sam's genommen und eingehalten hat, ist \an wesentlichem Ein- 
ilasse die Gönnersohafb ^^^ewesen, womit ihn cIms der ange- 
anfataiaien htoeigm fgMSkkßD. Qrdenshfinser aa82eiebnete»'*nitanli«ji 
daa OaithiBieniloatar. Biaaer Orden genoaa in jener SSeit -ttbiir- 
hanpt die höehste Verehrung, und für das hiesige Haus gab'<ea 
eine gana besondere Ureaohe, sich eine musterhafte Haltung zn 
bewahren. Der Verfasser der Koclhof srhcn Chronik von 149^^, 
indem er ,.Lob und Würdigkeiten der heil!L':cn Stadt Köln" auf- 
zählt, bemerkt darüber: „Auch hat Köln hervorgebracht einen 
ehrbaren und heiligen Jüngling, Bruno genannt, als ein kölner 
Kind geboren, der hat zuerst begonnen den allerberühmtesten, 
Btrengatm nnd heiligsten Orden,* der genannt i«t der CarthiUiser- 
erdeQ> der der heiligen Kirche ein grosser Miat^ nnd'Boae ist, 
welcher noch nie Ton seinto VoUkonunenheit geftdlen ist und von 
seinen Regeln, wie andere Ofden gethan haben. Andere Städte, 
aiip denen ein Anhob^r ^ines Ordens geboren ist, wollen des- 
wt <Ten geehrt und berühmt sein, so ist demnach der Stadt Köln 
es immerhin wohl für eine Ehre zuzupohreiben und anzurechnen, 
dass sie hervorgebracht hat den Anheber des höchsten Ordens 
der geistlichen Personen/' (BL 145.) So rausaie denn ayoh, ala 
im Jahre 1334 unter Erzhisohof Walrmn der 'Entaebhias nar 
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OiüBdung der knUier! OftrtfatoM gefiMsfc wurde,, schon alleui der 
HiBbti<d[<Mf den ersten Ordenestifter hinreichen, um die Büliger 
in' rekhem HaasBe z« Wohlwollen und Freigebigkeit gegen die 

jnnge Anstalt anzufeuern. Der Ritter Konstantin von Lyskirchen 
und seine Gemahlin Agnes schenkten das Grundstück von fünf 
Morgen, auf welchem das Kloster errichtet wurde.*) Die Chronik 
deBSelben nennt eine »ehr grosse Anzahl von Gutthätera, und 
unter deoMelben scheinen im Verlauf der Zeiten tfoch 'di6 be^ 
HUunteii knnaisinnigen . "Etmüßn - Binck^), ■ Hardeonrtb und 
Hnekeiiey**^), welohe eich die «mere AusschmilckiiDg der 



*) ,,Ai>. 1386. Kobilis D. CbistentiiiiM de Lysenicirchetv MiliM, «t AguM 

illitre xtxor pro remedio animarum araarutn donant 5. hirnalia terrae arabiliR, super 
quibps monasteriian coD«truotam/* Sinige Jahre ngUer gaben neae Erwerbungen 
dam Temtoriom ein« |>ed^iitenda Eirweitenuip; ,^Aiu)o 1340. Cunq^dis van 
der Boygen uidua D. GotKchalci Onerstnltz ScaViini, redit ftiniiu» 4'/2- iurnaliiim, 
in quo cellae lapideae S. Setteruiam uersus sunt constructae** ... „Ao. 1847. 
OttB^puidie Ttn den Bochen tedit B. ittnialia teerte cnm &. donanealle apnd 
curiam Vlreportzen pro bubsidio fundi cellaruni et pomerij." (Chrnn 1 uia 
Cnrthiisiac Colonieaeia. Huidachrift im Besitse de», Bni. Bibliothecus J:.. V. 
Pape iu Bonn.) 

**) Der «n 8. V)Bl>mBr 1501 i^estorbene Seelor beider Rechte Pelm» Bindk 

ist al?? ,,pTÄ<»cipuus noster MacccfiH'^*' hrrvorprhnb^n Dprselh« war sogar als 
Kovizo in das Kloster getreten t wardo jedoch danh «einen Oeaundbeitssustand 
gezwungen, wieder ansaveeheiden. Ihm verdankte ^ Caiibfoeerkvehe auch die 
beiden kostbaren Plü^dMldfr mit iler Kreuzigung CLristi und dem lu'iligeu 
ThoniM, welche in uoseren Tagen als die HanptbJider der hicaigen Lj^ersberg- 
sdMn'8atfnhing''beilllMit'wtrai, nnd troven das erateie 1802 «eo eiiudR der 
Lyversberg' sehen £rbon an da» städtische Museum fUr filnftaneend. Thtler veT' 
kinft worden ist, die aus dorn Eichards-Food bezahlt wurden. 

•**) lu Betreff ihrer berichtet die Chrnnologia Carthusiao Coloniensis : „Ä. 
1510. Ipao altno eonstrueta est Sacristiacum fornicc miro artifteio lapidibtts inter- 
trxfn. irnyx-nsas faciMitihua Clarisfiimis uiris D. Nicasio Hecqoenei et D. Joanne 
J^ardeuraidl patritüs Coionien:'* Herr J. M. Kessel bat in der beUettnsU;^chea Bei- 
lage an den Rölniielken Blikteni, Nr. 2Q3 voiti 11. Oetober 1868* bei Be- 
tiMhiing meiner Schrift: ,.1);- Familie Hackeru-'y zu Köln, ihr Rittersitz und 
ihre Konstliebe'S dieae Steile zuerst mitgethcilt und damit die tou mir Torge- 
Ohrten Beii^le Haekeney'acher Freigcbigk«tmd'KiiiMt> ud FlfWiniainn noch 
du eines vormehrt. Herr Kessel fand sie, in etwas verändertem Wortlaute , in 
einer, Handsclirift : Annale« Carthusiae Coloniensis (per F. Joanncm Bungartz), 
die er aus der Bibliothok unseres Tcrstorbcnou gcmeinschaftlichun Freundes 
Dr. Ton Hering erworben hat. — Die Chronologia erwähnt noch einer zwf iten 
Hardenratli-Hackeney'sehen Schenkung beim Jahre 1533: „Ao. 1533. Hoc ipno 
anno Prior exposuit orbi et Meieriae ^luaedneenai 1408 florenoa Carolinos, pro 
88. fle«enemm siatiHimi. Ab eodem nonn doMU« terookrie in -'noneeterle 
eistnicta, nouaijue tabula in ara s. Annae in Kacriätia reposita inipensis DD. 
Joia Hardenroit et Nicasij Hacquenej curiae Brabantinae Magistri'*. Da üackeney 
au dieacT Zeit längst todt war, so wird man ann^nen Mäasen, daie dks Bäd 
adhon früher geaAenkt und an anderer Stelle Torläaig MigeateUt worden, 1583 
aber erat als „noua tabula*' in die Sacriatei gekommen ist — oder dass im 
Jahre 1510 die Geldnutiel gegeben worden, jodoch die Ausführung des» Bildes 
erat »pSIer geschehen ist. Daaa Nicasius Hackeney im Jahre 1519 Teratarben 
war, beieiigt noch ^ne Schreinevriiande an» dem Buche SeabiBonuii PmtiiH 
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Klosterknroha und die architektonische YerBohonieraiig denelben 
iiebr' verdient gemacht baben. Die Garthauser zeichneten sieh 
nicht nur durch ihre Frömmigkeit und die Stronge ihrer Ordens- 
regeln aus, auch die Wi^^Ronschaften und KiinBte wui'den bei 
ihnen mit hesonderem Eifer gepflegt. Wer könnt nicht die Ge- 
Iciirten ÖuriuH, Wiuhcim und Mörckens, woTon diü beiden Letzt- 
geaannten TCDiäiteiiatKcbe Werke Uber die Geeehiohte t«^ KÖbi 
gdiefert bsiben. Besonders aber in der Periede, welehe nns 
hier naher angeht, hat sich die köfadBChe Carthauso durch vor- 
treffliche und g-elebrte JfÄnner henrorgethan , die auf dem Ge- 
biete der Theolog'ie ein emsiges RchriftHtellcrischcs Wirken 
unterhielten. Vor Allen ist hier Peter Blomevcnna zu nennen, 
aufl Leyden in Holland gehiufcig, der von 15()7 bit^ zu beinern 
Tode im Jahre 1536 die Würde des Priorats bekleidete. Hartz- 
heim*), der ihn al» ein Mneterbild der SjBelenreinbeit schildert, 
veraeiohnet seine zahlreichen Schriften. Neben ihm glänzte 
Johannes Justus von Landsperg, der 1509 in die hiesige Gar* 
thau<^e eintrat und daselbst am 10. Aug^u^it 1539 gestorben ist. 
Auch über ihn, sein LcLcn und seine Schriften , berichtet TTartz- 
heim**), dessen Kenntnissnahmo jedoch Einzelnes, namentlich 
von den bei des Verta««er« Lebzeit in Druck erschienenen 
Ausgaben, entgangen ist. Einen überaus thätigen JUitarbeiter 
heeassen diese Männer an Theodorich Loeher, aus Straten in 
Brabant (Theodorioas Loer a Stratis), der 1520 in das hiesige 
Kloster au^enoininen wofden und später den Titel eines Yioa- 
rins daselbst führte. Die hiesigen Garthauser nntemahmeh da- 
mals die Herausgabe der zahlreichen Schritten ihres berühmten 
und g^cieiertcn Ordensgenossen , des Dionysius von Leewis aus 
Ryckel im Lüttieh'schen, Dionysius Carthusianus , auch Doctor 
extaticns genannt, der in seiner Jugend eine Zeil lang im kölner 
Kloster gelebt hatte und 1471 in der Carthauso zu Roermond 
gestorben iyt. Sie verbreiteten dieselben in fast anzähligen Aus- 
gaben. Dem eisernen Fleisse Theodorioh Lotet's lag die Re- 
daction derselben ob, und riele hat er mit gelehrten Vorreden 
eingeleitet; sein Bruder Bruno, der ebenfalls der hiesigen Car- 
thauso angehörte^ leistete ihm eine treue BeihiUfe bei dieser 

niun, die ich nachträglich aufKefundcu habe ; „Xunt sy d&t her Joerien Hageney, 
Roemtscher keyiMrlicher majestait Baidt, Htmemeister etc. Als eyn Eruo ind 
nafalger seligen Heren Nicasius Hageney, Bynn broidcrs, des.splue^u heren Nica- 
stus testament ind gyfil beaegelt ia dit Bchrjn gelacht hait, As dat zo geaiimeQ 
horin Joeriea vnrg. die Binme heran Melchior ran Ktnrpes» ind hylgear vam 
E^gell Schpff'en vnss her geurkiml haynt. Ao, MT<"xix «lie xxiiij Maij.'' 

*) BibliotUeca Colmneoaia, 265— Wihrend Peter BloBMfeiuu dem 
Klotter Toretafid, erlblgt« im Jthr« 1514 ixktk Ftfprt Lm X. • HaiHg* 
■Uwecliuii^^ ]',niu')'s de« Q^enntiffcm. 
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ÜimüiiüihtiL jl^immt man die Bucher zur Häud, welche diese 
trafflidien Ifannar alle dnreli den Iteiick gemeiniilMvig gemaobi 
haben, so ivird man kaum einee danintor antoeflbn, ^tem die 

xylographische Ausschmüolraiig gänzlich abginge. Wo eine rei- 
chere Bilderzahl fehlt, da erscheint wenigstens dne Titelfaseung, 
ein DedioationRwappen, ein Heilip-enbild, ein Dniokersignet, oder die 
Initialen kommen aiiR Ivimstleriiand. Und der Künstler, der den 
frommen Mönchen «ein Geme und seine Meisteriiand dazu widmet^^, 
ist kein anderer als uasei' Anton Woeut^am. Ich brauche nur auf 
daa nadilolgeude VeriaieludsB Minor QolaacMittwerk^ an ver- 
weiain. Aach als Maltr hat ihn daa Kloeter viel, beaehäftigt; 
^ wenigen Werke seioea Pin»ehi» welche noeh erhalten und 
bdi^anirt nnd, werden bei der apateren AafM^hlang ana auch hiev- 
Tön überzeugen. 

I)aR8 in ciTier Zeit, wo der Holzschnitt eine so beliebte und 
fast uneriässliche Beigabe de« Büchel ruckn war, die hieeigen 
Typographon und Verleger überhaupt einen so gediegenen 
lUbustldr aufsuchten und beschäftigten, ist wohl 4elba1;redend. 
Dea. «raten nnd bedentendaten nnter deiieelbeB habe ich jedoch 
hier »insbesondere zu gedenken, nämlich des Feter Qnentjä. In 
seinen Terlagtwerken , die ae aahlfeich eraebtenen^ daaa nebea 
den eigenen noch die PreBsen mancher anderen Typographen, 
vornehmlich des KnchariuR CRn-icornuft (Hirt5:honi) , dafür in 
Anspruch genommen werden niuHsten, koiinnt (3er IJjidschmuck 
unseres Künstlers am häufigsten vor. Was aber (Quentel haupt- 
sächlich zum Ver^enste gereicht, ist der Umstand, dass man 
eeiDemi ^iriotieohen üntenMhmnugägeiste die aobönajUi nad be- 
dentettdate j^lcigmpbischa Xieistnng des Anton Ten Wonus^ den 
grossen Prospect der Stadt Köln, verdankt — ein Werl^ in sei- 
ner Art so höchst ausgezeichnet, dass wohl nicht eine einzig-e 
deutsche Stadt sich eines trelliicheren wird zu rühmen haben. 
l)er Künstler war anfgeiordert, mit ausdauerndem Fleisse sein 
Höchstes zu leisten , und dass ihm auch ein entsprechender 
Lohn zu Theil geworden, dart uns der Verleger durch die bei 
der BedioatioA ei&gesohaltefce Erkl^miig yerndber^, da^a er sehr 
. aohwere Xestea („maoamia anis impenaia'O anf daa Werk ver- 
wendet habe. Peter Quentelf der in Köln geborene Sohn jenes 
Heinrich Quentel (er schrieb gemeinlich „Qnentell") ans Strass- 
bürg, der /u den frühesten kölner Bnickem aus ^er Incunabel- 
zeit gehört*), erscheint überhaupt als ein sehr patriotisch ge- 
f^innter Kölner, was sich auch dadurch ausspricht, dass er das 
Wappen der Stadt besonders gerne auf Titel- oder Endblättern 



*) Beine Drackwej^ke l^eginnen mit dem Jahre 1479; er setzte die OfSQKin 
des NieolMM Qftte im SdilrtMadt fort. . 
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beifügte und diiftselbe glcichBam zu seinem Signet erkor, mebf- 
maU Yon dem stolzen Aasrofe der alten Kölner begleitet: 
0 ielix Colonia! 

UnRcrem Künstler hat die Anerkennung und Bewunderung 
seiner Zeitgeno8ben nicht gefehlt. In sehr ehrender Weise, ja 
Blit'dem liÖohete& 'Lebe aiirioht sieh 'Uber aehr -Tnleiit.iui Hok* 
ftohnittbobe em Gelehrter ans, der um' 15B2 eine kvnse Zeit, in 
Köln Terweilfc tind hier ein das Astrolabium betveffimdee Sohrift- 
chen herausgegeben hat, welches eine Folge von Tafeln erklärt, 
die von Anton Woensam's Hand in Holz geschnitten sind. Der 
Verfasser heisst ('aspar Colb*), er nennt Bich einen Philo- 
sophen und gibt seine Herkunft durch die Bezeichnung" „Korin- 
lüae Peapolitanuß" bei der auf dem zweiten Biatie des Text- 
büchleiDB folgenden Widmung ^^^j an Kaieer Karl V. aik . In 
eben dieaer Widnmng atellt er snoh « uneerem Künatler daa 
glfiilzeBdate Zengniaa der Anerkennung ana. Nachdem Oolb der 
grossen Verdienste dea Johannes Ton Königsberg („de monte 
Regio") und des Johannes Stoffler um die inathematisch-astrola- 
bisohe WisBenfichaft cr^dacht, erzählt er, dass sich vielO' dieses 
Studiuiiiä Beliissene, darunter vornehme Personen, an ihn um 
Belehrung und namentlich um die Anfertigung von Taielu ge- 
wandt = hätten, worin sie den Auf- und Untergang der Gtoatihie 
gleiehtam • 'wle^ >Sn ^nem- Spiegel Sreriittfioliaiiilteht'fföndeii. ' Dam 

tShrt eT'fort: ■ ■ * ' i- »-»i • • i j. .1, /. 

»fPimioerunt igitür tandem, vt hanc prouineiiBi anbiiem, 
•' ■ nactusquc ad id, dum hic Coloniue hospes haereo, atque 
amicis, studio^^ipqne omnibus inseruio, ^lammem Z/aedcUeo 

' propemodurn ingenio, cmus opera tn üuddendi» lamimB 
vtor.** . . 5 . • ! 

Und dass dieser Plattenechneider von faat ^ Dädalischem 
0eiat6 kein andeirer alK tmaer Ani^n Woenaam vo»' Wcninr aei^ 
kann nkht 'deiii' gerittgaien ZweiM nntertegen- werden. . /Wenn 
er aach keiner der Taibln sein Monogramm beigab, so wird nan 
doch aus Zeichnung und Schnitt seine Meisterhand mit ihren 
charakteristiBcben Eigenthümlichkeitoii ^Jogleich erkennen. Öo 
war denn auch das Urtheil des viel i i ta Ii renen und verlässlichen . 
KuTiKtkeuTiers, dem ich diese Blatter verdanke (J. A. Börner in 
Dürnberg), keinen Augenblick schwaukend, sie demselben zuzn- 
aehreiben.' Tteraiförht w&pd "dte Üeberzeugiing noch dnroh- den 
Uttatand-; dhda die THd&aaang dea begleftttudeii Teztbttehleins 
mit dem Mcheri dea X^logtiaphen (T W»' d. b; ThoBfaa WoenaaB) 



*) In Hartsh^*! BibUoihMa Coloniensia Ut «r ttb«rg«iig«ii. 

**) Sie schliesst mit der Batining;: ijtptd' Agiip^tm vbiwiini Colo&Mn 
16. ial. f ebroariu. Aaao 1532." - , 
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versehcTi ist. Diese Holzschnitte nf^hmen in dorn naohfolgvildwi 
Verzeicbnisse die Nummern 401 — 406 und 437 ein. 

Die Aeussening des Philobophen Colb hat aber auch eine 
weiter g^ende Bedeutsamkeit. In einer Frage, die in jüngerer 
Zeit mit grossem Scharfsinn znr Jlrövternng gezogen worden, 
n&aUioh Frage über die EigeüliiiMiigkeit diar altei Hob- 
Bobnittev weloke. die XoBporitioneii anvgeBetoluieter Haler ▼er> 
fübfen^ liefert sie ein gewichtigem Zeugniss^ eiä Zeugnise, das 
uin 80 schätzbarer ist, als es sich in so bestimlnter , völlig 
kliurer Weise ausdrückt. In der That darf man «ich über die 
Befangenheit wundem ; mit welcher der im Lebrigen so hoch 
verdiente Bartsch in dieser Frage aufgetreten ist, indem er sich 
für fest überEeugt erklüxt, dass weder Albrecht Dürer, Hans 
Sähaiiflfeleiii« Hans finwlmiAary Hase BaJdang Grün, Albert Alt* 
dorfer D. i. w., Booh & wpÄmn lost Anmaii, Yirgiliiui Solia 
tt. 8. w. jemals selbst in Holfl- gescfanitteii'bätten. Alle dteae 
ond ähnbche Künstler, welche Maler warea,. bätten aar die 
Zeichnungen beigegeben, höchstens mitnntf^r einmal diese selbst 
mit der Feder auf die Hol/^platte übnri raison — nie aber wur- 
den sioh zu einer Arlteit herbeig^elassen liabeii, die sie für 
nuier ihrer \V ürde halten muüBlen. *J Mit vollem Kechte 
bat /die neuere: Kritik einem ao be&ngenen Urtheile die Bemer- 
kung entgegengestellt, daas-.aieb,daa8elbe nor'AiiBiTÜiikeBnfaMa 
der beireffienden Zeifc?evbalti«8e erklSiien<]aaaey. an; denen ea-ker- 
neawega gdegen, eenventi6nelle Ehrenpunkte hervorzuklüg^n 
und es damit genau zu nehmen. **) Kunst und Handwerk gingen 
damals in der freundlichsten Gemeinschaft, und der Xünstler* 
dünkel war ein Gewächs der seltensten Art. Allerdings wird 
das von Bartsch geschilderte Verfahren bei Weitem in den 
meisten Fällen zur Anwendung gekommen sein, und eine ge- 
treantaWiiiBaamkeit dea If akva oder S^eioliHeia und dea Pona» 
aeh ne ida r e. wird. d«n' nseistaB Hblaaohtiitten daa Daaem gegebea 
haben. Nfohts aber steht der Annahme entgegen, dass es dem 
Erfinder und Zeiobaer des zur Vervieäfiüügung besthnmten Bil- 
des auch manchmal werde gefallen haben, sich der xylographi- 
schen Technik, dem Ausschneiden ih-v Holzplatten selbst zu 
unterziehen — ja, mit eben diesen Wortcu („in incideudis 
iammis'^) hat uu» Üulb die Dädalische Kunstfertigkeit Anton 
WoenaamV beadolufeat, dem. zum Künstlerdünkel, wenn ein «ol> 
aber daanli aal- and landeafKUicb gewesen wäre, dooh ancb die 



*) Le Peintre- Graveur par Aüam Üartscb, Yoh YII. p. 20: ,,uu trarail 
qni deToH tt'Mne qn'm-d«tsonB da lenr digntti*'. 

**) Rumohr, Hans Holbein dar Jtiigtrt m wiam TivhBtaSbi nu dmt«db«n 
FonM«l»ittWMcii. B. • 
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erforderlichen Eigenecbaften nicht abgingen, da er Maler, Zeich- 
ner, ausserdem ein begüterter JUaim^ der Bohu eines BenatocB 
und Bannerherm der freien Beichsstadt Köln wai\ t 

Indem ioh somit itiioh auf die Beile derjenigen nt i Me» viielie 
die Bigeiiliäadigkeit . Tieler HolBtehnitte dee- BeehBeefanten Jafar- 
hiiikderts ftBeilreimen und beJuuipteb, habe ioib' jedoch auch in 
Betreff nnueree kölner KünetlerB darauf BinzuweiBcn , dass sein 
HolzBchnittwerk sich in solche Blätter abiheilt, deren xylo- 
graphische Ausiührnng ihm selbst angehört, und in solche, die, 
nach der von Bartsch geschildtrten Methode, dem Schneid- 
messer fremder Hände übergeben waren. Was die ganz eigen- 
händigen BlStter Ternelmittdi obaraktoniirt, ist di^ niaende 
BSnfilchheit der' teohniaeliBB B^iaadhngij Mit nogHchet* ein- 
fkolien llitkeln Bucht und Tersteht es der Künstler^ Beine Zwecke 
BU erreiefaen; mit fester und sicherer Hand aieht er die Una* 
ri'^s^^, und heX den Sohattenlnj^^on ^VGiulet er nur mit HusserBter 
Sparsamkeit die Kreuzschrathruugen an. Ro kann />. B. die mit 
richtigem Geschmack für da« schöne WeiL':iü sehe Werk : ,,Holz- 
schmlte berühmter Meinter" gewählte „heiiigo Familie von loiiO'', 
ak ein MneMiüd Ten den MeiBters OriginalBciinittan gelten. 
Neoh einftHsber iat die hübBeke (Folge tvx- dae ^saiiaiDi mysti* 
eum Tbn .1531 behandelt; hier verstand er es itait -völliger ver* 
mcidang Tto KreoaBchiili&ruügen die ticieffendste und Uebliebste 
Wirkung hervorzuzaubern. Wie schwer» es halten würde, ihn 
dabei zu erreichen, oder auch nur ihm nahe zukoimnen, bewei- 
sen die gleich!;^o!iio"en kölner sowohl als antwerpener Copien. 
Für die Blätter, weU;iie nach Woeusam's Zeichnungen von fi^em- 
der Hand aasgeführt worden, lassen sich gwei > verachiedeno 
Feomsobneider -erkenneak J)er 'eiaey «an dDrohaua igewandtar, 
aber handwerksxaJiBsIg« Ttohnikery geht' von den einfaohen 
fltrichlagen des Meisters ab und läset ein keckes Dnrcheinander 
an die Stelle treten; die Wirkung ist kräftiger, aber Aas An- 
muthige und das Edlnrft der Zeichnung geht wesentlich verloren, 
ihm gehört — um ein Beispiel aus den bekannteren Blattern 
anzuführen — die Bildcrfolge zur Apokalypsis des heüigen 
Johannes, ans dem Jahre 1525 , an; auch der grosse, pkäohtige 
laitialboehBtabe' A mit Kdnig Barid. Was den aweite» 'Botm- 
Bohndider kennainebndt, itt «wiedenm' eine» handweiktmässige, 
dabei UbenUM fleissige Teofanik, die jedoch die Reinheit der Umr- 
risse und somit den edleren Ausdruck der Original -Zeichnung 
nicht beizubehalten vermag; die übennissige Dichtheit der 
Strichlagen verschuldet es auch, dass man nur selten und aus- 
nahmsweise einem reinen , nn verklatschten Abdrucke begegnet. 
Ihm gehört der grössere Theil der kleinen Blä,ttcbeu mit dem 
Leben ChriBti an, welehe bu Eck's und Alcnia'B Homilien aageiwaadt 
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wetden sind. Der andere Theil dieser Bttttdien ist e^esh&iidi^ 

von dem Meister selbsl geschnitten, und dieser ^gensatz 
macht die Folge interessant und belehrend. Das Abweichende 
und Befremdliche in der Technik hat sogar den Irrthum herbei- 
geführt, das8 man das auf mehreren der, von der fremden Hand 
xyiographirten^ Blättcheu befindliche Zeichen T statt auf 

Übonifis WoemBam» auf «inoi ganz snden Ettnatier, nämlicli den 
Telauoi von Wesel, hat deuten /wollen. Ich weiche der Ansehe 
ans, bei jedem einzelnen Blatte des umfangreiehea Holnacdmitt- 
werkee nnseres KiknsÜerB über die xylographische Anterschalt 
entscheiden zu "vrollen, nachdem ich im Vorstehenden den Samm- 
lern hinreichende Merkmale an die Hand ^regeben , um selbet- 
ständig urtheilen und ciassificiren zu können. Durch die Er- 
fahrungen, welche Andere bei ähnlichen Versuchen gemacht*), 
hin ich zu sehr belehrt worden» wie sieh über derartige i'ragen 
in einselnen F&llen ateis wird atretten laaaen. Ifur genügt die 
Uebensengnngy nad jedem Saaunler darf «e genügen» dMs «fie 
im Nachfolgenden zur Aufzeiohmmg Jcommenden Blätter ^war 
nur theilweise von Anton Woensam von Worms selbst in Hol« 
geschnitten worden sind, dass hingegen bei allen ihm die Er- 
findung angehört. Einige Copien nach Dürer und Holbein sind 
nicht auszunehmen, da sie fast durchgängig von ihm selbst ge- 
schnitten scheinen und aucii meiät mit Abändt^raiigeii und eigenen 
^dihaten reraehen sind. 

Die Monogramme, womit er ebige aeSner Weih» heseiehnet 
hat» sind folgende: 

}^ ^ m 

Anch bediente er sich der- Initial-Bncbstaben 

Möchte es dem Verfasser gelingen, unserem Künstler neue 
Ilren'bde au erwerben, und auf dieaem Wege manoben . seiner 
Arbeiten, namentlieh aolohen, die aioh in Jetat fast werfchioa 'ge- 

wordenen Büchern, also an geiahrlichm, Yemicbiung drohendem 
Orte befinden, Bettung und Erhaltung zu bringen! Ea läset 
sieb nicht läugnen, dass sein Werk auch manches Geiingfugige 
aufweist, wie es das Bed.ürlniss des Bücberscbmucks mit ,8ic^ 



*) Ich brauche nur ao die vergehiedenen ClaasificirungMi 4m ^otbiiit* 
sehen Werke», mit ^iiwefaliiM der IitelbHiitisl% la exilueiiL ^ i 
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lütsdliie, für den der bMchoMAne XftnBfiter so * ndllig und lieb»- 
▼aU gewirkt hat. Aber taadk m iäßBm Kleiiigkei^n : Wappen^ 
8ipMieiV'£(erkkten, Initialbuchg laben , gibt sich das Talent 
erkennen, schon allein durch die Formenwahl wird der Go- 
Bchmack des Zeichners auf die Probe g-eRtellt, und selbst ein 
Dürer und Holbein haben sich zu derartigen Aufgaben oftmals 
bereit finden lassen. Das Werk unseres su vielHeitig* befähigten 
KünstlerB kann in seiner Zusammenstellung durch die Mansich- 
ftltigluit 4er Mondelta Gegenatfiade nur an. Interesse gewis- 
ttM, und das Auge wüd nm so mehr dsdnreli erfirent werden. 

ExD* VennBrtuig ist dadurch herbeigezogen worden, dass 
man Anton Woensam mit euiem zeitgenössischen sächsischen 
Künstler identificirte, der ein aus denselben Buchstaben gebil- 
detes Monogramm führte und für die Verlagswerke Georg 
Rhau'g zu Wittenberg in Holzschnitt gearbeitet hat. Ich trete 
BÜt voller üeberzeuguüg der bereits von SoUiuaua (Schorns 
Kunstblatt 1838, Nr. ^ ausgesprochenen Ansieht bei, dtas 
dieser TTon Anton -von Worms xn trennen sei, da er ein nnr 
mittelmäs Biger Arbeiter 'war, und es , mit Eücksicht auf die da- 
malige Zeit, schon an und für sich nioht denkbar ist, dass die 
Thätigkeit eines und dee^selben Künstlers zwei feindselig ent- 
gegenstehe nden Lai;(;rn, wie sie damals aul Köin's und Witten- 
bergs reliij!i)t^em Boden errichtet waren, zugleich könne ge- 
widmet gewesen sein. Zudem bieten auch die Monogranuna 
jBeider ein chandtteriatiBches Merkmal der Verschiedenheit 'dar: 
Anton von Worms hat namlioh, so weit meine 'Erfshmikgen rei- 
chen, nie unterlassen, dem Bnchstaben A bei der , Vereinigung 
mit dem W den inneren Querstrich beizufügen bei den Wit- 
tenbergdt'lpfolzschnitten hingegen vcrmisst man diesen Strich. 
So diirftl^ft' öenn auch ,".v ei Kupferstiche von dem Werke unseres 
Künstlers fern zu halten sein, deren Monogramme Bmlliot 
(Diction. des Monogr. I. 96. "Nr. 76G) auf ihn deutet: 

„Ein nackter i^i^n^ isk einer Höhle aiuendK bei ihm steht der 
Tod; an einem Steine nxien rechts das^^s-^'Aw gebildete Zei- 
chen nebst der Jahreszahl 1526 (oder 1522, wie Brulliot sich 
seihst widersprechend rim f exte berichtet). '5 Z. iL.', Br. 
3 Z. 1 L.« 

„St. Andreas mit dem linken Arme das Marterkreiiz haltend, 
in der rechten Hand ein Buch; bei dem Heiligen kniet rechts 
ein jung"cr Mann, welcher das Ende eines Bandstreifens hält, 
der den üeüigen umgibt und die verkehi't stehende Inschrift 
Itat: Ora pro ine Ißancte Andrea;' nnt^ 'bei den Fttssen dea 
Heiligen ein Schildohen mit dem Monogramme: einem gothischen 
A, auf welchem ein kleines W ^tf IjhuchmMSOf der 

runden Platte iet' 1 £v Jxff ^ . t 

% 

kl 



Digrtized by Google 



Biese Blätter sind mir g-anzhch iVemd, doch bemerke man, 
dass bei den ]\Iunograiüiiieii der innere ^uei strich an dem A 
fehlt und öoma iat Grund genug vorhauden, 8o lange nicht eine 
gründliche Untearsnohung entscbiedeoDL hsA, die Richtigkeit der 

Für die Massangaben wurde der rheiniache Zolly .imi fleinar 
Uuterabtheiluag in ««ßlf liif&n Angewandi (5. Soll ^130 
JAillimelroB).' . : . ' .\ i . i *j s • ■; 



Z vs Dil der, • • . ' • 

in meinen Nachrichten von dem Leben und den Werken köl- 
nischer Künstler habe ich S. 519 bereits im Jahre 1B50 eines 
Gemäldeä von Anton von Wurui«»: Cluiätus am Krcus&e von Citr' 
tiiänaermöncheii verehrt^ ^iia der ^r^ipjieriing gedacht, ohne dessen 
damaligen Verbleib angebeii zu ..können. ' Das Bild ist am 22. 
Angast 1853 bei der Yersteigcrung' des XimstnachlasBes des 
verstorbenen ßentners H. J. I)..££mip (Kr. 29 des giedcuokten 
Catalogs) wieder zum Vorschein gekommen nnd von mir ange- 
kauft worden. IN^ach einer sorgfaltigen Herstellung durch den 
Haler A. Söller in Mülheim, habe ich dasselbe dem Gemeinde- 
raihe von iv.uin als ein Gescliunk iur daä sLudUsche Huseum^ 
wo der Meister bis Mäti' gänalich. WTOrtreien wfyi; ; «ngebot^ 
und hat die Gabe: in der Sitevig Yom ;5. febrm^ jL8&7 4mik 
eine freundliche Aufnabme- geftinden. I 

Die Mitte des figurenreichen Bildes nimmt der Heiland. 9m 
Kreuze ein; den Stamm des letzteren umfasst ein Carthäuser- 
mönch: es ist die Bildnissfigur des ehrwürdigen Priors Petrus 
Blomevenna, des Stifters des BiM< s Heilige stehen zu den 
Seiten, links Maria, Johanoes und Tuirus, rechts Bruno, Hugo 
Ton Orenoble, pmd Hugo von Lincoba, woyon die beideijk.XietsA- 
genaiinten • ans -dmn »Carthäiiievoisdieii Jhervi^rgegMiKigene ^iftcbö^ 
Hid. im Yorgnmde knieen die Eltetn, . dio Gifese^terpl und ai»- 
dere Verwandte des Stifters, welche unten durch die auf einen 
Zettelstreifen gesetzte Insebrift Mte bieBeiQboBi.siad4 diese, lautet 
in drei Zeilen : • , 

„Propter benelLcia et bona que ex benedictione diuini, pa- 
rontöque meorü, quorü imaglea cü quIqUe proKbua in pueriüft 
defüctis hio ad dexterä : auoiQque cü paM^o et ; kihus a^ütis 

2* 
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.rirgimbus, qnttll inagines ad leuS cSstHnle sQt: huic domui 

BcceseeiHt, obsecro e^o frater Petrus bloemeuene de Leydis, 
eorüdg filiusy et quödä prior huius domus, per misericordiä 

Christi et pro eisdem et pro rae orari propter deum. M. d. 
xxxv. Objljt venerabilis hio pf (d. h. pater) du 1536 in die 
8tL Hieronimi." 

: Auf anem Steine lot des Uelero MeDogramm angebiaoht. 

Hoch 2 Fuss 1 Zoll 9 linieii, Inreit 2 F. 9 Z. 3 L. ]>er dm 

Tod des Stifters anzeigende Schluss der Inschrift ist nachträgt 
lieh hinzugefügt worden. Dass das Bild ur8prüng:lich dem Car- 
tbäuserkloster hierselbst angehört habe, bezeugt die Stelle , wo 
Petrus BlomeYenna „prior huius domtis^^ f^cnannt ist. 

Ein zweites Bild, das ebenfalls unstüi.iu Meister angehört 
nnd aus dem Wallrafschen Kaclilasse herrührt, kam erst im 
Jahre 1862 in dem Ten J^hartz gestüteten neuen Hneenm znm 
Yorsehein. Znm Gegenstände hat es die Gefiuigennahme Christi 
in flgarenreicher Compoütion, mit landsohafUiehem Hintergrunde. 
Sine portalariige Einftasnng ist ihm gegeben; zwei Säulen sind 
zu den Seiten angebracht, und in der Höhe zwischen den yon 
ihnen auagehenden Arabesken hat eine Tafsl die InachfÜi: 

RESPICE FACIEM 
CHJBISTI TVL« 

Unten rechts kniet der Eondator in geistlieher Tmeht, mit 
geftltetenH&iden; Tor ihm ist sein Wappen aufstellt: in quer- 
getheiUem blauen Schilde oben drei senkrechte goldene Balken, 
nuten ein goldener Stern. Links am Pusse der Säule steht die 
Jahreszahl 1529. Das Bild ist auf Leinwand gemalt — das 
einzige derartige Beispiel, welches ich bei Anton von Worms 
angetroffen habe. H. 5 F. 1 Z. Br. 9 F. 9 Z. 6 L. In dem 
1862 erschienenen Cataloge ist es S. 68 Nr. 384 (fränkische 
Schule) yerzeichnet. ' 

In der Bi äoTerinskirche. 

Maria mit dem Jesuskinde auf dem Schoosse sitzt thronend 
in einer Landschaft, zwei En^el halten einen Teppich hinter ihr, 
zur Seite steht links der Bischof 6t. SeverimiR. das Modell 
seiner Kirche haltend ^ rechts der heilige Bartholomäus mit dem 
Werkzeuge seines Marterthums, einem Messer, in der Hand. 

dem Bisehefe kniet in seiner geistliehen !bacht, das Barett 
mit beiden Huiden haltend, zn Maria gewendet, der Sttftshefr 
Johannes Tt^; sein Wappen aeigt in hiaaem Felde einen gol- 
denen Stern. Unter dem Yorspringeinden geaehnitaten Baldachin 
liest man die Inaehnft: 
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Anno dtt 1.5.d.0. 'di» dSoa. deflUMnoMi Mt' Ju^j Olnit 

das JohaSes Tuti oa*^ h, eoblie dll vbit o' al» i» paoe vet 

qaiesoat Am€. 

Das Bild ist von mittlec Grösse mid etwas in die Bveite gefocmi 

In der St. UrBulakirche. 

Flügel eines nidbt mehr yollständig erhaltenen Triptychons.*) 

Ein Stiftsherr i'^f knieend dargestellt, hinter ihm steht die heir 
lign Ursula, den i^leil ihres Martyriums haltend, nebnt drei ilirer 
Jungfrauen; rechts erscheint im Hintergründe, sorg-^^nra ausge- 
führt, der die Stadt Köln an der Südseite begrenzende Baien- 
thurm. Hoch 2 F. 3 Z., breit 9 Z. Das Brett ist durchgesägt, 
woraus sn folgemi dass es WLck auf der andern Seite bematt 
Ifewesen. 

In der Sammlung des Herrn Leonard Beckers. 

Der h^ige liartinns in Pferde, seinen Mantel zertheilend, 
nm den Armen zu bekleiden. H. 1 F. 1 Z. 9 L. , br. 7 Z. 3 L. 
Bas kleine Bild befand sich 1854 in der „Ausstellong altdeut- 
scher und altitalienischer Gemälde auf dem Kanfhaussaale 
Gürzenich zu Köln", Nr. 48 des Oat&logs. £s wurde, dem AI* 
brecht Altdori'er zugeschrieben. 

In der Sammlting des HerrnHaxClaT^ ton JBonhabea^ 
fr üb er Zanoli'sebe Sjunanlnn^« t 

Einige (drei?) Bilder von gleicher Grösse, welche ehedem 
dem biesigen GartbSnsei^lOBter angehört baben. 

In der Sammlung des Herrn Med. Dr. Dormag^Di 
früher Kerp'ßche Sammlung. 

Zwei kleine Bilder yon gleicher Grösse, die i^iligen Johannes 
den ETangelisteu und ilargaretba in gianzen Ftgorep darstellend. 

In der Sammlung des Verfassers dieser Schrift^ 

2;wei BUdcBT. 

Daß eine und .grossere steOt drei Heilige auf einer et^erniBB 
Bank nebeneinander, sitzend vor. Links St Anton der Sremi^ 
in der Beobten den Eosenkranz, in der linken Hand den Stab 
mit dem Ereose haltend, unter seinen Füssen liegt der iiber^ 

■ > 
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inMsßt <TMd Ungntreeiit iii' 4lr lOK» üirt die beilige 
Barbara^ aus einem Bache vorleeend, sie bat de» W» als Attri- 
but dieneada» Thann neben sich. Rechts folgt die heilige Ka- 
tharina; ihre rechte Hand ruht auf einem mit goldenen Krampen 
geschlossenen Buche, mit der Linken halt sie das Schwert, in'bon 
ihr steht ein Topf mit einer blühenden Schwertlilie, zu ihren 
Füssen liegt das zerbrochene Rad und eine abgepflückte Schwert- 
lilie. Die Xppfe sind von höchst vollendetem Ausdrucke, der 
tae& Brna^dlM Eremiten, die holdselige Unsclinld der sohöaen 
Yorleseriii, die fromme Aafinerksamkeit der horchenden Katha- 
rina könnten nicht leicht gelungener "Wiedergegeben werden. 
Auf einem Altane bat die Apdachtübung Statt, der die Aussicht 
in die anmuthigste, weit ausgedehnte Landschaft darbietet, mit 
hohen Felsgebirgen, Waldungen und Wiesen, durchschlängelt 
von einem Flusse, an dessen Ufer ein stattliches Burghaus steht. 
Unter dem Barbarathurme ist das Monogramm angebracht. Das 
Bild' wi}l, dei^ 'wieiiig gei^l^^n Maler verrathen, der, wie 

sehr er auch seine' ganae Kraft an der schönen Schöpfung zo- 
sanuttennahmj dnnah die Eigeiiieit' des Ineanals, die Starenge der 
Umrisse Vund diei UtoUr den duanen Färben dnröhschitnmomden 
Federschrafßrungen erkennen lässt, dass er die vorherrsobende 
Eigenschaft eines Zeichners auf das neue Kunstgebiet noch mit 
hinüber nahm. H. 2 F. 2 Z. 9 L., br. 2 F. 6 L. Auch dieses 
Bild stammt aus der hiesigen Carthause, gelangte in die J. G. 
Öchmilz'sche Privatsammlung und wurde bei deren Versteigerung 
jm' September •1846wTon aiir erworben. P* Beekere bat es 
bnbseh in Stsio ^hwriri/<ein Bkit in Fol. mit der Unterschrift: 
ipßt^ Antonius, Sta. Barbara und Sta. Catharina. Das Origmal, 
ani^ Hola, h. 2 F. 2?/« Z., br. 2 F. V, Z. rhein., in der Samml. 
des Hrn. J. J. Merlo m Cöln", und bezeichnet: „Gemalt 
von Anton von Worms, Druck v. A. Wallfaf in GÖllk in Stein 
gravirt von Peter Deckers, Cöln, 1851." 

Das andere der beiden Bilder behandelt einen nicht minder 
iinsprecheiiden Gegenstand. Auf einer Kasenbank sitzen Maria 
*äla Anna; die häiigfe Jungfran mit der Ktöne anf dem Haupte, 
in reichrai,. goldgesticktem Kleide und^ blauem Mantel, hiQt den 
kleliueäfiTesus auf dem Schoösse, der Sich' Grossmütter wen- 
det, um einen Apfel aus ihrer Hand zu empfangen. Der Sitz 
ist gegen eine niedere Mauer gelehnt, von der ein rother Yor- 
haug herabfallt, und über der Mauer sehen St. Joseph, St. Joachim 
lind zwei andere Männer theilnehmend herab; diese letzteren sind 
Bildnisse; der eine trägt ein rothes, der andere ein violfarbenes 
Bardtt.' liebet der GriUppe iTdhwebt» von awei Engeln beglelteiy 
der himmlische Yaier, Ton welchem die Taube des heiUgen 
Geistes aasstraUfei>; Vq|kpii.ünha -äkmadem Zififel 4ea litoaen 



Mantels ist das Monograram. H. 1 F. 1 Z. 9 L., br. 7 Z. 3 L. 
Dieses }Vi\d zeigt den Künstler über die Ucbergangspcriodo hin- 
weg in einer viel genauereii Vertrautheit mit Piußel und Palette. 
£8 wm-dü ebenlaliö von P. Deokers m btem gravirt, mit der 
Unterschrift: „Die heilige Familie. Dae Original, h. X i, Vj^ 
br. 7V« ih. in d. Samaa. d. Hra. X J. H«rio ia Cöln^^^ 
und bezeidmei: ,»Qeiii. Y. A. tob^ Woms; Dnudc ¥. A. . WliUilUf 
iii Göl% In Stern giar« y. P* Deok«»." bi f oL . . 

B etil 

Von einem Bilde un königlichen ICusemn daselt^i^ ^ ^ 
Waagen's Veneichniss (1834, Abth. III, Nr. 154) dem TC^ikk 
Aldegrever zugeschrieben ist, urtheilt Sotzmann (Schorn's Kunst- 
blatt "N'r. 56); dass es, dem Charakter und der Zeich- 
nung der i^'iguren nach, eher dem Anton von Worms angehören 
müchLe — ein ürtheil, das ich in noch bestimmterer Weise auch 
von anderer Seite bestätigen hörte. „Durch einen flachen Bo- 
gen siebt man die Yorstellung des iüngsten Geiieiits. Oben 
Christus, welcher, in den -Wolken* tmnenid, das ITrtheil spricht. 
Auf den Knieen, rechts Mana^ links Johannes der Täufer. Unter 
den Füs^f^en Christi drei posaunende' Engelchen. Unten^ reokts 
die Bee^eligten 7mt ewigen Herrlichkeit eingehend, links die Ver- 
dammten von Teufeln tiberschwebt, welche im JBcgrifF sind, sich 
ihrer zu bemächtigen. Unter dem Bogen, vor einer Isische, ein 
heiliger Bischof, welcher einen Tor ihm knieenden Geistlichen 
der Barmherzigkeit Christi empfiehlt links ebenso Johanne^ 
der Täufer mit einem andern QeSsilichen. % 2 F. d Z.. br. 

f raikfart a. I. 

Hier kam im itWftmH«^ eilt tön Aiiton Yen Worms 
gemaltes Btldniss zur V^a|eigefm(ig. Das in der dortigen 
Hermann'^ohen Buchhandlung erschienene „Verzeichniss einer 

Sammlung von Oelgemälden*' beschreibt dasselbe^ S, 9 T^r. 4^, 
als das Bildniss fines Grelehrten im Pelzrocke, die ITände auf 
einem Tische liegeTul; es wird als ein ganz voi trt füich ausge- 
führtes und vollkommen erhaltenes Bild gerulimt, weiches der 
Deister auch mit seineüoi MoQOgraoiBxe versehen habe* Dm iei- 
nete 'YaiM«ib' ist mr nnbekannt^ Jhtsk Yonimthejt. Magier 
(Nbues aUgemeiaep. Eivlstlea^Lemim^ XXU» 90) ' daas . eW 
oiesCB Bild sieb dermalen (1852) im Besitie des Herrn L W* 
Eenner in Mannheim befinde, der auch ein zweites Bildmss vop 
der Hand unseres Künstlers besessen und ^dasselbe- .'dem > Herrn 
Weigei «en. in Leipzig überlaafleu habe. 
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KiBBseilcl \tt 

Hier besitzt Herr Professor Emst anfi'm Werth zwei kleine 
Bilder unseres Meisters, die wohl die Flügel oder Bnichtheile 
eines grÖBJ^eren' Werkes gewesen sind. Die Heiligen Petrus und 
Paulus sind dargestellt, bei einem derselben die knieende Bild- 
iäwBgat eines Gtoirtlidien, desMn beigefügtes Wappen (£opf 
eines Esels) an- die Eamilie Biedesel ennnert Jedes b. 1 F. 
8 Z. 5 L., br. 6 Z. 2 L. 8ie stammen ans der im October 1861 
bei J. M. Heberle in Köln versteigerten Gemäldesammlung des 
verstorbenen Hofraths Spitz in Bonn (Nr. 12 u. 13 des Gata- 
^ogs, mit ^er Uebersobrift: „de Bruyn'tt Scbiüe"). 



SCplzsoJinitte. 
., : : ; . üeber.Biokt* 

i, OfBütav ' jttifolgnk ra 'BSdittii . . . . . « . Vt» 1—965. 

n. BeUgi8«e iSegtntünde „ 266- -390. 

III. Profane Gegenstände, Mythologische« und Allegorisches „ 391 — 406. 

lY. BÜdnisee „ 407—410. 

V. TiMhmMagm Bmiänsn^ . „ 411—460. 

VI Wappen „ 461—481. 

'VU. BucbhindlAr- nnd Bachdrucker-Signete ...... „ 482—514. 

Initial -Buchstaben rerbunden „ 515 — 537. 

' IX. Verzierte Alphabete nmd Eüuel-Bachataben „ Ö38 — 547. 

X. Die grossen Frospeeto d«r Üidte K91a und LSwan . . »« 64$— 649t. 

. , MMeif BIlittrMgei n ildwnu 

Achtunddreisßig Holzschnitte zu Liechtenberger's 
.Weissagungen. 1528. Nebst acht Wiederholungen. 

Das seltene und hübsche "Werkchen erschien gleichzeitig in 
zwei verschiedenen Ausgaben im Verlage Peter Quentel's, die 
eine mit deutschem, die andere mit lateinischem Texte, in kl. 8. 
Die erstere fahrt den Titel : ,,D Je Weyssagange | Johannis Liech- 
toiibergers | deotsob fea geriebt | mit Tlsyss. | M; D.xzviq." Anf 
dem 'VorleiBten Blatte steht: „Gedraokt m Gdln dardh Petop 
Quentel | M. D. XXVIII.'' Die • lateinisohe hat den Titel: 
ifFnmo I stioatio Johannis Lie- | cbtenbeigersy iam demio sabla | tis 
mendis, quibus scate- | bat pluribus, quam | diligentissime | ex- 
cuBsa, I Aimo M. D. XXVIIL'' Am Schlosse des Textes auf 
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dem vorletzten Blatte die Adresse : „Excnsum est hoc progcosti« 

cum Impensis honesti & spectati uiri Petn Quf^Tifel, CiniB Colo- 
nieneis, MeDse Jannario. Anno millesimo quingeDtesimo mceaimo- 
octauo." Ich besitze ein vollständiges Exemplar dieser letzteren 
Ausgabe und yerzeicbne nach liir die HolzBobnitte mit ihren 
Uelmäirifteii. 

1. 9itdfiM»UDg, Mts vier Leisten bettelMad. Bie ohmn 

(h. 10 L. , br. 2 Z. 2 L.) zeigt eine gwippte HeDkohase udi 
2wei auf Fischen reitenden, geflügelten Genien zu den Seiten. 
Bie schmalen Seitenlcisten (Ii. 4 Z. 9 L., br. 5 L.) haben Sniih'n, 
jede mit einem kleinen Genius in der Hohe und eiriLin .stehenden 
Thiere CHnnder) unten am Fusse; dor Koi)f des Thit^rcs an der 
rechten Seite schliesst nich aus der unteren Leiste an. Biese, 
h. 10 Ife, br. 2 Z. 1 L., hat zwei Gemoa, wddie das Jfodaülon 
des bekvStusteii Virgil, Phffil naeh rechts mit der Umsdirift: 
,,VITIGILIV8. MARO.", mit Gewinden »chmfijBken. 

2. Bogen A, 4 b. Ptolemaeus. Aristoteles. Sibylla. Bri|p,da 
Reynhardus. Hier steht diese Schrift unter dem Bildfv 

3. Bog-en B, 1 a. Floxis gennbus, oompopitis mi^mibus orator 
hic orat nt sequit'. Diese üeberscliriit beschiiesst die vorher- 
gehende Seite A, 8 b. 

4. Bogen B, 2 b. Homo decrepitns, barbatos, olnudicans A 
snetentans se bwmlo eum sinistra, habens- foloem in deadi% 
iacens snpra bominem babentem bonem cum comnbns in deztra, 
ao ai Mllet oppiimere eum. Signum Scorpionis in medio eorum 
Satumus. Diese Vebertehiül beschUesst die Torbergebende 
Seite B, 2 a. 

5. Bogen B, 4b. Saluator dicens summo pontifici, tu supplex 
ora, Imperatori, tn protege, Kustico, tuque labora. 

6. Bogen B, 5 a. Summus pontifez cum Oardinalibus. 

7. Bogen B, 6 b. Das SehtfEkin FetH mit einte djreitbnrmigen 
Sirobe. Obne Vebersobrift. 

8. Bogen B, 7a. Adam & Boa ni piaenarioatms eecleeian 
eignificantes. 

9. Bögen B, 8 b. Caput Tertinm. Bie heilige Brigida, ein 
offenes Rufh haltend. Ohne besondere ITeberschrift. 

10. Eo^^'im C, Ib. Saluator loqiiitur ad Komanor. regem, Tu 
protege armaiü mauo. Bie üeberschrift beschliesst die Vorseite 
C, la. 

11. Bogen C, 3 b. Aqnila tristis cum modioie penaulis, 
pnllus cum-ea. 

12. Bogen C, 4 b. Lnpus aperto ore fugans aquilam, & puUns 
Hub arbore seden^ in tsm tristis. Bie üeberaebrift am Bobinsse 

dw Voriieite C, 4 a. 

13. Bogen 5a. Mulier peplo psndenti bupra terramt 
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habens stellam in sinistra, indicans cnin digito, dicens: Die 
IJebersoluift ist rechts zur Seite dieser kleineren Holztafel gedruckt. 

14. Bo^en C, 6a. Intcrl'eetores armati cum gladijs, iuter- 
ficienteB pueros ut tempore Heredis. Diese liebenBohni'i. geht 
am Bchlusäe von Seite 0> 5 b vorher. 

15. Bogen 8 a. Septem principes eleotores oirca A^iülasoi 
steotem supra sMum quasi enbmenam. Die . Uaboraelirift be- 
idiliesi^ dw Torseite 0, 7 b. 

Id Bogen 2 b, -Virgo bio scdene cuius ex gremio arbor 
snrsnm crescens , maaoB ia' coetom toUai^ taaq, deploMB- Ehe- 
maiagij pnnoipes. 

17. Bogen D, 4 b. liota ilLeni inter duos epi«copoH quorum 
quilibet mana tenet rotam orans. Die Ueberschrill am Bohiuääe 
der Vorseibe D^ 4 a. : 

18u Segen D, 5:b. £pi&copue hab^ns: robeam erouotta in 
xDanu destra, Sa baoiilimL aMdinm*; partemi - inferionem*, auuan 
■üiistra. 

19. Bogen D, 8b. Episcopi, Treuerensis & Colonionsi8 habent 
bacnlum in manibus, quem rapere uidentur Vrsus niger, & lupus 
griseus. Diese Ueberschriit gebt tm SeblusBe der Yorseite Dj 

8 a vorher. 

20. Bogen E, Ib. Ires epibcopi confiiniati a papa, .infulati 
praedieaiites popolisk Diese Ueberscbrift am. Soblme der Vor- 
uite la. 

21. Bogen 2 Ii. Monachue percutienft alium monachum 
dleciplinani dando. üeberachrift am Sehluese der Vorseite £, 2 a. 

22 Bog^en E, 4a. De gallicifi & piincipibafi GaUiae.. Caput 
deoimumquintmn. 

23. Bogen E, 5b. Rex Franciae cnm lilio m uexillo. 

24. Bogen E, 6 a. Media Aquila m dextra, m bijubtra lilium. 
26. Bogen £, 8 a. Bobeolonua sex annatna. . V 

26. Bogen ¥, Ib. Hongaroram reo. acrnftm. 
oelunfk auf der Yorseite F, 1 a. 

27. Bogen F, 2 b. Comes Palatinas. Caput ijigmmim'' 
Moundnm 

28. Beiden F, 3 b. Aquila supra sylunm uolans sub una sylua 
leo medius mdetur, eub alia sylua leo lotus uidetur, sub, tprtia 
leo absconditur. Ueberschrift auf der Yoröieite äa. 

29. Bogen F, 4 b. Leo supra montem coronatoa & tres leones 
teoom tnb menik 

30. Bogen V, 6b. Stataa nna nbi duo pedea staut» nnulia 
etatuae Nabuohodonosor. 

81. Unter dem vorigen. Arbor Tureorum cum quindecim 
ramip. f|nonim medielas est arida. Bei Tvr, 30 und 81 ist die 
^ebhtt rechts neben die kleine» Holaplatte. gedi^uekt . 
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32. Bogen Gv 8 a. I^opheift doetus m oafhedra haben« li- 

bnini, & docens populum. 

33. Bogen H, Ih "Rex alterans Icn-t^c; ^^ ronstitoens ttouam 
legem. Die Ueberschrift auf der Vorseite H, J a, 

26 b. Bogen H, 3 a. Caput tricesimum. W i€Üeriioiung des 
kleinen Holzschnittes !N^r. 26. 

16b. Bogen H, 4ab- Faftinitas novi prophetaa Die Ueba^ 
Schrift auf der Voroeite 3b. Wiederholung von ISTr. 16. 

34 Bogen H, 5a. Monachus in alba cacnUai & diabohis in 
ecapulis eiuB retro, habens leripipium longum ad tenram cum 
nmplls etiam T^rachija, habens discipnlom secum stantem. Caput 
triDesimumtertuui). 

6b. Bogen H, 6 a. Vir griseus & caniis habens criicem in 
manu, cui astant Papa^ Imperator, Episcopus & liteiaü luduti 
^risels cuqullis. WledcriiohiDg von Kr. 6. 

35. Bogen H, 7 a. Hio iubentur combori* aleae & aestes sae- 
culares difformes^ rostra caloionun iaxta papam absoindi» & püi 
decnrtari per hunc prophetam. 

36. Bogen H, 7 b. Angelus dat abbati & presbytero laminam 
argenti ad maniiF^. 

37. Bogen II, 8a. Hic Imperator ingreditur Eomam cum 
eaeuitia, et eiuä timore tugiuut Koiua^i, clerici, et laici ad pe- 
tras et syluas, & multi detruncabunt. 

82 b. JSogen 8 b. Hio nft* sanotus in caiheÜra praedicaft 
populo. Wiederholung Ton Kr: 32. 

32 c. Bogen I, la. Arator in campo A laborator in mnea. 
Abermalige "Wiederholung von Kr. 32. 

13 b. Bogen I, 4 a. Tres mulieres praegnantes. Wieder- 
holung von Nr. 13. 

9b. Bogen I, 5 b. Hic etat moniaiib apostala. Wiederholung 
von Nr. 9. Die Ueberschrift auf der Vorseite I, 5 a. ' 

31b. Bogen la. Banme queroi cum folij«, i6 «nper fblijs 
poma queroi Wiederbolnng von Nr. 31. 

38. Bogen Ii, 4 b. Bildnii^s Johannes Lieohlenbergers, des 
Verfassers des Bucbes. Er steht in ganzer Pignr nach links, 
in langem Talare, eine schlichte Mütze auf dem Haupte. Ohne 
alle Beischrift; die Kehrseite weiss. Mit diesem hübschen Bilde 
schUcssi das Werkohen. 

Die meisten dieser Holzschnitte sind in die Breite geformt 
und haben in ziemlicher üebereinstnalnan^ ej&e SSlb»' yon 1 Z* 
9 L. und eine Breite vo» 2 Z. 8 L.; andwfe^ danmtar nament- 
Kck 'die Einzelfignren, sind 2 Z. hoch und nur 1 Z. 3 L. breit. 
Das Bildniss des Verfossers auf dem £ndb}atte ist h, 2 7 L., 
kr» 1 Zu 8 L. • . ,\ 
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39—91 

b ecbsundfüniTsig Holz schnitte zu: UosariQmmyBticum. 

1531. In kl. 8. " 

Der Titel dieses f^ehr seltenen und YortreiBichen Erbauungs* 
und Bilder werkchen« lautet vollständig: 

„ROSAEIVM I MYSTICVM ANIMAE FL | delis, quinqua- 
ginta artiriilis toti | us uitae passionisque duniini noptri | 3esu 
Chrisii, au lotidem pij8 | precatiuncuUs, ceu uer | nie floribus 
scdm I fidem sancti | enangc | lij | consitmn. | Singulis dicti» 
ant fiiotis Chmtl, sin | gulae k latere respondent pictorae: { 
vi oculus Christum cxtcrior, S: \ mens sapiat iuterior. | Bx 
oflicina Eiichariana, ( Anno M. D. XXXL" (17 Zeilen.) 
"Rs- bpf^teht aus sieben Bogen, jeder 7m acht "nirittern mit den 
bignaiuren A bis G, ohne Seiten- oder Blattzahlen. Gleich auf 
der Kehrfecite des Titels beginnt die Bilderlblge, und dem Bilde 
gegenüber der Text, der jedesmal ein kurzes Gebet enthält, so 
dasa foitlaufend durch's ganze Büchlein jede Vorderseite Text, 
jede Kehrseite ein Bild hat. Die Holzschnitte sind alle Yon 
gleicher Grosse, h. 2 Z. 11 L., br. 2 Z. 1 L,, nnd reihen sich 
ine folgt: . . 

Bogen A: 

39. (1) Karia .mit dem £indf> in efsem Strahlenknuize schwe- 
bend, von einem Bosenkranie umgeben; antra geistlich» und 

weltliche Beter. 

40. (2) Die Erschaffung des ersten Menschenpaarea im Para- 
diese; unten gegen die ^itte die Jahreszahl 1530. 

41. (3) Die Geburt der Maria; im Vorgrande rechts sitzen 
drei Frauen bei Tische. 

42. (4) Mantk steigt die Tempelstiege hinan* 

43. ^5^ Die Yermablnng Mariae. 

44. r6) Der Engel bringt Maria die Botschaft. 
■ 45. (7) Maria's Besuch bei Elisabeth. 

46. (S) Die Gebort ChnsU; rechts ein Hirt» 

Bogen B; 

47. (9) Die Anbetung der Hirten ; in der Höhe drei singende 
Engel. 

48. riO^ Die Beschneidung. 

49. rll) Die Anbetimg der Könige. 

50. (12) Maria mit dem Kinde auf der Mohdsiohel sitzend 
in einem Sinthlenkranse, zwei Engel halten eine Krone über 
ihr — von einem Kosenkranze nmgeben; unten knieen welllidie 
nnd geistliche Beterinnen. 
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51. (13) Bie Opferung im Tempel. 

52. (14) Dif Flucht nach Egypte». 

53. (15) Jesus lehrt im Tempel. 

54. (lüj iJie heilige Familie; Su Joseph zimmert mit Bei- 
httUiB des kleinen Je^os. 

Bogen C: 

55. (17) Jesus empfängt von Johannes die Taufe. 

56. (18) Jeans vom Teafel Yersnchi 

57. (19) Jesus heilt den Lahmen. 

58. (20) Jesus auf der Hochzeit zxl Kanaan. 

59. (21) Magdalena salbt die fUise des Herrn. 

60. (22) Der Eiuzng^ in Jerusalem. 

61. (23) Das Jewuskind auf einem Polsüirkisse« sifzpnd und 
daö Kreuü haltend, von Strahlen umgeben in einem Rosenkränze. 

62. (24) Judas emptangt das (reld für den Yerrath. 

Bogen D: 

63. (25) Jeans wfisoht die FUsse der Apostel. 

64. (26) Das letzte Abendmahl 

65. (27) Jesus betet auf dem Oelberge. 

66. (28) Die Gefangennehmung. 

67. (29) Jesus vor Annas, der links sitzt. 

68. (30) Jesus vor Caiphas^ der rechts sitzt. 

69. (31) Der Heiland wird verbpottet. 

70. (32) Jesns vor lüatns, der links steht 

Bogen E: 

71. (33) Jesus vor Herodes, der links erhöht sitzt. 

72. (34) Der Heiland unter der Kelterpresse, zwei Engel 
fangen das Blut auf. 

73. (35) Die Geisselnng-. , 

74. (3G) Die Dornenkrönung. 

75. (37) Jesus dem Volke ansBestellt. Ecce homo! 

76. (dS) Bie Handewaschung des PHatus. 

77. (39) Die Kreuzschleppnng. 

78. (40) Bie Auskleidung an der Biohtstätte. 

Bogen 

79. (41) Die Anheftung an das Kreus. 

80. (42) Christus awischen den Bobiiiohm am Krems«, 

81. (43) Christus am Kranke, ganz von-yoni yvwJwffli» unten 

links Maria und Johannes, rechts zwei Männer. 

82. (44) Dem Gekreuzigten wird der Schwamm gerpicht. 

83. (45) Maria, den todten Eeilapd haitQnd, ja, Strahlen y^U 
einem .iCosenkranze umgeben. < . ; 
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84. (46) Christus am Kreuze / Kiitt Ifiria tt&4 Johimnes, 
rechts Magdalena» welche den Kreozcflstamm umAissti und swei 
Männer. 

85. (47) Der iroiland am Kreuze empfängt den Bpeeratich. 

86. (48) Chribius, vom Kreuze abgenommen, von seinen 
Freunden betrauert. ' 

Bogen G: . i 

87. (49) Die Grablegung. 

88. (50) Die Voriiölle. 

89. (51) Die Auferstehung. 

90. f52^ Die Himmelfahrt. 

91. (53) Die Sendung des helligen Oeistes. 

92. (54) Harifty Ton £ngehi ge&agen, im Hibinel von der 
heiligen Dreifaltigkeit aufgenommen. 

93. (55) Christus als Weltrichter. 

94. (56) Maria, von Christas nnd dem himmlischen Vater 

gekrönt. 

Mit diesem Bilde, dem ausnahmsweise kein Gebet nachfolgt, 
schliesst das mir vorliegende, der Stadtbibliothek (aus W aUral 's 
Kachlaes) angehörige Exemplar. Am Schlüsse desselben .schei- 
nen einige Blätter heransgenomiiien zu sein lind es sind dann 

mehrere, tbeihveise mit der Feder beschriebene Blätter beige- 
heftet, die ein Besitzer wohl für einen handschriftlichen Kach- 
trag von Gebeten bestimmt hatte. Die Vollständigkeit der 
Biiderfolge möchte ich jedoch kaum bezweifeln, es sei denn, 
dass die Messe des heiligen Gregorius, mit welcher die später 
zur Besprechung kommenden uüL werpener Copien schliessen, 
anch zu der Originalfolge noch gehöre. 

^ Zwö^ Jahre spfSter -Verden dieselben Holzschnitte zn eünem 
deutschen Büchlein veiwLmdt, das Ich in Rudolph Weigd's 
Knnstlager^Catalog (XXIX, B. 62, ^r. ^,919) yerzeichn^ finde 

wie folgt: 

„Sechs Rosenkrentzlyn gar jenich kurtz und wol gedieht durch 
Johan Lantzberg, Carthuser, Prior by Gulich Anno 1533." Am 
Schluss: „Gedruckt zu Cöllnn in der Burgersträss .durch 
Eucharium Hyrtzhom im jär unss Herrn 1533." Kl. 8. 
Die Zahl der Holzschnitte ist jedoch hier auf nur iunfunci- 

iUalzjg, also einen weniger, angegeben. Weigel wertbet das 

Werkehea iMhf «oht Tbler. 

! - IDheilmse wurden diäse hübschen Bildehea stach zni' Ans- 
Bchmückung anderer Werke gebraucht. Fünfunddroissig di>r- 
selben, nämlich die Nummern: 34, 6, 9, 11, 13, 14, 15, 18, 19,20, 

82, 25, 26, 27, 28, 29, 30, 31, 32, 35, 30, 37, 38, 39, 41, 
42, 4ß, 47, 48, 49, 50, öl, 53, 54 and ^ (Christus natar dar 
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Kelter» Hr. 34, «tf der SehiMite des Titelblatts) Melk vkH 
in dem Gebetbüchlein: 

„DAT Paradys der Heff- | hauender sielen , | rol inniger | 
oiffingen des geistz, in betrach- | tnng-en vnd g-ebetz wyse, 
van dem ]e~ | uen vnd lyden vnsers hercn, van den | hilg-eu 
sacrament, vnd van gotlich- | er lieffden, iu dryerley wyse (nae \ 
der minsch högcr vnd höger | an der sielen tzo nym | pt) 
deylt. I Anne dnL M. D. xxxi}/' 'Asf dem Sodblaill« steht: 
„Gedraekt sn Colin im fair | M. B. xuij.«* £1. 8. 
Es zählt 26 Bogen j mit- den Signaturen A bis Z (wie ge- 
wöhnlich, ohne ü «nd W), dann 4 Blätter mit der Signatur „Et", 
ein ganzer Bojn;'en mit AA, tmd zuletzt ein halber mit BB ver- 
eehen. Has Titelblatt bat eiTie Arabeskeneiutassung aus vier 
LeiHteu ; in der oberen Querleiste sind zwei Genien von Fisch- 
sohwänzen umschlungen (siehe späterhin J^r. 439 dieses Yer- 
sdcludflses). ' Die ]£ld«r sind zwischen den Text gedmoiki, 
bald amf der Varderseite, bald auf* Aer Kehiseite der Blätinr. 
Vierzehn der Platten gelangten in demselben Jahre in: 
„PARASCE I VE AD SACROSANCTAM SYNAXIN. | sen prae- 
paratio ad augustisKinn* Enchari- | stiae sacramenti perceptionem, 
Himul ex | sacris vtriusque testamenti iibris, simul ex | abso- 
lutissiniis quibusque scripturae sacrae [ interpretibus , ijsque 
peruetustis pariter & \ orthodoxi», accuratius concinata, per [ 
Alardmn Aemstelredaraum. | PIAE PRE- | CATIONES mPAS- 
IBSV I Christi per ComeKom Croounu | Com alijs 
aliqnoC noras, hadd indi- ) gnis lectu , quorum & elenehos & 
■ antd*''f res versa monstrabit pagina. | Coloniae , Apud Petrum 
Quentell. | Anno Ak.:I>« XXXll. | Cum gratia & priuiiegio/' 
In kl. 8. 

In der Aufeinanderfolge, wie sie hier erscheinen, sind es die 
]Smnmern 2G, 1^5, 4Ö. 36, 27, 28, 31, 35, 37, 39, 47, 49, 51 
und 55. Der HolzschmlL Kr. 4ü ist wiederholt abgediuckt^ das 
»wtitn Mal «visohen OlTr. '99 nnd 47, «o dtMt tAsk ftnJkelm 
BiUier f» iBkiehe bafloden. 

In geringerer Anzahl wurden sie häufig benutzt; so finden 
sieb drei> närnünh die Ibm. 26 (auf dem Titelblatt), 34 (Bi. olxr 
— statt ricbtioer cxlv — Signatur X) und 19 (Endblatt ohne 
Blattzabl) in dem 1532 bei Johannes Dorstitts eischienenen Werke 
des Petnis Blomevenna, aus welchem der Holzschnitt : Dionysius 
der Carthäaser, die hmlige Jungfrau und 6t. Greorg, unter 
Nr. 383 yerzdchnet ist. 

Wie beiiSUig dieser BüderorfOdoB «afgsnsmmsn worden/, be- 
zeugeit »amdh die wiedeebeftsn Copson, wdiihe danach gefestigt 
worden sind. 1538 erschienen sie, originalseitig und in gWieher 
^ösasH ibsi dSdn fine^iliindtoi JM^nl-iOpe» In lAufcwvi^n. 
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Dieeea Klein -Octav-Werkchea hat g-anz denselben siebzehnzeiU- 
gen Titel wie das Original, mir die Adresse lautet verändert: 
;,Apud JOobaelem HUlemuiiii anno 1538/' Anf d«m Endblatte, 
deoi' Bechszigsten , folgt, scbüesalioh noeJiakalB die. Adresse: 
„Antuerpiae apud Michaelam Hilleniina ia Bapo, An. IL B. 
XXXYIII.*' Die Bilder folgen sich in derselben Ordnung wie 
im Originale; zwei derselben, nämlich die Nrn. 29 und 30: 
Jesüß vor Annan und vor Caiphas , sind nicht nach Anton von 
Worms, sie gehören einem fremden Künstler an, und unten ist 
ihnen ein Querleistchen angefügt mit dem Monogiamme M H, 
das mau auf den Verleger Aliohael Hillen zu deuten hat. Die 
Zakl ddr bildUohen YerBteUungen stei^ hier um eine: ele «iebenr 
nndfünikigste and lotete endieint aof der Kehrseite toh Blatt 

die Messe des heiUgem GregOtrins; jedooh ist dieses Bläit- 
ohen, obwohl den Woenaam'sehen an Grösse gleioh, in einer ab- 
weichenden Manier behandelt und scheint unserm Künstler fremd 
zu sein. Diese iiiUen'dchen (jopion ^tahen den Uriginaka nioiit 
unwesentlich nach. 

In Köln seihst erschienen (Jopien, welche 1539 Ja^par 
G»nnep henmsgegeben hat; der Text der ersten Onginalaos- 
gäbe begleitet dieeelbee» dem Titel sind einige Abandecosgen 
gegeben: 

Rosarium mysticnm | ANLMAE FIDELIS QVIN- | quaginta 
articulis totius \itae passionisque | dni nostri Jesu Christi, cü 
loeis snrrf> scri- | pture singulis articulis correepondontibus | 
ac totidem pijn precatinnculis, ceu | vemis floribus secundum 
tidem I sancLi üuangelij | eunsitum. ! Sing-ulis dictis aut facti» 
Christi bingulae | a latere respondeui picluiae: vt et oculus | 
Ohristam exterior, & mens { sapiat interior. | Coluniie apud 
Jasptoem Gennepaeum | Anno Ii. B. XXXIX. (15 Zeilen.) 
In kl 8. . 
Ich besitze nur das Titelblatt, das auf der Kehrseite das 
Marienbild des OnVinals (Nr. 1) hat; die Copie ist bis zur Täu- 
schung wohigt langen, im Totaleindruck weicht sie jedoch durch 
einige Ilauhheit al», und von Einzelheiten will ich nur anheben, 
dass einige der (Strahlen um das Haupt des Jesnskindeti iiier 
abwischen die Linien des grossen Strahlenkranzes vordringen, 
ivShrend aie sich im Originale gaaa ansaekhslb dcvselben halten. 

Anoh. diese Oopien sind zn anderen Genaep'aoheit Ihmok- 
werken^ theilweise schon vor 1539, benutzt worden. Sänfond* 
vierzig derselben, nebst drei Wiederholungen, trifft man in: 
„JüHAN- I NIS LANSPEKCTT ' CaHlmsiani, in ortum, uitam, 
passio- I nem & glorificationem fcsaluatoris | nostri Jesu Christi, 
eiusque sacratissi | mae matris uirginis 3Iariae, Theo- | 
liae Qünium 6^ quiuij[uagiBUi, ex sa- | ens £iblijs aptissime 
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concinnatae. | Cum alijs nuunuiiiH atiimum ührietia | num & 
pinm ad Dei Bui cognitio- | nem & amorem inducentibus. { 
-Aeditio altera, ad suum arcbotypou quam | diligenti&sime col- 
lata. I Goloniae apud Jasparem Gennepaeam. I Axana Jesu 
Christi M. D. XLV.« In kl 8. 

Es fehlen m Urn. .1» 12 , 20 , 21, 23, 30, 34, 45, 46, 47 
und 56; dagegen wiederholen sich Nr. 26, 27 und 43. 
Fünfzehn Bilder findet man schon in desselben Büchleins erator 

Aufgabe : 

„VITA 'SERVATORKS NOSTlll lESV | Christi, ox ^acris bi- 
blijs in ceutum \ qiiint|uagiuui uteditationcti oon [ cinnata. Cum 
alija nonnnllis ani | nium ad dei cogaritionem ac | amofem in- 
dncontibns. i AVTORE JOHANK£ JV8m | AEDITIO 
PRIMA, t ('< 1 iiiau ex oUHcina- Jasparis Gennepaei. | Anno 
M. D. XXXV II." in kl. 8. 
nämlich dir Krn. 2, 4, 7, 11, 17, 24, 27, iO, 32, 37, 41, 42, 
43, 44 iiTui öl. iioi Nr. 2, der KrscliatUing des ersten Men- 
schenpaares, ist die Jahreszahl 1530 weg-g'elassen. Es würde 
KU weit iliiiroii, Merkmale der Unterbchcidung zwischen Original 
und Oopie für jedes einaelne Blatt ansrogebon. Bib' 6ennep*8chen 
Oopien, onginalsdtig nnd von derselben Grosse, geben sich 
eben durch die Adresse dieses Verlegers nnd «Dnibkem anf- den 
betreiTenden Buchtiteln als solche zu erkennen. In technischer 
Beziehung stehen sie den Originalen an l'einheit der Umriase 
nnd ^nt'theit des EffeoU mitanter bedeutend nach, t • 

95—120. 

Secl^sundzwanzig lloUschnittc zn: FrodericiNav'sei^e 

Blancicampiani, cxiniii LL. doctoris, inc ly tac eccle- 
siae Moguntinae a sacris (Joncionibus eminentisR. 
Lihri Mirabilium Septem. Cum gratia et priuilegio. 
Coloniae apud Petrum Quentell. Anno M. I>. XXXll. 
(10' Zeilen.) Iii 4. 66 Bl atter. ' 

Ich verzeichne die kleinen Holzschnitte mit ihren Typen- 
Ueberjschritlen, wie sie, zwischen, den Text des Buches ge- 
druckt, aufeinander folgen: 

' 95. (1) Uebetsehrift: Typns praeoipliomm miraonlortim/ Die 
Erschaff« nf;^ der ersten Menschen und-' die Verkündigung des 
Bogels bei Maria sind nebeneinander vorgestellt. (Bl. 5b.) 

96. (2) Miracnloaaa per Ohtistnm Laoari resnseitationia a morte 
<ypu8. (Bl üb.) 

> 97. (3) Typus praeeipaorum Aethnicorumque miraculorum 
(Bl. 7b.) ' ' 

.984 (4) Typus quorundam prodigiorum. (BL 8 b.) ■ " 

8 
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fl9. (5) Tvpns OhteuLi a Daniele coDspecti. (Bl. 10 b.) 

100. (6) typnft monstii et portenti. (Bl. IIb.) 

101. (7) TypiH q[aoroiidaiii onmmm. BoppriTorfitelhing. 
(Bl. 12 b.) 

102. (8) Typus praesagiorom. (BL 13 b.) 

103. (9) Typus signi partns virg-itun. (Rl. 17 a.) 

104. (10) Typus significatorum per miraoula. Doppelrorstel- 
lung. (Bl. 20 b.) 

105. (11) Typus significatonim per prodigia. (Bl. 22 a. Die 
Ueberaclirift hingegen noch auf dem Bl. 21b.) 

106. (12) Typus stgnifieati per portoninm. (Bl 23 a.) 

107. (13) Typus significatonim per ostenUt. (Bl. 26 a. Die 
üeberRchrift noch anf dem Bl. 24b.) 

108. (14) Typus significatorum per omina. (Bl. 2Gb.) 

109. (15) Ty})us significatorum per praesaf2:ia (B] 2^ ;\ ) 

110. (16) Typns quorundam natura mirabiliuin. [IM. 29a.) 

111. (17) Unde tres in caelo poles coeperint esse quidque 
ijdem fortasse portenderiut. (Bl. 32 a.; 

112. (18) Quid apparens in' caelo elügies dimidq hominis 
tangninea, gladhimqne manu tenent portendOTtt (Bi. 35 a.) - 

IIB. (19) Quid nam arz ignea in caelo conspeela bü, ac 
portenderit. (Bl. 36 a.) 

114. (20) Quid exercitup in paelo vna omu beUiiüe inatni« 
mentis apparens, sit ant portcndent. 37 a.) 

115. (21) Quid partus prodi^ioKUis nuper portendoi it. (Bl. 38 b 
Die Ueberschrift Bl. 38 a. und das Bild auf der anderen Seite 
swisolieii dem Texte.) 

116. (22) Quid puella BJiomae e latere aqnam lympid**-^ 
des ud ans portenderit. (Bl. 40 a. Die Ueberschrift noch 

Bl. 39b.) . 

117. (23) Cmces in caelo sanguixieae quid nam portenderint. 
(Bl. 41a.) 

118. (24) Panibns aliieubi pluisse quid portenderit. (B1.42a.) 

119. (25) Quid nam Cometes, qui nuper apparuit, esse per- 
bibeatur, aut portenderit. (Bl. 43 a.) 

120. (26) Quid figura nnper in caelo rotnnda prope Gome- 
tam portenderit (Bl. 43 b.) 

' Die Holztafeln sind 1 Z. 8 L. h. tind 4 Z. br. ; nur die Ab- 
bildung des Cometen, Nr. 25, bat ausnahmsweise 2 Z. 3 L. Höhe 
und l Z. 6 L. Breite. FAn grö^^seres Bild: Der himmli.'<r}ir> Vater 
über drei in einer Landschatt stehenden PerBonen, nänilif h dem 
Papste, dum römischen Könige Fenlinand und einem bürgerlich 
gekleideten Manne, schwebend, mit drei SpruchÄctteln, h. 4 Z. 
8 L., br. 4 Z. 2 L., nnd dreimal wiederholt (Bl. 54 a, Ö6b dtjd 
69 a) rührt ron ein«m andeven un^ weil} geringeren KiloistleF rher. 
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121--148. 

Achtundzwanzig Holzschnitte, neb»t vier Wieder» 
holnngcn, zu: Oraria.ad Tsvin diooesia H ODasterien^ 
Bis vltimo iam ad ynguem oasUgata. exquisitiaque 
orationibus ordinatissime adaucta & illnstrata. Im- 
presBum Coloniae ab Jlcrono Alopecio Anno. 1558. 
(16 Zeilen.) In Sedez. 140 ^^e z äh Ite, 14 Vor sut z blätter 
und 2 Blätter „Tabula" am Schlüsse. 

Auf dem TitolbluLtc zwischen Titel und Adresse ein sechs- 
zeiliges (iediclit: Jounnis AlurmoUij Kuremuudeusis Tutrastichoa. 
Die kleinem Hoteschilitte dieses sehr seltenen Werkobens folgen 
sieb in naebstehender Ordnung: 

121—132. (1—12) Bildcrlblge zum Kalender, jedes Bild in 
zwei Abtheilungen, wovon die erste eine dem betreffenden Mo- 
nate entsprechende Vrrnehtung durch Figuren versinnlicht, die 
andere eins der zwölf Himmelszeichen zeigt. H. 11 L., br. 
2 Z. 2 L. 

133. (13) Der heilige Johannes stehend mit dem Adler; in 
der Höbe links: „lOAN/* Fol. Ib. 

134. (14) Mariae Verkünciignng. Fol. 2b. 

135. (15) Mariae Heimsuchung. Fol, 7 b. 

. 136. (16^ Der Engel erscheint den Hirten. Fol. 13 a. 

137. (17) Die Anbetung der Könige. Fol. 15 b. 

138. (18) Bio Opferung im Tempel. Fol. 19a. 

139. (19) Die Flucht nach Egypten. Fol. 21a. 

140. (2t) Maria, von der h. Dreifaltigkeit in den Himmel 
aufgenommen. Fol. 25 a. 

141. (21) Obristns am Kreuze, nebst Maria und Jobannes. 
. 29 a. 

^•^ 142 (22) König David mit der Harfe, welchem der bimm- 

lische Vater erscheint. Fol. 32 b. . ' 

143. (23) Das letzte Abendmahl. Fol. 45 b. 
' 144, (24) Die Messe des heiligen Gregorius. FoL 70b. 
(21b) Fol. 74b. Wiederholung von Nr. 21. 

145. (25) ALana mit dem Kinde im Strahlenkranze, auf der 
Hondsicbel stehend. Fol. 80 b. 

(2öb) FoL 84b. Wiederholnng von Nr. 25. 
(21c) Fol. 88 b. Wiederholung von Nr. 21. 

146. (26) Maria mit dem Kinde bei der heiligen Anna 
sitzend, in der Höhe Gott Vater und die Taube. Fol. 89b. 

(17 b) Fol. 99 a. Wiederholung von Nr. 17. 

147. (27) Der heibi^o Cornelius, Papst, Horn und Doppel- 
kreuz haltend. Fol. iUJa. 

148. (28) Die Beerdigung eines Todlen. Fol. lüVa. • 

yö» diesen Badehen, jedes h. 1 Z. 9 h., br. 1 2. 3 L., ist 

8» 
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Nr. 13, Üt. Jühunnes, auch zu dem Titelblatto Nr. 419 verwen- 
det worden; Nr. 15, 16, 17, 18, 19, 21, 23, 24 und 35 findet 
man anoh in der Titelfosenng Nr. 417. 

Zwei der Galenderbildolieny namlieh die mit den Zwillingen 
und dem Wassermann, zusammengestellt mit den Seitenldaten 
von Nr. 440, bilden auch die Titelia*^?nn^ zu : C. Plinii secvndi 
historiae naivraliH, operis ervditissimi, qvinariva prioiTs. Ohne 
Verlags- oder Brnckeradresse. In 8. 

149—214. 

Seokenndsechastg Holsachnitte: Bilder des alten 

Tostamenta. 

Die seltene nibehuisg-abe, in welcher ich rünfundsechzig 
Bilder dieser Folge, nebst sech« Wiederhülungen, jedoch aller 
WabracheinKchkeit naoh nicht' in erster Anwendung, antreffe, hat 
den Titel: 

Die Bibel, wederom met gi'ooter neratigicheit ouersien endo 
geoorrigeert, raeer dan in sess bondert plactzcn, ende CoUa- 
cioncevt mit den onden Latinsohon, ongefalßsten Biblien. Dner 
B. Alexander Blanckart, Carmelit. Geprent toe Coelen by Jaspar 
van Gennep, met Xeyserlyker Genade ende Prinilegien, Int 
Jaer ons Heeren Jesu Ohrinti, M. D. XL Vi II. (8 Zeilen.) l^'ol. 
In der Mitte unter dea Verfhsaera Namen der kinaerliche 
Adler nebat Krone darüber. ' 
Bie Titelscbrifi umgeben vier Leisten, welche wir auch 
spater bei den bezeichneten Nunimern in früherer Anwendung 
anzuzeigen hahnn werden. Oben der thronende himmlische 
Vater (Nr, 412), zu beiden Seiten Abraham, die Patriarchen, 
David und die Propheten (Nr. 415), nnd unten die Erschafiung 
des ersten Menschenpaares (ebenfjkils aus Nr. 415). 

Die Bilder im Buche haben Ucberschriften mit Typen beige- 
drnekt,, auf die ich im nachfolgenden Verzeichniase mit Abkür- 
zung Bidzng nehme; aieaind 1 Z. 11 L. hoch und 2 Z. 8 LI breit 

Buch Moses I. 

149. (1) „Die Scheppioge der Wereh^. Eva entsteht ans 

dem schlafenden Adam. Blatt I a. 

150. (2) „Van der Bunde Adam ende Eue'f. Beide sitzen 
neben dem Baume Bl. I b. 

151. (3) „Vandea wateruloet ^ Die „ARCHA NOI'* mit der 
Taube. Bl. III a. 

152. (4) „Vandeu Babylonischen toren en Sems gheslecht". 
Bl. XV b. 

las. (5) „Van Sarai ende Agar» ende hnelr Tlnchtfl BL.VIa, 
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154 (6) Abraham w«rdt fheproeft ende ghebenedyt^'. Bl. 

VIII b. 

155. (7) „Hoe Jacob in Mesopotamea . . . siet die leeder". 
Bl. XII a. 

156. (8) „Hoe Joseph zyn broeders beschuldiclit voor sinen 
vadcre". Joseph wird aus der Cisterne gezogen. Bl. XVI a. 

157. (9) „lloe Josephs broeders In Egipten oomen om 
graen te copen*'. BL XVni a 

Buch M 0 s e ö II. 

158. (10) „Hoo Pharao verhardt hlyft, en tvolck niei en 
wil lattm wt trecken". Pharao und die Königin siteen an der 
Tafel, von Fröschen geplagt, Bl. XXVI a. 

159—160. (11 12) ,,Hoe God Egypten bluech metter 
sterfden der beesten". Zwei Bilder: a) Hoses steht vor Pharao, 
links &llen Mensohen todt nxa Erde, b) Er steht Tor dem vom 
Blitz erschlagenen Vieh. BL XXVIb. 

161. (13) ,;Hoe Pharaos landt mit sprinck hanen gepla^oh^ 
wordt". Die Heuschrecken-Plage. Bl. XXVUa. 

162. (14) „God seyt Moysi, dat hi wil alle die cerstc ge- 
boren van Egypten doen steruen". Todte Kinder liegen umher. 
Bl. XXVlIb. 

(15) ^,Hoe di» hinderen van Israel dat paeaohlam eten 
' moesten«'. BL XXVIIIa. 

164. (16) ,,Hoe die kinclercii van Israel drooohs voets doer 

die roode zee ghinghen". Bl. XXIX a. 

165. (17) „Hoe Moyses ende die kinderen van Israel een 
liedeken van der vorwinnlgen sengen Gode". Bl. XXIX b. 

166. (18) „ir^K- die kinderen van Israel in die woestine sin 
comen". Dat» ^Maüna&ammeln. Bl. XXX a. 

167—168. (19 u. 20) „Hoe dye kinderen van Israel in 
Ka^hidim comen''. Zwei Bilder ; a) Hoses filhrt sie im Zage, 
b) Der Kampf mit Amalek. Bl. AaXI a. 

(17 b) „Hoe JetroMoysessweerMoysi zyn huysurouwe ende 
kinderen brengt". Bl. XXXIb. Wiederholung der Platte Nr. 17. 

169. (21) „Hoe die kinderen van Xaarael aen den berch 
Sinai comen". Bl. XXXlIa. 

170. (22) „Van die clederen des ouersten priestere". Aaron 
als Hoherpriester. BL XXXV b. Die Platte ist hier umgekehrt 
und in die Höhe gerichtet. 

171. (23) «yHoe die aroke des getitygenis'*. BL XLa. 

Buch Moses III. 

172. (24) „Hoe Äadab en Abilm AaroiiH sone". 8ie stehen 
mit den Weihraucbfassem in Mammen. Bl. XLVIa. ' 



Digitized by Google 



38 



Booh Moses IV. 

173. (25) „YigvLete yui die Vaiaelge of legh^ro Tviden xQ. 
ghesleehten yan Israel, lioe dz n int yoU gelegen waren''. 

Bl. LVI b. Diese Platte i«t h. 2 Z. 8 br. 2 3 L. 

174. (26) „Uoe dat dye legbers hen rechten nae tghelnyt 

der "bapocnen'*. Morcp mit popnimcndcn Hänncrn. Bl. LXh. 

175. (27) ,41oc dat volck Israel wtcr -woestynen Pharan 
bespicders sant" Zwei Männer tragen eine kolossale Traube. 
Bl. LXIb. 

176. (28) „Hoc dat Chore, Bathan^ ende Ä.byron met haeren 
aenhangcrs, tegcn Moyaen ende Aaron marmnreirdcn". Bl. LXIII b. 

177. (29) ,,hoe Moyses dat meialcn serpent op richte«'' 

Bl. LXVTa. 

IIH. (30) ^oc Balaams ezel epraok''. Bl, LXVI b. 

Buch Moses V. 

179. (31) „si laghcn te Cades Eernc". Motsos sitzt vor dem 
Volke auf dem Thronbes.scl. Bl. LXXIII b. 

Buob Josne. 

(31b) „Hoe God Josne stercte". Bl. XOb. WiederhoT 
Inng von Kr. 31. 

180. (32) „Iloe Joßuo twaelf steoncn doct Ktollcn". Bl XOIb 

181. (33) ,,Hoe dat volck van Iwaliel i^rs daghcn lanck ts 
daechs een« om die stadt praei" Bl. XCIIb. 

182. (34) „lloe Jotue in Uubiiou t^iiyt... Ende hoe die vyf 
Oeningen L^clangten "worden**. El. XCUIIb. 

133. (35) ,,Üie Tictorie vanden kmdercn vai^ Israel oner den 
bhananeen". Bl. XCVJa. ' 

Buch der Richter. 

184. (36) ,. Hoc dat volck acut water geproeft %Yt!rt". BLCVa. 

185. (37) „Koe. Samson duot den leuwc^'. Bl. CYIIIb.' 

186. (38) „Hoe Samson b^ydo dye dueren drpechj'. Bl.ClX b. 

Büch d^r Könige I. 

187. (39) „Hoe Saul tot eenen Cuninck ^heeallt wert". 

Bl. cxvin b. 

188. (40) „Hoe Dauid GoliaUi verwan". Bt. CXXII a. 

189. (41) „Hoe 8anl starf \ Bl. GXXIX a. 

I5uch der Könige IL 

190. (42) „Hoe Dauid met Betbsabea ouerspel bedrecf". 
BL CXXXIlIb. 
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191. (43) ffUoe Absalom aen de evck bleet' hangende". Bl. 
CXXXVlIb. 

192. (44) „Hoe Israel hümvai^Dauilbclioyde". Bl.CXXXIXa. 

193. (45) ,,Hoe dat liei dat Danid den Heere eanck". BK 
CXLa. 

Buch der Könige III. 

194. (46) „Vau Dauids ouderdom". Ul. (JXLIla. 

195. (47) ,Jioe Hyram syn . kBeclufeeB tot Salomoii Bant''. 
Bl. CXLimb. 

196. (48) Salomon auf dem Königsstnhle aitseiid» mit den 
Loiven su den Seiten. BL GXLVIUb. 

Bnc'h der Könige IV. 

197. (49) „Hoc Josiafi dye woorden den verbonts voor tvolck 
las". Er sitzt in der Mitte auf dem Throne. Bl CLXViUA. 

4 

Bneh Faralipomenon L 

198. (50) „Die geslechten werden vertrocken en vercdaert''. 
Ein Alter sitzt yon Männern umgeben , za denen er mit ausge- 
breiteten Amen spricht. BL Cl^Xa. 

Buch Paralipomcii on II. 

199. (51) „Sesack oouinc Tan Egypten berooit Jerusaiem'^ 
Bl. CLXXXVUa. 

Buch lIeüLcr. 

200. (52) „Hoe dye Coninck Asswerus een groote maeltyt 
inat kiü, Ende hoe dye Coninghinne geroepen wert". BL 
CüXXXVIIib. 

Bneh Job. 

201. (53) „Die heylige Job wort gheslaghen van Godt". Bl 
CCXLIIiia. . ... 

David's Psalter. 

202. (54) „Dauids eersten Psahu''. . Bl CpLVI a. 

Bneh Esaias. 

20S. (56) „Wat Esaias Arnos sone propheteerde". Er ettst 

linkn, aus einem Buche vorlesend. Bl. CCOXXIX b. 

204. (56) ;,Van die plaetse daer God rusi''. Der Prophet 
steht rechts auf der Anhöhe vor einer Stadt. BL UCGIilllb. 

Buch Jeremias. 

205. (57) „Hier begint Jeremias Prophecie'*. Er kniet in 
der Mitte, ihm erscheint der himmlische Vater. Bl CCCLUlIa. 
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206. (58) .Jlut J< lümiafi Baruch wt dm keroker eandt motten 
brief". Bl. CCCLXXia. 

Buch Baruch. 

(55 b) ,^Hoe Baruch eenen boeckschreef S Bl. CCCLXXXlIb. 
Wiederholung von Nr« ö&. 

Bacb. Daniel« 

' (55 c) ,^er begmi die Propheet BameK Bl CCOGX a. 
Ebenfiills Wiederholnng yon Nr. 55. 

207. (59) „Figure hoe dat Daoiel met zyn geseUen werk 
gewoqien inden gloeyenden ftnneyse**, Bl. GCCCXIb. 

208. (60) „Fi^ire vanden put oft cuv! der leeoven daer 
daniel in goworpeu wert'^ Hl. CCOCXIlll b. 

(0()bi. ,,Fi^'urc hoc dat Abaruck vanden Eiighel ghübrnchl 
wert mel spy»e tut Daniel, inden leeuwen put". Bl. CCCCXIX b, 
Wiederhclnng' Ton Nr. 60. 

Buch Ozeas. 

"lOiK (()!) ,,Iloe Ozeas Ephraim dickwils Samariaiu noemt". 
Bei dem Propheten eine l!>au,mit^ zwei Kii\dQrn. Bl. CUCCX^ü. 

Buoli AmOBwj 

(55d) ,3ier begibt dteBrqpbeet ijnoe". Bl. CjQCOX^Va. 
Wiederholnng von Nr. 55. . ^ 

Buch Jonas. 

210. (62) „Iloe Jonas in die stee gbeworpen wert^. Bl. 

CCCCXXVlIIb. ' 

211. (63) „Hoe Jonas weder in !Niniue gefnn len wert om 
te prediken". Er sitzt links mit gefalteten iiuuden vor der 
Stadt, Bl. CCCCXXlXa. 

Bacb der M«aojohabäer L 1 ' ' 

212. (64) „Hoe Judas die Machabyt opstont om Israel te 
helpea«. Bl. COCCXm b. 

Baob der H&ccbaliäer II. 

213. (65) V. Capiitel". ^e IFebersdlrin tn nfeinem 

Exemplare theilweise Verstört.) Die Stadt Jerusalem, über ihr in 
den Wolken zwei entgegenrückende Heer(> Bl. CCCCLVlb. 

Dies ist das letzte Bild. Mit Bl. CCCCLXIIII schliesst 
das alte Testament, unter Wiederholung" der Druckern fitesse. 
Das nun folgende neue Testament hat ein beRonderes Titelblatt: 
DA.t Xiew testament onrnn ßaliclunakers Jesu ('hristi, Be- 
soreitefD duer gyn heiligen Euangelisten ende Apü.stelu, Met 
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■ grooter nersticheit oiiersien ende Collacioneert mit den oiiden 
LadnschcTi, ongefalssten Correcten Biblien. Buer B. Alexander 
Blaockail, Ganuelit. Greprent toe Coelen by Jaspar van Gen- 
nep, met Keyserlyker äeoade en Priuilegien, Int Jaor ons 
Heeren leen Ofarieli, M. B. XLVni. (13 Zeilen.) 
Die Titrisehnft ist von f(dgenden Holiaebnitten tun geben: 
oben die Querleiste' mit COmetas als Weltrichter CbI^-^i*. 415), 
7M den Seiten die zwei Leisten mit den Erang-elisten und Kir- 
chenvätern (Nr. 412), unten drei Hnlzschnitte aus dem Rosarium 
mysticum (Nr. G4, 80 u. 89) nebüntinander gesteilt, nämlich 
1. Abendmahl, 2. ChrlätuB am Kreuze zwischen den Schachern 
und 3. diä Anfentehang. Dieser s^eite Bibeltheil hät übrigens 
keine Hdftsehmite} er scUieest mit Bl. OlX^ -nef deseen» Kehr* 
eeito mbh die Druckeradresse wiederholt. 

DaR Werk ist auch reich an bildlichen Initialbuchstaben^ 
theÜH voTt fremder Ifand, theils von Antoi) ynn Worms; letztere 
findet mun jedonh auch in anderen und ^Iteren^ hier noch zur 
Anzeige komm« m den Büchern - 

Die HolzseiiiutLe zum alten Testament haden sich, mit Weg- 
lassung der Nrp. 8, 9, 19, 17b, 22, 25, 28 , 35, 40, 45 , 50, 
51, 52 , 54, 55, 55b, Ö5c, 60, 60b nnd 63, aneli in: „Blbell, 
Bas ist, Alle bücber AttstTnd Newa Testaments, Doroh Dootor 
Johan Dietenberger, fleissig, trewlidi Tnd Christlich corrigicrt 
" "md gebessert in seinem leben. Zu Cöln durch die Erben dos 
achtbaren Johan Quentels, im jar nach Christi j?ebnrt 1556.'* 
(15 Zeilen.) Fol. Zu bemerken ist, dass sich hier aaf BL 4a 
noch ein neues Blatt: 

214. (ü6) Kain erschlägt den Abel, in derselben Grösse 
und Ton derselben Haad mb die übrigen, befindete 

r 

215-265. 

Das Leben Christi. Folge von einundtünfasig (oder 
mebr.'J kleinen Holiis chnitten. 
Diese Blättchen, nur 1 Z. 9 L. hoch und 1 Z* 3 L. breit, 
findet man in folgenden kölner Drucken: 

Homiliarvm sive sermonum doctissimi uiri Job. Eck^, To- 
mve Anno IC B. KXXIIIL Kerne Maartio. (Eine s^te 
Ausgabe des: errten Bandes erediien mit der- Bafirdng: Anno 
1537, mense Augnsto. In der Beigabe der Bilder sind* hier 
Aenderungen getroffen.) 

Homiliarvm doctissimi viri D. Johannis £cky TemTS. IL 
Anno 1534, mense Martio. 

Homiliarvm clarissimi viri D. Joiiannis Eckij, ToAus tertius, 
qui est peculiariter de »Saactis. Anno M. D. XXXIÜI. Mense 
Septemb; 
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Homiliarvm doctissimi viri D. Johannis Ecldj , Tomus IUI. 
peculiariter agons de septciii Catholicaf Ecclosiac Sacramentis. 
Coloniao excudebat Jaspar Gonnepaeus, Asno Jesa Christi, 
AI. D. XLIX. In a ' •• . 

Homiliae, hoo est, «temoneB -^ve OMMiones ad populum, 
prirnnm ab^ Alonu&o Letiit4 iuasa Garoli Uagtil In knnc ofdinem 
redactae» Coloniac, ox offloim Eucharij O^nioonu Anno 
M. D. XXXIX. Mcnse AugasU». (23 Zetlen.) In Fol. (£m 
^rrosscr Thcil der kleinen Holzschnitte ging auch in die spä- 
• tere Folio-Ausgabe eben dienes Werkes mit dor Adresao: Co- 
loniac Apad Matornum Choliuum, Anno M. 1). LVIT , übör.) 
lull habe schon in der biographisch-kritischen Kiuluiiuiig zur 
▼orliflgendan Monographie darauf hingewieaen, dasa bei dieser 
Folge zwei wesentlich Teradiiedene HSnde das SehneldmeBBer 
geführt haben, dir fast extreme teehnische G^egensatke bieten, 
näinlirh di<i Hand den Meisters selbst mit ihrem sicheren, mög^ 
liehst einfachen Verfahren, und daneben die Hnnd jenes Gehülfen, 
der 8ich mit übermässig- diclitcn Strich] a^in nbquältc. Den 
Blättchen, welche von Anton WounMLia eigenhändig ausgoiUhrt 
sind, ist im Kachfulgenden ein Steinciien beigefügt. 
21b, (1) Der Engel Terkündigt die Geburt Jesu. 

216. (2) HennsiiohaDg! Maria bei Elisabetii. 

217. (3) Die Geburt des Heikodea. 

218. (4) Die Anbetung der Weisen aus dem Moigeniaade. 

219. (5^ Die Darstellung Jesu im Tempel« 

220. (6) Der Kindermord des Merodes. ' 

221. (7) Die Flucht nach Egypten. 

222. (8) Jesus lehrt als Knabe im Tempel. 

223. (9) Johannes in der Wübte redet mit zwei Männern. 
(Zq Job. I.} 

224. (10) Jesds wird von Jobannes getauft. 

225. Jesus vom Teufel versnobt. ' 

226. (12) Die Hochzeit zu Kanaan. 

227. *(13) Vortreibung der Wechsler ans dem Tempel. 

228. *(14) jJas Gespräch Jesu mit Aicodemus. 

229. (If)) Die GesandiHchafl des gefangenen Johannes. Unten 
links am llaudu em Zuttelchcn mit dem Monogranune T W. 

830. (16) Jesus, mit der SamariteriB am Jaoobebrnnnen. 

231. * (17) IMe Gesimdmacbmig ides königUGbea Sebnses ein 
Hann mit Turban und 8cbwert steht reebts und redet Jesus mit 
g<ofa1teten Händen an. 

232. (18) Jesus lehrt im Schiffe. 

233. (1 9) Er heilt den Au&säl2ige% der links vor ihm kniet 

(Zu Math. VIII.) 

264. (20) Er schläft im Schiffe beim Meeresbtunn. 
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235. *(21) 'Xv Mmt «inen Kranken t«in Belte wegtragen. 

236. (22) Er treibt Teufel aus. 

2B7. (23) Er heilt da» blatkranke Weib, das reehts kniet 
(Zu 3Iath. IX.) Unten tn der Üitte ein Settelchen mit dem 
Monogramme T W. 

238. *(24) Jesus, bei Tische sitzend, heilt den Wasserbüch- 
tigen, der rechts zu Boden liegt. 

239. '*'(2o) JeeuB tmd Petras (der rechts eteKt nsd einen 
Tiach halt) bei Pliari«aem Tor dem Tempel. (Zu Luc. XVIIL) 

24(1 (26) Jesus heilt den Blinden, der links am Wege liegt. 

241. (27) Er heilt die Tochter des WeibeB von Kanaan/ das 
links kniet. (Zu Math. XV.) 

242. (28yüie JudcnwollenihnniitÖteinen werfen. (Zu Joh. VIII.) 

243. (29) Jesus, links stehend, rnft Wehe über die Öchrift- 
gclehrten und Pharisäer. (Zu Math. XXlIl.) 

244 *(30) Versammlung der Hohenpriester und FhansBer, 
ohne Jesns. (Zn Job. XI.) 

245. *(31) Jesus, mit Petrus rechts stehend, redet an Yier 
Ifönnern. 

246. * (32) Jesus, rechts Tor dem Tempel stehend, redet mit 

zwei Pharisäern. 

247. *(33) £r berührt das Ohr dea Taubstiuninen. (Zu 
Maro. VII.) 

248. *(34) Jesus am Thore von Ifain beim Sarge des Jung* 
lings, den nwei Männer tragen. 

249. (35) Die Bpeienag der Fünftausend; Jesus steht rechts 

auf dem Berge und hält einen Fisch. ' 

250. *(36) Dieselbe Vorstellung. Er sitzt links auf dem 
Berge, Pctnis reicht einem Knaben, der Eisohe -in der Uand 
tragt, ein grosses Brod. 

251. *(37) Der barmherzige Samariter, den Kranken auf 
seinem iiaulthiere führend. • ■ • / 

252. *(38) Der reiche PMeser in den Flunmea und der 
arme Laasarus in Abraham*8 Sdiooss. 

253. (89) Die Auferweckung des Lazarus^ . 

254. (40) Der Einzug %u JeruKilem. 

255. *(41) Die FnsiwRsohung der Apostel. 
2Ö6. (42) Die Kreuzigung. 

257. (43; Di(! heiligen Frauen bei dem Enirel ;im Grabe. 
'* 258. *(44) Jesus mit den beiden Jüngern zu iiuiuu.s. 
259. * (45) Br tritt mitten ewisohen sechs scäner Jünger. (Zu 
Luc. XXIV.) 

260 (Aß) Er tritt mit der Siegesfahne untea* die AffML 
261. (47) Thomas berührt die Wnudmats. ^nten gegen 
links das Monogramm T W. 
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362. «(48) Der ViBobxng Pein. (Za Joh. XXI.) 

263. «(49) Die Himmelfahrt ChiM. 

264. *{dO) Die Sendung des heiligen Gci^tcB. 

(öl) Der ÜTaogeliet Johames eehreibt die ApoealypaiB« 



. - lellgtite flegfttifii4e. ,;r.<^ 

''^,. 266. Die Erschaffung der Welt. " ' '^^^'^ 

Der himinliache Vater steht nach links als Schöpfer vor der 
Weltkugel; er hält die Arme ausgebreitet, ein siebunzackiger 
(ilongin^chein umgibt sein Haupt, Kleid und Maulei Hattern in 
reichen Falten; unten erblickt luau auf der Kugel eine Land- 
schaft und über der^elbeu in der Mitte da^ Monogramm. H. 4 

267* Die ereten MenBchen lau PaFadieeo. Iö2ö. 

links im Yorgrunde Hegt Adam, welchem der himmlische 
Vater das Leben einhaucht; etwas zurück ist rechts die Er- 
schaffung der Eva dargestellt ; im Hintergrunde der 8iindcnfall 
und die Vertreibung aus dem Paradiese. Unten am Hände links 
das Monogramm und daneben in der Mitte die Jahresaabl 152Ö. 
H. 4 Z. 9 L., br. 3 Z. 

Dieser und der Yorhergehende Holaeohiiitt sind nebeneiiiaiider 
(Nr. 266 reehts, Nr. 267 Unki) abgednokt auf dem Titellilatte 
zu : Biblia integra, Teteris et novi testamenti . . . Coloniae. Aaao 
M. D. XXIX. Mense Septembri. (12 Zeilen.) Fol 8ie nehmen 
die untere Hälfte über der Adresse ein. Früher wurden sie zu 
einer lateinischen Bibelausgabe von 1527 benutzt, weiche Ru- 
delius besorgte und welche, gleich der vorstehenden von 1529, 
im Verlage Peter Quentel's erschien. Hier kommen sie ge- 
trennt vor, Kr. 266 auf der Vorderseite neben dem Cap. I im 
Beginn des alten Testaments, der andere, mit der ErachaShng 
der ersten Menschen, ist anf der Kehrseite abgedraeki . 

Nagler (die Monogramm isten, I, 160, Nr. 1485) und Fassa- 
vant (Peintre-Graveor IV, 150) fanden die Darstellung des Para- 
dieses mit der Jahreszahl 1526 auch in folgender deutschen 
Bibel : 

„Biblia beyder Altt end Newen Testaments Teutsch** — Am 
Schlüsse: „Getmckt in der Xey serlichen frei statt Wormbs 
bey Peter Schoffer un jar nach der Geburt Tnseits JLemA 
MDXXIX.'* Fol. 
8ie geben die Zahl der darin befindUchen Holzschnitte un- 
seres Meisters auf vienng an. Es ^rdea dies wohl die Nrn. 
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266, 267, 270—280, 285—290 und 342-362 sein, wetebe sich 
meh in dor kölner latoinisohen Bibel von 1527 Teremigt finden. 

2()6. Adam und Eva boim Bauiuo der £ rkeniiluiss. 

1529. 

Eva steht rechts und ist vom KiickoTi 7n seheti. Ein Tüfcl- 
cheii iiiit dem Monogramme und der Jahreszahl 1529 ist uuteu 
links. H. 6Z. 2L., br. 4Z. 9L. Dieses Blatt fftfari BartRoh 
(Pemtre-Gravenr VIT, p. 489) mit Nr. 1 an. 

269. Der Hohepri cstor Aaron. 

Er steht in ganzer Flgnr in der Glitte des Blattes nach 
vorne; das ntwas gesenkte IHuipt blickt nach links; die linke 
Hand hält er etwas erhoben von sich ah. Im Hintergrunde eine 
reiche gebirgig^c Landscha{t; unten links bei einem Hügel sehr 
klein das Monogramm. H. 4 Z. 9 L., br. 3 Z. Ueber der Platte 
steht in Typendruck: „Von der klcidung Aarons vnd der an- 
dern pt^eeter". Auf der Kehrseite des mir vorliegenden Sxem- 
plarsB, das einer Dietenberget^schen Bibelnbersetenng ausge- 
schnitten ist, zeigt sich ein kleiner Theil eines anderen Holz- 
schnittes, •vvclfher wohl zu der Folge de« jüdischen Tempel- 
schmnck'^ gehören wird. Ob dies dieselben Platten sind, welche 
in der Eiblia von 1527 vorkommen, oder ob, wie beim Hohen- 
priester Aaron, andere angefertigt worden, vermag ich bei dem 
geringen Bruchtheil nicht zu entscheiden. I)ie Platte mit Aaron 
ist ungemein fieiseig ausgeführt. 

270- 280. 

Bilf Blätter: Jüdischer TempeUehnknck, und der 

Hohepriester Aaron. 

Man fin4et sie i^ dejt BibHa saora Tirivsqiie testamentt' von 
1527 , bei Peter Quentel in ^pl. erschienen , wo sie zum Buche 
Exodus des Moses gehören. .Teder Holzschnitttafel ist eine be- 
sondere Erklärnn^ unten beigedruckt. 

270. (1) Forma altaris thymiamatis, cum suis comibus & 
Corona, infra capite XXX. descripta. (Bl XXHI b.) 

27 i,, (2) Haec est forma arcao testimonij, cum coiuua, cir- 
cnliSy & nectibos suis, »upcrimposito sjbi propitiatorio cum duo- 
bns chenibim. (Bl XXIIIIa.) 

272. (3) Mensa propoutionis, cum suo labio,. eoronis, neoti- 
bns, panibusque iropositis, & uasis ad eam perinenttibns (sie 
statt pertinentibns). (Unter dem vorigen Holzschnitte.) 

273. (4) Forma aurei caudelabri, cum suis Incemis, & emtmo- 
torgs» &c. (Bl. XXIlIi b.) 
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274 (5) Forma decem oortinanun tabernacuh*, cum suiR 
Cherubiin, qninqnatrinta aiiRulis, Ä totidom circulis aurois , ex- 
cepto nperinionto sagorum, pellmmque rubricatarum, & hyacin- 
thiiiaruni. (Ebenda, unter dem vorigen.) 

276. (6) Forma duarum priorum tabularum tabcrnaculi, cum 
suis jncastratarjSy annulis,, uectibus, & basibus, (BL XXV a.) 

276. (7) l^orma sex & duarum posterionun tabularum ta* 
bemaonl^ com wdß annttUs, uectibu^ & basibpa. (£ben4a, unter 

dem VOT-in-^MT.) 

277. [H) Forum labij aenei, cum basi sua» quam habea do- 
scriptam iutVa cap. 'iVJ. (B!. XXV b.) 

278. (9) Forma ulUius tabernaculi, quod est liolocausti, cum 
suis coruibus, annulis, uecübuä, craticula, uasibusquc ad id per- 
tinentibus. (Bbenda^ unter dem vorigen.) 

279. (10) Dispositio totins atrij cum suis ientorij^. columnis 
& basibus per cercuitum, in quo primum'est tabcrnacuhim, cum 
arca, Si altari thj-miamatis, & meusa propositionis , deinde la- 
brum aeueum, & altare holocausti cum uasis suis. XXVI a.) 

280. (tl) üescriplio Aaron sucerdotis, cum ratiunali in 
pectore, a lamina «acra in fronte, &c. (Ebenda, unter dem vo- 
rigen.). Aaron^ ganz von vorne gesehen, steht in ganzer Figur. 
Jeder Ülolzschnitt ist H. 4 Z. 3 L., br. 3 Z. 2 L. 

281. Dalila, Samson'» Haare abschneidend. 

Unten rechts das Monogramm. H. 6 Z., br. 4 Z. 6 L. E» 
gibt Abdrücke, wo man im untern Rande Hest: „Coloniae per 
Antbonium de Vormacia pictorem;'* Bartsch tähH das Blatt 
unter Hr. 2 an. („Antonius de Wormacia Ftaterens'' soll gemä«B 
<lem Trait^ de la gravure en bois, I. 192, des leichtferti^n 
J. M. Papillon auf dem Blatte btehen.*) 

282. Bavid^ das Haupt des Goliatb' abbauend. 1529. 

Das Monognanm befindet sieb " gegen unten an' der Upken 
Seite, und tiefer die Jabresaahl 1529. H. 6 Z., bi* 4 Z. 6 I«. 
Hr. 8 bd Bartsch. : ' 

283. David überbringt dem iSaul das Haupt ,G oiiath'a. 

1529. 

baal sitzt links in einem Zelte, von vier Kriegern umgeben. 

Unten die Jahreszahl 1529 und auf einem Steine das Monogramm. 


1 .*) b dm „Easfti typognphique et bibliognr&phiqao snr l'histoire d« la gra- 
vure 8ur boi« par A. F. Di.iot. Pari?, M IU)CC. LXIII ist S. 97 utii^ r (ler 
Kubrik „Suisse et boriis Uu iüau'' uiiütireiu iLiiiuttler folg^fide Nötigt gowidjiiet: 
„Woersmah (Anton' Von Woims), ni k Wormt en'1515, m^irt 4 Oologn» 
eti 1555. 

Uoe passion, d'a^res XJüror et quelques platicheft''. ' ' ' ' * 



Digrtized by Googl 



47 



H. 6Z., br. 4Z. 6 L. (Rud. Woigers Kbnstlager-GaUlog X, 
Kr. 11^59, mit Werthang zu 1 Thlr. 12 Gr,; ferner Psseayant, 

Le Peintrc-Graveur IV, p. 150.) 

Vielleicht dasselbe Blatt, welches vorhiii nach Bartoeb ver- 
zeichnet {(^t, der sich freilieb dee Ansdraoks «^opapant ia 
tete^' bedient. 

284 Das Urtheil Salomon's; 1529. 

Br sitzt in der Mitte anf dem Throne, das todte Kind liegt 
auf den Stufen desselben» rechts treten die beiden fViiuen mit 
dem leiienden Kinde heran. Unten links das Monogramm mit 
der Jabref^zahl 1529. H. 5 Z. 11 L., br. 4 Z. 6 L. (Passavant, 
Le PeintTe-Grmnr IV» p. 150—151.) 

285. König Salomen anf dem Throne ritzend. 

In der rechten Hand halt er das Scepter, in der linken ein 
offenes Bnch. Mit Typen ist nnter der Holzplatte die Beaehirei* 
hang heigedrnckt: Desdiptio throni ebnrnei Salomonis, undiqne 
auro circuintecti, cnm ruir sex gradibns, & dnodecim leunculis, 
Btantibus »ingulis ex utraquo parte, super singnlis ^^radibus. 
H. 3Z. 11 L., br. 3 Z Auf Bl. CIIII a in der ^uenterschen 
lateii^scben I^olio-liibel von 1527. 

2m— 2m, 

Fünf Blätter: Der Tempel Salonon'a. 

Sie gehören ebenfUls zur Qnenterschen lateinischen Folio- 
Bibel von 1527, wo sie anf den Blättern CI nnd ClI vorkommen. 
Jeder Holzschnitt ist h. 3 Z. 11 L., br. .3 Z. und hat unten eine 
beigednickte kurze latpini^che Beschreibung: 

286. (1) Do^r npiiu (iomus domini per Bolompncm aedificatae^ 
cum porticu, tabuiatis, & parietibus foriusecus. 

287. (2) Sitns & descriptio dorous Salomonis, & saltus L}'- 
ham nna com domo filiae Pbaraonisy nxotis Salomonis, inxta 
piOBpectum exteiiorem. 

■ 2d8. (3) Forma dnarmn oolamnamiii aereamm, in' porticu 
templi positarum, cum suis cainteIHs'fasilibnfl, lilijs» reiiacnlis» 
et roalogranatis snperindncttB. 

289. (4) Forma maris , cum retiaculis &; sculptura ein- 
gentihufi labrum eiuH, suppositis quatemo ordine duodecim bo- 
bns, mare sustinentibus. 

290. (5) Forma Interis, id est,' nasis ablntorij, in templo po- 
sitiv cnn 'snis baflibtos aends, rotistjae (hsilibnsv ceTatnris, 
scalptnriR, ehorobtm, leonibus, & palmls. 
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291. Die Verkündigung. 1529. 

Rechts kniet Maria in einem mittelalterlichen Stübchen vor 
einem Betscbämel, links 8teht der Engel, über welchuui die 
ütobe Mhwebt; nnten an äee Seitenwand des Betschämels das 
Monogramm and die Jaliremhl 1529 darttber. H. 6 Z. 3 L«, 
br. 4 Z. 9 L. 

: m J)ifi Gehart Christi. 

Maria und zwei Engel bet^n das Kind an, und Josepb' bält- 

ein Licht. Mit dorn Zuiclicni. H, 6 Z., br« 4 Z. 6 L. Dieses 
Blatt finde ich bei Nagler (Neue» allgemeines Künstler -Lexikon» 
XXIt, S. 91, Nr. 11) angeführt 

In dcmHclhon Werke ist unter Nr. 10 ein Blatt verzeichnet: 
,,ircrodes auf dem Thr(»nf! mit cinoni Briele in der Hand , links 
mi fernen IStallo da» Jesuskind in der Kri|)[>ü. Unten in der 
Mitte das Monogramm. H. 4% Z., br. 5 Z. 2 L/< Bisses Blatt 
gehört jedoch dem sScbsisohen Künstler mit ähnlichem Mono- 
gramme an, der für Georg lihau in Witl^enberg gearbeitet hat. 
Es ist bei Pa8»avant (I^ Peistrc-Ciravenr IV, p. 63) anoh onter 
die Hokschnitte desselben gestellt. 

293. Die Anhetang der Könige. 1529. 

4 

Unten recht» da» Zeichen nobst der Jahreszahl 1529. H. GZ., 
br. 4 Z. B L. Nr. 4 bei Bartsch. 

294. Die Anbotnng der Könige, bezeichnet TW. 

Maria mit dem Kinde, 'vor dem VerfeUenen Stalle sitaend,* 

nimmt die Mitte ein, umgehen von sechs männlichen Personen, 
je drei zu jeder Seite: 8t. Joseph, den drei Königen und zwei 
Begleiteni derselben. Alan sieht diese Vorstellunp- durch ein 
Portal, dessen Wölbung von zwei zierliciien häukn getrap-en 
wird; auf den Capitälcn sitzen zwei kleine Engel, Lunbgewindc 
haltend, zwischen welchen in der Mitte ein Täfelcben mit den 
Buchstaben TWiuingt. H. 3Z., br. 2 Z. 5 Ii..Abgedinektaardem 
Sdikissblatte eines Bnches in ]«l. 8, dessen 3Stelbktt mir fUilt; 
doch liest man auf der Kehrseite des Bildes : Enchiridvj Johannis 
HusTuirt Sanensis de arte caiculatoria, Finis. Impensis integer^ 
rimi bibliopolae Magistri Godefridi Hydorpü, eiuis Colonienpis 

Dieses hübsche Blättchen existirt auch in einem etwas älteren 
und minder gelungenen Holzschnitte, welcher mit drei anderen 
Platten verbundeu den Titelächmuck des Werkes: Divi Hiero- 
nymi Epistolae tres. ab Erasmo Roterodamo leoognitc, u. s. w, 
(Ii Zeilen), in 4, bildet. Der Boden ist nuten lm« yor|pnmde 
hier yerkürzt, so dass die Quadern untcsr den Säulen fehlen, 
anoh fehlt ant' dem Tä&lohen das Monogramm T W. Die 
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Platte ist nur 2 Z. 10 L. hoch, an Breite ist Bie der anderen 
gleich. "Die technische Aiigführung ist eben so fl pisaig und 
effectToU; eine weseutlit lie Verschied enheit tritt jedorh dadurch 
ein, duss den Gesichtabiidimgen die iieiuiieü der Umrisne 
mangelt. Ich kann mich trotzdem des Glaubens nicht erwebreo, 
•daae anob dteeer Hobecbnitt tob imadrem Anton ton Woms 
barrührt und zwar als einer seiner firabenm Versuche. Bas 
Jahr der Entstehung lässt sich feststellen sowohl durch die be- 
gleitenden Randleisten ak durch den Text des Buches. Bie 
Handleiste links zeigt in einer Nische die heilige [Trsula, einen 
Pfeil haltend; ein Kind mit Pfeübon-en ist auf einer Vase höher 
autgestellt. Bie Randleiste rechU hat deii Ritter St. Gereou, 
eine Fahne mit dem Kreuze haltend, iu der Nische und über 
derselben die Jahresangabe .1618; dann iblgt ein poBaunendier 
Engel Zwischen diesen Seitenleisten ist in der Höhe eine 1 Z. 
3 iL hohe und 2 Z. 7 I«» breite Platte eingefügt, mit zwei Ge- 
' nien, weiche das Wappen der Stadt Köln (im oberen Felde drei 
Kronen, das untere leer) halten; die Buchstaben I G sind in 
den oberen Ecken zu sehen und deuten den Namen des Ver- 
legers und Bruckers an, des JuLuiines Gymnicus. Da«» auch 
das Bxxch. im Jahre 1518 erschienen, ünde ich bei Panzer (Au- 
nales typographici, XI, p. 398, ISt, 306k) bettät^t, welcher 
bemerkt^ dass die DedioatiDn deaselbeD mit den Wcfften endige: 
„Ooloniae pridie Galendas Januarias Anno nati Xpi IklBXVIir*. 

295. Bie Ruhe der heiligeu Familie in Egypten. 1529. 

Bartsch (Nr. 5) verzeichnet dieses Blatt mit dem Bemerken, 
dass sich unten links das Monogramm nebst der Jahrpszahl 
1529 befinde. H. 6Z., br. 4 Z, 6 L. In der Sotztiiaiin schen 
Versteigerung 1801 (Catalog, Abtheil. I, Nr. öOii) kam es auf 
drei Th^ler. 

296. Bie beilige Fainilie. 

In der Mitte sitzt die heilige Jungfrau , ganz von vorn ^e- 
sehen; St. Joseph befindet sich rechts, mit Napf und Löflel; im 
Hintergründe reiche Landschaft. Unten auf einem Täfelchen 
' das llonograsun. H. 7 Z., br. 4 Z. 5 L. (Passavant» Le Peintre- 
GhrarTeimlV, p.,l&t) 

297. Bie heilige Familie. 1530. 

Auf thronartigem, breitem Sessel sitiAn Maria imd Anna, 
letztere dem Jesuskinde auf dem Schoosse der Mutter einen 
Apfel reichend. Auf die Seitenlehnen gestützt, sielit man links 
(bei Maria) den heiligen Joseph, rechts den heiligen Joachim. 
In der Höhe erscheint segnend der iümmlische Vater nebst der 

4 
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ÜtaVft ddi heiligen Gcäfltw, und m d«ii oberen Bcken befindet 
«toll liiikB das Monogramm^ reokta die' Jahreesahl 1630. H. 7 Z. 
9 L. , br. 5 Z. GL. lieber dem Bilde ist der AbtlieilimgstitH 
gednickt: Dionysü a Rickel { Carthvsiani de lavdibvs glo- 
riosae -virginis | Mariae, Libil Quatuor.**; auf der Kehrseite la- 
teinisclier Text. Man findet dieses wehJJne T?l;itt in dem Werk«^ : 
1>. Dionysii CVirfhuBiani operum minuruiii lumus primus. Apiul 
sanetam Ubioruiii Coloniaiu Johannes Soter excudebat, Anno 
1632. (27 Zeilen.) Fol, wo es die Vorderseite von fol.263 einnimmt. 

In. das Ton Rudi Wcigel in Iioipzig herausgegebene^ sehr 
intereBBHile Werk; ,,Holz8chnitte bertthniter Meister"' hat ein 
von Krüger gefertigter Hachsehnitt dieses Blattes (Original" 
( fröBse), zur Eep rasen tation unseres Ktostlers, Anfhabme geflrn- 
dea; er geliört zur eilften liefemng. 

296. ^esuB, Wunder wirkend, und die (reeandischaft 

des gefancpenen Johannes, . 

links Ma Jeans siebst awei Aposteln rat drei mit Krank- 
heiten behafteten Männern. iReohts, etwas ämttek, stehen swei 

Hfinner vor dem Gefangnissgitter des Johannes. H. 1 Z. 11 L., 
br. 2 Z. 9 L. Zweimal abgedruckt in der Quentel'scben Folio- 
Ausgabe der laieinisrhen Homilien von Johannes fVlbri, aus dem 
Jahre 1541, näralicii auf JBL 7 und 

299.'l)er Heiland läset die Kleinen an sieh kommen. 

Bas Monogramm nnten in der Mitte. H. 4 Z. 2 L., br. 5 Z. 
2 Ii. JSr, 6 bei Bartach, der dieses Blatt mit der Bemeodcnng 
bet^sjiety dass es von. sehr mittelmässiger AnalUhmn^ sei — 
wahrsebänlich ist es Ton dem e^hsiechen Kftnstler. 

300. Das Abendmahl des Heilandes. 

Fassavant (Le Peinti-e- Graveur IV, p. 150) nennt dieses 
Blatt, ohne nähere Beschreibung, und bemerkt nur, dass es die- 
selbe Grosse wie £fr. 283 (David mit dem Haupte GoliatVs) 
habe — h. 6 br. 4 Z. 6 L. 

301—306. 

Sechs Blatter: Vorstel hingen aus dem Leben Christi. 

301. Der Heiland, links durch ein Thor sieh entfernend, 
wird von den Juden mit St«Mn würfen verfolgt. (Bl. 04 b.) 

302. (2) Links der Heiland im Gespräche mit drei Aposteln, 
im Hintergrunde rechts der barmherzige Sammiianer. (Bl. 147 a.) 

303. (3) Der Heilaad «raShlt den Aposteln die rarabel von 
den Vegeln in der Luft, die nngesorgt ihre Kahmng finden. 
(Bl. löÖa.) ' 
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304. (4) £r erweckt todten JiUigltng . tot 4cnal Xbevi 

von l^aim. (Bl. 159 b.) 

305. (5) Bas Gleichuks von dem Könige, der mit seinen 
Knechten gerechnet, (ßl. 178 a.) 

ÜOü. i^G) Petrus und der Eiimehmer von Kapharnaum; Jesus 
steht reolitB- abgewandt (BL lj88 a.)- 

. BiM' sechs Blattei;, jedes h« 2 Z. 9 L, 1 Z. 11 11, findet 
man in: Eabri (Jois) Centnria Homiliarum de Tempore et de 
Sanctis. Cotoniae Agrippinae excudebat Petras Quentel 1541. 
Fol.*) Sie sind eigenhändige Arbeiten des Künstlers. In dem- 
selben Buche trifft man auch eine Anzahl Vorstellungen aun dem 
Leben Christi an, meist etwas grösser, welche einem fremden 
Heister angehören. Dagegen enthält as auoh noch ^Einiges von 
Anton von Worms^ worüber im Yeriaufe diesto Teiz^ahnitoes 
berichtet ist. 

307. Der bit:dende Heiland mit der Dornenkrone. 

Nach Albrecht Bürer. 

Copie von der Gegenseite nach dem ersten oder Titelblatte 
des Bt]*er sehen kleinen Leidens Christi von siebenunddreissig 
Hblzschnitten, Kr. 16 bei Bartseh und Heller. Bnsere Copie 
zeigt den Heiland, etwas nach rechts gewendet, auf dem Steine 
sitzend ; er ist unbekleidet, die linke Hand unterstutzt das ge- 
senkte Haupt mit der Domenkrone, welches von einer drei- 
zackigen Strahlenglorif! umgeben ist, Links bemerkt man ein 
Gebäude mit hohem Thure, rechts bildet, eine Mauer den Hinter- 
grund. Durer ö Zeichen fehlt. H. 3 Z., br. 2 Z. 4L. Auf der 
Kehrseite befindet sich Jaspar Gennep's grosses Signet (Nr. ,496) 
und das Blatt bildet den' Schluss des Buches: ' B^h ' schone 
Christliche vnderrichtnng 'vber die t, gebot, die id^, ärtikel des 
Christlichen geloiuen, mit dem Pater noster vnd der Englischer 
grötzen. Gedruckt tzo Collen vp dem Äldenmart in dem Wilden 
mann by Jaspar van Gennep M. D. XXXVll. (14 Zeilen.) 
Kl. 8. Von dem Buche wird auch bei dem, WafP(snbuchst|^beu 
^r. 52G die ßede sein. 

Heller (Das Leben und die Werke Albrecht DürerH, IL 
B. 5^1 — 553) hat diefie Copie nie^t gekannt . , . 

Das Leben Christi, sechszehn Blätter, frei nach 

■ ' ■ Albrecht Dürer. 1530. 

Sehr schön geschnitten nach den spchszehn Kupferstichen 
Albrecht. Dürer's Mr. 3—18 bei.3i^t$cU>j mit aehi* y^randerter 

^) Der Titel fehlte meineiu. Exetnplkrej ich theU* Um nach eiiier «nder- 
veittgMi liibliograplkiiAilkta Aiigabe mit 

4* 



M/st Unbildung, ia der nnr einMlBe GrnqpM ind Fignmi an 
jenes Vorbild erinnern. Jede« Blatt ist mit dem Konegraamie 

Anton's von Worms versehen. Bartsch (P.-Gi*. 'VIL p. 490, 
Nr. 7) kannte Rieben Blätter, Heller (Das Leben und die Werke 
AJbrecht Dürer's II, B. 388) nur «eehs, Sotzmann (Schom'H 
Kunstblatt 1838, Nr. 55) sah neun Blätter, von denen die Ver- 
Hpottimß- die Jahresiingabe 1530 hat, und <lie, gemäsB den Rück- 
BeiteQ; 'Hi einem niederdeutfichen, mit ^uüiischen MiHsallettern 
gadiQcktin Andaohtslmohe gehört haboi, wörin tob den ,,Xyi 
daelireysen gehandelt wird. Es ist demnaoli nioht m beswet- 
ÜBlay dass Anton von Worms die ganze Folge von sechszeha 
Blättern geliefert hat. Man kennt auoh Abdrücke ohne Text 
auf der Kehrseite, und diese sind die beMerea. Jadas Blatt h. 
4 Z. dX, br. SZ. IL. 

fr 

324. Cbristaaam Kreaae, nehst Hariai Johannes and 

Magdalena. 

Der |i[ürj[)er des Heilandes, mit gesenktem Haupte, ist g'anz 
von Tome zu sehen; die IVifel in der Höhe hat die Initialen: 
lKBI; ,znr Seite links steht Maria, rechts Johannes, beide mit 

fefalteten Händen; Magdalena imifasst knieend das Kreuz, an. 
essen Stamme ganz unten das Monogramm angebracht i^^t; auf 
dem Boden die Salbhüchpe und ein Todtenkopf; an der Rand- 
linie unten links n-no Tafel mit der Inschrift: AMOR MEVS, 
rechts eine zweite mit der Inschrift: CRVC1FIXV8 EST; dei' 
reiche landHcliafiliche Hintergrund zeigt die Ansicht von Jeru- 
salem. H. 9 Z, ü L., br. 6 Z. 9 L. 

'ESn Hanptblatt des Meisters, von besonders trefiflicher Aus- 
fähmng, sehr selten and nicht aa einem Bnohe gehörig. 

325. Christns am Krause, von den Soldaten yer- 

Bpottet. 

Links ist das Kreuz seitwärts aufgestellt; ein Söldat hat 
hinter demselben die Leiter bestiegen und 'wili (lie Tttfel mit der 
Inschrift IKBI über dlsnk Haupte des Briöserd befesl^n. 

BiOohts eine Gruppe Soldaten, der vorderste ^hebt die Hand 
gegen den Gekreuzigten und scheint einen Zuruf an ihn zu rich- 
ten; znletzt steht der Hauj)tmaun mit einem Federhute. In der 
Mitte sieht man etwas zmiick die Gottesmutter hinsinken, 
Johannes leistet ihr Beistand, und Magdalena steht hände- 
ringend zur Seite. H. 3 Z. 3 L., br. 2 Z. 3 L. Ist zwei- 
imal abgedruckt (S. 579 und 602) in: Homfliarnn sive sermo- 
nnm doctissimi uiri Joh. Edqj aduersum ^uosounqne npstri 
temporis haereticos, staper Enangelia de tempore ad Aduentn 
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QBque ad Ptocfak, Tomvt I. Anno H. D. XXXIin. Mbnse 
Marfcio. (15 Zolon.)- Kölo«r Naohdmdk ohne Angabe des Ver- 
legers und Bnickorte». In 8. Einige andere Hoksobnitte roä 

gleicher Grö^^ße, ebenfalls mit Passion STorstellungeDy die dvA 
Buch eatbält sind tob einem fremden Künstler^- 

326. Chriettts am Kreuze, mit der ßchafbeerde. 

Der Heiland hat das gesenkte Haupt nach liakn gewandt; 
anf der Tafel m der Höhe niM: nrBl;!eiae Heeide Schtfe 
weidet nm dae Krene henun, gegen redits IbmeHct man anloD, 
nahe der Randlinie, das Monögnunm. H. 4 Z. 5 L., br. 2 Z. 

Atif der Kehrseite lateinischer Text mit dem Schlange: Finie Ca- | 
techisaii. Gemäss bcigeschriebener Notiz soll das Bild eanenä 
1529 zu Köln gedruckten Buohe entnommen sein. 

* ' • 

327. Christue am Kreuze. 
Der Körper hängt gans nach Tome, das gesenkte Haupt 
jedoch ist nach links gewandt; die Tafel in der Höhe hat die 
lasobrift: 

lESVÖ NAZAEENVS . 

Das KreuB steht auf einem fi»t kahlen Hügel H. 7 Zi 11 1.» 

br. 5 Z. Um die RandUnien sind vier lateinisohe Sprüche in 
Majuskeln gedruckt, oben: Creditis in deum, et in me credite., 
links: Si quis nitii , veniat ad me et bibat., rechts: Si quid pe- 
tier. patrera meiim in no. meo, dabit vobis., unten : Si quis dilig. 
me, mand. mca servab. Auf der Kehrseite ist der Abtheilungs- 
titel gedruckt; lubULLiUo u. s. w. (5 Zeilen; nebst der Signatur 
Kij. Abgedruckt in: Cnnones conoilli . proTinoialis poloaieneis. 
Sub Beverendiss. in Christo patre ac dno. D. Hermanne B. Co- 
lonien. ecdesiae . Archiepiscopo. Impress. Colo. anno XZXYIII. 
(1538.); am Schlüsse: Ex aedibus Quentel ianis , Anno domini 
1538. Fol. — Auch besitze ich einen Abdruck mit dreiteiliger 
Fcbcrschriti: lOAN. XITTT TTt cognoscat u. s. w., auf der Kehr- 
f^'iic ein Inhalts verzeich ni8B: Catalogus operum F. Adami Sas- 
buiil, in hoc vohimine contentorum. 

3^7 b. Christus am KrcDze, Abraham's Opfer und die 
Predigt des Johannes (richtiger: .^oses und die 

eherne Schlange). 

Der Heiland am Kreuze nimmt die Mitte ein: im Hinter- 
grunde Hnks Abraham, bereit seinen Sohn Isaac zu opfern, 
redita Moees und das Yolk der ^nien Schlange. Unten 
links das Honogranun, ohpe dm Queraftrieh im A, p. 3 %. 8 L.. 
brt 5I«t * 
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' BArtoeh zählt 'dieeeB Kieme Blatt** su den ' ÄibHiell des Anton 
von Worms (Nr. 11), jedoch nicht nut BMh^ uld irriger Weise 
hält er aach die rechts in die waldige Ferne yertetzte Vorstel- 

hiTip- für die Predigt des Täufer« JohnnTief*. V^^ ist von einem 
nur mittelmaasippen wittenberger Künstler, ich besitze es in : 
„HORTVLVS ANIMAE Lustgertlin der Seelen. Mit schönen 
lieblichen Figuren. Wittemberg („„durch Georgen Rhaw"'* steht 
auf dam EndUatte) A19K0 M. D. XIIX.^ kl. 8., tiro es svrei- 
nial abgedmekt ist: Bogen Pia nnd Bögen X*6b. Bs kem- 
nien hier manche Holzschnitte von derselben Hand vor, wovon 
noch mehrere (z. B. Christus in der VorfaÖUe- nnd die Aiiferstehnng 
Chriftti) mit rlem<^elbon Monogramme, und einer, welcher die 
Lossprechuug eiacä reuigen Sünders durch den auf dem Throne 
sitzenden Priester vorstellt, an der Rückwand, gleich unter dem 
Baldachin des J'hrones, mit der Jahreszahl 1536 bezeichnet ist; 
letztere hat die sonderbare Gestaltung: l53gi' ' 

Dieselben Holssdbnitte &ide ich aneh in einer Aufgabe dieses 
Sohätsbaren, auch mit vielen Crancich'nchen Holz»chmtten ver- 
sehenen Büchleins vom Jahre M. D. LH., die auf dem Endblatte 
die A ll esse trägt: „Gedruckt ta Wittemberg: Durch Georgen 
Biiawen Erben." - 

3ä8. ^ I)as Krens deei lrrl5serB mit den Wundmalen. 

An dem Kreuze ik der Hohe die Tafel init den Bnchstaben 
IKRI» darunter di^ Bornenkrone, tiefer das Herz, von einer 
Lanze durchstochen; zu den Seiten, getrennt vom Kreuze, die 
Hände und die Füsse mit den Wundmalen, sowie der Schwamm 
und die Sätile. II. 3 Z. 5 L. , br. 2 Z. 9 L. Angewandt zu : 
„Spiegel der Euangeiischer volkomenheit, Tzo saraen vrrj:'adert 
durch die Carthuser jn Collen. Gedruckt vp dem Aidenmart 
tzu dem Wilden mann, bi Jaspar van Gennep. Im jair vas» 
beeren, M. X). xxxvj." In 8. Hier findet .es «ich zweimal, nänoi- 
lich auf der Kehrseite des IStelblattes und auf . der Vorderseite 
des Endblattes, dessen Unckseite das grosse Gennep'sche Drucker* 
zeichen (St. 496) hat. . V 

329. Der Heiland, von dem himmlischen Vater 
segnend übersch^ebt 

Der Heiland steigt über einem landschaftlichen Boden empor ; 
er ist fast unbekleidet, betend hält er die Hände zusammen^ 
den Körper nmfliesaen flammenartige Zacken' nnd StrUhlen. In 
der Höbe sohwebt der huunlisdie yiater in Welk^a.,. hebst der 
Taube des heiligen Geistes; er hebt die rechte .Hand segnend 
empor, die linke hält die Weltkugel; ein weithin flatternder 
iPandstreiien hat in Majuskeln die Inschrift: Hic esti fiüvs mevs 
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dilectvR in qvo mihi beno conii)lacvi. H. 6 Z. 2 L., br. 4 Z. 3 L. 
Die Plalio ist zu beiden Seiten winkelig auRg-e,8clinitton, so dass 
bie die Jb'omi H erhält; an dcu irei gewoidoneu fcJteüea ibt Typeii- 
text eingedrojc^ty links 15 Zeüen: In Tooe p«tHs n. s. w.^ leoht« 
18 Zeilen: 8TMB0LA a. s. w. Neben der Platte ist ausserdem 
2a beiden Seiten die Genealogie von Jeso^ beigedriickt, im Gan- 
zen lUnfmal 15 numerirte Namen. Auf der Kehrseite eben&lla 
lat Ginischßr Text. Dieses Blatt von schöner Zeichnung' und 
sicher eigenhändig soll sich in dem Buche: Commentarii initia- 
torii in qvatvor evangelia. Jacobo Fabro Stapvlensi avthore. Colo- 
niae, impensis Pet. Quentel, Anno domini M. D.XLI. roL, befinden. 

'dSO. Der Heiland, yon dem Priester Hieronymus 

Emser -rerehrt 

Der Heiland, entkleidet; Rathe- nnd G-exsael zwischen den 
Aimen haltend, steht links an einer Säule; reehts kniet, znihm 
hingewandt, ein betender Priester (Hieronymus Bmser), welcher 

sein Wappen mit dem Gom8ko})fe vor sich stehen hat. Die 
Mitte nimmt eine mit tiini*/:Hligem Bibelsprüche: liiiqs odio habui 
u. K. w. bedruckte Tatci ein, und durch die über der Tafel be- 
findliche Fensteröffnung sieht man in eine Landschaft. H. 2 Z. 
3 L,, br. 3 Z. 2 L. Gehört zu: „Das gantz New Testament: 
So durch den Hochg^lerten L. Hieronymum Emser tertentscht. 
Anno M. CCCOO. XXIX. Am XXIII. tag des Angstmonte^ 
Das Buch ist in Fol. nnd nennt anf dem Endblatte Hero Fuchs 
als Drucker und Peter Quentel zu Köln als Verleger. Die 
Holzplatte ist auf der Kf^hrseite de? Blattes COIII in die 
„Danck&agung: imd bescblussrede'' gefügt. 

331. Die Sendung des heiligen Q-eistes. 

Maria sits't in der Mitte der zwölf Apostel, ihr Haupt ist 
von Strahlen umgeben, und jeder der Apostel hat eine Flamuie 
auf dem Haupte; in der Höbe sohweht die Taube des heiligen 
Geistes, von breiten Strahlen umgeben. H. 1 Z. 10 L. , br. 3 Z. 
Auf der Kehrseite des Blattes Cl in den lateinischen Homilien 
von Johannes Fabri, 1541 Mense Attgusto bei Peter Quentel zu 
Köln in Fol. erschienen. 

332-^7. Die Apostel. Folge von sechs Blättern 1529;"») 

Auf jedem Blatte sind zwei Apostel dargestellt, und jedem 
derselben ist die übKche Stelle des Chredö in Typendmck zöge- 



*) Es werden dieselben Apostelbildor Bcin, wotod Hartaheim (Bibtioth. 

Cüloniens. 21) bn iehtet, da.'ss f^ir m seiner Zeit (1747) das KranT-m; in.Tr'^r de« 
bi^i^en JeBoiten-CoUegiama schinück).e|i. Iirtg hält sie Hir KupfersUci^e, 



56 

theilt. Bartooh (Nr. 8 — 9) beschreibt nur zwei Blätter: 
1 St. Jnhannpff der Evangnlist und St. Jacobus , ihre Schritte | 
gog't n rechts wendend; der Hintergrund waldig; unten links das 
Monogramm; im Rande liest man: „Joanne«. Q,iu conceptus» 
est de spiritu Baocto, natuö ex Maiia Virgine. — Jacobut». 
PaggQs gab PdDÜo Filato, orucifixus, mortuus et eepoitus''. — 
2< St BartholomÄuB, bei eiBem SpringbranaM lAehend, ans weU 
ohem 8t. Pliflippiia mt emem LSm, triokt; gegon anten ist in 
der Mitte an dim BMin das Moauigimiüin. H. 6 Z., br. 4. Z. | 
6 L. Von Sotzmann, der sämmtliche sechs Blätter besasB , rer- 
nimmt man, dass jedes derfielhen mit dem Monop-ramm bezeirhnpt j 
sei; auf dem ersten hänq-t an einem Baume ein Täfelchen mit 
drei Kronen, dem Wappen der Stadt Köln, und das letzte hat 
unten die Adresse: Coloniae anno M DXXiX per Anthonium 
de VonQaoi«. Bei der Yei^teigerung der SotEmttnn'Behen rei- 
chen .Saminliiiigyon Kapferetiohsn, Badinmgeii» HolaschnitteB^ etc., 
welche in zwei Abtheilimgen im Februar and April 1861 bei 
B. Weigel in Leipzig Statt geftinden , erlangte diese schöne und 
sehr seltene Folge (Catalo^, AUheil. I, IJr. 504) den Preis von 
neun Thalern. 

Pasi*avant (Le Peintre -Graveur, IV, 150) gibt di^ 'liUAVü- 
menstellung der Apostel-Paare wie folgt an: 

(332) 1. St. Peter und St. Andi-eaa. 

(333) 2. 8t. Johannes nnd 6i Jacobne der iatere. 
(d34) a Si Thomas nnd St Jaoobns der jnngere. 

(335) 4 St. Philippus und St. Bartholomäus* 

(336) 5. St. Judas Thaddäus und St. Simon. 

(337) 6. 8t. Mathias und St. iMatthäus. 

Die Einreihung- des Alatthäuf, der nur in der Folge der 
vier Evangelisten zu erscheinen pflegt, ist hier oben so auflal- 
lend wie die Weglassmig des Apostels Paulus. 

338—341. 

Die EYangelisten^ 

< 

vier Blatter. 

338. (1 ) St. Matthäus. Er sitzt au einem Baumt>tamme nach 
links gewandt, wo der Engel vor ihm steht und das Dintenfass 
reicht, in welches der Hdlige die Feder tavoht^ Sein Haupt 
umgibt ein einfacher Strahledcrana. - 

339. (2) St. Marcus. Er sitzt nach rechts und schreibt, 
"während die linke Hand das Dinten&ss hält; vor ihm steht der 
Löwe. Ein doppelter Strahlenkranz umgibt sein Haupt. 

340. (3) St. Lucasi nach links sitaond; er taitcht die ifeder 
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in das Dtaieii^B, welches er in der linken Kand hält; vor Dun 
. liegt der Ochs; sein Haupt ist mt einer Mütze -bedeckt ondTon 
mnem dreifachen Strahlenkränze umgeben. 

341. (4) St. Johannes, sitzt nach recht-^, hält mit der rechten 
Hand die Feder in die Höhe, in der linken \mi er das Dintcn- 
liaes; der Adler steht mit gespreizten Flügeln vor ihm; ein rier- 
faolier StrahlenkranK umgibt sein Haupt. 

Auf jedem Blatte bemerkt man zn beiden Seiten eine Säule, 
in der Höhe Schnörkelgewinde. H. 5Z. 3 L., br. 3 Z. 6 L. 
Abgedruckt in: „Das gants New Testament: So durch den 
Hochgelerten L. Hieronymum Emser verteutscht", 1529 durcb 
Hero Fnchsi tur Peter Quentd'H Verlag in Fol. gedruckt, 
(biehe auch Nr. 330.) Die vier Holzschnitte oetiuden sich Bl. 
1 a, 26b, 40 a und 63a. Aeltere Abdrücke enthält die 1527 
in demBelben Verlage erschienene lateinibche BibelauBgabe de.s 
RndeHus. 

342 - 362. 

Die Apocalypsis de.s heiligen Johannes, folge, von 
einundzwanzig Blättern. 1525. 

342. (1) Die Erscheinung des Heilandes sn/rischen den sieben 
Leuchtern. 

343. (2) l>er Thron Gottes mit den vier Thieren und den 
vienmdawttuig Alten. 

344. (3) Bie vier Törachiedenen Pferde mit ihren Reitern* 
In der Höhe gegen rechte in einer Wolke die Jabressahl 15S5, 

345. (4) Engel theüen den Glaubens »Hartyrem die weissen 
Kleider aus. 

346. (5) Das Herabfallen der Steriu' vom Himmel. 

347. (0) Engel halten die Winde zurück; ein anderer Engel 
theilt das Kreuzeszeichen aus. 

348. (7) Die Engel mit den Posaunen; unten ein Schiff, 
von Flammen, umschlungen. 

349. (8) Die Flage der gekrönten Heusdhreeken. ■ 

350. (9) Die Tödtmig eines Drittels der Menschheit. 

351. (10) Johannies verschlingt das Buch. 

352. (11) Johannes steht im Tempel; im Vordergrunde zwei 
Männer bei dem Drachen des Abgrundes. 

353. (12) I)a^ auf der INIondsichel stehende, gekrönte und 
umstrahlte Weib und der siebenköpfige Drache. 

354. (13) Männer beten den debesköpfigea Draoben an. 

355. (14) Das Lamm mit den sieben Hörnern Uber der nn- 
sammenstürzenden Stadt Babel. 

356. (15) Engel,, welohe Getreide sobneiden und die Wein* 
(raujiien keltein. 
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357. (16) Engel giessen die Schalen des 2<mM Gottes 
berab; der Drache speit froschartige Thiere aus. 

358. (17) Die babyloBiscke Hure tut dem siebenköpflgen 

Brachen reitend. 

359. (18) Die Stadt Babel wird vom Feuer verzehrt. 
300. (19) Der Drache wird in das Feuermeer geBtürzt. 

361. (20) Der Engel, Schl^sel and KeUe haltend, bindet 
den Draonen. 

362. (21) Ein Engel zeigt dem faeillgea Johannes das neu« 

Jerusalem. 

Jedes Blatt h. 4 Z. 11 L., br. 3 Z. Die Folge kommt in meh- 
reren Folio- Werken des Qiientcl'schen Verlags vor, so in Em- 
ser' »s: „Das gantz New Testament" von 1529, Die ersten 
Abdrücke werden sich wuhl in einem Buche aus dem Jahre 
1525 befinden, gcuiiiss der Jahreszahl auf ^r. 3. Geringe Ab- 
drütcke, vieltdoht die letzten, in: |,DaB New Testament, Dareh 
D. Johannem Dietenberger verdeutscht. Zu Cohn durch die 
Erben Johan Quentels, im jar vnsors Herren tausend fünffbuD' 
dert vnd se^hs vnd f&nffzig**. (12 Zeilen.) Fol. 

363. Die Kreuzigung des Apostels Andreas. 

Er ist mit Seilen an das links stehende, aus Schragbalken 
errichtete Kreuz gehel'tet. Zwei iklanner stehen ihm rechts 
gegenüber, der Tordere halt eine Hellebarde, der andere, deasen 
Haupt bekrönt ist, ein 8cepter. Im Hint»'gninde haben »ich 
zwei andere Männer an einen Baum niedergesetst. H. 3 Z. 5 L., 
br. 2 Z. 8 L. Gehört zu : Homiliarvm clarissimi viri D. Johannis 
Eckij, Tomus tertius, qui est peculiariter de Sanctifi. Anno 
M. D. XXXIIII. Mense Septemb. In 8. Das Bild i^^t auf f;. 1, 
unten mit der Signatur a, abgedruckt inid hat die 'l^ypenuber- 
öchrift, in Majuskeln : Tonivs tertivs hoiiiiliarvm Joh. Eckij, qvae 
svnt de sanctis, et primvm de s. Andrea apostulo. 

364. D er he iligo Br nno, bei dem S pringbrunnen 
stehend, mit zwei b pruchhäpdecn. 

Er steht in einer Landschaft nach links, die rechte Hand 
hält ein Irlich, worin er mit g-ebeng-tem Haupte liest, die linko 
hält den Olivenzwcig-; über seinem Hanpfp flattert ein langer 
Bandstreifen mit der Inschrilt in Majuhkeln : Ego sicvt oliva 
Irvgifera in do. dei. im Vorgrunde links ein bpringbrunuen , an 
dem Beokeh desselben das Wappen f oh K((lii (drei Kronen und 
Tiersehn Hermetinsohweifchen) mit der ITebeifschrifti COLONIA, 
rechts das Familien wappen mit quadrirtem Schilde. Zu den 
Füssen des Heiligen die Mitra und der Stab, letzterer Yon 
ejnem 3&i^<^s^r<^if<dl^ upwundeo mit 4er M&joskehiinschrift: S. 
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Bnno initiator Oartv«. ordis. H. 3 Z. 9 L. , br. 2 Z. 9 L. Dient 
als Titelbild zu zwei ohne Ang'abn des Verlegers imd Dnjokers 
erschienenen Duodezwerkchen : Sermo de sco. brunone contessore 
initiatore ordiß Carthusien., und: Viia sei bruuonis. Auch besitze 
ich es, eiiiiem Foliobande entnommen , mit dem unten beige- 
druckten Abibeflungstitel : De- origine GarthTsianae reli^onis^ 
Henriei Glareani Helvetii^ Poetae laiireaii, ceiKfimeiram. 

365. Der heilige Bruno, mit fünf Wap][>en... 

Br «teht - in einer LandBohaft naeh Hnka , mit aufrechtem 
* Haupte in einem Budie k»end, den OliTrae wog haltend, in dem 

HeiHgenschefne um*8 Haupt die InBehrifl: S. EKVNO. In den 
Ecken oben ewei Wappen, das zur Linken mit einem Tiöwen 
hat die Unterschrift; de sapietib, (de sapientibus — die Weissen), 
das zur Rechten mit zwei gekreuzten Armen, an welchen die 
Fäuste geballt sind, hat die Unterjoch rif't : de dum pngTio fv^n 
Hardovuat). In halber Höhe link« ein Springbrunneuj rechU FeU- 
gebirge. Unten drei Wappen, deren Erklärung unter der Band- 
linie beigedruckt ist; unter dem ersten links, mit yiennal ge- 
zacktem Querbalken steht: de pua cogitatoe (de parva cogita- 
tione, Kleingedank), unter dem die Mitte einnehmenden Wappen 
der Stadt Köln mit drei Kronen und Hermelinüoeken : Arma 
Colon., und unter dem zur Kechten mit klein quadrirteiii Schilde, 
in welchem »ich ein g-ezackter Querbalken und ein Kopf wictler- 
holen, eteht: de rubro Stessen (von der reihen Öfceaöen). H. 3 Z. 
9 It., br. 2 Z. 9 H Giehört ebeBlkUa- zu den in dtii' iwrhtrgehen- 
den Hnmmer genannten beidei DnodasfvrerlDbheii» anf dem End. 
blatte abgedruckt, jedoch mit dfer Verschiedenheit, daes in ' der 
Vita sei bmnonis die Benennung der Wappen fehlt 

366. Der heilige Georg, den Drachen Lödtend.j 

Er sprengt in ritterlicher Kleidung nach links, das Sc^iwert 
Bchwiri<:^ond ; der Brache lietjt ausgeftreckt am Boden. Tm Hin- 
tergrunde Landschaft mit einer hochgelegenen Ritterburg-. Zwo? 
zierliche Säulen, welche einen Balken tragen, dienen als Ein- 
fassung. H. 2 Z. 11 L., br. 2 Z. 3 L. Auf dem Titelblattc zu: 
„De ordinib7s militaribus, & armdrum 'militarium, fratris Ber- 
nardi de Lutaenbufgo ofdinie fMiedioatt>rum Ubellas utiUss.*' 
(4 Zeilen.) Am fioMuaae. des Buohleins die- Adresse: „Oolediae 
apud Eucharinm Ceruicornum, Anno 1527 menße JuHo-'^ In 8. 
Ein HolzHchnitt auf der Rückseite des Titels, eine prckrönte 
weibliche Fig^ir, isC nicht von unsei'eni Meister. — Auch abge- 
dnickt 8. 'M')i') im dritten Rande der Kck'schen Homilien, kölner 
Isaciidruck voU 1534 Menise Ö^ptemfa, ' ' . 



Digitized by Google 



60 



367. Bef heilige Hieronyihiii^. 

Er sitzt vor einer Felsengrotte nach recht«, mit Schreiben 
bescbälligt; unter dem Tische liegt der Löwe^ Imks bemerkt 
man eiaeD Affen tmd in dar offenen Ferne zwei Hirsche 
einem Banme. Zn den Seiten swei Sanlen, oben durch einen 
Bogen verbunden, an welchem Laubgewicde , mit zwei Engel- 
köpfchen in der Mitte, hängen; auf jede 6äule ibt ein Schild- 
rhen schräg hingefttellt, links mit dem Wappen dei* Stadt Köln 
(drei Xmnen), rechts mit einer Geschäflsmaike, welche vielleicht 
auf den Buchhändler Gottfried Hittorp hindeutet. H. 4 Z. llTi., 
br. 4 Z. 2 L. Man findet diesen vorzüglich ausg-efuhi tcn Holz- • 
«chuitt auf dem Titelblatte zu: Biblia ivxta divi Hieronyaii Stri- 
donenais tralationfim« Coloniaey ex ofBcina Enehai^ Oemiconii, 
Anno 1630. (19 Zeilen.) Fol. AmSchluese dieees Werkes sieht* 
Coloniae apud Eucharium Ceruicomum, prooQittnie M. Godeftido 
Hittorpio ciue et bibliopola Colonien. Anno post Chrietnm na- 
tum 1530. decimo Oalendaa Aprileis , Adoipho fiinoho, Arnolde 
Sogenio Coss. 

368. Der heilige Hieronymus mit dem Löwen. - 

£r sitzt in Gardinalskleidung nach links in einer Stube vor 
einem offionen Buche; vor ihm der Löwe, dessen rechte Vorder» 
talse auf dem Sohooese des Heiligen liegt und von diesem er- 
faset wird. Zwei Säulen, in der Höhe mit BohnÖrkelwerk Tor- 
bunden^ bQden die Einfassung. H. 3 Z., br. 2 Z. 3 L. Ich be- 
sitze diesen Holzschnitt zwischen die Randverzierung in Fol. 
mit Agrippina nrd Agrippa fNr. 452) gedruckt; doch kommt er 
in Brackwerken des Encharias Cervicomus auch allein vor. 

369. Der Apostel Jacobus als Pilger. 

Er steht nach links in einer Landschaft, den Pilgerhul auf 
dein Haupte, in der linken Hand den Wanderstab haltend; die 
Beeilte hklt ein offenes Bnch, worin er lieai H. 3 Z. 21«., br. 
2 Z. 7 L. Anf Bl. CLXXIIIa. in Bmser'e ^ew Testament" 1529. 

370. .Der EvaugeÜBt Johannes, weichem der Hei- 
land erscheint. 

Er sitzt links, ein Buch auf dem Schoosse, der Adler steht 
rechts gegenüHnr; in der Höhe schwebt Christus in Wolken, 
von EriL^'eln begleitet, deren zwei smnen Mantel halten. Hinter- 
grund Landschaft mit Fluss und bchiöen. H. 3. Z. 2 L. , br. 
2Z. 6L. Auf Bl. CLXXXIIa in Emaer^a ,,Hew Testameiift'' 
Ton 1529. 

jKesee Blatt ist eine Ima Cofse nach Hans Hofttein ans der 
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Folge der Evangelisten (Pussavant, Peintre-Gravour III. IT — 20); 
die Copif» i«t im Allereraeinen nicht misslimfrpii. nur ist der nackte 
Fa88 des Evangelisten unmassig vergröseert und entstellt. 

371. Der Apostel Judas Thaddäns, vor vielem Volke 

predigend. 

Der Apostel steht links, die Keule in der recliten Hand; 
sein Haupt ist dreimal von Strahlen umgeben, die sich über den 
ganzen Hintergrund ausdehnen. Seine Gestalt ist um tin Drittel 
zu kurz und macht desshalb einen widerHchen Eindruck. Ihm 
gegenüber recbift eine Menge siteender und Btehender Personen. 
H. 3 Z. 2 L., br. 2 Z. 6 L. Anf Bl. GLXXXVb in Emser's 
,^ew Teeiament'' Ton 1529. 

372. Der heilige Nicolaas. 

Ganzer Fignr auf einer Bank sitzend, in bieehdflioher Klei- 
dung; das mit der Mitra bedeckte Haupt iet etwas nach links 
gewandt, in der linken Hand hält er den Stab, die rechte hat 
er segnend erhoben. Ein Buch mit drei Breden liegt auf sei- 
nem Schoosse. H. 2 Z. 3 L., br. 1 Z. 5 L. S. 31 im dritten 
Bande der Eck'schen Homilicn, kölner Nachdruck von 1534; der 
beti'effende Abschnitt hat die Ueberschrift : „De S. Nicolao^'. 

a I 

373. Der Sturz des Paulus. 
Er sitzt nach rcchtfi auf dem v.n Boden gestürzten Pferde, 
links in den Wolken erRcheint der iiimmliKche Vater, zu dem er 
das Haupt umwendet. Ein zweiter Keiter entfernt sich rechts. 
H. 1 Z. 8 L., br. 1 Z. 3 L. Unten die beigedmckte Adresse: 
Eucharius Ceruicomus excadebat« Anno M. XXVIII. (Untere 
HaHle eines Octay-Titelblattes.) Auch za: Haymonis epi^ropi 
Halberstatten, in diui Pauli epistolas omneia inteipvetatio. Anno 
1628. (8 Zeilen.) Ohne Adresse. 

374 Der Apostel Paulus ubergibt dem Boten ein 

Sendschreiben. 

Der Apostel sitzt links in dner offisnen Halle mit landechaft- 

lieber Aussicht, der Bote steht rechts vor ihm und empfiingt 
am Schreibpalte den Brief. H. 4 Z. 2 L., br. 3 Z. Auf der 

Vorderseite von Bl. rVTT in H. Emser's „New Testament*' 
1529 aus P. Quentel's Verlag. Auch bei der „Epistola Pavli 
Apostoli ad Romanos" in der QuenteVschen lateinischen Bibel 

(von Rudelius herausgegeben) vom Jahre 1527. 

375. Der jüdischeLehrer Gamalielund der Apostel 

Paulus. 

Sie stehen auf zwei Hügeln in ganzer Figur einander fire§-en- 
über, über ihren Häuptern auf Täfelchen die Numeu ^^UA^MALIKL/' 
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und „VAXLVB}*, entoror steht links, PanhiB feebts, lange 
Sobhftzettel hangen vor ihnen lievab^ jeder mit Bwei Zeilen be- 
druckt, bei dem Juden beginnend mit den Worten: "Se transferae 
u. 8. w., bei dem Apostel: Vbi venit u. 8. w. Zwischen ihnen 
erscheint in der Hohe der Heiland in Strahlen, in der linken 
Hand die Weltkugel haltend; bei weinen iScliultcrn steht: GliA. 
OHRS, und auf dem Zettelstreiten unter ihm; Vcieiano. u. s. w. 
Unten erscheint ^^Mobes" mit den Gesetzestafeln ,,LEX''. H. 
5 Z.y br. 4 Z. 6 L. üeber dem Holzschnitte sieben Zeilen TiteK 
fichrill: Altercatio Synagogae et Bcdesiae , . . Interlocutoree 
Gamaliel & Paulus., unter demselben die J^kdresse in vier Zeilen: 
('oloniae, apud Mclchiorem Noue«ianum. Anno M. B. XXXVII, 
Mense septembn. n. s. w. Fol. 

370, Der heilige Petrus mit dorn Wappeu de» Erz- 

stifts Köln. 

Er ist nach rechts gewandt, mit fliegendem Mantel; die 
rechte Hand hat zwei Schlüssel g-efasst, mit der linken hält er 
einen grossen Schild vor sich hin, auf welchem sicii ein schwar- 
zes Kreuz, das erzstillibche Wappen, bcfmdot. Ohne Rand- 
Unien; b. 5 Z. 2h.f br. 3 Z. 11 an den äussereten Enden. 
Abgedrackt auf den Titelblättern «n: AnMdidagma, seu christia- 
nae et c&tholioae re%ionis ])er Keuerend.. et lUnat. dnoe Cano- 
nicos Metropolitanae eooleeioft Qolonionsis propugnatioi Ck>loniac 
apud Jasparem Gennepaeum. Anno M i). xiiiij. — Propositio 
per reuerendum et insi>i:iiu Capitnlum, unitcrsnmqiie Clennn: 
Kecnon alniam (Iniversitutem generalis Stndij inclytae Civifiitis 
Agrippinue ijuiumae, pronuaciata & exhibita Venerabih (Jiero 
totias .dijoeceeie CoUodensiSy octaTO ^Novembhs. Anno 15d4- 
Goloniae excudebat Jaepar GrennepaenSi Anno Chriati Jlf«]).XLlIII. 
— Christliche vnd Catholische gegenbericbtung e^ns, Erwirdigen 
Bhomcapittels zu Collen, wider das Bach der gnanter Reforma- 
tion. Coloniae excudebat Jaspar GennepaeaB. Anno 1544. Die 
drei Werke sind alle in Fol. 

877. Ber Apostel IPetraSy welokem der himmlteehe 

Vater ersehe rnt 

Ber Apostel kniet links , mit emporgehaltenea Hiinden be- 
tend; vor ihm liegt ein grusher ticiilussel auf dem ^oden. 
Eechts erscheint in Wolken der himmlische Vater, die Welt- 
kägel mit dem Kreoze haltend'; unter' ihm halten vier Engel ^in 
Tach ausgebreitet, auf welchem ^ierköpfe und kleine Thiere 
abgebildet sind. H. H Z. 2 L., br. 2Z. G L. Auf Bl GLX^a 
in Emser's ,^ew Teetament" von ' 
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378. Der heüigre Sebastian. 

Er sieht, entkleidet und toh mehreren Pfbilen durchbohrt, 
nach rechts an einem Baumstämme; im Hintergrunde bergige 
Landsctiaft. Zu den Seiten zwei Säulen ^ welche in der Höhe 
durch eine Arabeske bogenförmig- verbunden sind. H. 2 Z, 6 L., 
br. 1 Z. 8 L. Abgedruckt S. in: Ilomiliarvni flarissinii viri 
D. Johannifi Eckij Tomns tertius. Anjio M. D. XXXlllI. Mense 
i^eptemb. (15 Zeilen.) Kölner Nachdruck,, ohne Adresse. 

379. Der heilige Stephanua. 

Er steht in ganzer Figur nach rechts in einer Landschaft; 
die rechte Hand hat das mit Steinen gefüllte Schooösgewand 
gefasst, die liuke eine Palme. Unten liest man auf einer brei- 
ten Tafel: „S. STEFi?^AN". H. 2 Z. 3 L., br. 1 Z. 5 L. Kommt 
vor S. 115 im dritten Bande der Eck'schen Huniilien, kölner 
Nachdruck von loB4; femer S. 43 in Alcuin'» liomilien, 1539 

bei Eucharius CerviconniB in Fol. gedruckt. 

« ■ 
360* Der Apostel Thomas. 

Ganze Figur nach links stehend, mit Speer und Winkelmass 

in der rechten Hand, die linke hält ein geschlossenes Buch; er 
steht vor einer nn ^volohcr man oben einen vorRpring'O'ndeii 

Kopf bemerkt: im liinUig-runde Landschaft. Unten oine breite 
Tafel mit der Insrhi if't: ,.8. THOMAS'*. H. 2 Z. 3L., br. 1 Z. 
5 L. Abgedruckt 6. 75 im dritten Üande des kölner Nachdruckb 
der Bck'sehen Homilien, 1534. 

381. Maria auf der Mondsichel. 

Die heib'ge Jungfrau mit dem Jesuskinde steht, etwas nach 
links gewendet, auf der yoti einer Schlange iimwundcTicn Mond- 
sichel; eine Stemenkrone bedeckt ihr Haupt, die Haarlocken 
"wallen tief herab, in der linken Hand hält sie das 8c<?])ter, ihre 
ganze Gestalt ist von »Stmhlen umgeben. H. 4 Z. Ü L., br. 3 Z. 
2 L. Abgedruckt auf dem 186. Blatte in : D. Dionysii Carthu- 
aiani operam minorom tomaa seonndus. Apud sanotam übierum 
Goloniam Johannes S^oter exondebaty Abuo 1532. Fol. — Ferner 
auf dem Endblatte in: D. Dionysü CartfaTsiani, Inonlenta iuxta 
ac compendiaria in Acta apoBtolonim exegesis sine commentaria. 
Eiusdem in omnes vtriusque Testamenti libros Epitome. Aeditio 
prima, Coloniac. 1532. In kl. 8. Die Vorderseite dos SchluftS- 
blattes hat die Adresse: Coloniae impone^is integerrimi viri Petri 
(Quentel typographi et bibiiupulae Colonieuäis. Anno. M. 1). xxxij. 
HenM Januario. Unter dem Marienbüde liest man hier vier bei- 
gadruokke« VeNe:' O deoua - aoienitim virgo u. a. w« Der Hok- 
8oha|tt »r. daa mtt dam Mbraibenden DioojaiitB dient ak Titel^ 
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fasanng^ und In. dem Bliebe befindet sich anoli die Himmelfahrt 
Gbristi aus der Folge deB Boaannm myaticnm. 

382. Maria mit dem Kinde, dnr Carthäuser Diony- 
sius und die heilige Barbara. 

Die lieüij^e Jungfrau mizi rechts s^ul eiuem Tbrooei an det-aen 
Baldachin mau die InBchrift liest : 

BOKOKV OPERV GLORI 
OSVS EST FßVCTVS. 

Liuks kniet der Carüiäusermönch Dionysius, ihm steht die 
heilige Balrbara zur Seite, mit der einen Hand dem kleinen 
Jesus anf Marians Schoossie ein Bach reichend, mit der anderen, 
welche eine Palme halt, die Kutte des Knieenden berührend; 
na den Füssen dieses letzteren steht auf einem Zettelstreifen: 

D. D10JSY8IV8 CAETHVSIEII 

und vir-le Eiichcr liegen auf dem Boden umher; 'am 'Bande links 
ist der Thurm, das Attribut der lioiligen Barbara, an welchem 
unten das Mono^amm angebracht ist. H. 6 Z. '5 L., br. 4Z. 9L. 

Abdrücke findet man in folgenden Schrilten des Diony.sius, 
jedesmal auf der Kehrseite des Titelblattes : 1533. In quatuor 
EvaugeüötavS eiiarraüones. Alcnso Septembri, — 1534. EnaiTa- 
tiones piae ac eraditae, in quinque JCosaicaa legis Ubros. '3Cenae 
H^tio. (Aus Peter Quent^'s Verlag.) — 1549. Enarnttiönes 
piae n i ruditae in duodecim prophetas (quos .Tocant) minore«. 
— Jäöl. Eruditae ac piae enarrationes in libram Job, Tobiae, 
Judith, HestfT, Esdrae, Nehemiae, Macbabaeonmi primum & II. 
(Aus Johann (^uentol's Verlag, der 1551 über dem Drucke des 
Buches ntarb, aviis bei der Adresse angezeigt ist.) — 1552. 
tiiaiiaUüues piae ac eruditae in libroe Josue, Judicum, Kuth, 
Eegum primmn, seeondum» tertkm et quartum, item Paraüpo- 
menon primnm. & secnndnm» Mense Febroario. — 1655. Enar- 
rationes piae ac eruditae in quinque libios sapiendales. Hanse 
'Februario. — 1557. Bnacrationes piae ac eruditae in quatuor 
propheta.s (quos vonapt) maiores. Mense Marlin. (Bei den Erben 
Johann (^uenters.) — 1558. Insigne opus commentariomm in 
psalni j.s umne^ Davidicos. (Bei den Erben Joluu^ Q^ieni^i» und 
Gerwin Calenius.) ... 

383« Der Oarthanser Dionysius, die Jieilige Jungfrau 

und 8t Greorg. 

Dionysius, tot einem ttii%esQlilagieBen Buche am Pkdte aitcend, 

die Feder in die Höhe haltend, wendet sich nach rechts, WO 
Maria mit dem Kinde neben ihm steht; links der Ritter St. Creorg 
mit Eahne und landwurm. An der-Aussenseite des Schceibpaltes 
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die Inschrift: BIO. ] OAR. H. 2 Z. 3 L . br. 2 Z. 9 L. Biepea 
seltene Blättch(in findet man auf der Kehrseite von Bl. Ixxxviij 
in: Enchiridinn Sacerdotvm, in qvo ea quae ad dininifisimani 
Eucharistiaiii et eacr&tiseimae Missae officium attinent, iacili 
fto piano qoodam traotoDtnr stylo» pientisaiiiii patris D. Pätri 

circa Bho&im 

Vieitatorie iuigilandssimi Apiid sanctam Coloniam Agrippinam 
Jobannea Dorstius excudebat, Anno M, D. XXXII. KI. 8. In 

demselben Buche auch drei Blätter aus der Folge : Rosarlüni 
mysticum (ßr. 72 , 57 u. 64 dieses Vcrzcichmsses) , niimlich 
1. Christua unter der Kelteri)re8se, 2. die Heilung des Lahmen, 
und 3. das Abendmahl, letzteres auf dem Titelblatte. Beachtens- 
weith in diesem Buche ist noch besonders ein älterer Metall- 
schnitt Ton. SV« Zoll in*« GeWerte auf der EehraeHe des Blattes 
cxlinj: der Heiland, Hallifigttr, In einem Sarge stehend, über 
dem Haupte: -I-N-R-I-, im Hintergrunde: IHESVS CHRISTVS 
i^OSTRA SALVS; über dem Bilde mit Typen gedruckt: Eccc 
homo, unter demselben nenn Versr-: Multa salutiferae ii. **. w. 
Petrus Blomevenna hat das Buch dem Erzbischofe von Köiiif 
Uraien Herman von Wied, gewidmet. 

384. Die jieilige Ag^es. 

Ganze Vigar, in einer Landsehaft sitzend, der Körper naeb 
rechts, das Hanpt nach links umgewandt; in der linken Hand 
hält sie eine Palme; ein aufspringendes Lamm hat die Vorder- 
pfoten auf ihrem Schoosse liegen. Unten gegen rechts ein 
Täfeichen mit der Inschrift: „AG-NETA". H. 2 Z., 3 L. br. 1 Z. 
ÖL. Gehört zum dritten Bande der Eck'schen Homilien, kölner 
Nachdruck vpn 1534, S. 239. 

385, Die heilige Barbara. 

- Ganze Figur nach rechts stehend, in der rechten Hand eine 
Palme haltend; rechts vor ihr der Thurm, in dessen Pforte man 
unten den Kelch mit der Hostie bemerkt. H. 2 Z. 3. L., br. 1 Z. 
5 L. Zum dritten Bande der Eck'schen Homilien, köhaer i^ach- 
druck von 1084, S. 22, wo der betreffende Abschnitt mit dem 
Namen der Heiligen „Sancta iiaibara ubeibchrieben ist. 

386. Die heilige Magdalena. 

Sie kniet nach links als Büsserin in einer Felsengrotte, Tor 
einem offenen Buche; im Hintergrunde rechts ^drd die heilige 

von vier Kngeln zum Himmel gehoben, und ein Einsiedler, den 
man durch die hogenförruifre OeffVinrig der Grotte bemerkt, schaut 
zu ihr hirituif. Im Vordergrunde steht links die balbbüchse auf 
dem Buden, und über derselben, etwas näher der Bandlinie, das 

5 
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IConogramm. TT. 6 Z. 3 L., br. 4 Z. 9 L. TJeber dem Bilde iRt 

der Abtlieihingstitel gedruckt: „D. Dionysii a Rickel | CarthvBi- 
ani, de reformationc clav- | stralium Libor Vnu8, ac ab'a onodam 
ad uitam mona | sticarn j)otis8iinum pertinentia," ; unten die Sig- 
natar ppp. Kommt vor in: D. Bionysii CarLlm^iani onenim 
minoram tomus secundus. Aj^ud ßanctam Ubionim ColoDiam 
Joluumes Soter exendebaty Anno 1532. (26 Zeilen.) Fol. 

387. Der Caribäuser Dionysius, zwischen Säulen 

R lebend. 

Er stebt in ganzer Figur, nur sebr wenig nacb links ge- 
wendet, umgeben von einem dreifachen ovalen Strablen kränze, 
den Wolken umsäumen; in der vorgestreckten rechten Hand 
hält «r in etneon Mckigan Str&hlenkranBe den Spraeh: 

BENEDIG 

TV8 DEVS 

IN SECVLA 

in der linken ein offenes Buch und Scbreibgcnithe ; zu seinen 
Füssen liegt der Teufel hingestreckt, rechts stebt die Weltkugel 
auf dem Boden, unten mit einer Landschaft versehen; im Hinter- 
gründe zeigt sich links eine Stadl, au einem Flusse liegend. 
An jeder 8eiie erbebt eich eine neriiehe Säule , auf der snr 
linken ist in einem Kedaillon das Weltgericht, anf deit sur 
Rechten der Emzug der Gerechten i^'s Himmelreich dargestellt; 
durch Laubwerk sind die Säulen in der Höbe bogenförnag Ter- 
bunden, and die Mitte nimmt eino T^fel ein mit der luBchrift: 

D. DTOFTSIVS CARTHVSIElff 
BOCTOB. EXTATICVS 

An der linken Säule ist unten Jas Monogramm angebracht. 
H. 6 Z. 6 L., br. 4 Z. 9 Z. Bei folgenden AusgaboTi spiner Schrif- 
ten int dieser Holzschnitt auf dem Endblatte abgedruckt; 1531. 
Insigne commentariorum opus, in psalmos omnes Davidicos. 
Aeditio prima. Mense Martio. (Bei Peter Quentel.) — 1532. 
Openun mxbomnt tomus secundUB. (Bei Johann Boter.) — ISBB* 
In quatuor ETaagelisias enarrationefl. Menac Septembri. (Bei 
Peter Quentel.) 

Passavant (Le Peintre Graveur IV, p. 151) fand den Holz- 
schnitt in Enarratio Epistolarnm et EvangeUorum etc. Pars 
altera homiliarum etc. 1533. (Bei Peter Quentel.) Sonderbar, 
dass er den Abgebildeten für den heiligen Benedict hält, wie 
auch bei der Tileitassung Nr. 412. ' 

388. Der Cartbäuser Dionysius, kleine Figur. 

Veränderte Darstellung. Hier steht er mit dem Haupte 
stark nach Ikks gewandt; in der rechten Hand hüit er den 
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StrafaleTikranz mit der dreizeiligen Insclirift, in der linken Buch 
und Sclireibgeräthe ; auf dem Boden liegt links der Teufel, rechts 

steht die WcUlmg-o!, welche hier ohiw flic untere Landschaft 
ißt; hinter der i'jgur ein einfacher ovaler Stnthlenkrairz nebst 
Wolken; in der Höhe steht auf einem Bandälreiüeu mit Hattern- 
den Enden: 

D. DIONISIVS DOCTOR EXTATICVS. 
Die Banlen des vorigen BlatiieB tmd YerschiedeneB Andere sind 
hier weggelassen. U. 3 Z. 2 L., br. 2 Z* 6 L. Aus der anf der 

Kehrseite gedruckten Schrift (Tbeil eines Titels) ersieht man, 
dasa das Bild zu einem bei Johann Soter in Köln erschienenen 
Werke des Dionysius in Fol. gehört. Auch befindet es sich anf 
dem Endblatte von : D. Dionysii Oarthusiani in quatuor hominis 
novibsimis, tractatns plane pius ac eraditns. Editio prima Colo- 
Diatj Amiü 1üj2j um Schlusöe steht: Apud ßanctam Goloniam 
Agrippinam Johaimes DmÜm exondelMt Anno 1532; femer 
sweimal auf dem Endblatto des Werkehens: Yan dem feeg Feur, 
durch beer Peter BlÖmeuenne, Fiior der Oartlniser tzu Golhi. 
Gedruckt tzu Colnn durch Jaspar von Gennap. M* OCOOC. xzxv. 
Beide Bäeher in kl 8. 

389. Rabanas Maurus, am Schreibtische sitzend. 

Er ist in der bischöflichen Kleidung, die Mitra auf dem 
Haupte, nach links gewendet. Zu den Seiten zwei Säuleu mit 
Wappenschildohen in der Höhe, woTon das eiae, rechts, das 
Wappen von Köln mit den drei Kronen zeigt; dnn^ eine Fisch» 
Arabeske sind die Säulen oben yerbunden. Unten drei Wappen, 
woYOii das mittlere das ßad von Mainz enthalt; über diesen 
Wappen ein Zettelstreifen mit der Inschrift: 

RABANVS MAV. MO- 

GVN. ARCH. DCCCLV. 
H. 2 Z. 8 L., br. 2 Z. Dieser kleine Holzschnitt befindet sich 
auf dem Titelblatte zu: B^bani Marri Mogvntinensis Archiepis* 
copi, niri aroanamm literanun peritisstnii Commentaria, antehao 
nanqnam typis excnsa In Geaesim libri nn. Kxodnm libri mi. 
Coloniae Johannes Prael excudebat, An. M. D. XXXIT. menscs 
Martio. Femer auf der Kehrseite des Titelblattes zu: Kabani 
Mavri Mofrviitinensis Archicpiscopi, de Clericonim institutione & 
ceremonija Ecclesiae, ex Yeteri & Nouo TestamentO; ad IToistul- 
phum Archiepiscopum libri HI. Excvdebat Johannes Trael Colo- 
niae M. D. XXXII. Mense Jvnio. Beide Bücher sind in kl. 8. 

390. Die Austheilung des Abendmahles. 

Vor einem Altare stehen nach rechts zwei Priesteir; der eine 
reicht einem knieenden Manne die Hostie, der andere einem 

5« 
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stehenden den Kelch; zwei Knal cii knieen linke. H. 2 Z. 
br. 2 Z. 2 L. ZAveimal abg-edruckt in den lateinischen Homilien 
von Johannes Fabri mit der Schlussschrift: Coloniae excudebat 
Petrus Q,uent©l, Anno Domini M. D. XLI, messe Augusto. Jj'ol., 
und zwar auf £1. Iu7 und 237. 



ffetiiie €egfB8tande^ Ijfthatogisehet mi All^geriscbe». 

391. Die Parzen. 

Die drei unbeklüideten Prauongebtalten &ind an dorn gegen 
links aufgestellten Spinnrocken beschäftigt^ in einer Landschaft 
mit fi&Qleft wa> dem .Seileii, wdobe in- der Höhe dvreh Bdilangen 
und eine die liikie einnehmende ffiegwide Eule verbwdeft «ind; 

letztere hält ein kleines Bchilddien mit dem Zeichen des Buoh- 
druckers Eucharius Cervicomus. H. 3 Z. 3 L., br. 2 Z. 8 L. 
üeber der Bildplatte ist der Titel gedruckt: De sevora iiostro- 
rvm scelervm vltione elegia. Conrado Minden autore. {ij Zeilen.) 
In 4. Dieser seltene Holzschnitt ist sehr flcitjsig ausgeführt. 

392. Die Weiebeit und die beiden jungen Mönebe. 

Allegorie, 

Eine siteende weibliche Figur, Ton einem imilen Strahlen- 
kranze umgeben und das Haupt noch besonders umstrahlt, nimmt 
die Mitte ein und hat die üeberschrift: SAPIENTIA. Zw^^i Ge- 
iasse; die sie in den Händen hält, ergiessen sich in Kelche, 
welche zwei zu ihren Seiten knieende junge Mönche empor- 
halten ; die beiden Jünglinge haben mit Typen sechszeilig be- 
drackie InscbrifUafeln vor aioh, beginnsod Hnka: Bffectus totiiis 
XL %. wt, ledits: Itaque pro n. e. w. H. 4 Z. 6 L, br.'5 Z. Dae 
Bild ist über der „Braefatio avthoris" abgedruckt in dem Buche: 
Altercatio Synagogae et Ecclesiae. Anno MDiXXXVII., das be* 
reite bei J$r. 37Ö zwc Ansseige gekommen. 

393. «yBae new Bockspiel naob gestalt der weit 

Anno MDXXXI.«» 

Sin satyrisehee fliegendes Blatt Kaiser Karl Y. steht dem 
tnrkisobfln Snltan gegenüber, der seine Breberongen bis an den 
l^iedmbein auszudehnen droht, mit den Worten: ' . - 

„Göln und das agripische Land 
Wil ich gewinnen mit meiner band." 
Zwischen ihnen steht der Papst, der Priester Joiiann, der per- 
sische Sophi imd König Ferdinand, . in einer «weiten E?ihe 
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mehreFO Könige; mehr unten sitzen Fürsten und StSdtiegesaDdis 
nm emea Tisä. Alle Figuren haben Zettel» auf denen m» ihre 

Gesinnungen wegen des Türkeukrieges aussprechen, (ranz nhen 
in der Mitte sieht man zwei Böcke, die sich stossen. üuna 
unten deutsche Verse mit di^m Schlüsse: 

vnsz radl suchen bei der Zeit 
GdttUdi j^nad' der Herr viiBz geith 

Danih Johann Haeelberg von Ooetaatok'' 
Letzterer scheint der Dichter zn sein. Mehrere Fürsten haben 
PoHraitähnlichkeit. Von diesem Holzschnitte gibt Sotemann in 
Schurn's TCiinstblatt 1838, Nr. 55, eine Beschreibung, er rühmt 
Zeichnu:i,ir 'ind Schnitt, und halt das Blatt, obwohl das Mono- 
gramm iciiii, zuverläsftig tür eine Arbeit des Anton von Worms. 
Die Mätisangabe fohlt. ' ' ' ' 

394 Der Ritter mit dem Wappen toh KeBsen. 

Ein in voller Enstang reqht^ stehender Bitter halt das links 
Yor ihm aufgestellte hessisohe Wappen; der grosse Schild ist 

quadrirt nebst einem Heraschüdchen mit dem Löwen, auch mit 
Helm und Kleinodien Tersehen. H. 3 Z. 9 L., br. 2 Z. 3 L. Ge- 
hört zu dem bei den Titelfap^nngen (Nr, 451) näher beschriebe- 
nen Buche: „Wie iunge fursten vnd grosser herm kind' recht- 
schaffen institiiirt vnd vntcrwnsen. Anno 1537." und befindet 
sich Ö. (> am Schlusbe der lateinischen Widmung: ^^obilissimae 
indolis adolesoentnlo Hessomm Fiimjp» iUnatfiseM B. Philippi 
dni. in Bietz, Ziogenhain A jSfidda eto. fiÜo natV maiori B. Wü- 
helmo, domino sno cleraentiss. Riohardus Lorichivs Had inmrivs'', 
mit dem Batnm: y^Marpurgi ex Mnsaeo meo Gal. Jul. An. XXXVU.'^ 

395. Die Ketzersäule. 

Ein Mann mit Baret und langem Talare, ein Buch in der 
linken Hand haltend , steht auf einer Säule und empfangt die 
EingebuTi^en des Teufels, der ihm den Blaabalg- an's Ohr hält; 
unten Im n 7wei ähnliche ScheuRale ihn mit einer Kette in 
die Fiamiiieii iierabäiuziehen, H. 5 Z. 3 L., br. 1 Z. 9 L. iiiu 
Typen ist an den Baad gedmekt: StatiMi (links)« iberetioalis, 
(rechte.) .Gehört sn: Gatabgus Heretioorom quem F, Bemardus 
Lntzenbnigiifi conscnpsit. Editio tertia. Anno - H. D. XXVI. 
mepse martio. (17 Zeilen.) In 8., ohpe Verlags- und Drucker- 
adrcBse. Ber Holzachoitt nipomt die Kehrseite des Blattes 
B 6 ein. 

396. Ein Concert. 

Drei Männer und ein Kind singen vor einem Musikpulte, 
rechts hinter ihnen ein Narr mit Brille. In der Höhe die Jahres- 
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angäbe 1539 und die laBohrift: ALTV81 TENOR. BAS8YS., ferner 
an dem Falte bei dem Kinde: BISGAHT. Unten in der Mitte 
das Monogramn). II. 4 Z. 3 br. 5 Z. 11 L. (Passavant, Le 
Peintre Graveur lY, p. 152. Der eolidne SobnUt dieses Blattes 
wird gerühmt.) 

397. Zwei Manner im Gespracbe. 

Km Greis; die Axt hallend, siUi üakä auf einem Bnunic, vor 
ihm steht dnMamii der sieh auf die SSge stützt. H. 5 Z. 11 L., 
br. 4Z. 6L. (Passavant, Le Peintre-Gtavetir lY, p. 162.) 

398. Die Soldaten beim Karten spiol. 1529. 

Zwei Soldaten Bind mit dem Spiele bcHchäflig-t, ein dritter 
schaut y.n , < in Weib schenkt ein Glas Wein ein. Ohne Mono- 
gramm, jedoch unten linkb mit der Jahreszahl 1529. H. 4 Z. 
7 L. (?), br. 3 Z. 2 L. (?) Nr. 10 bei Bartsch. 

399. CrroBse Säule mit dem posaunenden Kinde. 

Bie ist mit Tbierarabesken reich verziert, unten über dem 
Sockel steht ein nacktes Kind> einen Blätterkranz um den Hals, 
die Säule mit dem rechten Arme umfassend, mit der Unken Hand 
die Posaune haltend. H. 13 Z. C) L, br. 1 Z. 4L. An der Seite 
rechts in Typendruck herablautund: „Gedruckt zu Collen auff der 
Weycrpfortz bey Jaspai' Gennep." 

400. Bas im Sarge liegende Todfcengerippe. 

Biese Vorstellung bat die Ueberschrift: „Seneca in epistolis: 

^lors necessitate habet aequa & inuictum." Ohne Randlassung. 
Auf der Kehrseite des Titelblattes zu: D. Dionpii Carthvsiani 
de quatuor hominis nouissimis. Coloniae Anno 1532. Kl. 8. 
(Die Titelfassung siehe unter Nr. 432.) 

401—406. Sechs Blätter astronomische Darstellnngen 
mit Anwendung des Astrolabiums. 1531. 

401, (1) Orosse Scheibe > nur mit Kreisen, Kreisabschnitten 

und Durchmessern bf deckt, nebst Ziifern und Benennungen; der 
änsserste Rand ist in Grade abgetheilt, zu je fünf von 5 bis 
860 in den Nummern fortschreitend. In der Hohe ist dem Rande 
ein zierlicher Griff angefügt, an welchem sich drei Blätterkränzc 
befinden; im oberen die Biiste eines bartigen Mannes, eines Ge- 
lehrten, desKcn Kopf mit dem Earet bedeckt ist; die beiden 
unteren Kränze umgeben zwei Wappenscbildchen; wovon das 
zur Linken einen Kolben zeigt, unten mit zwei herzförmigen 
fflattern , aus einem Hügel berv i vachsend. In dem Schildchen 
zur Bechten ein Monogramm. Wir haben bier das Bildniss des 
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Philosophen Casjjar Kolb^ das Symbol bcines Namens und das 
dio InitialbuchBtabun dosselbon (C K, an der rechten Seite) an- 
gebende MonogramixL Tor uns. Der DorchmeBser der Scheibe 
betragt 14 Z. 6. L., die Höhe mit Binsohhiae des Griffes 
17 Z. 6 L. 

402 (2) Scheibe von gleicher Grösse, reich besetzt. Um den 
Hand Gradeemtheihing , a'itronomischo Zeichen, dann, in zwölf 
AbschniLteii aneinander goreilit, die zwölf Himmelszeichen, durch 
hübsclic bildliche Compositionen in LaudBchaflen dargcBtellt, 
Im mittAilsten Kreise der l>oppeladler dos römisch - deutseheu 
Beichesj das Kaiserwappen auf der Brust, in jeder Klaue ein ' 
Schildohen mit dem Wappen der Stadt Köln: drei Kronen im 
oberen Felde, das untere leer; unter den Adlerköpfen die Buch* 
Stäben C X (Caspar Kolb). Unter dem Kuicbsadler halten vier 
geflügelte Genien eine astronomische Tafel, worauf sich auch 
die Wappen von Frankreich und England befinden, nebst der 
Jahreszahl 1531. Wie an der vorigen Sclu ibe, so int auch hier 
in der llnlie ein Griff mit drei Kränzen neb!«t Wappenscliild- 
chen; mi oberen Hieiit man bechs Sterne, in dem unteren zur 
Xiinken die Mondsichel und einen Stern, in dem sur Beohtee 
einen Ritter mit Fahne — > Wappen, welche man den heilSgei 
drei Königen, den Stadtpatronen von Köln^ beilegt. 

403. (3) Etwas kleinere Scheibe von 12 Z. Durchmesser. 
Im oberen Rande Slcrnblldnr nebst flalterndcn Bandstreifen mit 
Inschriften, wovon die an der linken Seite lautet: ,,FATA 
REGVNT OKBE CERTA STANT UiA LEGE G KULli PHS", 
die zur Rechten: „EOiNGAQ, TER CP:RTüS SIGNANTVR TEM- 
PORA CYR8VS Idar'. Eine kleinere zweite Scheibe, welche 
nach unten tn dem inneren Raiune der grösseren liegt, hat die 
HimmelsBeiclien in awölf Abschnitten in schöner bildUcher Ans- 
führung, jedoch einfacher als auf dem zweiten Blatte, um den Rand. 

404. (4) Der vorigen an Umfang gleiche Scheibe, nur mit 
Linien von Kreisen, Kreisabschnitten und Burcbmossem, nebst 
Ziffern und den Renennungen „0R1EN8", „OCOTDENS" und 
„ELE 45" bedeckt. Ausserhalb der Scheibe Hnks drei Kunde 
mit «Suunu, ALuud und einer Rosette, rechts abermals der Mond 
mit braüerer 8iohe1. 

405. (5) Gleieh grosse Scheibe^ mit Krdseu; Kretsabschnitten 
und Durchmessern, einigen Benennungen^ astronomischen Zeichen 
und ZüTeni stark bedeckt; sie ist Ton grob gesogenen Durch« 
messern rechtwinklig dorchschnitten, ein an der perpendiculären 
Mitf i lliriip nach oben angebrachter dicker Punkt hat die üm- 
öchrüt: „ZENIT CAPITIS". 

406. (6) Bedeutend kleinc'rcs Blatt in schmal quer Fol. Es 
zeigt zwei zirkeiurtige Instrumente, deren Schenkel bis zur 
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wagerechten Richtung zurückgepchlagen sind, die Schenkelfelder 
haben reiche Arabesken- Verzierung, die verbindenden Nietenköpfe 
sind glatt gerundet. Die Länge ist bei Beiden 14 Z. 8 L. , die 
Breit© der Schenkel beim oberen 9 L., beim unteren 6 L. Zwei 
kleine andere Instrumente, mit Fisch -Arabesken verziert, sind 
Im ZviscbeDnuinie angebraoht. 

loh Yordaoke diese tr^ioh «iBgefdhrtan und bisher gas« 
unbekannten Blätter der Güte des verstorbenen Heim J. JL Bömsr 
in Nürnberg. Sie stehen mit einem Schriftchen Caspar Kolb*8 
in Verbindung, dessen Titelbild unter Kr. 437 beeobrieben ist. 



BUdaisse. 

407. Kaiser Karl V., auf dem Throne sitzend. 

Ganze Figur nach links; das Haupt bedeckt ein breitgerän- 
derter Hut, auf weiciiem die Krone ruht; unter dem Mantel 
bemerkt man die Ilüslung mit dam Orden des güldenen Vliesses; 
in der linken Hand hält er den Keichsapfel, in der Büchten das 
Schwert; Tor den Seitenlehnen des ThronaitieB sind zwei Wap- 
pen aufgestellt; unten an dem Sockel ist die Inschrift beigedxnckt: 
„CAKOLVS IMF. QVINTVS.^' H. 5 Z. 6 L , br. 4 Z. 3 L. Znefst 
angewendet auf dem Titelblatte des Quart- Schrit'tchens: Nona, 
qnomodo a Cesariano exercitu sexto Mai Anno M.CCCrc XXVII. 
cum impctu Vrbs Koma capta, expngnata, & despoiiata sit. Va- 
ticinium de Imp. Carole peruetustum. Colüiuat', Tmpensis honesti 
ciüifl Petri Quentell. — Dann auf der Kehrseite der Folio-Titel- 
blatter au: Predige Euangelisoher warheit. Durch Eriderichen 
ISTaasean. G-edraekt zu Meyntz (1535). Die Inschrift am Sockel 
lautet hier: „Carolus der fünfft, Rom. Keyser etc/' und zwei 
besondere Leisten sind hier noch zu den Seiten beigefügt^ phan- 
tastische Säulen mit Thiergestal ten, an jener zur Linken zuunterst 
ein sitzendes Einhorn, an der zur Kechten in der Mitte zwei 
Löwen , welche als Schlangen auslaufen. Jede h. 5 Z. 5 L., br. 
1 Z. au den äussersten Enden. — Concilia oinma, tarn geneiaiia, 
quam partionlaria, ab apostolorudi temporibns . ^ . Tomvs pri- 
mvs . . . CJoloniae, K* & XXXVIII. Meme Septembri Petras 
Quentel excudebat. (21 Zeilen.) — Ebenso zu dem ,,Tomv8 
seerndva^' desselben Werkes, der eben&Us 1538 ersdiienen ist 

407b. Derselbe Eaiaer. Profil-Büste in einem Me- 
daillon. 

Siehe die Titellassung Nr. 458. 
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408. Vier Bildnisse von Mathematikern. 

Vier Brustbilder auf selbstßtändigon kleinen Holztafeln von 
2 Z. 3 L. iü'b Gevierte, luil lieibcimil der Naiiien der Darge- 
stellten. I^e mnd je zwcd ne'beiidBftnder gefugt, in der oberen 
AbtbeOnig liUci ^RITVB GIUX*« mit breitrandigem Hute, 

nach rechts gewendet) den gestirnten Globus mit der linkea 
Hand in die Höhe haltend, während der Zeiecfi iger der rechten 
ihn berührt; rechts: ITOLEMEVS | AEGYFnVS" mit Cylinder- 
Hut, nach Hnks gerichtet, mit dem Zirkel an df^m emporg-ehal- 
tenen Globus messend. In der unteren Abtheiiung iink^ „M. 
MAMLVS I ROMAJ^VS", das Haupt bekränzt, nach rechts ge- 
wendet, der rechte Arm liegt auf einem offenen Bache, die 
Unke Hand berührt den Globus; rechts „AZOPHI ABABVS'', 
den Torban auf dem Haupte» nach links geridbtet und mit 
beiden Händen den Globus haltend. Sämmtliche Bildnisse wer- 
den von Wolken getragen. Auf der Kehrseite des Titelblattes 
zu: Astrolabii instrvraenti geometriciqve tabvlae ayctiores. Aii- 
thore Casparo Colb Philosopho, &c. (Das Nähere darüber bei 
den Titelfassungen.) Auf dem Endblatte dieses Werkchens steht: 
Coloniae excvdebat Hero Alopecivs anno 1532. In 4. 

* ' ■ 

409. Alardtts tou Amsterdam. 

Brustbild nach rechts, der Eopf in Drei -Viertel mit baret- 
artiger Bedeckung, ein Theil der rechten Hand ist sichtbar. Im 
Hintergrunde rundbogigc Fensteröffnung, in welcher rf'chts ein 
geschlossenes Buch liegt; oben an der Wölbung nimmt ein 
Medaillon mit griechischer Umschrift und einem Schildchen, 
das ein Herz mit der Inschrifl: „lOV" zeigt, die Mitte 
ein; daneben links ein gekröntes Wappenschildchen, welches 
einen senkreohten JUittelbalken mit drei weissen Andreiifkreuzen 
auf schwarze Grunde hat; rechts gegenüber ein Sohildchen 
mit Todtenkopf. H. B Z. 11 L, br. 2 Z. Ii L. Unten ist mit 
Typen bejgedruckt: 

D. Alardus Amstelredamus, obijt 28. 
die mensis Augu^ti, anno Jesu ChristL 
■ ' ' 1544. 

Auf der Kehrseite der Titel : Paiuenebiö de Eleemosyna . . . 
Alardo Amstelredamo authoi^. Jaspar G^nnepaeus ezoudebii|i 
Anno H. B. ZLY. (8 Zeilen. In ' kL 8.) Ueber der Adresse 
ist der Holaschnitt: Christus . unter der Kelterpresse, aun der 
Folge zum B,osarium mystieum (Nr. 72)» in der Grennep'sohen 
Copie eingesetzt. 

Nur das Bildniss scheint einem Gemälde oder eine r Zeich- 
nung des Anton von Worms naohge bildet zu sein, sowohl das 
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Beiwerk als die xylograybische Äasfuhrong aber einer fremden 
Hand anzugehören. 

410* Jacob Koebel, Buchhändler und. Buchdrucker za 

Oppenheim. 

Untor einem von Säulen getrageuen Bogen steht seine Üiid- 
Bissfigur oMfa linkiy'Vor ihm aeln Wappen mit der «of einer 
BlomenaraJbeske sitienden Enlei naien ein Zefctolslareifen mit der 

Typoninschiift: Jaoobus Kocbolius. 1532. H. 3 Z. 4 L., br. 2 Z. 
Zu dem 1532 bei Peter Jordan in Mainz für Koebel gedruckten 

Kaiscrthnmsbuclic. dessen Titel bei Nr. 434 angegeben hf. Ein 
Facsiiuile diesrs kleinen Hulzschnittes auf Tafel V im Jahrgang 
18n6 der }^ilüerlieite zur Geächichte dea Moberbandela von H. 
Lempuitü in Köln.*) • . ^ 



Tltelfiuiugei md laidverilennigfti* 

411. Titeifaftsnng mit dem ersten Menacbenpaare. 

Sie besieht aus nur einer Holzplatte. In der Höhe Arabes- 
ken ; '/ur Seite links Adam „ADA", rechts Hva y;H£yA'*, letztere 

den ApfVl lialtcnd, beide in ganzer Figur; unten zwei Genien 
mit einem leeren l^cliildchcn. H. 1 Z. 0 L., br. 3 Z. 3 L. Zu : 
Latini Scnmonis Obscruaiioncs iain rccog'niUie. Eloquentia forlitu- 
dine |)rae.iiaütior. Coloniae Excudebat Joannes Gymnicuä An. 
M. D. XXXVI. In 8. 

412. Titclfassnn^ mit dem thronenden himmlischen 
Vater, den Evangelisten und Kirchenvätern, und 
der Exßtase des Garthausers Dionysius. 

Aus vier Leisten bestehend. In der oberen Querleiste, h. 
2 Z. 2 L., br. 6 Z. 8 L., sitzt der himmlisc he Vater aui dem 
Throne, in der Kecbten zwei Pfeile haltend, in der Linken die 
Weltkugel mit dem Kreuze; über seinem Haupte die Taube des 
heiligen Geistes; Engelköpfchen lind vier betende Engel schweben 

*) J. C. W., Mocbsen nennt in isiinein Vmeichaiss einer Sammlung ron. 
Bildnissen, grosstcBthcilH hprühmter Aerztc, S. 130, das in Holz geschnittcoe 
Bildniss des Georg öturt/, Med. Dr. zu Erfurt, iu 4. mit der Schrift: Talia 
8tnrtiai«t Gvorgim s. Hr., du' W«ric nttfon« Xftwttmw — jedoeh mil 
Unrecht. Das anf dem Blatte Ticfindlii br ^!oIlnpranlm H B soll sich zwar nach 
Christ's Angabe (Anzeige der Monogrammatum, b. 210) mi Holzschuitten de» 
Anton TOS Woraa beflndm; m V«mht dt«i jedocli vai «iaer Yenr^chslung mit 
(lern v, it(enbcrgcr Xylographcn, der sich cintt aas A W geUld^n, den nilsem 
KUnatlen ilmlichtti Monogtannufla b^aato. 
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za Beinen Seiten; vor dem Throne kniet Unke Ghiietoe. denen 
HantelBchleppe ein Engel halt, hinter ihm Apostel und andere 
Heilige; rechte kniet Maria an der Spitze heiliger Frauen ; unten 
steht, die ganse Breite ^nehmend, in MajuskelnBchrift: „Zach. I. 

Ira magna eg-o irascor svpcr gentes. et sagitas meas complebo 
in eis Deu 32." Die beiden Seitenleistcn, h. 5 Z. 8 L., br. 1 Z. 
6 L., haben jede zwei Evangelisten und zwei Kirchenväter unter- 
einander, in fast quadraten getrennten Feldern, jedoch in eine 
einzige Holzplatte geschnitten; alle sind Sitzend und mit Schrei- 
ben hesohiifUgt Links zuoberst 8t. Matthäus, dann 8i Marens, 
8t. Gregorius und ein zweiter Kirchenvater, bei welchem eine 
Sanduhr steht« Rechts zuoberst St. LucaB, dann 8t. JohanneR, 
St. Hieronymus und der vierte Kirchenvater, dessen Schreibtisch 
vor einem Fenster steht. In der unteren Querleiste , h. 2 Z, 
10 L., br. 6 Z. 8 L., nimmt der Carthäuser l>ionysiuö, knieend in 
Wolken schwebend, die Mitte ein; er ist betend nach recht« 
gewendet, von eiuum doppelten Strahlenkränze umgeben, und 
Tor ihm steht in Strahlen sein Wahlspruch : „BENfiDlC | TV8. 
DEYS I IN. SOLA*' (saecula). Am Boden kniet links der Papst 
nebst Cardinalen, Bischöfen und Mönchen, alle, betend» rechts 
ebenso der Kaiser mit anderen Fürsten und Herren, das päpst- 
liclie nnd das kaiserliche Wappen in der Milte, neben letzterem 
Reiohsapi'el und Hcliwert, und zAvischen den beiden Wappen- 
schildchen das Monogramm des Küns^tlers. Ziinnternt folgt 
in Majuskeln der Spruch des Psalmisten; „Converte nos devB 
salutaris nr. et averte iram tvam a nobis Psal 84"« Von 
allen xylograpbisehen Arbeiten unseres Künstlers ist diese Titel- 
fassnng am häufigsten anzutreffen; sie wurde au vielen Folio- 
Ausgaben der damals bei den Theologen sehr beliebten Werke 
des Carthäusers Dionysius gebrauoht, wovon mir folgende be- 
kannt g-e worden sind: 

1532. In quatiior Euangelistas enarrationcR. — In omnes 
beati Pauli epistolas Cummentaria. (Bei Peter Quentel erschienen.) 
• — ! Operum minorum tomus primus. — Operum minorum tomus 
secundus. (Bei Johann Soter.) 

1593. Epistolarum ao Enangelior. Bomuiicalium totius aniü 
Enarratio. Pars pnma. — Homiliarum in Epistolas et EuangeUa 
sermonumque de sanctis. Pars altera de Sanotis. — In omnes 
beati Pauli epistolas Commentaria. Menf?c Septembvi. — In qua- 
tuor Knangelistas enarrationes. Mense Septembri, • — In episto- 
las omnes canonicas , in Acta apostolorum, & in Apocalypsim, 
piao ac erudilac enarrationes. Mense Septembri. — In hymnos 
omnes qui huic ordini sunt familiäres, piae neo minus eniditae 
enarrationes. Aeditio pruna. Auf der Kehrseite dieses letateren 
Werkes ein Bartsch (P. - 6. VII, 456—466) unhekannteB BiU 
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des heiligen Bruno von Üreus Graf, ganee Figur nach linkß mit 
Zweig und Euch in den Händen, unter einem Portale stehend, 
an densen Pfeilern die vier Geschlechtswappen des Heiligen auf- 
gestellt 8iiid ; unten gegen rechts das Monogiamm V G ver- 
schlungen. H. 9 Z„ br. 6 Z. o L. (Bei Peter Quentel.) 

'15dl Enamtioi&es ao erndltae'» vft' qninque Moaaicae 
legu fibm. Merise Hartio. — Emurrationm ]»iae «c ' eradüae 
In IUI. Frophetas maiores. Mense Martio. — Piaet ao eniditae 
Enarrationes In Lib. Job. Tobiae. Jaditb. Hester. Esdrae. 
Äehemiae. I. ifachabaeomm. II. Machahaeonim. Mense Martio. 
— Ineigne commentariorum opus, in psalmoft omnes Dauidicos. 
Mense Augasti. 

1536. Emditissima simul et utilissima super omnes B. Dio- 
sjsii Areopagitae libros conunentaria. 

1537. ^ntolareini ao EtuiD^^lioniBi domii£oalitHii totioa '^vi 
Enamtio. 

1542. Epistolaram ac Enangeliorum dominicalium totius anni 
Enarratio. Pars prima. Mense Septembri. — Enarratio Episto- 
laram et Euangeliorum eto. Pars altera homiliaruni etc. Editio 
tertia. Diese letztere Anwendung hat Passavant (Le Pemtro- 
Graveiir IV, p. 151), wobei jedoch irriger Weise der Carihäliser 
Dionysius für den heiligen Benedictas gehalten wii^d. 

1543. In quatuor Evaiigelistas enarrationes. Hesse Jamiazio. 
1545. In omnes beaü Pauli epistolas oommentaria. tfense 

Aprili. (Alle bei Peter Quentel.) 

1548. Enarratioiies piae ac ormditae in quatuor propbetas. 
Mense Augusto. 

1549. Enarrationes piae ac eruditaf» in duodecim prophetas 
(quos Tocant) minores. (Die beiden letzteren bei Johann 
Quentel.) 

Ausnahmsweise finde ich im Jahre 1533 auch eiiie Anwen- 
dung ZV- dem Werke eraes anderen Schiiftetenersy- zu: D.'An- 
selmi Cantrariensis Arcbiepiscopi, luonlentissunae In omneGl sanc- 
tiBfliml PaTÜ Apostoli epistolas enarrationes. Coloniae, ex officina 
Eucharij Ceroicomi, Anno M. D. XXXIII. Mense Augusto. Die 
Vorrede ist von ,,GodefrIdv.s Hittorpivs ciTis colom'ensia", und 
am SchlnsKfi des Buches .steht: Coloniae apud Encharium ('erui- 
er inimi, impensis M. Godefridi Hittorpij, Mense Augusto Anni 
U. 1). XXXIII. (Jbehlt in dem Verzeicinisse des Hittorp'bchen 
Verlags in Kirchhofs Beitr.- fl;'Geeeb. des deutsch. Bni^handelfi» 
I. 58-^62.) 

Die Holzplatte der unteren Querleiste hat sich noch eibaltea; 
sie ist in meinem Besitze und wurde in meinem Evdie: Die 
Meister der altkölniscben Malerschule > 8. 045 neu abge* 
druckt • ' ' 
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413. Titel'fasituiig mit dem thronenden himmliechen 
Vater, den £TangeIi$ten und ' KircIi.enTätern, den 
Halbfigur-BildnisRen KaiBer KarTs V. und König Eer- 
dinand's, nebBt den Wappen der Kurfürsten. 15B1. 

Vier Leisten. Die bbere mit ' dem himmliscben Vater aof dem 

Throne, sowie die beiden Seitenleisten mit den Evangelisten tind 
Kirchenvätern, finden sich bei Nr. 412 beschrieben. Die untere 
Querleiste, h. 2 Z. 11 L., br. 7 Z., zeigt in halber Figur den 
Kaiser „Carol. V.*' und den römischen König „Ferdi. pri.", 
zwischen drei isäulori, jeden mit Schwert, Scepter und Reichs- 
apfel; neben jedem sein reichverziertes Wappen; tiefer stehen die 
Wappen der sieben Kurrürsten nebeneicaüdcr; „.mens.", „.coUen.", 
„.tner.'S „.beh^m.*', „.paltzgraf.", „.sftssen", „bnuoddbnr'^ imd 
in der Boke roehts folgt die JahresEabl 1531. Angewandt m 
folgenden bei Peter Quentel erschienenen Folianten: 15S4*> üri- 
deorioi Ji^^avaeae Blancicampiani, Euangelicae ueritatis Homiliarum 
Centunae quatnor. In Augusto. — 1540. Dasselbe Werk. Menae 
Augusto — 1537. Johjinnis Fabri, episcopi Viennen. de fide 
et bonis operibvs, Hbri tres, Mense Augusto. — 1541, Oom- 
mentarü initialorii in ovatvor Evangelia. Jacobo Fabro Ötapv- 
lensi Airthore. — lö42, Theopkylacti arciuepiscopi Balganae 
in onmes djni PanÜ Epl'as enamtiooies. Audi diese untere 
Qnerleiste ist, von der noeh erhalteoeii- Original -Hoikpiatta, in 
meinem Buche über die Meister der altkölnieolieii Jlalenohnle 
S. 169 abg«dmkt 

414 Titelfassnng mit dem Stammbaum Cbristi. 

Aus nur einer Ifolztafel bestehend. Zinniterftt eine Zeile 
Majuskelnschrift: Egrodietvr virga de radice Je^se, et flos de 
radice eivs ascendei'' XI. Jess^ liegt schlafend aof dem 
Boden, ▼<m ihm breiten sich, nach beklen Seiten bin, zwei Aeste 
aus; das Wappen der Stadt Köln (drei Kronen und Lanbarabeske) 
nnd ein Sobildchen mit dem Zeichen des Bruokeis Jaspar G«d- 
nep sind über dem Schlafmden sichtbar. Die von dem Baume 
ausgehenden Personen sind links aufsteigend: DAVID, SALOliO, 
EZECHIAS, lOSIAS, IA(X)B, alle in Halbtigur mit Schrift- 
bkndem; rechts: AAEOIs. ol;ED, NATHAN, LEVl, KZt:tliiEL. 
Links über Jacob eine geiippte Schale, in welcher sich die 
Büsten YOn Joseph und llaria» rechts über Bsednel eine soldie^ 
worin eich die Büsten von Joachim und Anna» ohne-ÜTomtes- 
angabe, befinden. Die ]llitte nimnrt in der Höhe der entkleidete 
Heiland ein, Halbfigur, mit der Dornenkrone, Geissei und Ruthe 
zwischen den Armen haltend. TT. 0 Z 8 L., br. 5 Z. Im inneren 
Kaome die Titelsehriii: Alle Hjuidiung vnd Seesion des Ailge- 
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meyncn vod CbrigtUcben Concilij, zu Trent vndcr Pabst Paolo 
dem dritten angefangen. Vertentscht vnd getruckt im jar 
M. D. Lxüij. zu Collen be}' Jaspar Gennep. (11 Zpüon ) Tu 4. 
Es wird dies eine spätere Anwendung der üiicren Tlatle Bein. 

415. Titelfassnng mit dem Heilande als Weltrichter, 
Abraham und den Patriarchen, David und den Pro- 
pheten, und der Erschaffung des ersten Menschen- 

paare 8. 

Sie besteht aus vier Leisten. Die obere QnerleiKte, Ii. 2 Z. 
2 L., br. 6 Z. 6 L., zeigt den Ileilnnrl, in halber Ki[^ur, von einem 
Btrahlenkranze umgeben, als Weitneliter; Engel schweben mit 
den I.«iden8werkzeugün , zwei andere, im Vorgnindo stehend, 
blasen in Posaunen; zur Linken kniet eine Gruppe weiblicher, 
rechts eine solche von münnlioben Personen. Die Seitenleisten, 
h. 5 8 br. 1 Z. GL., haben jede sswei YorsteUnngen ilber- 
einander, demn Bedentiir)<r die unten boigefrigten Schriftzettel 
angeben; links: „DNü OBEDlEIsS AliRAlIÄ" und „PATfU- 
ARCIIARV CETVS", rechts: „DAVID AMABILIS DNÖ" und 
„CHORVS PROPHETARV-'*. In der unteren Querleiste, h. 2 Z. 
9 L., br. 6 Z. 6 L., ist das Paradies dargestellt; aus der 8eite 
des schlafenden Adam zieht der himmlische Vater die Eva her- 
vor, SU beiden Seiten sind aafalieiche Thiere. Angewandt ra: D. 
INonysii Cartfaysiani enarrationes piae ac eniditae in qmnque libros 
Sapientialee. Coloniae, f xp* nsis Johannis Soteris & 5lelchioris 
Nouesiani. Anno M. D. XXXIU. Mense Septembri. (14 Zei- 
len.) m 

416. Titelfassung mit dem Heilande auf deni Berge 
Tabor, den Evangelisten und Kirchenvätern, und den 
Bildnissen Kaiser KarTs V. und König Ferdinand's 

in halber Figur. 

Vier Leisten. In der oberen, h. 2 Z. 3 L., br. 6 Z. 11 
steht in der Mitte der Heiland auf dem Rerge Tabor, über ihm 
erscheint der himmlische Vater mit Engeln, einen lang herab- 
fallenden Zettelstreit'en haltend mit der Inschrift: ,;Diss ist mein 
geliebter Sone, | den f5olt yhr hören"; neben ihm schweben in 
halber ligur, rechte: „MOSE", links: „HELIA"; bei ChriHtus 
sind: „lOAllNES/', „PETBYS/' und „lACOB**', alle in guiaer 
lügnr. Bie Seiteninsten mit den Evangelisten und Eirolienvütern 
sind dieselben wie bei Nr. 412. Die untere Querleiste mit den 
Halbfiguren des Kaisers Karl V. und des König» Ferdinand nebst 
der Jahreszahl 1531 ist bereits bei Nr. 413 beschrieben. Ange- 
wandt zu: Predige Euangelischer warheit, vber all Euangelien, 
Durch den Ehrwirdigen vnd hoebgekrten herrn, Eriderichen 
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^Nauäean. Godinickt za Meystz (1535). — D. Johannis Fabri 
Sennones fructuosiRsimi. Anno 1537. (Am Schlüsse die Adreeso 
des Peter Quentel zu Köln.) — Antonii Broickvvy a Kuuingstein, 
in quatuor Eoangelia enarratioaum Opus preclarum. Coloniau, 
opiid hoüMtom einem fafanun QnedtoU. Anno diti. IC. D.: XXXIX; 
ineBie Aogasto. "FoL "Bei- letsterem Werko isl die Inacludfl; 
des ZeitebtveifSBM latcainBoh« Hio est fiUu ihaiu dfle- | etOB, 
ipnim audite. 

Die Platte der oberen Lcißte hat sich noch erhalten und 
•v\Tirde in meinem Buche: Die Meister der alfckölnischen Maler- 
schule, neu abg-edrufkt. In dem Zcttcktreifen befindet sick 
keine Schrift; diebulbe wurde Iruiieiliin mit Typen beigefügt. 

4 

417. Titelfassung mit achtzehn Torstclhni <ren aus 

dem Leben Chriöti und Hei iigenbiidern. 

Sie ist ans gleichförmigen kleinen Holzplatten von etwa 1 Z. 
9 L. Höhe und 1 Z. 3 L. Breite gebildet. In der Höhe 1. Die 
Dreifaltigkeit, der himmlische Vater den Heiland am Kreuze 
haltend, 2. Der Besuch der Maria bei Elisabeth, 3. Die fJeburt 
Christi, 4. Die Verkündigung an die Hirten, ö- Uiti Anbetung 
der Könige. Znr Seite linke irier Heiügengestalteii: 6. St Boakus 
not dem Sögel, 7. St. Lmventnis mit don Boete» 8. St Midiael« 
der Drachentödter, 9. Sta» Gstharina mit dem Schwerte. Rechte 
gegenüber: 10. Die Opferung im Tempel, 1 1. Die Fluohtnach Egyp- 
ten, 12. Das letzte Abendmahl, 13. ChristuR nm Kreuze. Unten: 
14- Die Sendung des heiligen Geistes, 15. »St. Stephanus, Steine 
im Schoossgewande haltend, 16. St. Christoph, den kleinen Hei- 
laad tragend, 17. Die Mesee des heiligen Gregorius, und 18. 
Havla mit dem Kinde, auf der Mondsichel stehend, im inneren 
Baume die litelsehnft: Fostilkt Oder Christliche Predigen vnd 
AoMl^gtmg' Vl»er die Episteln vnd Enangelia. Darob den Gottr» 
seligen vnd wolgelerten Herren Francisonm Polygnmem. Ver- 
teutscht vnd g;odnirkt zu Cölln, durch Caspar Gennep. Im Jahr 
vnsers Herren ynd Seligmachcrs Geburt, Af. D. LXXUII. Mau 
find sie zu kanff bei Johann Walldorif, wonhafft auf dem Thum- 
hoff. (23 Zeilen.) l^'ol. Die Holzplättchen sind in dieser späten 
Anwendung an den Kändem bereits stark ausgesprungen. 

418. Titelfassang mit den vier Evangelisten, Christus^ 

der Dreifaltigkeit und vier Aposteln. 

Zasammenstellang von zehn kleinen Platten. Oben drei: die 
Evangelisten Johannes und Matthäus, sitzend und mit Schreiben 
beschäftigt, nebst ihren Attributen, dem Adler und dem Engel; 
dazwischen die h. Dreifaltigkeit, wobei der himmlische Vaicr 
den Heiland am Kreuze . hält (diese letztere ist auch zu der 
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TitelfasBung ISr. 417 von 1574 y^rwendet). Zur Seite links 
zwei Platten übereinander, die obere St. Petnis, den BrhUissel 
haltend, die untere St. Jadas mit der Keule. Rechts ebenso 
Bt. Paulus mit dem Schwerte (auch zu Kr. 419 angewandt) und 
St. JacobuB mit einem Winkelmass. Alle vier in ^aniier 1 i^^ur. 
ÜnttK wiederam drei PlatteD^ die ETangelistsn hujua nnd Marcus, 
Bebreibend,' nebet dem Attribntei, dasirieeliBn der- flleflaDd,. se^p- 
nend und die Weltkugel haltend, auf Wolken stelu^nd und Ten 
Strahlen umgeben (dieselbe Figur, welche aueh bei Kr. 419 vor- 
kommt). Die ?>'tinieii der Evangelisten und der vier Apostel sind 
mit Typen beigedruckt. Die Platten der Evai^eUsten sind jede 
h. 1 Z. 11 Z., br. 2 Z. 9 L., die übrigen h. 1 Z. 9 L, br. 1 Z. 3 L. 
Angewandt zu: Das Kewe Testament, zum anderen mall Durch 
D. Johan. Dietenberger verdeutzt vnd flesslioher aussgangen. 
Im Jair vnsers Hern. M. D. XL. Fol. (Ein fiuöb des Qnen- 
t^'aobeii Verlag« an |[61n.*) 

419, Titel lab ö un g Uli t (/ h ri s tu s, den v ier E v angeliatea, 

St. l'aulur- und zwei Propheten. 

Sie iet aus acht kleinen Platten zus&ammengesetzt. In der 
Höhe links der Evangelist Matthäus „MAT.",' in der Mitie 
Christus, die Weltkugel hakend, aul Wolken stehend im Strablan- 
kraaie, leehie Marons „Mar.'< Zar Seite liake Eonig Banid mit 
der Harfoy Ten Wolken getragen, nstic ikn dcei Bngel, ireldie 
von einem Kotenblatte singen; znr Seit*, rechts ein andeter 
Heiliger, ebea&lla anf; einem Instrumente spielend und voB 
Wolken getragen, drei singende Engel wiederholen sich auch 
hier. Unten links der Evangehst Lucas „LVCAS''. in der "Mitte 
St. Paulus mit dem Schwerte, rechts der Evangelist Johannes 
„10 AK.". Die oberen und unteren Bildchen sind h. 1 Z. 9 L., 
br. 1 Z. 3 L. , die beiden zu den Seiten h. 2 Z. 2 L.^ br. 9 JL 
Angewandt SU 9 Haymonia ef iao« HalbentaiaefL in , OBinaMi 
PasJUiprasiSDamitio, ad uetaetisaimomni qnoramque enemplariiini 
fidem a xnandiB non paucis repargata. Cum luculento rer. incUee, 
iam recens excuso. Colouiaa» ets effiaina Heronia Alopeoij.' Amut. 
15ä9t (10 Zeilen.) . In 4 

420, Grössere TitelfasBung mit dhriatiiai deii BTan- 
geliaten, den Aposteln Petrna ntod Panlna viLd den 

' Tier Kirch eiiTft tarn« 

Sie ist in Fol. und besteht .aua einer «nuiigett j|ola]ilAtteV Li 
der Höbe d«r Heiland in der Mitte zuriacben dan vier Evangie- 

Es bildet einen Tlieil der vollständigen Bibelübersetzung. Die erste Aw* 
gäbe der Dietenberger'scben deutschen BfMI «M^m 1Ö84; lie Wurde «iif Kotfitf 
P«tar Q«eiiM'« s« Main gedinckt. 
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listen mit ihren Attributen^ durch Pfeiler getrennt. Za Seiten 
stehen Petrus und Paulus mit Schlüssel und Schwert, unter von 
Säulen getragenen Bogen. Unten sitzen, mit Schreiben beschäf- 
tigt, die vier Kirchenväter, durch Säulen getrennt; an der mitt- 
leren hängt ein Schildchen mit der Geschäftsmwke des Bach- 
Laadiers ((jottiiitsd Jdiiturp?), derselben, die sich auch auf 
Hb.. 367 iMBfindet^ H. d Z», 6 L., br. 6 Z. a Angawttidt rar 
Hpineliae m nap»: aenn^nas nne ecmoMkoeB ad* popahmi pta»* 
stMktiäsimorum eoclesiae doctorusi: HievOiiyiiu, Augustioi, Am- 
bWMji». ,Qngorii, Origenis, Johan. Chrysostomi, Bede, Herid, 
aliorumque. In huno ordinom dii^'-este per Alchuinum leuitam. 
Apud sanctam Ybiorum Coloniam Aghppmam in aedibus Heronis 
.^lupecij. An. M. D. XXY. (20 Zeilen.) — B. Platinae Cremo- 
uauäiä de vita & munbu.» summorimi rouiiiicum historia. Ex 
o^cqia Baoh«rj|j. Ceniiqonu, Anno 1529. Am SoUvaee des 
Caches: Impensa & aere M. Crodefindi ffittorpü oiuts Oolonien. 
mense Januario. — Zaxshariae episoopi Ghiyaopolitam» um suo 
tempQire oeleberriBii,' In nnnm ex quatuor sine de oonoordia 
eaangelistarnm, libri quatuor. Eucharius Cenncomiis excudebat, 
anno 1535. (20 Zeilen.) — Horailiae, hoc est, öermoneB nive 
conciones ad p^ juiliiin , priinum ab Alcuino Leuita iussu Caroli 
Jliflagm in kuuc urdiuein redaotae. Coloniae, ex oiücina Eucharij 
Ceruicorpi Anno M..D»ZZXIX. Hense Augoato. (23 Zeilen.) • 

421. Kleinere Titelfassung mit Christus, den Evange- 
llateit, den Tier CirchenTütern, nn.^ Si Petrna und; 

ßt Panlns. * 

Sie ist in Quart und, wie die grössere, in eine einzige Holz- 
platte geschnitten. In der Höhe stellt GiiriöLuö, von zwei ge- 
ÜügeHen E^gelköpfchei^ begleitet, zwischen den EvangeÜBteB 
JobAnaeB imd.MaÜhäne. Za den Seiten, aita^ die 
^fttoK, Je awfli- übemnander, mit Sdireiboi' beadhäftigt. Usten 
stehen die Evangeliatea Marcna . nnd Lueas, und die Apostel 
Ifel^u MT\d Paulus ; zwischen den letzteren hängt ein SchUdchen 
mit einem Monogramme, welches den Drucker Eucharius Cervi- 
cornus anzeigt. Uer innere Kaum ist für die Titelschrifl be- 
stimmt H, 6 Z. 2 L., br. 4 Z. 6 L. Angewandt zu: Novtim 
^Xe^tamentum. Apud sanctam Ybiorum Coloniam, anno M.I). XXII. 
menae Anguato. — ÜTeyvm leatameatvm oiiBini^>p«tt D. flraanmm 
Uot* äd graeeam nesitateBii fidfiliBaiBe uemmu Anno M. B»;XXY. 
— Jacobi Eabri Stapulensis in omneiB D. Pauli epl'as oommen- 
tariofum libri XIIU. Coloniae, ex ofüoina Bueharij, Anna 
M. XXXI. (sie) — Biblia alphabetica, per Henricum Reginm. 
^oloniae, Opera. & impenaa Heichioiia Ziouewam. Aime Lomiui 
M. D. XXXV. 

Arcbiv f. d. aiüicliueudüu KUoste. X. J. 18C4. 
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422. Ti telt'as sung- mit dem Sal vator-Medaillon, der 
Yerkündiguiig Mariae und den mudicireuden Genien 

bei einer Yaee. 

Vier Leisten. In der oberen, h. 11 L, br. 2 Z., halten zwei 
geflügelte Engel an einem Laubgewinde das nach links gerichtete 
BrofiN>fliMipt de» :HeiUMides - mit üi&fiohriftt SAlYATOR 
MVHiDI ORA PRO NOBIS. Die swd scbMlMi' Softenleioten^ 
hr .4 Z^I^Jkp br. 5 Ihy zeigen Säulen, auf welchen link» die heilige 
Tnngf^u, rechts der verkündigende Engel stehen. In der'unteren 
Leistp, h. 11 L., br. 1 Z. 5 L , sitzen zwei irni^icirer-le p^flügelte 
Genien, der eine mit dem Dudelsack, der andnrn vM der Schal- 
mei, bei einer Vase. Zn: Missae sacratisbimao brevis & plana 
Elacidatio, per D. Matthiam Kretz. M. D. XXXVII. Coloniae 
Apnd Semat.' GrAphtib. in platea eataeti Muroeilh (7 ZeHett.) 
In klv a - , 

423. Titelfassung mit der Anbetung der Könige. 

Ans nur einer Holzplatte bestehend. In der Höhe das köl- 
ner Wappen mit drei Kronen im oberen und einer Arabeske im 
unteren Felde ; daneben zwei schreitende g-efliigelte Genien, 
welche Gewinde halten. Zu den Seiten zwei zierliche Öäulen. 
Unten, irt #a Anbetung der Xenige dargestellt Der Bmere Banm' 
ist für die Tttelschnft bestimmt. H. 4 Z. 9 L., br. 3 Z. 2 L. 
Angewandt zm Üatalegpis Hereticonuiia , .qnepn P. Eernardus 
X<n^enbnrgaj9 consoripsii ^Iditio .ißjßsi. Anno M. D. XX VI, 
mense martio. (17 Zeilen.), in welchem Buche sich auch das 
Blatt Nr. 395, die Ketzersäule, befindet. — Jo. Roffen. episcopi 
de ueritate corporis & sangnims Christi in eii( liarisiia, libri 
quinq. aduersus Johan. Oecolampadium recens editi. E ditio 
poetvema. Euohavine OenioonmB «Kondebat. Amme Hi D. XXvil. 
menB» Apriii{ (11 ZeüiBn.) — IKvi Amlit ATgvstinI' de doetrina 
Christiana Tibri qnatuor. Goloniae apvd Heronem Alopecium. 
An. Mi D. XXVII. Mense Jnlio. (11 Zeilen.) — Divi Caecüfi 
Cypriani martyris et epin. Chartaginen. de oratione dominica 
sermo. Excudebat Eucharins Ceruicomus, An. M. D. XXWII. 
mense Aprili. — Van dem toeg Fenr, g-cwalt dfrr heiiger 
kirchen, verläHHung dw sundt, kyndthaui vud von anioilung der 
heiligen. Gnmtli(ä beweidt' Tss der heiliger gesobrilBt, durch 
beer Feto (BUbnetMmiey Sriov der OrirÖinser'tea Göinn« CMnioB 
im, jCölnni dnveh Jaspsr Gennep. Im ifir' mss heereik 
U, 0C0€0. xxxY. (12 Zeilen.) Das Sndblatt bat auf beiden 
Seiten das Bild des Oarttiäusers ])i<^7Bins hk kleiner Wigm 
(Nr. 388). In 8. 

Diese litel&ssui^ erscheint in awei Yqrschiedenen Znständeif. 
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Bei den frühoiau Anwendungen vom 1526 und April 1527 zeigt 
doli lA der mkteren Tontoflmig an . dsp wommd .Hiehfi finks 
neben dem Haupte der Mtuna ein Stern; dieser Stern febltjiin- 
gegen bei den im Juli 1^27 imd 1528 eraöhienenra Werkcäen; 
naS&rüch anch bei dem von 1535. 

424. Tit^lfosflrnng nit der Anbetung der Könige, 8i 
Rrnnd, äi. .B»rb«ra nnd fttnf Wappen. ' 

Iti der Höhe die Anbetung der Könige^^ zwischen Säulen mit. 
Arabesken. Znr Seite' links steht der heihge Bmno, ein offenes 
Bnch nnd d^ Zweig haltend; Infol nnd ,Siab liegen ^aa| dem 
Boden. 2fnr'^eite rechts die li«i%d i^arbara, Schwerli und 
Pfduenifeder hUtend^ hinter ihr der ^orin. Unten fünf Wappen 
nebeneinander, das mittlere das Stadtwappen von Köln mit drei 
Kronen und siebenzehn Hermelinschwänzchen, die vier übrigen 
sind die Famih'enw^appen des heib'gen Bruno fsiohc das Blatt 
Nr. 385), Die Wap^jonlci^^te, h. 1 Z. 4 L., br. 4 Z. 5 L., scheint 
besonders eingefügt zu bcai, im Ueljrigen ist das Ganze aus 
einer Hplstafel geschnitten. H. 51^ br. 4 ^. 61«. mit Ein- 
sdUlnss' d^ ' Wappenleiste. Zu: BSvae Helisabet Hvngaronim 
filiae uitil, auctore Jacobo MonUno Spirensi. Apvd sanc- 
tam Coloniam, aniio M. D. XXI. (7 Zeilen.) — D. Dionysii Car- 
thvsiani Siimmao fidci ortliodoxae libri duo. Coloniäe, opera 
& imponsa Melchioris i^oueaiani Anno HBZZXY. (it Zeilen.) 
Ii 4. ' ' . , 

485i TiiolfaBsnng mit der Enthauptung Joltanil'eB des 
• . Wäufere^ If'aob San s Holbein. ' 

' Beioli yersÜBttes Pdrtal mit Arabeskian'^ oben tÄnbgewinde 
mit einem Krftnee in der Mitte; nnten ist di^.^Enämontong des 
Täufers Johannes dargestellt, dessen abgeschlagenes Haupt von 
Salnmc gehalten wird. Diese Copie iinterRchcidet sich von dem 
Originale (Passavant, Peintre-Graveur III, 71) hauptsächlich da- 
durch, dass dieses in dem in der Höhe hängenden Blatterkraii/o 
ein Schildchcn mit, dem Signet des baseler Buchdruckert} Juiiaun, 
Frobeii seigt: ron swd Schlangen um^ndener Stab, auf wel- 
chem 'dine Tknb^ slt^t, gehalten von dner Hand — .^tjhrend 
nhsere Copic an dieser Stelle ein nach rechts sitzendes, die 
Yorderpfoten in die Höhe haltendes Kaninchen oder Häschen hat. 
Sie ist origlnfilsoitig, jeflnrh dadurch etwas verkürzt, dass sie 
die Kandlinien vereinfacht hat. H. G Z, 6 L., br. 4 Z. 6 L. An-, 
gewandt zu: tavrentii Vallensis libn elegantiarum sex. (11 Zei- 
len.) Ohne Jahrebaugabe und Adresse. Tn 4. Meinem Exemplare 
ist die anscheinend dem Endblatte deä Buches entnommene 
Adtesse aii%cftlebt : ExcndebatColoniae Hero Alopecins M. DXXII. 

6» 
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426. Ti6^Uaft«aig mit 4em BiraagdlUten Johannet 
ttDd der Taufe Christi. Naeli- Alb recht Dttrer. 

Sie ükM einap Platte gescluiitteiu In der Höhe drei 
Abtbefliu^^eii: ia der nuttleren aitzt'Knks der Eyangeliet Johan- 
nea, die Apoealypeia schreibend^ der Adler steht auf dem Boden 
rat ihm» recbts ersoheint ihm» tou Strahlen und Welken um- 
geben, gekrönt und das Scepter haltend, die heilige Junp^t'rati 
mit dem Kinde; in den Nebenteldern zwei apocalyptische Vor- 
ftlellungen: links der Engel, welcher den Drachen an der Kefcle 
hält, rechts die Babylonierin auf dem aiebeukopligen Ungeheuer 
reitend. Zar Seite Unki^ sieht man ein Todtengerippe niit Sense 
und Sandnhr auf' einer grossen Vase stehend, die von ijiiefareren 
Personen gehalten ^nrd. Gregenüber an dör rechten ScSte fliehen 
viele Menschen aus einer Halle, einige davon sind zu Boden 
gestürzt. Unten ist in der Mitte die Taufe Christi durch Johan- 
nes dargestellt, an jeder Seite in besonderem Felde ein Engel 
mit Passionawerkzeiig-en, der links ist knieend und hält das 
Kreuz, die Dorncnkrüiie und die Nägel, der andere rechts ist 
schwebend mit dem Speere und dem Schwämme. Ii. 9 Z. 9 L., 



consvlaris in sonudTm Scipionis lihri dTÖ: et septem eiVsdem 

Ilbri Saivrnaliorvm. Apud sanctam Goloniun Anno M. D. XXL 
(14 Zeilen.) — M, Fabii Qyintiliani oratoriarvm institYtionum 
üb, XII. Apvd sanctam Coloniam. (G Zeilen.) Fol. Beide ohne 
Nennung des Druckers oder Verleg-ers. Jedoch gibt sieb bei 
letzterem Werke in den einleitenden Worten aui' der, Kehrseite 
des Titelblattes „GodeQidus Hittorpius*' als Verleger zu erken- 
nen, und auph dieDatiruug: „Colouiae, Amio M. 1). XXI. quinto 
nonas MaiHjäs.'' findet "man hier,'-** Ambrosu/Ansberd .Cra^i 
presbytoä^ San &($c|])di88imi| in sancti Johaonis apostoH & euan- 
gelisä« Apocaljpsiin'Iibii decem. Coloniae per Eucharium Cer- 
uicorntim, opera & impensa M. Godefiridi JBittorpiL Anno Christi 
nati M. D. XXXVI. (19 Zeüen.) 

Das Original besteht ans vier zusammengefügten Holzplatten 
und wurde zuerst zu einem Gedichte, dann zu nü]:nberger Druck- 
werken von 1517 und 1519 verwendet. Bartsch (Peintre-Ura- 
Tenr/TQ; p. 183, Nr. 30) reiht es unter die nicht authentischen 
UoUschnitte AlbrcMcht Bttrer^^, die, seiner lifeipung nach, nicl^t 
einmal 'Vön ^esem grössen Meister gezeichnet^ viel weniger vqn 
ihm selbst geschnitten seien. Heller (Leben und Werke AUunMht 
Dürer's, n, S. 726, Nr. 1934) will vom Gegentheü überzeugt 
sein; ler glaubt, ,,dasri dieses Blatt sowohl in llinsicht der Zeich- 
nung als des leinen Schnittes unter die schönsten Arbeiten 
Dürer's zu zählen ist.^' Ich trete dem Urtheile von Bartsch bei 
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nnd halte es, nach sorgfaltig'or Prüfurirr, für oine Arbeit Ca^^par 
Roscntalera, des Zeitgenot^sen Diirer'e, der im Jahre 1512 die 
schöne Legende des heih'gen Franciscua, gedruckt bei Hierony- 
mü8 HöUzel in Jsüruberg, herausgab, 

Heller, d«r v$ich <Üe Copien nadi BQier in den Beieich 
sraies YenBeiehmseeB wog, WUe von dten weUgeluf^en imd 
originalseitigeiL Naohsclmlit* uiuem Anton WoenMm keine 
XenntnisB, 

427. Titel fa 86 ung mitdem schrcibendenEva ngolisten 
Johannes und den Genien luit der Büste des Yirgi- 

lius iiaro. 

8ie besteht ans vier Leisten. In der Höhe Bt. Johannes 
schreibend, links der Adler, rechts der apoealyptische Drache. 
Zu den Seiten Arabesken in Säulenform mit je zwei Genien. 
Unten halten iwei Genien ein Hedullon, worin eine B^ete nut 
der ümsdiriin;: VIRGlIiIVS. MARO. IMe ohete nnd untere 
Leiste sind jede h. 11 L., br. 2 Z,, die Seitenleisten h. 4 Z. 8 L., 
br* 7 L. Angewandt zu: Ad semper Tictricem Gemaniaini Je~ 
hannis Cochlaei naQaxXrjuig. Apud sanctam Vbiorum Agrip]»!* 
nam in aedibus Heronis &c. Anno M. D. XXUIL In 8. 

428. Bandverziernng mit dem Evangelisten Johannes 

zwischen Arabesken. 

Drei Ti an dl eisten und ein grösserer Holzscknitt sind hier 
vereinigt, in der oberen Leiste, h. 1 Z. 2 L., br. 2 Z. 2 L,, sitzt 
der Eyangelist Johanne», etwas nach links gerichtet, mit Schrei- 
ben beschäfligt; vor ihm steht der Adler. £r sitst nwiftchen 
Lanbarabesjken, ans denen recht» eine Sohlan^e herrorkrieoht. 
Die beiden. deitenMisten, Jede mit einer sohaalen Blätterarabeske, 
sind dieselben, laiche die Titcliaseung des 1532 bei Peter 
Quentel erpchienenen Maruli'schen Evangelistariums fNr. 439) 
hat. Unten ist der Holzschnitt: Christus unter der Kelterpressc 
(!Nr. 72), eingesetzt. Im inneren, frei gebliebenen kleinen Baume 
steht der Abtheilungstitel: Praestantissima quaedam, ex innume- 
ris miracula, ^u^ Bruxellis, nobili .apud Brabantos oppido ciroa 
'▼enerobSen-Soehaiietiaaii hnctenne nniltis« ab «nnis ad Ghritfti 
gleriam finnt» (6 Zeilen.) IMeBe» Bindveraitfinng befindet ueh 
anf Bl. 145 a in dem 1683 bei Johannes Pörstius erschienenen 
Enchiridion Sacerdotum, aus welchem vorhin der Holzschnitt 
Nr. 383 beschrieben worden. Das SohnTtchen ist gleichzeitig 
auch mit selbstständiger Paginirung, mit der Ziffer 1 beginnend, 
ersohienen. (Panzer, Annales typogr. VI, p. 422, Nr. 683.) , 
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429. Titelfassang mit dem schreibenden Bt. Jahaanes, 
der, Kariensäale, der Kindersäulo und den miiBi- 

cirenden Genien beji einer Vaad. 

Vier Leisten. In der nol)«fen , h. 11 L., br. 2 Z., sitzt 
rechts der Evangelist Johannes schreibend m einer Felsenland- 
schaft, vor ihm steht rechts der Adler. Als Seitonleiste linlv« 
ist die bei Nr. 422 augeführto Bäule mit dem Standbilde der 
heiligen Maria angewandt. Keciits eine Säule mit vier nackten 
Kindern übereinander, das oberste, welches geflügelt ist, sitzt 
und mösicirt aaf der Sohalmei; h. 4 Z. 4 L., br. 8 L. Unten die 
kleine Querleisie mit der Vase 'Budsoben zwei mueicirenden 
Genien,: welche, fwoh bei Nr. 422: aogewaodt ist. Zn: Divi 
Athanaeii Alezandiini AjrohiepifiGopi de passione Bomini de 
Crticc über optimus, per Des. Erasmura Koterod. nunc primum 
uersus. (9 Zeilen.) In kl. 8. Eine Verlags - Adresse hat das 
Büchlein nicht; aber aller Wahrscheinlichkeit nach ist es, .wie 
Nr. 4i22, bei Servatiüs Cnipht zu Kulu erschienen. 

430. Titelfassung mit dem schreibenden Evangelisten 
Lncas, Säulen nnd reitenden Genien bei eineir Yase. 

Yiw lieisten. In der oberen Querleiste sitst Lucas nach 
rechts am Sehreibpulte; sein Attribut, der Ochs, liegt hinter 
demselben. H. 10 T- , br. 2 Z. 2 L. Bie schmalen Seitenlcistcn 
und die untere Querleiste mit den auf Fischen reitenden ge- 
bügelten Genien bei einer Heukelvase, sind dieselben, welche 
als Titelfassung zu Pronosticatio Johannis Liehtenbcrgers vorhin 
(Kp. 1) besfdiriebett worden. In der ge^wförtigen Znummen- 
Btellnng angewandt ek Abtheflangstiiel mit der Schrift: B. Bay- 
■monis episoopi Hailberstatten. Homiliar. siue concieamil ' ad 
pleben^ Pare aeitiaa n. s. w. {X% Zeilen.) In kl 

43ii. TitelfasBung mit 8i I^et^r «nd dem Kaiser, die 
Kirche haltend» den Evangelisten» den Kiechen- i 
Vätern . nnd , den' Wappen der kathoUsahen; Etirsten. : 

'Vier leisten. Jn der eberan,' ü. 2 8 L., hti ^ 2. 0 L., ' 
halten St. Petma nnd der-Kmier eise prfiehtige Kir^ «ft die 

Höbe', über welcher die heilige Dreifaltigkeit erscheint; anter 
der Kirche schwebt ein kleiner Engel, der mit beiden Händen 
tragen hilft. Bei St. Petras stehen links viele Päpste, Canlinäle 
und andere geistliche Personen, den Kaiser rechts begleitet ein ' 
zahlreicheB Gefolge von Fürgten. Bie Seitenleisten mit den j 
!Evangeliäton und Kirchenvalern aiud dieselben wie bei l!ir. 4X2. 
Die miteie''Qtterlei8te^ h, 2 Z. 2 br; 6 Z; 8 L., acaigt wAb ^ 
Wappen nebeneinander gestellt: des Papstes , des Kaisers, des I 
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-viimiBohen, des ünn^S^chdii, des «i^fisoheB ntä des- foriU- 
giefliiolieir ESbigos,' Angewandt wu. den ' beidieA Bfinden dos 
Werkes: Oa&cSä omnia, taiu generalia, quam particularia, ab 
a|»estolorum temp<»ibuB in bunc vBqne diem a sänotissimis patri- 
bns celebrata. Ooloniae^ M. I) XXX.VIII. ) Messe Siptombri 
Petrus Quentel exen le hat. Fol. 

Die Platte der oberen Leiste mit der von Petrus imd dem 
-Kaiser gehaltenen Kirche befindet sich im Besitze den Veriassers 
und wurde in dessen Biioh: Die-Meifetei^ der altköhiischen Malcr- 
selMile> nen abgedracki 

422* Xitelfassung mit dem schreibei^dcn CarthäuBqr 
Dionysius, von Heiligen unjgobcn. 

Sie besteht aus einer einzigen Holzplatte In der Höhe d^r 
heilige Bruno, „S' BRYNCy, in halber i^'igur zwischen zwei 
umkränzten Wappen , wovon das Linken das külnische mit 
den drei Kronen ist. An jeder Seite sind drei Heilige über- 
eimadergeBtent; links Mavia mit jiem Elnde> der. heilige Hugo 
Ton GrenbUe: ^.HVOO GRA^ utfd 8t. Georg; rechts d^r Tauftr 
8t. Johannes, der heilige Hugo Voh linooln: ,;HVGO LIN", 
und die heilige Magdalena! ■ alle m-^nser I^gur. Unten sitzt in 
einem von Sänlcn einfrcBchlossenen Stübchen, dne sifcli an die 
Hei ligenge stalten bis zur halben Höhe der Platte anlehnt, der 
Oarthäneer Dionysius mit Sehreiben beschäftigt, nach rechts ge- 
•^endet; an der Hiulerwand zwei Majuskeln -Inschriften: „Intel- 
leotvm dat parwlis^' und „Benedid^s deTs in seovla''; ganz 
onten aa Bande steht: ,,DI0NT8IV8 aUtTHy8£BII8m H. 
4 Z. 6 L., hr. 8 Z. 3 L. Der innere Raum Uber dem Stäbchen 
ist für die Titelschrift besti^nmt. Angewandt zu: Dionysii Car- 
thvsiani, Doctoris extatici vita, simul & operum eins fidissimus 
eataloprris Ooloniae exmidebat Jaspar Gennepitis, MDXXXII, 
— D. DionyBÜ Carthvaiani de quiituoi hominis nouisßimis, tractatus 
plane pius ac eniditns. Editio prima Coloniae Anno 1532. Am 
Schliißsc dieses Buche» steht: Apud Sanotam Coloniam Agrippi- 
nam Johannes Dorstias ezondehat* Anno- 1632. (In dem letst- 
genannten Werke heftiiden 'sldh raiick die beiden fiolasehnitte 
ITr. 388 nnd 400.) — B. Dionyoi Cattitvsiani, lumdenta iuxta 
ac compendiaria in Acta apestoloruin exeg^is eitie oommentaria. 
Coloniae 1532., ein Buch, despen schon bei Ifr 3^1 lausföhrMcher 
erwähnt Wordeiu JDie Bokiftoa sind aUe in kl. 8. 

439b.ia/i-t^lfaftfun|r j^jiJj'W'ieclei'.holiungeij'in neue^r Zu- 
«... • „ » . •an^^paensteUnjag. , , , < 

Vier Leisten. In der Höhe die Querleiste sdt ^dett.: thronenden 
himmlisohen Vater, an den Seiten "dib Leistsn mit den .Brange- 
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listen nnd den KircheriTätem, aus Nr. 412, nitten die Qnerleiste 

mit riiristus als WeltnVhtnr aus Nr. IlfS. AngewaT>dt zn: 
K imiliae in Euang^elia dominicalia, a festo S8. Trinitatis usq. 
ad Adnentnm Buniiai. Authore F. Henrico Uelmesio. Coloniao 
apud Jätiparem Genuepaeum: Anno a Farto Tirgineo 1550. 
(15 Zeüen.) Fol 

432o^ liteUnesii^g mit Wiederhol angen 1« neuer Zu- 
sammen steUung. 

Vier Leisten, In der Höhe die Querleiste mit Christus als 
Weltrichter aus Nr. 415, zu den Seiten die Leisten mit den 
Evangelisten .und Kirchenvätern ans 'Sv. 412, unten die Ersehaf- 
fung des ersten Menschenpaares aus Nr. 415. Angewandt zu : 
Polyantliea opvs svavissimis floribus exomatum, authore Dominico 
Nano Mirabcllio. Coloniae ex officina Jasparis Gennepaei, Anno 

a aaoro partu uirgineo, 'Hl D. LIT. (12 ZeUen.) Fol. 

I • , f. ■ ♦( 

liLelfassung mit Wiederho 1 ungen in neuer Zu- 
sammenstellung. 

Vier Leisten. In der Höhe die Querleiste mit dem Heilande 
auf demÜeige Tabor, zu den Seiten die E\'ajigelitit;ii und Kirches- 
vfiter , wie M- Kr. 416; rnnlka die Queileiete mh dem tinreiieii- 
den himmliBobeB Tater aus Nr.* 442. Angewandi tai 1h» Hew 
Tesiiament, Durch B. Johann em Dietenberger verdeotscht. Zu 
•CöUi durch die Erben Johan Quentolp, im jar vnsers Herren 
.Ihmsent; füafflmndert vnd ftedlie Tnd funffzig. (12 Zeilea.) Fol. 

43B. Titelfaaaa ng mit; den Ühfiten des' Heröu^s. 

Aus yier Leisten zusammengesetzt. IHe obere Querleiste, 
k d S. 6 Li, bt. 6(Z: 7 L., hat ^vier diimiiSiidad jsetnniite Tor- 
siellnligei: 

!• 4. Hercules, mit seinem/- ZwüUngaloiMdr in der Waigel 

' Spielt mit den Schlanfän. ,.U'l • * - 

I " -2. r>'e Erleg^mg- des nemeisehen Lewen.- , ' j ■ r * > 
3. Die Hydra wird erlegt. ' ■ 

■ ■ 4. Hercules erdrückt den Antens. 

lieber der die Mitte dieser Leiste einnehmenden Säule sieht 
man ein kleines tCä&lchen mit dem Moiiogivmme 'A W. • ' 

Jede der beiden Seitenleisfen (h. 4 Z. 8 L. , br. 1^. ,9 L ) 
lut zwei Übereiiiknder j^stellte Voi^t611tingen; links holt Heikles 

5. die goldenen Aepfel aas deii Grärten der Hespeiiden, 
■I . ' : und treibt ' • ' , . ! • 

6. die Binder dee Geryones weg. 



7. dem etymuAhmoheai Bheat nf "MuieD .BohnHarn» md > 
8j nebt min ihn' bei d«ki aieudioilfipaMtadaa BoMeii id«B 

■ Dinraedes. 

Die Tintf rc QuerleiÄta (h. 2 Z. U br, 6 55. 6 L.) bcuigt 
fünf VorHtellungen : ' 
i 9. Hercules trägt das Himmelsgewölbe. - ' 
• • 10. Er föngt die Hindin der Diana. - ' 

11. Die beiden Göttinnen treten tot ihn am -Bduidei^ego. 
Mit der griechischen Ueberscbrifb: Sifuala^ ta Mala, 
tirid der lateinischen Ontonclirift: Suetine, & abstine. 
IS. £r reisst den Oerberoa an dnar Kette ans der Unter- 
welt hervor. 

13. £r Bteht vor dem Stfheiteriiaulien, von der Wolke über- 

schwebt. 

Biese mit grossem Fleisse auBgeführte Titelfassung ist ange- 
weodlBt an: PlaivB Josephi HiiihiMeiy ffi^toriograpM ^daariaa.^ opert. 
laterjpn^te Bnffino pretbjrtera. Apud' aalicäim Colmiiam'A|;rip- 
pinam, in aedibvai Snehar$ Oemicomi , Anno 1524. (20 Zeilen.) 
— Ex recognitione Des. Efasoii Eoterodanu. C. Suetonius Tran- 
quillns. Bion Gassius Nicaens. u. h. w. Coloniae, in aedibns 
Eucharij Ceruicomi Anno M. D. XXYII. Mense Aprili (20 Zei- 
len.) — Prisciani Grammatici Caesariensis Lihri omnes. Eucha- 
rius Ceruicornus exoudebat, Anno M. D, XXVIII. (19 Zeilen.) 

434. Kleinere Titelfassung mit Her cu lesthaten. * 

Vier Leisten. Di6 obere Querleiste zeigt Hercules als Er- 
dnioker dos Antens; die Gnippe steht vor einem Bo^cn, an 
f'lchem zwei ^etiügeite Genien ein Gewinde halten. Zur Seite 
links pteht Hercules an einer Säule, den erymanthiflchen Eber 
auf seinen Scimltern tragend. Rechts stellt er, mit dem nemei- 
Bchen Löwen kämpfend , ebeniUla an einer S&nle. ITnietf^liSIt 
er mit einer nnbeUeideten weiblichen Flgnr einen leeren 3cibi|d, 
nnd zwei Genien reiten auf thfer^nlichen Pflanzengebilden. ' H. 
6 Z. 8 L., br. 4 Z. 6 L. an den äussersten Enden der ginsen 
Fa«^pnn^'. Nach Sotzmann'«? Ang-abe*> ist si^ angewandt 'm: 
„Glaubliehe Ofifenbarnnp: wieviel tunreiFener Reich und Kaiser- 
thum auf Ertrich gewesen ,. wo das Kömisch iieich herliumuien 
. . . Kaiser .Karl V. .i^n Ehren angeze^'V ^^'^^^^"^ 
Jacob £öbel, wieloheärderaelbe 1532 TiiE ; seinen i^0fli% bei Peter 
Icirdttiln IfaiMi fif^ /hail' dnadcei: Uuiaen*' Jdh- heiäae laie on 



Bi!d«|i-Helle'4itr Gesehichte d«i'B1kcherhaaddi.' HMasg^g^beiii tos BÜa- 
ilak iUnperti. lahiiaag 1866^ Blatt T. 
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folgender sehr Kclienen Bchrifb: ,,yom Eymsser Bsdd, mm vator 
68 iA jm habt- Wie mtn' ach ätein halten soll. Auch zu was 

kranckheit es gebraucht sol werdenn. Durch D. Johan Dlryander 
p-enant Eichman, Des Hochwirdigstert Fürsten vnd Herrn H. 
Johann Ertzbisohoflfs zu Tryer, vnd Churtiirat etc. dieoer vn ver- 
ordentenn der Artzeney Doctor zu Coblentz, yetzt new in truck 
bracht AmO . MD. XXXV," (15 Zeilen.) In 4 Auf dem 
Esdblatte stebt: „Getroekfc «i ^IMitai "tov'lPeter Jofdan; im Jar 
Ii D. laacr» 

435. Tiielfassung mit den Charitinnen. 

f^\o besteht nnsi vier Leisten; in jeder erficheinea die 'drei 
Grazitn. In Jor oberen, h. 11 L. , br. o Z. 2 L. , Flohen 
sie vor dorn links auf einem Throne sitzenden bekränzten Apollo, 
der die Zither spielt; der Pfeilbogen liegt zu seinen Füssen. 
In den Seitenleisten , jede h. 2 Z. 6 L., br. 8 L., stehen sie in 
ammithigen Gruppen nviaeUBn AidboikBh* Iii iet unteren h&Mß, 
h. l'Z. 8 L., br. 3 Z. 2 L./ flieht ntm iie bd der badenloMn 
'yenQe>; hier haben sie die Ur l orschrift : ^ a ^ ir b g. Im inneren 
Räume der Typentitel: Grliehni Bvdaei, Altera aeditio annotatio« 
num in Fandeotaa. OoloniRe, opera impensa Joannie Boterie. 

Anno MDXXVH« Mense S'ebruario. (9 Zaüen.) XL B. 
' ' ' ' . . 

43^ TU^lfaeeni^g init mjthologiaohor Soene. 

Fünf Leisten^ wotou die vier auafleren schmale Yernerangon 
enthalten. TJeber unteren ist eine ^eine Platte eingefügt, 
h. 10 Xf.y br. 2 Z. 6 L.; hier steht ein Mann mit Rattern- 
dem Gewände, der ein geflttgöltes Ungeheuer vor einer TTrihlo 
tödtet, «nd in der Perne zeigt sich rechts ein tmbekleidetes 
Weib, an einem BFinrae Ritzend. Angewandt zu : Joannis TrittoB- 
hemii abbatis BpanhemenBis Uber octo questionura. Coloniae im- 
pensis Meichioris l^onesiani. Anno M. B. XXXIllI. (17 Zeilen.) 
In 8. • > ' ' • — 

431, Titj^lfassung mitPortal ui[^/d ^•fi^i'^Ä^A»^^^^^^^^^'^^^: 

. T. W. ■ ■ 

Sie besteht Vns einer einzigen Hohq^tb. An einem mit 

Sänlen, Arabesken nnd Gewinden reich verzierten Portale sitzt 
ob€'n in der Mitte ein (JoninR, in der Reclilen das Schwert, in 
der Linken ein Schale haltend, aun weloher viele Flammen auf- 
steigen. Uiiten Tier Genien, wovon zwei n^h der Mitte hin 
mit den Gewinden besohäftifrt sind, im ^VorderganinAe &ksldiat 
ein Genine, welcher eine Schlange an dne Kngel hiflt, der 
vierte, reehts g<igenüber» hält an 'der liahi^n Baad einen Pfeil- 
bo^> mit der Hechten bertthrt er'idiitr vör ihm' Anf dem Boden 
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H. 6 a. & L., br. 4 Z. 3 L. • AfligewaAdt. im: AflMabä itisirt- 
maaü ^Wfltetriciqve iabvlaö arretiofes, badtenue in lucem 

prodierint, adiectis simul qug ad intcrpr^tationem faciunt. Authore 
Casparo Colb Philosopho, &c. 1532. Cvm gratia ot privileg^o 
Caesareae Maiestatis. (10 Zeilen.) Zwischen der Titelsobriflfc ist 
eine kleine Holzplatte mit dem Wappen Kaiser Karl'fi V., b. 1 Z. 
,6 L., br. l.Z. 2 L., abgedruckt, aebtti. welcher eich die JalnjsB- 
zaU, zn jeder. Seite' z\rei Ziffern, befinilei. Am Schlötoe des 
Büchleins folgt die Adresse: Cbloniae excvdebat Horo Alopecivs 
aHBo M. I). XXXIII. Iii 4. Auf defXehrseite des Titelblattes 
die nnter Ifr. 408 Tenetohneteii yiär BüdaiBse vom Mathe* 
BiatikerD. - 

Das nämliche Werkchen erschien in demselben Jahre, genau 
mit derselben Sehlussadresse, zum zweiten Male. Hier aber sind 
die BfldmiBe.'airf der BItailDraite nioMt heancffieh, «ie-iet wein 
gelaeera, md in der Titeteehrift mägmk flkh.ein paar kleine 
Abweichungen; hier liest wm qnte ad ,;inteiprMliitioaefli^, und 
statt Caspare liest man hier „Caspero Cdlb**. 

Mit dem Schriftchon steht eine Folge von sechs Blättern 
astronomische Darstellungen in Verbindung, womit sich die-^in. 
401 bis 406 dieses Verzeichnisses beschäfti^n. , 

438. Titelfassung mit kletternden und spielenden 
(jrenien ni^l^st dem Verlagszeichen des 3uehhändler8 

Jobann Soter zu Köln. 

fite besteht .am einer einzigen Platte. Zu den Seiten reich 
vorzierte Säulen, an welchen zwei Genien hinaufklettern; zwei 
andere sitzen in der Höhe auf don Säulen bei einer Fisch - 
arabeske. Unten halten zwei schreitende Genien ein Schildchon 
. mit dem cabbalistischen Verlagszeichen des Jobann Soter zu 
EUb. 4 Z. 8 L., br. 3 Z. 2 L. Znt libellvs. intraduotoiiaa hi 
-»itam wnkm jMtm, od tituloB, ' Dbeotoritin paibinn oeatorii- 
plvi 'mokoftntium. " Anictoxe -r. p. Petro Leydense , Oaeflmflieil- 
aium in Gdoniä modentiore vigilantissimou- (Der -Yerfa^er ist 
def schon mehrmal genannte Peter Blomevenna von Ley4en.) 
Alb Schlasse des Büchleins atehtl Anno M.D. XXVII. P. B. 
In 8. * ^ 

>' U "'1, • ' 

439. TiteUassung mit den von, Piscn schwänze^,. ^jfHi- 

eohlnngenen beiden Genien an|l, - 4-em. Blätterg^- 

sichte. I : 

Vier LeisteAi In der Höhe wei geflügelte Gftaäea, von den 
Schwänzen- zweier phantastischen Fifichc umschlungen. Zu jeder 
Seite Pflaagenarabeakey einer Vase entateigend. Unten Aiabeake 
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mit grossem Blatte in der Mitte, das ein MeiiBchengesicht zeigt. 
Die Seitenleisten h. 4 Z. 9 L., br. 6 L., die beiden anderen b. 
9 L., br. 2 Z. Im inneren Raome die Titelsohrift: Evangelisia- 
rivm M. Mariili 8]>alaten. Coloniae, Apud Petrum Qnentell. 
Anno M. D, XXXIT. (15 Zeilen.) In 8. T)ie beiden Querleisten 
finden .sich, nebeneinander gestellt, aucli aui eiuer bei liir. 458 
ttirShntei Bandveniening in J6t 

440. Rand V erzierung mit dem geflügelten Panzer und 

den kletternden und spielenden Genien, 

Vier LeiHten. In der oberen, h. 10 L., br. 3 Z. 11 L., nimmt 
ein geflügelter Panzer die Mitte ein zwischen zwei Genien. In 
den Seitenleisten, jede h. 4 Z. 5 L., br, 9 L., sind Genien klet- 
iürnd ab er einander gerankt, imks vier, recht« fünf, die oberen 
moBka^, Uataa» h. 1; Z.^ br. 3 Z. 11 L., seche G«mea; die 
mitüeraii, auf IPtsehaa^ ättendy halten eiii tebr kleines Schfld- 
eben mit dem JfMiogfamme des Eucharius Cervicornus; die 
übrigen spielen paarweise. Im inneren Räume in Typendraek 
der AbtheihiniTstitel : Commentarü initiatorii Jacobi Fabri fitapv- 
lensis, in evangelia dlTorvm livoae et Joiianais. Pars aeoynda. 
(7 Zeilen.) In 4. / , 

441. Eandverzierung mit dem geflügelten Panzer and 

-den Q-enien in Arabesken. 

Vier Leisten. Die obere mit dem geflügelten Panzer ist die- 
selbe aus Tsr. 440. Die Seitenleisten , h. 4 Z. ÖL, br. 7 L., 
zeigen Arabesken, jede mit zwei Genien, wovon der eine in dar 
Mitte, der andere zuoberst steht, lotaterer jedesmal mit um- 
Rtrahitem Haupte. In der untereu Querleiste, h. 9 L., br. 3 Z. 
11 L., halten zwei sitzende Genien ein von einem Blaiturki-auze 
umgebenes Bduldoiien mit dem Monogramme dea ^^»batiilB Oer- - 
Tioeimis. Im inneren Ramie, der AbtiieflnQgstItel'c Tita aaadti 
Man» per diTrTm<Hleronym.vm u. s. w.; unt^ das Bogmsfliohen 
k. ^.In .ilDderer>!MiteBdung: P. Ovidü Nisonis Metamorphciadon 
über V. ol/b. wi; unten das Bogeiii0iahea> x.- 1ml 4 ^ 

442| Efi[nd;r er ^.i e r u n g , m it s p i e 1 e n d e n ^ u n kl e 1 1 p C n d o n 

' • ' G^enien. ' ' ' , 

Vier Leisten. Die obere, h. 9 L., br, 3 Z. 11 L., z^igt ftnf 
^llügelte Q^i^iÜenV' welche 'sich bei den Händen gefksst haben. 
Zu den Seiten' die Leisten t6u .]?r.'440. Unten, h. 9 Ii, br. 3 Z. 

11 Ihy sechs Genien, wovon die beiden mittleren stehend einen 
grossen Schild mit dem Monogramme des Eücharius GerricomuR 
halten. Ich finde diese Randverzierung mit drei vGrschiedenen 
AbtheihingsütelQ: Apooalypsis beati Johan. Iheologi u. s. w.; 
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nuten das BogaMfiidub Qq. — Vits ^cii Lvcae per divm 
HieroTiymvm ii. f. w. — Acta apostolorviBl €4pTi L u. i. w.; 
unten das i^og^etozeiclien M. In 4, 

443. TitelfasBiing mit drei Wappen in der Uölie und 

Genien. . t : 

Sie besteht ans eker einarigen Platte. In der HSlie awei 
geflngelte Genien, welche mit beiden Händen drei 'Wap|»en- 
Kchilder halten; links. das Eeichswappen mit dem Doppeladleiy 
in dem mittleren ein nach links aufrecht sitzender Ha^c odeir 
Xaninchen, rechts das kölner Stadtwappen mit drei Kronen und 
Arabeske. Zu den Seiten zwei Säulen mit herabhängenden Ge- 
winden, Unten Blätterai'aboske, von einem rückwärts gebäcktea 
nackten Xinde gelnsÄSt. H. ü Z. ö L., br. 4 Z. 2 L. Der Typen* 
toxt im iuMien Baotfie hat die m>eraQhnlt: P. Ovidii* SitwoniS' 
Hetamotphoseon' läber. IIII.,-nnd xmten die Signatar n. Die ao' 
den Sdihus des Baches gehörende Bmckeranesee. -ist meinem 
Exemplare nnten angeklebt und lautet : Impressum Coloniae 
apud Conradum Caesarimn Anno dni. MDXXIIII. Das Buch 
ht m 4. In einer früheren AnMendung dient dieser Holzschnitt 
als Titeltäesnng zu: Brevissima raaximeque coni]K iidiaria coiiUci- 
endarum epistoiar. iurmulu, per Eraamum Boterodamuni. Coloniae 
Au. M. D. XXL Am Sohlatse des MohleinB : Ooloaiae ex offieiaa 
Oonradi OaesarilB. Am 1I.D. XXI. dnodeeima mensis Jaauaiij; In 4. 

444. Titelfassung mit dem Wappen von Köln und den 
Genien^ weiche das Druckerzeicheu des Amt ,yan 

Aich halten. 

Sie besteht ans nur einer liolzplatte. In der Höhe das köl- 
nische Wappen zwischen Löwe nnd (rreif nebst zwei Aii'en. 
'liO. den, Seiten Genien, in Posaunen bia»end und auf Postamenten 
an Sfislen stehend; Xfotea vier Geniei^ woven die beiden mictle- 
ren sin Sobildelie« mil efnem IConogramme halten/ weMies den 
Kamen des Druckers aadentet. . H./4 Z. 9 L , br. 3 Z. 2 L. Zn: 
,,Batt boecbelgen der ewyger selioheit byn ieh genant , Gott 
gene dat ich inn vill Christenlichen hertzen werde waill bckant 
GedruQ^t 90. Collen by S. LupWf«^) In kl 8. Die i^lrklärung 



*) Von rlcm intcrcs'^anten Büchplf'hpn Icrntf ich auch eine nndore Ausgabe 
kamen, wo das Dnickerzeichexi auf dem Titel fehlt Hier liest m&a. in einer 
wh aasgefUnin» inAHaklBiiMh«« BiiAusnng, dia -iAsht fon'ltifdn von Wltnm 
LerrÜhrt, mit etwas abweichendepr Orth<)graphie : ,,Dat boiohelgen der ewiger 
selicheyt byn ich genant, 6ot geue dat ieh yn vyl Cbristen-lichen hertseu werde 
weil bekant. M. D. XXjX. Gedruckt t^u CüUeu by saut Lupus.'* in 1^. 
Am Scklusae viederluilt sich die JahfWMigtbe, doeh ist avek hier der Nania 
Anfa TOB JMkt dat JDawkm, «kh« «want. • ' ' 
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det Abichens gibtldi«>A&r68se/aBf fplgenMa Werkotien a^s der- 
fldibeft CMfiflin:' ^fiU paanä ^m^ hei^n Jesn christi. Gedraokitt 
70 rollen Tur sent Lupm by Ayr'AnIt vaa Aidib sibad* JC^ IK 
xx^." In )£l 8. 

445. Eandverzierung mii Tie» Genien bei einem ge- 

, .j hörnt ei^ Fratsienko^fe. 

, Yier'/Läittiin. Oben mv GeiMp bei einenL gioenen -g^äinH 
ten BltfstpeiikopliBi Zn. den Seitoi owei 8<diiniale>8tnUen^ am Jeder 

^a. sitzendes Kind. Unten Gairlande mit PhantasiBkopfcTi und 
zwei geflügBlten Engelköpfen, dazwischen in der Mitte ein Bchiid 
mit dem Monogramme des Buchdruckers Eurlmrius Cervioorima;. 
Die . Qiuerleisten h. 8 L., br. 3 Z. 11 L., die beitenleisten h. 4 Z 
5 L., br. 6 L. Als Abtheilung. stitel mit der Schrift: In Episto- 
lam ad GaUtas, Argumentum pur ErasiULUiiL Üoterodamum u. 8. w. ; 
untea dae- BogenaebheA Bb. Femer :l!MfiiB8iiii^ m Johan- 
nis Mori respcMiflifltoeB- duae. (12 ZeOen.) OloM^Ori^ Dmoker und. 
Jahn. In 4f • > 

446. TiteKassuug mit dem auf8prin&:endeu £inkorne. 
. ' * ■ 1530.' ' ^ ' • ' 

Die liülziilatto zeigt in der Hohe eine geÜügelLe, nackte 
weibliche Haibiigur, unten in Schnörkel auslaufeiid, zwischen 
zwei FhantafiieYÖgehQ. Zwd dünne ßäulen mit Blätterwerk irod' 
Fhttaenköpfea sind sn den Seiten aufgestellt; auf ihnen stehen 
die TÖgi^. Uhtbn %wef gelttgelte naäte Genien, tob Banken 
mnschlnngön, der zur Linken rückwärts stehend ; zwisoh^ ihnen 
ein Schildchen mit einem aüföpringenden Einhome, dem Signet 
des Buchhändlers und BnrhdniekerR Johannes (^ymnicus; unter 
dem Schildchen die Jalircszahi 1Ö5Ü. lirr (irund dieses Holz* 
Schnittes ist g'anz s( hwarz e-ehalten. H. 4 Z. 3 L., br. 2 Z. 6 L. 
Angewandt zu: Bivi Avrelii Avgvßiini Hipponensis Epieoopi 
qnaeatiolBiam Eaaiigelionim, libiü'di».- Oeleiiaa 'eooe^elfat Joan^ 
nesx GTiDviotu»/ Anv H, )D; SXK. 1 iMensa.ScftenilMi' (11 Zetten.)* — 
B. ATneiü Avgv stini HippOnbnsis episcopi de- böalo' > ooningsDi 
über nnns Eivsdeni de SataetSfnirgimtate l^er xmufl. Coloniae 
, a|pnd:Joan. G<}annieiuu. An. iLD« XXXI. (9 2ateik) Kl. 8. 

447. Titelfassnng mit dem Selbstmord der Lncretia. 

" Vifer Leisten. Li der Höhe unter einer olbung Lucretia 
in hsdb^r Pigur, unbekleidet und mit fliegendem Haare, den 
Bdeh gegen Um Brost führend; b: 11 L.> br. 1 S. 6 Ii. Zn den 
Stnten BSoIen «af hohen Sodcehi; jede Leiste 1^ 42. 1* L , br. 
11 L. Unten LandscLafl, worin bei dnem Bpfringbrdnnen ein 
todter Hann mit den Ifüssen. naeh vome liegt^^redits neben ihm 
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ein McidfliMav wolobe&iniiieiBCM fleto wi tte iWoh entiolit (Tyitäam 
und Thube); h. IZ. liJ*^ tar* Itee TierLelsteii smd siehe 

dank Bandlinien selbstständig abgatraniit, mdern ihre likuen 
Terbindfln^ sich nnd bilden im Granzen ein Portal. Asgewandc 

?A\: L. Fenestellae, do magietratibus, sacerdotijeq . BoTnaTiornm 
libellus. (11 Zöllen.) Ohne Angabe des Ortes, des Unickerö 
und den Jahros. In kl. 8. In dem Büchlein kommon auch ver- 
schiedene Initialeu uuBeres Künstlers vor, die Buciibtaben }: und 
y aus dem kleinen Alphabet mit ge flüg elten Kmdem,^, ferner die 
grösseren' Einaölbnchatabta E. (swei Windhunde)^ 0 '(bekränzte 
Büste) und 8 (Vase). 

448. Titelfassung: Portal mit zwei Männergruppen 
und der liegenden Cleopatra. Nach Hans Holbein. 

Aus nur einer Uoleplatte bestehend. In der Höhe des Por-' 
tals zwei liegende Genien bei einer Vase; ein dritter Genius 
zeigt sich an der Seitenansicht rechts, ein Bcbildchen mit der 
GesohiftsmAriEe des Enoharins Oervioomas haltend. Znr Seile 
des Fbrtals links zwei ihst aaokte Ifanner; der eine, bekransi^ 
hält enie Kette nnd «men B«i^ wonach der andere^ gekrönt und 
tiefer stehend ^ greift. Zur Seite rechts drei Männer, zwei mit 
der LTeberRchriffc! „iESCVLAPP — APOLLO'^ der dritte hält 
seinen ^N^amen auf einem Täfelchen in der herabhängenden Hand; 
„DIOi^YSIVS". Unten zeigt sich, nnter einer Wölbung mit 
offener Durchsicht auf einen Eluss , die liegende Cleopatra, zwei 
Sshlangen. an ihre Brest haltend; ein Tafolohen über ihr hat die 
ünsohiift: „GLEOPATRA^ ZweinpefilkdpfeniBimdungen befinden 
Bieh> Sit den Seiten der Wölbung. H. 9 Z. 1 L., br. 6 Z. 3 L. 
an den änssersten Enden. Angiowandl' sn? Bhi Basilii magni 
Osfisariensis episcopi eruditissima opera. Anno M. D. XXUI. 
(12 Zeilen.) Ohne Bruckort iind Adresse. — A Gellii IvcYlen- 
tiss. Bcriptoris noctes Atticae. Eucharius Cendoomos efxoudebat 
Anne M. D. XXVI. (12 Zeilen.) Fol. 

Eine originalseitige, vorzügliche Copie des Holzschnittes von 
Hans. HolheiB, den^ Bnsavanrs ^^U^'^Qmvm nnter Nr. 96 
▼eneiokneit» Das .SoUMchsB mil dem Monognnme* dttS' Oervf- 
eomus ist im» Orig^lnaU leer. 

449. Verkleinerte Copie derselben Titelfas^ung naol> 

Hans Holbein. 

Sie ist von der (Tegenisfiite. lieber der Gruppe der drei 
Männer, die hier links stellen, liest man nur den Namen Aeson- 
lap*8, der des Apollo ist weggelassen, und auf dem Täfelchen^ 
^khas der dritte hält> steht getrennt: MOS \ YSIV8. Der 
antwärts ünks. in dar Bebe. hcAidfidha Bmam hftlt^ asoh hfer' 
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du SelifldQliBii «it dsn Mimogriiimii im EMbwim jOervioornus. 
B4uuilituen sind Um die ganze Vorstell ang geio^ü, h. 5 Z. 10 h», 
br. 4 Z. 4L. Angewandt an: Ambrosii Oalepioi Bergomatis 
Lexicon. Coloniae, ex aedibas Joannis Prael, AnnoM. D. XXXITIl 
mense Septemb. (14 Zeilen.) Oo8iuo;zraj)hIfao aliqvot deacripUones. 
Ouinia recens data per .To, Dryaudi viu Aiedicam 6c Alathemati- 
cum. Marpuigi upud Eucharium Cernicuruum, Auuo 1537 uaen.se 
Junio. (15 Zeilen.) In 4. - 

450. Me|^^. verkleinerte Copio dergclbea TitelfassuiLg 

nach Hans Holbein. 

Sie ist, wie die Folio- Copie, original seitig. Zwischen den 
beiden Genien in der Höhe da« Wappen der S^tadt Xöln, in der 
obei'en Schildoshiilfte die drei Tvroiieii, die untere leer; der dritte 
(jenin» reciiU littiL eiu bclidd imi einer veränderten (ieHcluiÜs- 
uiurke des Euobarius Oervicornus. Ueber der Mannergruppe 
veobta aUU wmt der Name >,AfQLO'S md wai dem TSIbldiea, 
wekiiee der m» in der Hiiid mt, etabt ^lOmSlVa*". H. 4 Z. 
9 1*., br. 3 Z. 2 L. an den ifoiBseiraten Bnden. Angewandt- m-z 
InsbitvUo prinoipis Ohristiani, saluberrimis reterta praecepüs , per 
EitkROMim Koterodam. Colon i-ie, ex olücina finoharQ Oemicomi, 
Anno M. D. (Id Zeilen.) . In kL & 

451. Wiederholung dieser mehr Terkteiner ten Cofie 
derselben Titelfassnng nach HAne Holbein. 

. Anoh 0ie ist ofiginnleeitig and ▼on gkiiflier Ck^sse wie die 
YOijge Copi^ in kl 8. Bei der M&m^gtnppft rechts ist hier 
nur dercKame „DI0NI81VS" zu lesen; eine wesentlichere Untev- 

Scheidung aber besteht darin, dass sie in der Höhe zwischen 
den bei Arabesken licg-enden (ienien ein Sohildchen zeig^t, auf 
welchem sich da« Signet des Eucharius Cervioomnö ^ der di'ei- 
blumige Lilienßtengel zwischen Dornen, befindet. H. 4 Z. 9 L., 
br. 3 Z. 2 L. Im inneren Haume der vierzehnzeilige Titel : ,^Wie 
ionge imtfia miigmiMt KttrnkiBiV.raehjMuJiAn.antlitinrt vnd 
Toterwisen, AncAi in. veWIhe» ntüofaiy :lsnff ymä leni m gut, 
Ümoiitbarlioh vnterriolit mög«n werdm»< «leB trefflichen Antinri- 
bne aofis kurtzest gezogen nntilicli Ted jderman luFtig zn 
lesen, Auth. Reinhardo Hadamario Anno 1537." S. 487 die 
Adresse: „Marpvrgi apvd Evcharivm Cervioomvm. Anno M. B. 
XXXVII. Mense Nouembri.'' In kl. 8. 

Dieses Blatt, mit seinen dichten Strichlagen, ist keineefails 
von onseres Künstlers eigener Hand geschnitten; es wird i 
dm Mttlfen heivähren, der Ueinen BllHitol|dn »it T W in» 
dem lAÜm Christi . (^r. 21i&^26&) anagefUIirt hat Von ilim 
kijimto aneh.da« ÜBÜn gaMÜmittoe SigiMt mäi dem üUemfengel 



i^iy u^L^ Ly Google 



97 



zwiRchen Bornen sein, weloheB das Buch uuf der Kehrseite der 
Drucker- Adi-esse beschlieBst; es ist ohne Haadliiuen, aa den 
äusserst^n Enden h. 2 Zu, br. 1 Z. 6 L. 

452. RandTerzierung mit den Statuen der Ägrippina 

und des Maroas Agrfppa. 

Sie besteht aus vier Leisten. In der Höhe Arabeske mit 

Fratzeng-e sieht in der Mitte» Thierköpfen mit Blfttterschweifen, 
Vasen und zwei geflügelten Genien an den Enden. Zu den 
Seiten phantastisoh gebildete Säulen ; an der 7.ur Linken nimmt 
eine gekrönte U'oibliclie Figur, „AG !vTP?INA", an der zur Rech- 
ten eine Heldengestalt, „M. AGRl-FPA*', die Mitte ein; Genien, 
welche in's Horn blasen, sitzen am Fusse der Säulen. In der 
unteren Querleiste halten zwei Wundergebilde mit blatttuiinigen 
Menscbengesicliteru einen Schild luit dem Geseiiätläzeichen des 
Buchdruckers Eucharias Cervicomus; er nimmt die lütte ein; 
die Leiste endigt zu beiden Seiten in Thierarabesken. Die obere 
Leiste hat keine Randlinien, h. 11 L. , br. 5 Z. 7 L. an den 
üussersten Enden; die Seitenleisten sind h. 7 Z. 9L., in der 
Breite jedorh verschieden, indem die mit Agrippina 9 L., 
die mit Agrippa 1 Z. 2 L. breit ist; die untere Querleiste, 
wiederum ohne Randlinien, ist h. 1 Z, 4 L., br. 5 Z. 8 L. Drei- 
mal kommt die^e iiandtaysuug vor in: Biblia ivxta divi lliero- 
nymi Stridonensis tralationem. Oolobiae, ex ofßeflla- Eucharij Cer- 
nieerm, Anno 1530. Fol. Zuerst bei der Vorrede; 

453. Titel faB sung mit Laubarabebkeii bei Vasen, nebst 
der Büste eines Römers im Blätterkranze, 

All?* vier Leisten bestehend. Die obere, h. 9 L., br. 2 Z. 
1 L., zeigt zwischen Laubverschlingungen die bekränzte Profil- 
Büste im Blätterkmnze. Zu den Seiten Pfianzenarabesken mit 
Vasen (verschieden von denen bei Nr. 439); h. 4 Z. 9 L., br. 
6 L. Unten eine grössere Vase zwisohen Laubwerk; h. 11 L.^ 
br. 2 Z. 1 L. Angewandt eu: Der Psalter latein ^nd teutsch. 
•Durch die Garthauser in Collen. Zu Collen in kosten des acht- 
bam Hern Peter Quentel. Im jaer vnsers Herren 1535. In 8. 
Auf der Kelirseite das Wa])penblatt Nr. 471. — Spiegel der 
Euangelischer volkomenheit. Tzo samen vergadert durch die 
CarihuBer in Collen. Gedruckt \p dem Aldenmart tzu dem 
Wilden mann, bi Jatipar van Gennep. Im jair vnss beeren, 
M. D. xxxyj. In 8. Auf der KehrseH» das Blatt Nr. 328: das 
KreoB mit den Wundmalen. — Dieselbe Fassung su: Psal- 
terivm brevissimvm. Coloniae apud Jasparem Gennepeuro. 
IL D. XXXIX. (7 Zeilen) hat unten die Querleiste mit dem 
Wappen von Köln und den beiden Signeten C^ennep's (Nr. 498). 

Arditv r. d. Mklm. Kttnita. X. jr. mc 7 



Digrtized by Google 



98 



454. Titelfasstmg mit allegorischen Figuren der 

Tng'enden und Laster. 

Sie beBtehi üuh nur einer Holzplatte - die Bedeutung der acht 
w^ücbeii Piguren iüt auf TSfelchen angeseigt; in der WSbo 
IVBTICIA, link» SYPEBBIA und PEVBENCIA, rechts AVA- 
RJCIA nnd SPES, unten INVIDIA, FORTVTsA und ßVSPITIO. 
Im inneren Viereck der Typentitel : Joannis Lvdovici Vinia Var 
lenliui fin T)isfi]>1inis lÄ])r\ XX. in tres Tornow dintincti, quorum 
ordinem uen«a jjagella indicabit. Cum indice nouo, eoq. accura- 
tisHimo. Coloiiiae Apud .Toannnm (lyuinicuin Aiiiio M. D. ÄXXVI. 
(11 Zeik.ii.) In 8. Ii. 4 1) L., br. -3 Z. 2 L. 

455. TitelfaRsnng jnit Engolskopf und Phantasie- 
Pferden nebst dem Wappen von Köln an einem Por- 
tale. !Nach Hans Holbein. 

Verziertes Portal mit einem Engolskopfc oben in der Mitte, 
danehon zwei Pferde, wolche in Blumenambesken mit Fiflcb- 
ncli>viui/en enden. Zu den Seiten des Portalb hängen lange 
Gewinde herab. Unten an den Sockeln jewei kleine Männerköpfe; 
in der Mitte das kölner Wappen mit drei Kronen und Tierzehn 
Hennelinflocken, Ton Greif und Lowe in die Höhe gehalten. H. 
6 Z, 11 L., br. 4 Z. 8 L. Angewandt zu : Erasmi Roterodami 
ftWflaf iyxwfiioVf id est Stulticiae laus, libellus sane epaa/nt' 
utnaxog. Eiusdem e]>i«to]a apologctica ad Marti. Dorpium. 
(() Zeilen.) Am Bclihü-so des Buches die Adresse: Coloniae 
apvd Scrvativra -Crvphtaiivm anno domini M. P. XX. In 4. 
Das Original dieser TitelfasKung ist von Hann Holbein ; bei 
Enmohr (Hana Holhetn der jüngere, in seinem Verhältnisa zum 
deutschen Formschnittwesen) ist es 8. 91 — 82, bei Passavant 
(Peintre- Graveur, III.) unter Nr. 114 verzeichnet» Die seltene 
und bisher unbeschriebene kölner Copie ist von der Seite des 
Originals, um ein Weniges t( rkürzt, und gleich diesem aus nur 
einer Platte bestehend. An der Btelle des Stadtwappens beÜD- 
det f>ich im Originale unten eine Vögelarabeske. 

456k TitelfassAng mit dem thronenden Erzbischofe 
Herman ton Wied nebst den Wurdnern. 

Dieses schöne Blatt ist in eine einzige Platte geschnitten. 
In der Höhe sitzt der Erzbischof mit Mitra und Stab auf dem 
Throne, an dessen Seitenlehnen vorne zwei einfache Schildchen 
mit den Familienwappen aufgestellt sind ; zu j^einen Füssen da« 
grosse Wappen des Erzstiftes. Neben dem Throne stehen die 
Tier weltlichen Würdenträger des Kurstaates, an jeder Seite 
swei, links: ,^burg. | Erbschenk." und: y^enwenar | JBrbhof- 
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xaei». ', rechtb: ,,RiÖ'er8cIi6t | ErbmarBchalck. ' und ein ungenaunter 
Sdebnann; den SelülwseL halteni, illMr welebem man rar das 
Amt: ,,Eirh}astmr" (big statt Erbkemerer) liest; zu oines Jeden 
Fassen sein Wappen, der Schild dos letzten ist jedieoh leer ge- 
lassen. Zu den Seiten des, für die TiteUohnft beetimmten Eaomee 
an jeder Seite acht "Wappen, je zwei nebeneinander, links : „Weid. 
Dietz. Heine. Witgeustein. Vndur luenberch. Isenberch. Weater- 
buerch. Leinigen,", rechts: ,,Yi!'nberch. Safienbers. Kandorodt. 
{"Jolms. Mintzenberch. Neuwenar. Ivitfeiöchet. Bollant/' Unten 
fünf Wappen der Suffraganbischöfe yon Köln: ,,Leodien. Tra- 
iecten. Monasteri. Osnabnrf. Minden.'" nnd daneben an jeder 
Seite ein P&u. H. 10 Z. 6 L., br. 6 Z. 9 L. Angewandt zu: 
Canones eoncilü prouincialis Coloniensis. Sab Benerendiss. in 
Christo patre ac dno. D. Hemianno S. Colonien. ecdesiae Ar- 
chiepiscopo. Impress. ('olo. anno. XXXVIII. (16 Zeilen.) Am 
Schlüsse: Ex aedibus Q,ueüteliam8, Anno domini, 1538. — Des 
Ertzstitfts Cöln Reformation. Durch den liuchwirdigsten Für- 
sten Tuud Herrn, H. Herman Ei izbischoifan zu Cblu. Anno 
^.D.XXXVm. (13 ZeileD.) AmBoblnsaet Oedniekt dtu»h den 
Srsamen Peter QnnateUBli]^ der Statt Cöln. M . B. zzzviq. --^ 
Beide Werke in Fol. 

457. Titelfassung mit dem thronenden Erzbiscbofe 
Yon Mainz, Albreoht von Brandenburg, nebst den 

WUrdnern. 

Reiches Blatt, aus nur einer Platte bestehend. Der Erz- 
biachof sitat in der Höbe mit Mitra nnd Stab anf dem Throne, 
an dessen Baldadun sich die Insobnft befindet: ,>Alb. March. 
Brand. Mogu. et | Magd. Aieh. pr. Eleot. F N.. F C''; oben am 
Throne sind zwei Wappen angebracht, zu des Erzbi8eh<ifiB.FllBsen 
drei. Vier weltliche Würdner stehen, ihre Attribute tragend, zu den 
^Seiten des Thrones, vor jedem ist sein Wappen aafgestellt, ui^d 
die Tatein über ihren Häuptern nennen ihre Aemter und Hainen. 
Ueber den beiden zur Linken steht: ;,ErtztruchBe8 Nassaw zu 
wisbaden", „Ertzmarschalck Hessen",, über denen zur Rechten: 
Mfirtssehenck Yeldenti*' nnd „Ertakemerer Ryneok." • Tiefiur folgen 
an jedear Seite aeoha ttbereinandergeateUte Wappen mit der Ueber- 
schrift: „Suffrag. Archi Episoop. Mogunti'', neben jedem Wappen 
bringt ein flatternder Zettelstreifen die Benennung, links: „Wor- 
maciensift'*, ,,Spirensi8.", „Argentinensia" , „Curiensis", „Pader- 
bomens'', „Halberstattenais.", rechts: „llerbipolensis.", „Ej'stet- 
tensis.", „Verdensis.", „Hildessheimensis^', „Constantiensia", „Au- 
gusteubiti". Ganz unten nehmen vier kleinere Wappen, ebeni'alU 
mit insofariftaetteln, je zwei ^übereinander, swisohen S&nlen die 
Mitte ein. Der ftr die Ütelschrift bestimmte innere Banm ist 

7* 
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als du famUiangendery oben von twei geflügelten Genien g«- 
hnliener Yorban^ dargestellt. U. 10 Z. 9 L., br. 6 Z. 9 X.. An- 
gewandt zu : Friderici NavReae Blancicainpiani, diuinarum, bnma- 

nanimo. LL. Dootoris Consalties. Tres EiiangehVftf voritatiR 
Homiliai'um Conturiac. Ad Chrislianae pietatis auii uu uium & 
decoB. Anno M. D. XXX. (13 Zeilen. Ohne Druckinadresse, 
jedoch ohne Zweifel aua einer kölner Presse hervorgegangen.) 
Fol. — D. Alberti magni epiecopi lUtieponensie, in XII prophe- 
tae minom lacnlentiwimae aoaeänrn Enamtionee. Coloniae, 
M. D. XXXVI. (12 Zeilen.) Fol. 

458. Titelfassung mit dem Bildnisse Kaiser KarTs V. 

und den Landerwappen. 

Ans vier Holzplatten zu-anunengepetzt. Die obere QuericMKte, 
h. 1 Z., br. 4 Z. 5 L., iiat luui Wappen, überschrieben: TOL KE- 
TEK, SAKDYVEN, MAIfiR, KAVATBE, RAPELS. Jede der 
beiden Seitenleiston, h. 9 Z. 6 L., br. 11 sehn Wappen, über^ 
schrieben links: AirrABK, NVRCIEN, TNSVLEN, TRAXESCEOIE, 
OCEAVISCHEN, SAOGE, ALGRKCIE, IAHEN, MICHIE, COR- 
DVBE; rechts: GRANATEN, TVRCIE, SIBILIEN, OALISSIEN, 
MINÜHKE, VALENCEN, IIIERYSALEM, CEClLiEN, LEON, 
ARRAGON. In der unteren Platte, h. 4 Z. 3 L., br. 3 Z. 11 L., 
ist in einer Rundung das nach rechts gewendete Proiiibiidmss 
des KaiserSy gekrönte Büste, mit d^r UajaBkebumschriit: Xarv- 
1t8 Eoemieeber Kaiser Koffliig st Hispanien Neapolis Arragon 
Cicilig Grante zö:; ausserhalb des Medaillons an jeder Seite eine 
Säule, auf welcher ein Löwe ein Andreaskreuz hält, unten fünf 
kleinere Wappen, das mittlere der deutsche Txpir hsadler. Feljer 
dvr Bildnissplatte die Titelschrift des seltenen und sehr werlii- 
voiien Buches: De Insvlis nvper inveulis Perdinandi Cortesii ad 
Qarolum V. Korn. Imperatorem ^iarrationes . . . Item Epitome de 
imientis nnper Indiae populis idolatrie ad Mem Christi, atq. adeo 
ad Eeolesiam Caiholioam oonnertendis, Autore R. P. F. Kioolao 
Herborn . . . Ycnduntur in pigui Gallina. Anno M. D. XXXII. 
(16 Zeilen.) Eol. Auf dem Endblatte: Coloniae, Impensis honesti 
ciuis Araoldi Birckmm^ Anno Poniini 1582. Mensc Septembri. 
Basselbe Bildniss Kaiser Kari 8 V. ist in demselben Buche noch 
zweimal vorliaiiden, numlich auf der ersten Beit© der Bogen A 
und F. Die drei Leisten mit den Wappen hnde ich auch als 
Bandverzierung eite TMdniteh bedhicklftn Folioblattes mit der 
Ueberschrift: B. Dionyili GMftliTsiani in Isatam prophetam enar- 
ratio. ProoemiTBi. üirten sind die beiden kleinen Querleisten 
aus der Titelfassung Nr. 439 nebeneinander gestellt. Das Blatt 
hat die Signatur A. — Die Bild fti'S aplatte allein i^t abgedruckt 
auf dem Titelblatte mi Caroli qvinü iiemanorvm imperatoris 
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B«inper argOAti £clioiuin, contra Notiatorcs Orthodozao & Catho« 
licae Keligionin.. Coloniae (>xoiidcbat Ja»par GennepaeuiB. Aono 
Chrkti M. J). XLIIll. (8 Zeilen.) Fol. 

459. Titelt'asHun^ mit den Statuen Kaincr Karl*B V. 
und BeinoB Brud^orB Ferdinand, nebst dem Wappen 
^ von Köln. 

Vier Leisten. In der oberen Querleit^u , h. 1*1 L., br. 2 Zu 

10 L., halten swei Genien das kölnische Wappen, in welchem 

man drei Kronen und eine Arubcj^kn «ieht ; die Genion sind an 
einem der Beine vun L-incr Blätterarabesko umschlungen, welche 
fiKchähnlich gestaltet int. Die Scitenleisten , jede h. 3 Z. 2 L., 
br. beinaiie 9 L., zeigen in Nischen die Statuen Kaiser Karl's V. 
und seines Bruders Ferdinand; an der linken Seite steht Karl, 
gekrönt und das Bcepter haltend, mit der Untersohrift: K. 
KARLO; an der aniVren Seite steht, das Haupt mit breitem 
Hute bedeckt und das Schwert haltend , Ferdinand mit der 
Unterschrift: FERN5D. Die untere Querleiste, h. 11 L., br. 2 Z. 

11 L., hat eine LuubarabeHke mit gerippter Vase in der Mitte. 
Angewandt zu: Locurvm commvnivm aduersn« huins temporis 
haerenes Enchiridion, autore Nicoiao Herbuiü Alinuritano, apud 
Agrippinam Coloniam Ecclesiaste. Anno M. D. XXIX. Culoniae. 
Apnd Pet. Quent. (Peter Quentel.) In 8b — Postillae sev enar- 
rationee, in lectiones Epistolarum & Euangeliorom. Oongeste a 
venerabili patre Anthonio a Konigsteyn Guardiano BrulensL 
Coloniae. Anno 1530. iiense Augusto. Am Srhhisse steht: Colo- 
niae, impensis irtteg-ornnii viri Petri (^uentell. Anno 1530. Tn 8. 

Die beiden Slatueu Kari's und Ferdinand'^ aus dieser Titel- 
lashimp" Hind wohl dieselben, welche sich auf dem frühesten 
Abdrucke des Stadtprospektes von Köln aus dem Jaiiro iöol 
(Liersche Sammlung) wiederfinden. 

Die Leiste mit dem Wappen von Köln findet man allein ab- 
gedruckt auf dem Endblatte der Biblia alphabetioa, per Henri- 
cnm Begium (siehe Nr. 421), gefolgt von der Adresse: Apud 
sanctam Ybiorum Coloniam, pndie i)eoollati<mi8 IHui Johannis 
Baptistae. Anno. AI. D. XXX V. 

460. TiielfasBung zum Wormser Laadfrieden. 152L 

Die Leisten zeigen in der Höhe einen Wald, links zwei 
Beiter, reebts Soldaten zu Ftws ; die Seitenleiste links ^edemm 
xwei Heiter und vor ihnen einen Herold , der in die Trompete 
stösHt; unten ein Dorf und Bauern, welche zu Markte gehen. 
Von feiner AuBführung und ohne Monogramm. H. 7 Z. 2 L., 
br. ö Z. 4 L. 

Passavant (Le Peiutre-Gravour lY, p. 151) hat diese Titelr 
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fassung; sie ist die firüheRte ihm bekannt gewordene Arbeit des 
Künstlers und f^r lasst ihn dieselbe, noch in »einer GeburtsHtadt 
(?) W^iTiiB aubluhren. DieBer Annahme wird man jedoch nicht 
beitreten könneD, wenn man berücksichtigt, dutt« Anton's Vater 
schon im Jahre 1510 sich In Köln ein Haus kaufte und 1514 
in dtn Rath der Stadt gewählt wurde, wte in meinem Buche: 
Die Meister der altkölnischen Malentcbuie, B. 154 — 157^ nach- 
gewieaen ist. 



W a f p e B« 

461. Wappen de» Oardinal-Er/ bischofH Erardus de 

Marka. 

Der zierliche Öchild int durch einen getiil'elten Querbalken 
getheilt, über welcljem ein Löwe hervor wächst, der untere Theil 
des Feldes ist leer; Über dem Schilde ein Kreuz, und höher der 
Cardinaishnt mit tief herabhängenden Quasten. Unten auf einem 

Pandstinf n die Deyise: FINlS. COKONAT. H. 4 Z. 5L., br. 
4 Z. 3 L. Auf deni Titel blatte zu : D. Dionyöii a Rickel carthv- 
Biani, Tnsigne commentariorvm opvb, in Psnlnios omnes Dauidicos. 
Aeditio ])rima, Coloniae, Per mePetrum Ciuentell. Annn M.D.XXXl. 
Mense i^artio. (13 Zeilen.) Fol. Die Dedication beginnt: „Re- 
Terendissimo in Chnsto patn illvstrisäimoqvo principi ac dno, 
Domino Erardo de Marfca, Saaotae Bomanae Ecclesiae, Tituli 
sancti Chrysogoni praesbyiero- Cardinali, Archiepiscopo Valentiae, 
Epiacopb Leodienei, Duci Buillonen. comiti LosHen. &c. Domino 
ac patrono ruo colendissimo Theodoricus Loer a Stratis, domus 
CarthuBien in rdonia huniilift Monachus & Vicarius. Salutem 
& nmne hon um exoptat." Auch in dem 1536 bei Peter Quen- 
tel gedruckten Werke des Dionysius: buper omnes S. Dionysii 
Areopagitae libros commentaria, ist dieses Wappen bei der Dedi- 
cation abgedmcki 

462. Wappen des Cardinais Thoman de vio Cajetani. 

Im senkrecht getheilten Schilde links bechs schwarze Kugeln 
(3. 2. 1), rechts ein aufspringender l.öwe. Uebt r dem Schilde 
das Kreuz und der (jardinalshut , dessen Quasten zu den Seiten 
herabhängen. H. 2 Z. 2 L., br. 1 Z. 11 L. Auf dem Titelblatte 
zu: Summula Peccatorum R. D. D. Thome de vio Caietani, 
Cardinalis S. Xisti. Anno 1526. In kL 8. (Erschien in Feter 
Quentel*8 Verlag zu Köln.) 
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463 —465* 

Drei Wappen de« Grafen Hcrman von Wied, Erz- 

bischofs von Köln. 

463. Das Wappen hängt in einem Portale mit zwei klettern- 
den Genien an den Säulen. Es ist quadrirt mit Kreuz, Pferd, drei 
herzförmigen Blättern und Adler, das Herzscbildchen in der Mitte 
hat den Wied'schen Pfka. Ueber dem Helme wiederbolt sich das 
Krem, Ton Ffimenfedern mngeben, nnd zwei Fahnen, in jeder 
ein Kreuz, sind hier aufgesteckt. H. 2 Z. HL., br. 4Z. 9 L. 
Auf der Kehrseite lateinischer Text in zwei Spalten^ wonach 
das Wappen einem Folio-Buche an/niT^'liörcn scheint. 

464. Der Schild ist in fünf Felder gotheilt nebst einem Herz- 
scbildchen mit dem Wied'schen Pfau j in den beiden oberen Feldern 
ein schwarzes und ein weisses Kreuz, in den drei unteren ein 
Iferd, drei herzförmige Blätter und ein Adler, üeber dem 
Helme, zwischen zwei flatternden Fahnen, das schwarze Kreuz 
mit dem Herzschildchen wiederholt H. 2 Z. 11 L., br. 2 Z. 
6 L. Gehört zu: Canones roncilii prouincialis Coloniensis. Ira- 
press. (Jolo. anno XXXVIII., wovon der Titelholzschnitt unter 
Nr. 4Ö6 verzeichnet ist, und befindet sich auf der Vorderseite 
von ,.Fo. XL VIII." Auch abgedruckt auf dem Titelblatt zu: 
Formvla. Ad qvam visitatio intra Diocoesim Coloniensem exige- 
tor. Anno 1536. Mense Octob. Am Sehloaee: Goloniae in officina 
Quenteliana. Anno 1536. Fol. — Agenda Eeolesiastica Secnn- 
dnm diocesim ColoTiien. Ohne Verlagsadresse. In 4. 

465. Es ist grösser als das vorbin beschriebene; die zwei 
Fahnen auf dem Helme befinden sich auch hier. Ohne Hand- 
linien; h. 4 Z. 9L. , br. 4 Z. 3 L. an den äussersten Enden. 
Nimmt die untere Hällle des Folio -Titels ein: „DEs Hochwur- 
digstenn Fürsten vnd herm, Herrn Hermans Ertzbischoffen au 
Cölln . . . Appellation md l^tettation, von einer ... Sententa 
des BönuBchen BischoiTa Ynd Bapsta Banli des dritten.*' Ohne- 
Ort, Jahr nnd Brackerangabe. 

466 — 468. 

Drei Wappen de» Grafen Adolph Yon Sdhi^uenbargi 
* Erzbisohofa Ton Köln. 

466. Quadrirtcr Schild mit Kreuz, Pferd, drei herzförmigen 
Blättern und Adler, nebst Herzschildchen mit dem FamiUen- 
wappen : drei&ches Nesselblatt mit drei Nägeln. Der mit Pfimen* 
federn besetzte Helmanfsatz wiederholt das Kreuz nebst dem 

Nesselblattp, zwei Fahnen mit dem schwarzen Kreuze gehen ans 
ihm hervor, die Hehndecke ist weit ausgebreitet. H. 3Z f? L , 
br. 3 Z. Auf der Kehrseite des Titelblattes zu : F. Henrici Hei- 
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mesii Gerraipolitani, Minoritac dn ohscrvantia, de dei proximique 
( •haritatr^n lihri V. ( 'oloniao A})ud Jas]>an'!n ( trnncpaniiiii, cum ( iratia 
& Priuilegio. M. ]). LlIIl. (18Zeütn.) In b. Das Buch ist dem 
Erzbischofe gewidmet. 

467. Der anders geformte Schild ist quadrirt mit Horzschild- 
chen, ine bei Nr. 466; die weite Helmdecke, die Fahnen und 
der HelmschtDock sind, in verüiiderteii Formen, ebenfalls bier; 
an letssterem schneidet die obere Randlinie hier die mittloreiL 
Pfauenfedern ab. H. und br. 2 Z. 8 L. Zu einem Buche ge^ 
hörend, mit lateinischem Texte auf der Kehrseite. 

468. Das FamilienwapppTi dcH Grafen. Quadrii-tcr Scliild, in 
welchem bich ein fiebenmül angestückler Querbalken und das» 
KcBselblatt mit den liageln wiederholen; hn Ilorzscliildchün ein 
Stein. Auf dem Helme zwei Wedel von Pfiknenfedem und 
fdeben Fähnlein mit der Kesgelblnme. Die Helmdecke uit ziemlich 
enge anliegend gehalten. H. 2 Z. 11 L. , br. 2 Z. 5 L. Die 
Kehrseite unbedruckt Soll ebenfalls (wie Nr. 406) zn dem 1554 
bei Jaspar (Tennep erschienenen Wnrke dea Uelmefiins gehören 
und sich auf dem Ü)ndblatte boänden. 

469. Wappe,n des Erzbischcfa Sebastian von Mainz. 

Im Tiergetheilten Schilde wiederholen sich das Rad und diei 
aufstehende Spitzen; über den beiden Helmen sieht man das . 

Rad und einen Hundskopf; vier kleinere Wappen^childchen sind 
in den JScken beigegeben. H. 3 Z. 9 L., br. 2 Z. 9 h. Gehört 

zu einer kölner Fidio- Ausjr.'i^c des Cyrillus; die Dedieation des 
Petrus CanisiuB an den ürzbischof ist mit Typen über dem 
Wappen gedruckt. 

470. Wappen Herzogs Erich von Braunschweig, 
Bischofs Ton Paderborn und Osnabrück. 

Q,uadrirler Schild, in welchem sich Kreuz und Rad wieder- 
holen ; das Ilerzschildchen hat zwei übereinander nach links 
Rchreilende Löwen. Ohne Bandlinien; h. und br. 2 Z. 3 L. an 
den änssorsten Enden. Unter dem Wappen steht in T}''pendmck: 
Coloniae, Apud hono'^tum ciuem ( Petruni Quentell. Anno. 1528. 
Gehört als Endbiait zu: Precatio dominica. Autoru Othone 
Beckmanno apud Yuartbergiaui Vestphaliae Parocho ^cclesiae 
diui Johannis. Anno M. D. XXYIU. (22 Zeilen.) In 12. Auf 
der Kehrseite des Titels die Widmung: Reverendtesimo in Christo 
patri, illustrisöimoque principi D. Erico ex ducibus Brunsuioen. 
^ nobiUssima triam Othonum Caesarum familia, Paderbomen. & 
Osnaburgen. Ecclesiarum antistiti, u. s. w. 
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471. Die Ahnen Wappen der Äbtissin su Scbweinbeim, 

Hildegard von Bbeineck. 

Sechs Wappen sind je zwei nebeinander gestellt, die beiden 

oberen und die beiden unteren werden von bekleideten und ge- 
flügelten Genien gehatteo. U. 4Z., br. 3Z. 2 L. Auf der Kehr« 
seitc des Titelblattes zu: Der Psalter lalein vnd leiitsch, trow- 
lich vrrdulmetscht vnd grüiitlich aussgelecht, mit ('hristlichor 
erklenmg, auss Dionysio Carthusiano, vnd vi! andeni hcilgen 
lerern . . . versamlet Durch die CarLliauaer in Collen. Zu Collen 
in kosten des aehtham Hern Peter Quentel. Im jaer vnaers 
Herren lö35. (13 Zeilen.) Kl. 8. IKe auf die Wappen bezüg- 
liche Dedication lautet: „Der Ei^werdiger Wolgebomer Franwen 
Hildegart von Ryneck, Abdisae des (vlusters ett Sweynhero by 
Beymbach, £. Dietrich Loher von Strathura, Vioarins ym Car^ 
thauBS,^' 

472. Wappen dea Königs yon England. 

Es wird von zwei Genien gehalten, zwischen Säulen Btehend, 
über welchen zwei langgestreckte phantastische Thiergestalten 
eine Wölbung bilden. Im quadrirten SchiWo, wiederholen sich 
drei Lilien oder Giesen (2. 1.) und drei iihcreinandcr schrei- 
tende Löwen. IJnten an dem Bockel steht: AUMA TJKGIS • 
ANGLIE ET • F H. 2 Z. 5 L., br. 3 Z. 5 L. Man ii-iflt c^s 
in verschiedenen Eiicliern des Pet. Qnent( rschen Verlags: 1524. 
Assertionis Lutheranac confutalio per Johannem Roffenscm. Ju 
Fol. — 1525. Defenno Kegic assertionis contra Babylonicara 
captinilatem per Johannem Boffensem. In 8. — 1527. De veri- 
täte corporis et sangvinis Christi in evcharistia; per Johannem 
Rolfensem. Aeditio prima. In Fol. — 1532. D. Dionysü Car- 
thvwiani, in qvatvor Enang-elistas enarrationes. In Fol. Bei letz- 
terem Werke ist das Wappen auf der Kehrseite, hei den 
übrigen auf der Vorderseite des Titelblattes abgedruckt. 

473—474 

Zwei Wappen des Herzogs von Giere, Jülich und 

Berg. 

473. Die obere Öchildeshälfte ist in vier Felder abgetbeilty 
mit drei Löwen und den radfcirniip verVnindenon Lilienstäben; 
die untere in drei, mit getäfeltem Querbalken, Löwe und drei 
Sparreu. Der Schild ist ohne Helm und alle Kleinodien, auf 
schraffirteui Grunde. II. 3 Z. 6 L,, br. 2 Z. 8 L. üeber die- 
ser Holzplatte ist eine sweite abgedruckt, zwei aus Wolken 
hervorragende Arme mit yersohlongenen Händen, aus welchen 
$ine^6clmnr herabfitllt, die sich dem Wappensohilde ansehliesst. 
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H. 8 L., br. 3 Z. 4 L. an den äoBsersten Enden. Die Kehiv 

Seite ist uubedruckt. 

474. Fünfmal getheilter Schild; in der oberen Schildeshälfte 
drei Felder: die radförmig;^ TcrhnndenRn Lilienstäbe, schwarzer 
Txiwe und gekrönter Lowe: in dor rnitfren zwei: !jetät'r!tpr 
Querbalken und drei 6parren. Ueber dem J^childe drei Helme 
mit reicher Decke und Kleinodien. 11. 2 Z. 8 L., br. 2 Z. 6 L. 
Ant' dem Titelblatte zu: Loconrm commynivm, adversus huiu» 
temporis haereses, enehiridion, Ad lUnstrisfl. B. Johaonem dneem 
Clinen. Jnliaeen. ao Bergen, comitem a Marcka Ranensbergo, 
Autore Kicolao' Herboro, Anno 1528. Kl. 8. Die Schlussschrift 
des Büchleins lautet : „Coloniae ex aedibus magnifici simul & 
iuris consultissinii uiri ac dortoris dni.- Johannis Kiuck, stndiorum 
meorum unici Mecoenatis, decimo sexto calcn. April. Anno dni. 
M. B. XXVIII. Gloriae Cristo.^' Eine Verlagsadresse ist nicht 
angegeben. 

475. Wappen des Hersogs von G-eldern. 

Im senkrechL ^cLhcilten Schilde zwei Lowon, der zur Rech- 
ten schwarz; sie wiederbolen sich über dem gekrönt«» Helme; 
die Helmdeoke weit ausgebreitet H. 2 Z. 6 L. j br. 2 Z. 6 L. 

Auf dem Titelblattc zu: Elvcidissima in divi Pavli epistolas 
commentaria Bionysij, olim Carthusiani apud celebrem Bure- 

raundam , ducat'i^ rieldriac vrbera . . . et illustrinsimi principis 
Caroli, ducis Geldriae &c. epistola hortatoria. Coioniae ä prima 
(quod aiunt) incude. Anno domini M. D. XXX. (13 Zeilen.) 
In 8. 

476. Gressee Wappen der Stadt Köln. 

Der qnergetheilte Schild bat im oberen Felde die drei Kronen, 

das untere ist leer ; auf einem flatternden Bandstreifen liest man 
unten: Statt Collen/' H. 7 Z. 2 L., br. 6 Z. an den äussersten 
Buden. Scheint nicht zu einem Buche zu gehören.- 

477. W appeu der Stadt Köln, von Lowe, und Greif ge- 
halten. 1527. 

Dasselbe zeigt im oberen Felde die drei Kronen, im unteren 
eine Arabeske; im Helmaufsatze wiederholen sich die drei Kro- 
nea, derselbe ist rait Pfauenfedern besetzt; links ein Greif, rechts 
ein Löwe, beide aufspringend, als Schildhalter; die Helmdecke 
ist weit au(<gebreitet. Unten eine Tafel mit der Inschrift; „0 • 
FOELIX • COIONU • 1527.« H. 6 Z. 3 L., br. 5 Z. 2 L. Ab< 
gedruckt auf dem Titelblatte, so : Biblia sacra vtriysqye testa- 
miBntli iTzta Hebraicam et Graeoam neritatem. Geloniae Petros 
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Quentel excudehat, Amio MCCCCCXXVII. (11 Zeilen.) Fol*) 
Auch auf dem Enblatte von: Ruperti abbatis Tuitiensis Libri 
XLII. de oparibus sanotae Trinitatis. Aeditio' prima ColoniaB 
Anno 1528. (Ans Franz Birokman'B Verlacf.) Fol., und auf dem 
Titelblatte zu: Das gantz New Teetament: Bo diireh den Hoch- 

f eierten L. Hieronymum Eniser verteutscht. Anno 1529. Am 
3. tag" des Aug-stniontH. (Durch Hero Fiirhs tür Peter Quentel 
gedruckt.) Fol. Bei dieser letzteren Anwendung ist die Jahres- 
zahl 1527 von der InBchrift des Wappens entfernt 

478. Kleineres Wappen der Stadt Köln, von Löwe 

und (^.reif gehalten, 

Bs ist Yon ähnlicher Zusammenntellung wie das fast doppelt 
so grosse Wappen von 1527 (Nr. 477), jedoch in selbatständiger, 
veränderter Zeichnung, auch mit Weglas!<nng der Inschrift. H. 
3 Z. 5 L., br. 2 Z. 9 L. Auf der Kehrseite deutscher Text Es 
ist demselben Buche entnommen wie (las gleich grosse Blätt- 
chen Nr. 328: Das Kreuz mit den WuuUiaalen. 

479. Kleines Wappen der Stadt .Köln, zwischen 

Säulen. 

Auch in diesem kleinen Blättchen ist die Zusammenstellung 
den bei<^*^n früheren Nummern ürnHch, die Zeichnung hingegen 
wi^'derum selbstständig. Zwei bauien sind an den ^>eitcn autgc- 
stelU, auf welchen phantastibche Fischgestalten sich inü den 
Schwanken entgegenkommen. Unten au dem Sockel mit un- 
gleichen Bnchstaben die Inscbrilt: „oFELIX GoLoNIA*'. H. 2 Z. 
2 L., br. 1 Z, 6 L. Der kleine Holsschnitt kommt auf Titel- and 
Endblätl^m des Qnentel'schen Verlags vor. 

480. Wappen der Stadt Köln mit dem Schildhalter. 

Ein bärtiger Jilann (der kölnische Bauer), mit dem Körper 
nach linkB, mit dem Haupte nach rechts gewendet, hat mit der 
rechten Hand den bchräg gestellten Wappenschild gefasbt, die 
linke hält eine flatternde Fahne, auf dem Bicken hangt sein 
Federbnt; das Wappen zeigt im oberen Felde drei Kronen, im 
unteren siebenzehn Hermelinschwänzchen (5. 5. 4. 3,). H. 3 Z., 
br. 2 Z. 5 L. Eine frühe Arbeit des Künstlers. Angewandt auf 
den Titelblättern zu : Epistolae trivm illvstrivni uiror. ad Herman- 
num coniiteni Ivuenarium. Coloniac apud Eucharium Ceruicornum, 
Anno M. J). XVIII. mense Maio. — Eyn iobspruch der Keyser- 

*) Auf (1er Kehrseite des Titels ^eniit sich Johannes Audeltus als Heraus- 
geber dieser Bibel, die er den Bürgermeistern und Rathsherren der Stadt Frank- 
furt widmot, »,eoram alamnus" sich nennend. £r hielt sich 1527 in Köln auf, 
und TM Mer tut list er aedi die Widmung datirt 
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lieben i'reygi»tath Ooellea. Bofeh Jolum HuBoIbergb« Getroeki 

tzii Coellen durch Melchior von Kues Im Jar 1531. Htndo in 4. 
Auch findet es Rieh auf dem Endblatte von: „Byn Christliche 
vnderrichtunge wa van all bÖss vnd gut diaser werelt neigt 
vrsache, begin vnd vortganck hauen, vruohtbair vnnd nützlich 
allen niinschen zo Ic^en. G^edrnr kt /o Collen in der BiirgersträH-s 
durch Eucharium varn llyrtzhoni, Auuu 1533.*' (15 Zeilen.) In 12. 

481. Wappen der Stadt Köln, von swei Genien ge- 
halten. 

Zia-ei nackte Genien, einer nach Torne, der andere rückwärU 
gekehrt, ^?tehen vor einer Kisclie und haU«*n da« Wappen von 
Köln in die Hohe; das zierliche ^childchen hat im oberen Felde 
die drei Kronen, da» untere ibt leer. H. 2 Z. 9 L., br. l Z. 8 L. 
Auf dem Titelblatte zu: Antonii Broickwy a Konincksteyn, in 
quatnor Euangelia enarrationum Far» II. Eucharius excudebat, 
impensis Petri Quentel, Anno 1539 menae Angnsto. In 8. 



inchhäniler- nml •■cUricker^SIgHete. 

482. Drucker zeichen dos Johann van Aich (Joannes 

A q ueubiö). 

lieber rincm Hügel reitet ein Kind auf einem fliegenden 
Adler; mit der linken Hand l'asst ch den Vogel, die rechte hält 
es in die Höhe. H. 1 Z. 8 L., br. 1 Z. 9 L. Um die vier Seiten 
der Holztafcl ist der Spruch vertheilt: Anima mea exvltabit 
in domino , et dele- 1 ctabitvr svper «alv- | tari Hvn • Psal. 34. 
(Majuskeln.) Unten die Adresse: Colonine, prope D. Lnpom 
Joannes Aquensis excudebat Anno. U, B. XLIil. Untere Hälfte 
eines Ootay-Titelblattes mit lateinischem Text anf der Kdirseite. 

483 — 485. 

Brei Brackerzeichen des Hero Alopecius (Hierony- 
mus Fuchs.) 

483. Zwei Männer in Ktattliclicr bürgerlicher Kleidung, das 
Haupt mit dem Hute bedeckt, hallen einen groRseTi, mit Schnörkel- 
werk verxierten iSchild , der zugleich mit einer liiiidH an einen 
Baum befestigt ist; im l'elde desnelben lialteu zwei aufspringende 
Füchse ein Schildcben mit einer Geschäitsmarke; zu* den Seiten 
halbe Bänlen mit Lanbarabesken in der Höhe. H. 3 Z 3 L., 
br. 2 Z. 4L. Die Typenüberschrift lautet: Getruokt vnd Tokmdet 
m der loblichen stat Golle» duroli Heronem Fnchsi vnnd an& 
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new mit fleyss durchlessen vnnd corrigirt vonn dem wirdigen 
doctor Johan Ditenberger. Mit vorlag vnnd belonung des Er- 
samen vnnd fürsichtig'en bürgers Feter Quentel. Im Jaer nach 
Christi Vilsers sälichmachers ^bnrt MCCCCO. XXIX. Am 
XXIII tag des AugstmantB. (0 Zeilen.) Es i^t seiir wahrt>clieiii* 
lioh, dass die beiden Münner, welche das Wappen halten, die 
BOdniesfiguren dee Verlegere und des Drnckm eind. Dae Bnofa, 
dem dieeer kübeehe HolzBohnitt aagehört, ist die Emeei'selie 
deutsche üebenetsung dee neuen Teetaments, deren Titel Torbln 
bei Nr. 477 angegeben wurde. 

484. In einer zierlichen Kische Hegi das Gotteslamm, die 
Kreuzesfahne haltend, auf dem verschlossenen Buche; in der 
Höhe das Wap])en von Köln, unten nimmt ein SchildchRu mit 
der Geschätlsmarke die Mitte ein. 11. 2 Z. 2 L., br. 1 Z. 9 L. 
Auf dem Titelblatto an: Rodolphi Agricolae Phrisij de Ineea- . 
tione dialectica libri omnes. Ooloniae Exendebat Hero Alopeein». 
(Ohne Jahresangabe.) In 8. 

485. Dieses ist dem in der vorhergehenden Nummer be* 
schriebenen in allen Theilen sehr ähnlich, jedoch ißt es kleiner, 
h. 1 Z. 9 L., br. 1 Z. 6 L., nnd sie unterscheiden sich auch da- 
durch, dass das in der Höhe angebrachte Wappen8child( h( n bei 
Nr. 484 unten fünffach ausgezackt ist, anf dieser kleinereu Platte 
hingegen nur dreii'ach. Auf dem Titelblatte zu : Enchiridion Loco- 
rmn commiminm JoanniB Eckii, aduersne Lntberum & alioe 
hoetee Ecdeeiae, Goloniai». Extnidebat Hero Alopeene. (Ohne 
Jahreaaagabe.) In 8. 

486—487. 

Zwei VerlagBzeiohen dee Buchhändlera Frans Btrck- 

mtkik, zur fetten Henne. 

486. Eine Henne, ganz Ton vorne gesehen, nur den Kopf 
nach links geweitet, steht mit ausgespreiaten Ftögeln Epischen 
xwei Sehildohen, auf welchen eich die GeschaftBrnarken befinden ; 
dae linke etehende hat sie mit der Klane gefas^^t. lieber ihr 
ein fliegender Zettelstreifen mit der Inschrift: „IN PINGVI 
GALLINA". H 8 Z. 2 L., br. 2 Z. 6 L. Auf dem Titelblatte 
zu : Rvperti iibbatis monasterii Tvitiensis e regione Agrippinae 
Ooloniae in Kheui ripa siti, ordinia S. Benedicti, uiri, & uitae 
Banctimonia, i!c hucrarum Jilerarum peritia praeclari, Commen- 

tariornm in Apooalypran Johannte libri. XII. Frans Btzokman. 
Apnd foelioem ColoDiam Anno ealutie . M. D. XXYI.' Aeditie 
pnma^ (14 Zeilen.) Fol. 

487. Zwei Rundungen lind nebeneinander gestellt. In 
d«r ftur Linken nehi man eine Henn6> welch« ihre Kttohlein 
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unter den FHigeln bii|^t, eins derselben ihr auf den Bücken 
geflogen; die Umsohnllb in Majuskeln lautet: QToties toIvi con* 
gregarefilioe tvos, qvemadmodvm gallina congr«egat pvUos svob. 
In der anderen Rundung befindet meh in grossen Massstabe 

die Birckman'sche GeKoTijiftsmarke zwischen dem abbrevirtcn 
Namen «F!?- -Blli- ; hier lautet die Majuskeln-Unisclirift: For- 
tuna cvMi lilaurlil vr, tvno %'ol niaxime motvenda est. Jede Run- 
dung iiat im ÜurchmeBäcr 2 Z. 3 L. Auf dem Titelblatte zu: 
Bvperli abbat» T?ilienfliB^ vhi TndecvnqTe doetiaeinu, «TmmiqTe 
inter Teteres Theologi, Libri XLII. de operibu« aanotae Trinltatia. 
Aeditio prima. Coloniae Anno . M. D. XXVIII. (12 Zeilen.) Fol 
Die erste Rvindimg mit der Henne kommt auf folgendem 
Titelblatte in 8. allein vor: Evang^listarivm jMarei "Nrarnli 8])a- 
latensis viri disertissimi. Apvd inclitani Coloniam. 1029. (9 Zeilen.) 
Auch besitze ich einen Abdruck der beiden Rundung'en unter- 
einander auf dem Endblatte den neuen Tegiamcnts in der 
lateinischen Folio-Bibel ron 1527, auf deren Titel Petor Quen- 
tel als Verleger genannt ist. Diese Bibel scheint demnach ein 
gemeinschaftliches Untamehmen gewesen su sein. 

488—491. 

Tier Verlagszeichen des Büchhandlers Arnold 

Biroknian. 

488. Reich Tcnaertes Pinrtal. Löwe und Greif halten den 
Schild mit der fetten Henne» die, nach rechts gerichtety Tor dem 

Baume (Birke) steht; darunter an dem Sockel steht der Name: 
„ARNOLD BIRCKMAN". In dCr Höhe über einem Laubge- 
winde das k('>]ni«fhf' Wa])pen , drei Kronen und vierzehn Her- 
melinflocken im 8childe; ein getlügeltes Eng-elköpfchen bildet 
die Spitze. H. 4 Z 0 L., br. 3 Z. 2 L, icii beisitze diesen scliunen 
iiulzsciiniit miL der unten beigedruckten Adresse: Galouiao, ex 
offidna Melchioris Konaaiaiü. Anno Bomini 31 D. XXXYL Aach 
findet er sich anf dem Titelbhitte zn: FrecTlphi Episcopi Ijbxo- 
Tiensis Chrouicorum Tomi II. Anno a Christo nttto imprimebat 
Melchior Nouesianus 1539. FoL 

489. Die Zusammenstellung ist mit dem vorigen J^Iirnet über- 
einstimmend, in den Einzelheiten zeigen sich jedoch -^entliehe 
Formverschiedenheiten, so an dem Schildelien mit dem kölner 
Wappen, das hier nur sechs Hermeliniiocken hat, und die 
Hamensinschrift am Sockel lautet verändert : ^.ABNÖLDYS* 
BIRCEMAN". H. 2 Z. 11 L., br. 2 Z. ^ L." Dem mir yor- 
liegenden Abdnicke ist unten mit Typen beigedmckt: Goloniaey 
apii I Melchiorem Nouesia., ohne Jahresangabe. 

490. In einem weniger reichen f ortale, in dessen Höhe das 
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kölner Wappen Init drei Kronen im oberen nnd leerem ITnier- 
Felde aufgestellt ist, halten zwei auflreoiht sitzende FüchBe einen 
Schild, der zugleich niit einem Riemen an den in der Mitte be- 
lind liehen Baum belcRtigt ist; in dem Schildesteide geht die fette 
Kenne nach links, von drei Küchlein begleitet. Unten am Sockel 
steht: „IN Plls^G VI (jALUNA^ H. 4 Z. 11 L., br. 3 Z. d L. 
an den äusBersten Enden. Abgedruckt auf dem Endblatte den 
J5S2 bei Aniold Birckmftn erschienenen Werkes in Fol.: De 
insyfis nTper inventis Ferdinsndi Gortesii ad Carolnm V. Nar- 
rationes, dessen Titelfassung nnter Nr. 458 verzeichnet worden. 

491. Reiches Portal mit einem Erker in der Höbe und swei 
J)oppel8üulen übereinander zu den Seiten, auf welchen zwei 
Genien mit Schildchen und Fackeln «tehcn. Löwe und Greif 
halten den Schild mit der nach links gericiiLeten, vor der Üirke 
stehenden Henne. Am Sockel liest man: „ARNOLD BIRCK- 
MAlSf": H. 4 £. 2 L., br. 2 Z. 8 L. Die Kehrseite unbedruckt. 
Doeh liegt mir anoh ein Exemplar yor, dessen Bückseite mit 
latdnisohem Text Terseben is^ Zorans anf sm W^erk des Rüper- 
tns 'zn Bohlzesseii, dessen Käme darin Yorkommt 

492—495. 

Vier I) rackerzeichen des Eucharius GervicornaB. 

492. liiämswelg ivitttiMii Dovneii. 

In euiem Blätterkiaiize, unten mit Quasten, dn sierlich ge- 
formter Sclnld, in wekkem ein üHensweig mit drei . BlUtken 

zwischen Dornen aufgeßtellt ist; dai-über stehen die Initialen: 
V. D. M. l. AJE (Verbum Domini planet In Aetemum); unten 
in der Spitze des Schildes ließt man: 8ICVT j LILIYM ; INTER | 
SPINAS. H. 3 Z. 8 L., br. 3 Z. au den äussersten Enden. 

Die Anwendung dieses Signets zu Büchern, welche im Ver- 
lage Gottfried Hittorp's erschienen sind, z. B.: Bap. Platinae 
Cremonensis, De vitis ac gestis summorum Pontificum^ ad sua 
nsqne tempora , Libeir Ynns; Eucbarins Gernicomns Agrippinas 
exondebaty Impensis M. Gotfiridi Hittorpij cinis Golonien. Anno 
M. D, XL. Fol*), veranlasste mich (Die Meister der altkölnischen 
Malersduüey S.' 171, Nr. 77 u. 78), dasselbe diesem Buchhändler 
beizulegen, um so mehr, als das Symbol mit seinem Familien- 
wappen^ in welchem Lilien vorkommen, in Verhindung zu stehen 
schien. Auch- hatte schon Rothscholtz (Tlu sauius Symb. et * 
£mbl Sect. XLVIii. 483) eine iSaciibiidung in ivupferstich für 



*) Dasselbe Werk erschien auch mit Anwendttiig dieses Signeta im Jahre 15Öly 
mit der Adresse: Oohmiae apvd Jaspueni GsnnepMom, Anno Domiiil If. D. U. 
tm Signtfa flbid hter dl« Bvehstab« V. D. Mi I. AS «nttent 
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Hitlorp'» VerlagBieicheii aaBgegebm. Ich wende dieie Meinueg 

verlassen mÜHsen, nachdem ich nunmehr da» Slgnel auf folgen- 
dem Folio-Titelblatte besitze: Kadvlphi Flaviacensis , ordinis S. 
Bencflicti, uiri incomparabilis , eruditorumquc siii temporia om- 
nium Hine controuersia principis, in mysticum illuin ^loysi Leuiti- 
cum libri XX. Encharius Oemicomus Agrippiuas chalcograpiius 
!Marpurgeubiti excudebut, Auuo Chri^tL uati M. I). XXXYI. Colo- 
niae impenBW Petri Quentett. (19 Zeileo.) Bs geht daraue her- 
vor, dasB ibsselbe dem Buchdrucker Eucfaarins Oerriconnu enge- 
hört, den wir freilioli im Besitze einer nicht geringen AuBlese toh 
Symbolen und Monogrammen antreffen, Bine Verkleinerung des 
in Rede Htehendeii Symbols führt die nächstfolironde Nummer 
auf, Büchern eDtnnmmen, die ebentallH den Kucliuiins (^ervirornus 
als Drucker nennen, und es tritt noch der Umstand hinzu, dass 
nach des Eucharius Tode sein Sohn Goddiidus Ceryicornus sich 
desselben Symbols bediente, dem er die Buchstaben 6 H (Gott- 
fried Hirtahofn — Verdeutschnog Yon Cervioomus) beifügte; so 
betitse ich es, einem Oetey-Baadehen entnommen, mi der Adresae: 
Coloniae» Bx oiBoina Gcdefindi Ceroieonn . H. B. LXIIL 

493. Lilieiuweig sswischon Dornen. 

Es ist dem vorhin beschriebenen nachgebildet, jedooh ist der 
Blätterkran« weggelassen und der Schild ist etwa« ivleii>er, ent- 
halt aber dasselbe Symbol mit denselben Inschriften. H. 2 Z. 
3 L., br. 1 Z. 8 Ii. an den Sntseraten Buden. Angewandt auf 
den TitelhUUitem an: D. Brasmi Boterodami Be praeparatione 
ad mortem. Colomae ex oifidna Bucharij Cemicorni . M. D.XXXYL 
— Bes. Erasmi Koterod. De contemptu mundi epistola. Colo- 
niae ex oflficina Bucharij Cemicorni; iL B. XXXVUL B^de 
Werkchen in kL 8. 

494. Bneb, tob Hamh oder Krainch«!! gehalten. 

In einem Fortale mil zwei Säulen und Gewinden sieht man 
vier Genien, die beiden oberen stehend, die unteren sStsend, bei 
einem langen, unten umgebogenen Schilde^ in welchem swei auf- 
gerichtete Hasen oder Kaninchen ein Buch in die Hithe halt^e^ 
swisohen den beiden Thieren die Geschäftsmarke des Dnickers. 
H. 3 Z. 8 L., br. 2 Z. 8 L, Mein Exemplar ist einem Folianten 
entnommen, mit der Adresse: Goloniae apudEucharium C'eruicoraum 
' Anno supra Besquimillesimum uicesimo primo. Mense Augu&to. 

495. Hereitntab mit HSrnern und Sehlaageii. 

In ausgezacktem Schilde der Hercurstab mit swei Hörnern, 
von zwei gekrönten Schlangen umwanden. H. 2 Z. 2 L. , br. 
1 Z. 9 L, an den ausseraten Buden. Brei mir vorliegende 
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ExempWe haben unten die Typenadressen : Cüloniae. ex officina 
Eucharij Ceraicorni, Anno M. D. XXXH. menso Augusto. — 
Coloniae, ex officina Eucharij Anno M. D. XXXII. — Eucharius 
Agrippinas excudebai, Anno M. D. XXX V^. mense Martio. Si« 
aiiid kl. OelsTbSiideii entaoniiiien. 

4 

496—499. 

Vier Verlags • nod Bmckereeiehen des Ja spar Gemiep. 

496. Das Ganze hat das Ansehe n eines Denkmals mit rauachel- 
formiger Ueberwöibung; an dem Simse oben bemerkt raan die 
strahlende bonne zwischen den Ii uehstaben TLO ECS. Ein 
Blfitterkrans, in welchem sich eine grosse Soheere befindet, mit 

, einem Sterae darüber, und den Bnohstaben 1 6 sn den Seiten, 
ninoLmt die Mitte ein; auf dem flatternden Zettel j^ti ift^n, Jon die 
Scheere gefasst hat, liest man: SVEGIT PVLCHRIV8 | PENIA 
TON^A. Auf den Sriul*'n . welche zu beiden Reiten die Einfas- 
sung bilden, stehen ganz oben zwei Schildchen mit anderen 
Signeten desselben Buchhändlers, das zur Linken mit drei 
Scheeren und einem Sterne im schräg gekreuzten Felde, in dem 
zur Beohten die Qesclii^smarke nüt den Initialen I Gr und einem 
Sterne. H. 4 Z. 5 L., br. 3 Z. an den äoasersten Bnden. Anf 
dem Schlnssblatte zu: Spiegel der Bnangelistdier Yolkomenheit 
Gedruckt Yp dem Aldenmart tzu dem Wilden mann, bi Jaspar 
van Gpnnep. M. D. xxxvj. In 8., in welchem Buche sich auch 
(li»^ Nin. 328 und 453 befinden. Auch besitze ich das Signet, 
üineni Octavbande entnommen, mit der Adresse; (Joloniae apud 
Jaaparem (jreunepaeum in porta Viuariensi. M. D. XLI. 

497. In einem Blätterkranze eine grosse Scheere, welche 
einen flatternden Bandstreifen gefasst haS^ woranf die Bochstaben 
S P P T stehen ; über der Scheere ein Stern zwischen den Buch- 
staben I G. H. und br. 2 Z. Zwei Exemplare in meinem Besitze 
haben unten in T^'pendru'^lv die Adresse: Coloniae ex officina 
Jasparis Gennepaei, sub intersignio Yiri Sylnestris in antiquo 
foro, ubi & prostant. M. 1). XXXVl. — Aeditio prima. Coloniae 
ex officina Jasparis Gennepaei. Anno M. D. XXXVII. Beide sind 
OölaTbSndra entnommen. 

498. Drei Schildchen nebeneinander. Im ersten, durch swei 
Schiiigfaalken Tiergetheilt, der Stern und die drei Seheeren. Das 
awette aeigt das Stadtwappen von Köln, im quergetheilten Felde 
drei Kronen und zehn TIermclinschwänzchen enthaltend. Das 
dritte Schildchen hat die kleine GcHchäftsmarke, wie bei 
Nr. 496. H. 8 L., br. 2 Z. 2 L, Auf dem Titel zu: Eyn schone 
Christliche vnderrichtung vber die x. gebot. Gedruckt tzo Collen 
yp dem Aldenmart in dem Wilden mann by Jaspar van Gennep. 

9 
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1^. D. XXXVIT. In 8., welches Buch auch auf der Kelirseite 
des Titelblattes den Holzschnitt luit Maria im Rosenkränze, vun 
knieepden Frauen verehrt, auB dem lloßarium mysiicuiu v,^>. S9) 
i|i,der@«piii0p'8oi|en Copie, ferner den WAppen-Imtial O (li]jrw526) 
und auf dem Endblatta den donwasekrliiiteii eitaendfo HililMid 
nach Albreoht Dürer (Nr. 307) and das groaee Gennep'sobe 
Signet Nr. 496 enthält. — U^r eiaon anderen Exemplare steht 
in Typendruck; Coloniae apiid Jasparem Gennepaeum in porta 
Viuariensi. MBXLT. Einem Octavhande entnommen. 

499. Der Kün^tler bat dasselbe hier als Wappen aufge^Bst. 
Ein zierliches bchildchen mit Helnidecke ist durch zwei sich 
schräg kreuzende Balken in vier Felder getheilt, wovon das 
obere einen Stoipi, jedes der drei übrigen eine Scheere seigt; 
anf dem Helme tfrei El^phantenrässel nnd in deren Ifündong 
je ein Druekerbaltons swisoben jiton Bilstein wierle! holen sieb 
^licbeere und Stern. Obne Fassungslinien; h. 1 Z. 11 L., br. 
1 Z. 6 L. an den äussersten Enden. Abgedruckt auf der Kehr- 
seite de» achten Vorsiiickblattcs in: „Chrifitlich Betbüchlein, vtf 
Hochlöblicher gedochtuuas der aller durchleuchtigsten vnnd gross- 
mechtigsten Fürstin vii Frawe, Frawen Anna, etvvan Uömische 
etc. Königin ) vnnd Ertzherzogin zu Österreich etc. gnedigst 
begere» nach vermöge Heih'ger Sehriift gemaoht Zu GoUen bei 
Jaapar Gennep. Mit KeianrUche Prinilegio. MDLYm.'' In 8. 
In dem seltenen Büchlein yerschiedcne kleine Holzschnitte unseres 
Meisters aus dem Leben Christi, welche auch in den Eck'scben 
UomiUen (17r. 215 — ^265) Torkommen. 

500—504. 

Fnnr Y.erlags- und Drnckerzeiohen des Johannes 

G-ymnicufi. 

500. An einem Baume ist ein zierlicher Schild befestigt, in 
wel<diem man ein aufspringendes Einhorn sieht (,>8ub Monocerote" 
hiess Gymnich's Wohnhaus in der StrasRc Unter Fettenhennen); 
die Endspitze des Schildes berührt den lanrlschaftlichen Enden, 
H. 1 Z. 11 L., br. 1 Z. 8 L. Mein Exemplar hat unten die 
Adresse: Coloniae, Apud Joannem Gymnicum. An. M. D. XXlX. 
Menbü Septembri. Ich lernte diesen kleinen Holzschnitt auch 
mit der Abweiohnng kennen, daas im Sehilde nnter dem Ein- 
home sieh die Geschaftsmarks befindet, die in späterer Zeit auf 
den Signeten der Nachfolger dieses ersten Joannes Gymnicus 
sehr häufig vorkommt. Den seltenen Zustand fluid ich auf dem 
Titelblatte zu : Nili Sententiae morales. Colon ae, Apud Joannem 
Gymnicum. An. M. D. XXIX. Mense S( ]itcmbn In 8. 

501. Auf einer von zwei Säulen eingetässteu Talcd hält ein 
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Usch reohts gewendetes Meerpferd ein Scepter senkrecht in die 
Höhe, auf welobeoi ein Storch nach links sM4 «nmi Wnroi im 

Schnabel haltend ; der das Seefiter umftattemde Bsadttrn&n hat 

den Wabläpraoh: DI8CITE IVSTITIAM MONITI. H. 2 Z. 11 L., 

br. 2 Z. 3 L. Auf der Kehrseite lateinischer Text, einem 1Ö82 
bei Joli. (xyinnicus erschienenen Biiche angehörend Es wurde 
mehrfach zu Klein-Ootav- Werkchen ;u^i:( wendet; einmal mit vier 
griechischen Sp^üchen, welche ausserhaib mit Typen beigednickt 
sind. 

Ö02. Das Ifeerpferd, aaeh veehts gefioMI^ hiQt mü SoliiraDs 

nnd Hanl das Socpter, auf welcheto der Stordi mit dem Wurme 
hn Schnabel nach links steht. ' Der das Seepter umflatternde Band- 
streifen hat die Inschrift: DISOTTK IVSTITIAM MONITI, und 
Iliogt mit den Enden anfwärts. Ohne KandliTiien ; h 1 Z. 9 L., 
br. 1 Z. GL. an du aussersten Enden. Auf meinem Exemplare 
folgt unten die Adresse in Typendruck: Coloniae, exoudebat 
Joannes Gymnicus, Anno MDX XXVII. 

6d3. Md naoh.mbts gewendetes Maefflard iialt mit Ha«!» 
Kftteea and %<tba ein aierliches Soepter, anf welchem, ebea&lls 
liaeh reOlitB gewendet, ein Storch mit einem Wurme im Schnabel 
steht ; an dem Scepter hängt in halber Höbe eine Tafel mit dem 
Spruche: DISCITE IVSTITIÄ | MONITI. Ohne alle Einfassung-; 
h. 3 Z., br. 1 Z. 11 L. an den äussersten Enden. Das Bignet 
gehört zu einem Folianten und hat unten die Typen- Adresse: 
CelcWiae officina Joonnis Gymnici An. M. B. XXXX. Es ist 
das MAeolieste der Qynuiieh'sehea l^gnete. 

504» Ein grosses Heerpferd, nadi Ihdt« geriolitst, liegt aaf 
einem Hügel; zwischen den Vorderbeinen und wider der Brust 
hält es ein reich yerziertes Scepter, auf welchem, ebenfalls nach 
links gewendet, der Storch mit dem Wurme im Schnabel steht. 
Von der Höhe des Scepters flattert ein Bandstreifen herab, auf 
welchem der Waliinpi-nch „DISCITE IVSTITIAM MOMTI** steht. 
Ohne Randlinien; h. 4 Z. 11 L., br. 3 Z. 6 L. an dete äussersten 
Sbden. Unten, mit Typen gedraoht^ die Adiesia: Ooloaiae eot 
offioina Joan. Gymnici Anno M. B. XLini. Bmem Buche in Fol. 
entnommen. 

605 608. 

Yier Bruokeraeiolien des Melchior Koyesianus. 

5(^. In einer Nische, mit Säulen Ätf den Seiten, ist ein zier- 
licher Schild aufgestellt, auf welchem man einen abwärts ge- 
kehrten Kei1„ Ton einer Schlange tanwaaden) siebt, dabei steht 
der Wählspmoh: Fsstuta i^butb; in der Höhe, an dem Simse, 
liest man den abbrevirten Namen: M£LOH. NOV. H. 3 Z. 
br. 3Z. Auf dem* Titelblatte an: Lezicon biblictm. fer 
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Andream Flaoum Moguntinum. Colomae, ex officina Melchiom 
Nouesiam. Anno Domini M. D. XXXVI. (U Zeilen.) Fol. Später 
auch angewandt zu : Evsebii Caesariensis de evangelica prae- 
paratione, Libri XIIII. Ooloniae, excudebat iiero AIopeci?8, 
Anno a Christo iiato 1539. Fol. 

506. Grosser Schild mit dem abwärts gekehrten, von d«r 
Schlange umwundenen Pfeile; daneben die Devise: Festxha 
lisn. Ohne BudünieD, h. 3 Z. 8 L., br. 2 Z. 9 L. an den 
' anaeersten Enden. Es kommt in Folianten vor; nnter meinem 
Exemplare steht in Typendnick die Adresse: Coloniae ex officina 
Mnlohioris Noueuiani, Anno M. D. XL VI. Später finde ich dasselbe 
Sig-net bei dem Soliiie Molchior's angewandt; einem FoUo-Titel 
eutnommen, lautet hier die Adiense: C'oloniae Excudebat Joannes 
NoiKsianns, suis ac Matemi Cholini ftumptibus, Anno ab orbe 
redemptü M. i). LV. 

. SKjI, Sdifld mft Symbol und Bpnii^ wie bei der vorigen 
Nnmmer, ohne dieselbe jedoch xn copiren; unter den Ab- 
weichungen ist besonders die Schildesform zn nennen, indem 
bei diesem verkleinerten Signet der Schild nnten breiter als 

oben ist, während er bei der früheren Kummer nach unten hin 
schmaler wird. H. 1 Z. 9 L., hr. 1 Z. 6 L. an den äuasersten 
Enden. Einem Octavbande entnommen, unten mit der Typen- 
adresse : Imprimebat Melchior ^ovesianvs Coloniae, Auoo Christo 
nato M. ü. XXXVm. 

JBän sehr aeltener Znatand dieaee Signets , Tiolleioht nnr sn 
einem einzigen Bnohe gebnnohi» ist der, we sieh eben derselbe 
Schild in einem sehwarseu Blätterkranze befindet, unten mit 
herabhängenden verscblnngenen Schnttren nnd Qnasten. Bie 
beigednickte Adresse lantet: Coloniae, ex ofSciaa Melohioris 
iJouesiani. Anno M. D. XXXVI. 

508. Abermals verkleinerter Schild mit demsrlhen Symbole, 
jedoch mit Wegiassung des Spruches: Febtina lerne. H. 1 Z. 
4 L., br. 1 Z. 1 L. an den äuasersten Enden. Mit der Typen- 
Adresse: Coloniae ex offioina Melchioris Nooesiani. M. D. XLV. 

509. Yerlagszeichen dcB Buchhändlers Johann Frael. . 

Es hat die Form eines Denkmaln, aus zwei AbtheiInngen 
bestehend. In der oberen steht ein Löwe, welcher durch ein 
sich niederlassendes Lamm bns tutiigt wii*d; auf einem flattern- 
den Bandstreifen steht: irV\MLLlTAS VlisCIT OMNIA. In der 
unteren kleinereu Abtheiiuug halten zwei Genien ein Schildchen 
mit der Gesdififlsmarke^ neben wek^e die Initialen I P gestellt 
sind. Als Einfosanng an den Seiten awei Sanlen, anf welolien 
Vasen stehen, in der HShe durch einen Muschelbogen verbunden; 
Unten Arabeske. Ohne gerade Randlinien; h. 2 Z. 11 L.» br. 
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1 Z. 8 L. an den tiuBt^tirsten Enden. Zwei lateinische Sprüche 
sind aassertialb mit Typen beigpedruckt: 

Snperbis dem reaistit, hnmilibna autem dat gratiain. 

FiarcHo (ein ander tfal „Pkreere'') snbieetis, & debellato 

(ein ander Ma! ,,debellare") superboB. 
Ahwec'lisflnd ist bald der eine nhvr, der andere imter dem Signet 
vollst jiTidiir fTflnir-kt, bald sind sie nach allen vier Seiten v('r- 
iheilt. iJie Anwendung- findet man bei den meisten Büchern dos 
Praer^ichen Verlags auf dem Endblatte, z. B. zu: Üabam Mavri 
de Clericomin instiiutione oeremonijs Ecoleaiae. Bxeodebat 
Johannes Frael Coloniae 1533. Menee Ituio. In kl. 8. (Siebe 
vorhin Nr. 889.) Auch besitze ich es mit der Adresse: Golemaey 
apnd Joannem Praell (sie) decimoquarto mensis JnÜj. Anno 
M. D. XXXT.: teiTier zu: Angelomi monachi enarrationes in Oan- 
tica canticorum. Coloniae Joannes Prael excudebat, Anno dni 
1531. In kl. 8, 

510—513. 

Vier Verlagszeichen des Buchhändlers Johannes Soter. 

510. Portal mit Säulen, an der Wölbung ein Fruchtgewinde, 
an welchem das Skelett eines Thierkopfes hängt. Im inneren 
Kaiime stehen zwei geflügelte Genien mit dem Soter'schen cab- 
balistischen Zeichen auf einem langen Schilde; der Genius rechts 
hält einen Pfeilbogen. Unten am Sockel ist ein griechischer 
Sprach emgeschnitten. H. 2 Z. 6 L.» br. 1 Z. 8 L. Vier Sprüche, 
in latfliniecher, griechisclier, hebräischer nnd chaldaisoher Spraehe, 
sind mit Typen nmher gedruckt, der erstere lautet: ,,Orandnm 
nt sit mens saiui in corpore sauo." Ich besitze es, einem Octav- 
bände entnommen, mit der Adresse: Apvd inclytam Coloniam 
Jo. Soter excvdebat anno MDXXII. mensc Aug. 

511. In einer Nische mit Sänlcn, -svclche die Wolljuiii; tragen, 
aii der ein (iewiude mit gellugeltem Engelskopfe hängt, hält ein 
ffeflögelter Genius in einem BlStterkranse den Schild mit dem 
Doter^schen cabbslistiscben Zeichen; um den BlätterloranB rundet 
eich (in langer Baudstreifen mit der Inschrift: SYMBOL VM 
SAKlTAm H. 3 Z. 11 L., br. 2 Z. 9 L. Auf den Titelblättern 
zu: Integrae graerap frrammatices institutiones , a Philippe 
Melanchthone conscriplae. Coloniae Apud Jo. Soterera, Anno 
MDXXIX. In 8. — Herraolai Barbari in Dioscoridem Corolla- 
riorum libri i^uinque. Culoniac apud Joan. Soterem, Anno MDXXX. 
Mense Feh. Fol. Auch besitze ich es mit der unten beigedrookten 
Adresse : Coloniae^ apnd Jo. Soterem, Anno H. D. XXXI. 

Dieses Signet hat sich noch lange bei Johannes Soter's Nach* 
folgern erhalten; ich habe es Tor mir mit der Adresse: Colo- 
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niae, Apud Ludovicma Aleotorivup, & baered^ Jacobi Soteri«. 
M. D. LXXIX. 

512. Vor einet oben genmdeteB an welober sieh ein 
kleines Medaillon mit bekränztem Kopfe be&idet, t^tebon zwei 
nackte^ geflii^ulte Genien, ein längliches aiiHgczacktcs 8chiUlclien 
mit dem c ab bal istischen Zeichen Rotor'« haltend U. 2 Z. 6 L„ 
br. 1 Z. 8 L. £^n den äusBerften Kiidcn. Vitr Sprüche, in latei- 
nischer, griechischer, hebräischor und ohaldäinciiur Sprache, Bind 
umher gedruckt, der ert>tc lautend: „Oraiiduiu e^t ut bit uienß 
aana in ooipore wao*** fie wird in Mohern veraohiedeiieii For- 
nmto angetraffim; .ioh beaitae es aiit den Adieftsen: GoWmae 
ojpera et imponsa JoaDma SoteifB» An* MD^ZX. Heu sc Martic, 
und : Coloniae per Jobannam Sotorev, Anno Sft« Dp XJ^^SülZI. IX 
Calendas Apriles. 

513. lilättcrkranz, in welclicni ein nur mit Kopt" und Schul- 
tern sichtbarer geflügellor Genius einen Scln'ld mit dem cabbaUsU- 
schen Zeichen des Buciihandlers Soter vor sich hin hält. Durch- 
messer 1 Z. 5 L. Auf dm Titelbl^tte zu : IlEJuiKlOY . . . . 
Pedaoii Bioscoridae Anazarbei, De medica materia libri V. Cokh 
^ae Opera et impensa Joannis Soteris, Anno MDiXXIX. Hense 
Au^nsto. Fol. Ein anderer Abdnick diesen Signets hat die 
Adie8$e: Coloniae^ per Jobanitem Soterem Anno. lADX^XlU. 

514. Drnckerzeicben de« Melchior Soter. 

ZierlichcK Schildchen mit dem r abbalistischen Zeichen; hinter 
dem Schildohen Schnitzwerk - Ver^cieiuiigen, unten ein leerer 
Baadstreifen. Hit l^pea tat die ^Mresae nnten beigedradU: 
Coloniae Agrippinae Bit ol'ficinaHeIclaoris SoteriSf Anne M. D. LUI. 
H. 1 Z. 8 L., br. 1 Z. 3L. Untere Hälfte eines IQein-Oetav- 
XitelbUi^s«*) 



fteligMse fiegenstMe. Rlldniss«« und Wftppen^ wit gressen fnltlal- 

Bttchstaben verbanden. 

51Ö. König David mit dem gro.sson Initialbuchstaben 

A verbunden. 

Die beiden Hau])ts(richc des Üuclintabeu sind aus einem 
Drachen und einer Säule in Arabesken-Forjni gebildet; ap letzte- 

*) Von diesem llnK'krr ist nur sehr Weniges iTSLliiLiieii. Mir liegt folgen- 
des Titolblatt vor: Tabvlae { breves et ex- | pcditae in pracce- j ptioues Ktaet«- 
ricM, I GeorgiiCMRandri | Tremoniae, Melchior Soter cicu- 1 d(^t. AaaoM.JD.L." 
X7 Z«Ufili.) 
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nr BÜBt eiii Eiad, welches ein Gewinde, ale mittleren Binde- 
etridi, halt. David kniet mit gefalteten Kuiden nach rechte im 

inneren Räume des BucbBtaben; die Harfe liegt vor ihm anf 
dorn Boden, der himmlische Vater erscheint ihm in den Wolken; 
im Hintergrunde eine Landschaft H 3 Z. 11 L. , br, 3 Z. GL. 
Dieser prächtige. Hnchstabe belindet sieh aul CLXXXTb in 
der mehrmals' angeführten Biblia von 1527 aua Petor Uuentol'ö 
Verlag. 

Ö16. Der heilige Petrus mit dem Wappen der Stadt 
Köln in /iem Initialbuchstaben 0. 

St. Petrus sitzt in päpstlicher Kleidung, die Tiara auf dein 
Haupte, auf einem Throne; in der Rechten hält er den Himraels- 
schlnssel, in der Linken ein offenes Bneh. Das Wappen der 
Stadt Köln mit den drei Kronen und eiiuM Arabeske ist vor 
ihm aufgestellt. Die Voretellung befindet sicii im inneren Räume 
des- Buchstaben C. H. 1 Z. 9 L., br. 1 Z. 8 L. Anf der Kehr- 
seite lateinischer Text. 

517. St. Georg, den Lind wurm töd tend, in dem Initial- 

buchstaben 0. 

Er ist stehend, in Rittermstung, und kämpft, das Schwert 
in der Bechten haltend, mit dem rechts liegenden Lindwurme. 
11 Linien im Quadrat. Aul der Kehrseite lateinischer Text. 

518. Ein thronender Kaiser mit dem Initialhuchstaben. 

C verbunden. 

Er mixt in der Mitte des Buchstaben, etwas nach links ge' 
wandt, mit dem Mantel bekleidet, die Krone auf dem Haupte, 

Schwert und Reicheapfel in den Händen. Zu den Seiten Säulen, 
welche eine Wölbun^^ trafirii H. 2 Z. 2 L. , br. 1 Z. 11 L, 
Auf der Kehrseite lateiniBcher Text Einem Buche des Quentel'- 
schen Verlags entnommen. 

519. Büste des Heilandes in dem Initialhuchstaben D« 

Die BüBte ist in Profil nach leohts, von Strahlen umgeben. 
11 Linien im Quadrat. Findet sich in Druckesi des Peter Quentel 
und Jasper Gennep. 

520. Der Svangelist Lucas mit dem Initialhuohttahen 

F yerbtinden« 

Eine Säule bildet den senkrechten Strich deB Buchötabun, 
eine Araheshe mit geflügeltem KnidfiriLÖ^ohen den eben naeh 
rechts Torspringenden Querstrich, ein einfacheres Ornament ist 
-als mittlere Ausladung um dia Säule gewunden. Der Evangelist 
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sitzt hinter dem Bucht» tabea, auf seinem ScfaooBse liegt ein 
Sohriftb]att, die Feder hält er in die Höhe; rechts Behaut der 
hinter ihm stehende Ochs hervor. H. 1 9 ht* 1 Z. d L. 
' Auf der Kehrseite lateinischer Text 

R\ul. Weigel hat einen guten Nachschnitt dieses Buchstaben 
in sein Workehen: Altdeul&ches Holzschnitl- Aiphabet (Besonderer 
Abdrack 9m dm II. Jahrgang dea KamDBiua'Weig^'achen 
ArduTs för die zeichnenden Künate) an^enononen ; das Original 
fand er in der Qaentersohen Biblia von 1527. 

621. ^Vap})en des Cardinal-Biscliol8»BernarduH a Gles 
in dem grossen Initialbuchstaben H. 

Im viergetheilten 5*^chiUle wiederholen sich ein Adler und 
zwei Löwen ; ein Kreuz und der Cardinalshut nnt langen Schnüren 
und Quasten sind über den Schild gestellt; Genien fli^en zu 
den Seiten ; unten ein Bandatreifen mit der Inachrift: IKSIGIKA * 
CARD- TBIBENT Z- (sie.) Wappen und Inschrift aind zwiachen 
der] Initial H g-estellt, deaaen aenkrechte Hauptstriche halb schraf> 
firt sind, der Yerbindungs- oder Querstrich durchachneidet daa 
Wappenfeld. H. 2 Z. 9 L., br. 2 Z. 91. Gehört zu einem Folio- 
Werke von Friedrich Nausea, welchen dem genannten Cardinaie 
gewidmet ist. 

m 

522. Adam und Eva heim Baume der Erkenntnis», 
verbunden mit dem grÖBaeren Initialbuchataben I. 

Der Initial I bedeckt den mittleren Baumstamm, neben 
welchem das erste Elternpaar steht, Adam links, in der rechten 
Hand ein Blatt haltend; lilva steht reclits und gre'itl in die Höhe 
nach einem Apfel, n«!ben welchem die Sclilyn«2fe hf rvorkriecht; 
zwei andeiti Baumstämme bemerkt man zu den ^>eiicn am Rande. 
H. 1 Z. 9 L., br. 1 Z. 3 L. Kommt z'weimal vor in : Biblia ivxta 
divi Hieronymi Stridonensis tialationcm. Coloniae, ex olÜcina 
Euchai^ Ceruicomi, Anno 1530. Fol., nämlich auf den Blattern 
a und mmmiiij. Ber Titetholzschnitt diesea Buchea wurde unter 
Nr. 367 Terzeichnet. Auch findet man den Initial in: Homiliar\'m 
Joh.Eckij tomys 1. Anno U. 1). XXXllU. Menee Jlartio. ^InS.; 
8. 524. (Köfaner Ü^ackdmck-Aaagabe.) 

523. Adftm und Eva beim Baume der Erkenntniaa, 
Terbunden mit dem kleineren Initialhnohataben I. 

Auch hier iet der Initial an den Baumstamm in der Mtte 
geheftet» die Schlange hat ihn umachlungen, mit dem Kopfe über- 
ragt aie ihn; Adam, der Hnka Tor einem aweiten Baumatamme ateht^ 

ist stark vom Rücken zu t?ehen, die rechts stehende Eva halt 
in der linken Uand den Apfel. K. 1 Z. 2 L., br. 11 L. Zwei< 
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mal abgedruckt in: Babani Mavri, de Cleric 

E^^cvdebat Johauncs Prael Coloniae 1532. In kl. 8., nämlich 

8. 148 und später beim BegiTin des „Poenitentivm über" ohne 
Seitenzahl. Las Buch kam bereits bei den l^m. 589 und 5C9 
zur Anzeige. 

524. Wappen des Franx Craneveld, verbunden mit 

dem Initialbnchataben L. 

Es zeigt im qnadrirtcn Bcliilde einen nach Hnke stehenden 

Kranich und ein Kad, sich wiederholend; imten hat ein Zettel- 
streifen die Insclirifi : T) FKANCISC] CRANEVELDII; der Buch- 
stabe L, in der Grösst? der Holztafel, ist links tot dem Wappen 
aufgefite]li. H. und br. 1 Z. 9 L. Zu: D. Dionyflii fJarthusiani 
emditissiiiia simul ot utilissima super omncs S. Dionysii Areo- 
pagitae libros commentaria. Coloniae iiupeusis Petri Quentel. 
Anno 1536. Fol. Auf der Kehrneite des 317. Blattes kommt 
das Wappen yor. 

525. Wappen Johannis von Motzen hunen, Erzbiöchofs 
von Trier, in dem g-roBsen Initialbuchstaben 0. 

Mitten in der Rundung des Initials 0 befindet sich der 
Wappenschild mit dem Helme darüber; er ist quadrirt und zeigt 
wiederholt ein Kreuz und einen Dachhaken j die Holmdecke 
überragt theilweise den Bnchstaben^ über welchem rieb auch 
der Hehnanfsatz mit einfachem Krense und Daehhaken» von 
Kanenfedern nmgeben, befindet. H. 2 Z. HL., br. 2 Z. 5 L. 
Gehört sn: Lexicon biblicvm. Per Andream Placum. Coloniae^ 
ex offioina Melchioris Knueniani. 153»). Fol., bei die Widmung 
an den ErzbiBchot*. Dasselbe Buch hat auch das Signet des 
Druckers, Nr. 505. 

526. Die Wappen den Herzogs von Cleve, Jülich und 

Berg in dem Inilialhnohstaben 0. 

Dm Wappensehildchen , über welchen sich Helm, Decke 
und Kleinodien befinden; das obere zeigt die radfiirmig verbün- 
dten Lilienstäbe, die beiden unteren einen nach rechts und 
einen nach linkn schreitenden Löwen . ersteren gekrönt. Sie 
befinden sich im inneren Räume den Buchstaben 0, der an 
seinen zwei breiteren Stellen mit Laubweik verziert ist. H. und 
br. 2 Z. 2 L. lieber dtjui Buchstaben die Widmung: „Dem 
durchluchtigen hogeboren Irrsten vnd heren» her Wilhelm 
HertEoch teo Clene, Goillicb vnd Berghe, Granen tso der Harck 
vnd Bauensburgh, etc. mynem gnedigen lieuen beeren tzo ge- 
sandt vnr eyn hantbÜchelgen. Broder Cbristgenn vann Honff, 
TisB dem Cioister genant seligendaiU; nÜDaerbroder ordens/* 



m 



^Gl\\idat Bich auf der Vorderetüte voo Iii. Aij zu: „^yn schone 
CbrUtUohe yndentohtaiig vber di» x. gebpt, die x^. artikel des 
Christlichen geloinen, mit dem Pater nosfer ved der BngÜBcher 
grdtaen. Oedmokt tso Collen yp dem AldenmaH in dem WU- 
den mann by Jaspar van Gennep. M. B. XXZVIl/' In d. 

527. Der heilige Panlua mit dem Initialbuchstaben P 

verbunden. 

lici Qcukrechte Stiich de» Initials ist durch eine Öchncrkel- 
üäule vertreten, die obere Rojidnngr durch eiii Gewinde , deeaen 
Mitte ein geflügeltes Köpfcboa zeigt. Hinter dem Buchstaben 
Hteht der Heilige, das bärtige Hanpt von Strahlen umgeben, in 
der linken Hand ein langes Schwert mit der Spitze auf den 
Boden haltend. H. 1 Z. 9 L.» br. 1 Z. 4 L. Auf der Kehrseite 
iateinisoher Tn^ct. 

528. 8^ Paulos mit dem Initialbuchstaben P ver- 

bunden. 

Hier ist der Buchstabe ganz arabeskenarlig behandelt^ unten 
mit weit vorspringender Ausladung. Paulus hält Schwert und 
Bni^, i^tutt Strahlen umgibt ein tellerionniger Heiligenschein 
Rein Haupt. Uer Hintergrund ist dicht schraifirt. H. 1 Z. 9 L., 
br. 1 Z. S L. Kommt wiederholt vor in Emser'a „l^ew Testa- 
raeni" 1529, z. Ü. BL CXXVIUU uud CXXXVb. 

529. Maria mit dem Kinde in dem Initialbuchstaben C^. 

Die heilige Jungfrau, in Halbfigur, ist nach finks gewendet, 

von Wolken getragen und von Strahlen umgeben. 11 linien 
im Quadrat. In Q^ntel'scben und Genncp'».chen Drucken* 

530. Diogenes und Aristippus bei dem Initialbuch- 

staben Q. 

Die Naiuen sind über den beiden Figuren angegeben j Dioge- 
nes ist vorUbergebUckt in der Bnndung des Bu^staben. H. und 
br* 1 Z. 8 L. Co^ne nach Hans Holbem ans dem bihliseh- 

historihch-mytliologischen Alphabet in basler Frobcn'schen Drucken. 
B, Weigel (Altdeutsch. Holzschnitt- Alphabet, S. 6) land die Copie 
in der bei Eucharius Cerviconius ohne Jabresangabe erschienenen 
Folio -Ausgabe des Flavius Josepluis. Ich besitze sie auf der 
Kehrseite der Kandvcrzierung Kr. 442. 

531. König Ferdinand mit dem vorlesenden Priester 

in dem grossen Initialbuchstaben Q. 

Der König, mit Krone uiid S^cepter^ sitzt links und hat die 
Uebersohnft: B£X EßB» Ter ihm steh^ rechts ein Priester V9i 



\ 



Digitized by Google 



liest ihm aus eiuem gi-ossen Buche vor; beide ^ieht ipau in 
halber Figur; der HiiiLergruiid ist luudscbaftlich. Biese Darstel- 
lung füllt den inneren Kaum de» Initials Q. Ausserhalb sieht 
man in den Bcken vier A^on Genien gehaltene "Wappen, das erste, 
oben links, den Adler im Schilde ftilirend. U. 3 Z. 5 L., br. 
2 Z. 311 L. Die Kehrseite bat lateinischen Text. Gehört zu 
einem bei Petrr Quentel zu Köln erschienenen Folio-WerkeC 

J. D. Pasf:aYant, der den ürBpniTi^ dickes Hul/.sclinittes nicht 
kannte, hat denselben iirij^ dem xylographischen Werke Hans 
Holbein's zugezahlt (Le Peintre-Graveur, III. 386. Kr. 44). 

532. Wappen den G rafen Herman von Wied, Erzbiscliofs 
von Köln, in dem grossen In i i ia 1 bucliHtaben Q. 

Der Wajypenschild mit Helm und Helmdecke ist im inneren 
Kaume des Initials Q aufgestellt; der Schild ist in fünf Felder 
getheilti oben ^wei, unten drei, dazu kommt ein HerEschikicben 
mit dem Familienwappou , dem uftch Bnka sobreifteii^eii Pfim. 
üeber dem Buchstaben erscheint d^r Heln^schmnck mit dem 
Kränze des Erzstitts Köln yon Bfanenfedem umgehen, zwei 
-Fahnen, ebenfalls mit dem j^chwarzcn Kreuze verseben, bangen 
zu den Seiten hei ab. Tl. 2 Z. 9 L. , br. 2 Z. 6 L. Abgedruckt 
bei der Bediration iiul der Kehrseite des Titelblattes zut D. 
Dionysn Cärthvsiani, Epistolatvm ac Euangeliorvm Dominicalium 
totius anni Enarratio. Pars Prima. Ooloniae P. Qnentell enis 
imp^is ezoiidebBt Anno. 1588. . Fei. 

683. Wappen der Maria von Hamal in dem grossen 

Initialbncbstaben 

Der auf die Spitze gestellte, rautenförmige Bohild i«t senk- 
recht getheilt; das Feld zur Linken qnajlnrt mi( zweimal drei 
Querhan\cn, einmal drei Beilen und einer leeren Abtheilnng', ein 
quadrirtes Herzschi Idchen befindet sieb dabei; daH rechte Feld 
hat t'Unf sich verjüngende Hauten. Ein reclits knieender Engel, 
mit gespreizten Flügeln, hält den Schild, auf dessen oberer Spitze 
sich müß Xrone faybfind^t. H. 3 Z. 5 L.p ^r. 2 ^1 L. Mit dem 
grosBfn Initial Q,, in dessen inn«rem Eanme der Schild auige- 
stellt ist, beginnt dii- Zueignungsschritl des „F. Frunciscus Talc- 
manius de Edammis, Prior domus Carthu^^ianae in Louanio" an 
Maria von K;mial ant* der Kehrseite def^ Titelblattes zu: D. Dio- 
nysii Carthvsiani piae ac ernditae Knarrationes in Lib. Job, 
Tobiae n. h. Coloniae, impensis Petri Quentel!. Anno 1534. 
Menge Martio. Fol. 
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554. Die Wnppen der Brüder Johanii und Heinrich 
von Doerren, jedcR in dem InitialbiichBtaben Q, 

Der quadrirte Schild steht mitten in dem Initial Q und bat 
oben ein Tntf«lr}i<'n mit der Inschrift „Ar. DorneHiü" ; dio ^oiden 
JVUlrr zur Jiinkcn zeigen drei Andreaskreuze und drei Quer- 
balken, zur Rechten oben ein narh links schreitendes Thier, da.> 
man für ein Schaf halten möchte, und unten drei senkrechte 
Balken, mit je drei Schildchen belegt. Ausserhalb des Ovals 
Gewinde und Thierarabeske. H. 2 Z. 11 L., br. 2 Z. 5 L. Zwei- 
mal abgedrncht hei der Bedicaiion in: D. Bionjsii Garthuaiani 
opcnim minomm tomos prinms. Apnd saiietam Vbiorum Colo- 
niam Johanne« Soter excudebat, Anno 1532. Fol. Bei dein 
zweiten Abdruck tritt eine Verschiedei^lteit ein, hier ist im oberen 
Felde recht« das Thier durch ein andere« ersetzt, welcheR durch 
seinen niag-crem Körper und den verlängerten Schwanz sich be- 
stimmt als ein Fuchs zu erkennen ^ibt, wälirend et^ früher, wie 
gesagt, gami das Ansehen eines Schafes hatte. 

535. Der aus einem l^nfhe vorlesende Priester, vor 
einem Bischöfe knieend, mit dem grossen Initial- 
buchstaben S verbunden. 

In dem Bogen , welchen die obere Hälfte des Bnchstahen 
bildet, erscheint der Erzbischof in liaibügui, luil Iniul und iStabi ■ 
ein reich gestiekter Teppich, der hinter der unteren Bnchstaben- 
hälfte an Sknien herabhängend befestigt ist, verdeckt den unteren 
Theil der Figur; vor diesem Teppicli kniet, nach links gewandt^ 
ein Priester, der aus einem offenen Boche vorliest; die rechte 
Hand des Erzbisdiofs greift nach diesem Buclie über den Teppich. 
In let/lereui benu riet man links vor dem Knieenden, von einem 
BliiLierkranze umgeben, ein aufspringendes Thier nebst einem 
Rade (Gemse? und Wappen von Mainz?), vielleicht eine An- 
deutung, dass Hieronymus Emser der knieende Priester sei. In 
den Ecken sind die Attribute der BTangelisten* in Kränzen an- 
gebracht, oben links der Engel (Matthäus)» rechts der Lowe 
(Marcus), unten links der Ochs (Lucas), rechts der Adler 
(Johannes). H. 2 Z. 9L,, br. 2 Z. 8 L. Aul' der Rückseite 
lateir^ischer Text Einem Folianten aus Peter Quenter« Verlag 
entnommen. 

536. Der Heiland am Kreuze, nebst den Bildnissen 

KarTs V. und Ferdinand's T. , und den Attributen 
der vier Evangelisten; das Kreuz als Initiaibucii- 

Stabe T dienend. 

Der Heiland, ganz von vorne g-esehen, hängt an dem grossen 
Initialbuchstaben T, der hier das Kreuz vertritt; über «einem 
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Haupte der Zettel mit den Buchstaben IRNI (sie), und etwas 
höher eine Tafel mit der Inschrift: IN HOC SIGKO VINCES; 
links neben dem Gekreuzigten der Kaiser mit der BeiBchrfft : 
CAKÜL. V., rechts gegenüber der deutsche König mit der 
Beiechrjft: FERD. I., Beide sind in halber Figur, von Wolken 
geti ageii, und halten Jeder ein langes Schwert und einen Wappeu- 
sehäd. In den vier Eokea die Attribute der £T«ngelisten; oben 
tinka der Engel , einen Zettel baltend mit dem ISamen „8* H^A- 
THEVS", rechts dir Löwe mit „S. MARCVS", unten links der 
Ochs mit „ft. LVCA8", rechts der Adler mit „8. lOHAFV'S** 
(sie). H. 3 Z. 3 L., br. 3 Z. 5 L. Auf der Kohrseite lateinischer 
Text. Üienes pchöne Klättchen gehört zu einem Folio -Werke 
des Quentefschen Verlags: D. Johannis Fabn iSerniones. Anno 
1537., wo es sich auf der Vorderseite des Blattes 147 befindet. 

537. Der kleine JTesua bei dem Initialbuohetaben Y. 

JDer Buchstabe hat die gewöhnliche einikobe Fem; in seinem 
inneren Räume erscheint, Ton Wolken getragen, der kleine 
Jesus, nach rechts sitzend; er we^idet das Köpfchen nach links, 
die rechte Hand hat er aegnend erhoben, die linke hält die 
Weltkugel mit dem Kreuze. H. l Z., br. 11 L, Auf der Kehr- 
seite lateinischer Text. 



. Vcnierte Alpkabete «ml Muelknelilalf 

588. DasgrosseKinder-AIphabetauf schwarsemG-rnnde. 

Naob Albrecht Dürer. 

In Rud. WeigeVs hübschem Werkchen: Altdeutsches Holz- 
schnitt-Alphabet, findet man S. 20 — 23 eine Beschreibung nebst 
trefflicher kritischer Würdigung der Originale dieses Alphabets, 
das dem Dürer -Werke zugezählt wird und im Jahre 1521 ent- 
standen sein soll. Auch ist dasselbe dort durch die wohlge- 
lungenen Kachschnitte der beiden Buchstabeu 0 und Q, repräsen- 
tirt, und in der aobten Lieferung seines Werkes: Holzsobnitte 
berühmter Meister, hatte der vielfach yerdiente, knnetfördemde 
Verleger auch die Initialen A und F mitgetheilt. Passayant 
(Le Peintre- Graveur UI, p. 226) überweiset es hingegen mit 
Entschiedenlieit dem Werke Hans Burgkmair's. 

Zweimal ist dieses Alphabet schon in demselben Becennium, 
dem die Originale angehören, copirt worden: in Basel für die 
OiBcin des Andreas Cratander, in Köln für jene des Eucharius 
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Gervicoitras. Diesen letzteren Copien gibt WelgeV den Vereng; 
er fand sie in dem Sammelwerke: Ex recng-nitione Des. Er&smi 
Roterodami. 0. Saetoniaa TranqulUos ete. Coloniae in aed. £iaclL 
Cervicorni 1527. In Fol. 

Die kölner Copien sind in der Grösse der Originale , 2 Z. 
2 L. in'ft Gevierte, und auch ron derselben Seite mit ibnem 
8ie anteraolieidea sieh sowohl fon diesen als ron den' baiseler 
Ck»pien dadnrah, daas sie den Buchstaben naob Unke bin einen 
Boppel-Oontonr, eine perspectivische Seitenansiebt geben, während 
jene von tiar einftohen Linien begrennt und gMM von vorne m 
sehen sind. 

Mit richtigem Kennerljlick iindei V\reig:el in diesen kölner 
Copieu die Technik de« Anton von Woniis, der freilich die Eigea- 
thBm1i<dikeiten eelnef Zeiehnong hier bei Seite lassen musste. HM* 
eiobtlicb der fiir die Buchstaben gewählten bildlichen Yorstel- 
langen verweise ich auf. das bezogene „Altdentsohe Holescbnitt- 
Alphabet*', wo dieselben einseln beechrleben sind. Nnr einen 
der Buchj^tabcn, der dort überg-an^en ist, das I will ioh hief nach 
der Woensam'schen Copie beschreiben : 

' I. Vier nackte Kinder. Eins, ein Fähnlein haltend, sitzt 
in einem mnechelartigen Korbgetlechte und wird von einem 
anderen, das anf Händen und Füssen krieoht, nach Utths ge- 
sogen; das- dritte treibt dieses mit geschwungener Bnthe an, 
und das vierte blast in die Trompete. 

539. Grosses Kinder-Alphabet. 

Die Kinder Nind mit Spielen. Miäsicircrs oder der Jagd be- 
sahäl'tigt; in der Grösse äind dm üauiisUibcii etwas ungleich and 
haben theilweise einüMÜie, tbeilweise doppelte Randlinien. 

A. Zwei kämpfende Kinder, mit den vorgehaltenen Schilden 
ihst znsammenRtossend. Doppelrand; Schwarzer Hintei^grund. 

C. Sitzendes Kind, in jeder Hand eine Schlange haltend 
(der junge Hercules). Landschaftlicher Hintergrund; emfocher 
Band. 

D. Zwei Kinder, mit kleinen Windmühlen an Stäben spielend. 
Doppelrand; schwarzer Hintergrund. 

F. Der peitschende Knabe anf dem Steckenpferde i^eitend 
gegen den mit dem WtndmiUilstocke. Landschaftlioher Hinter- 
grund; Doppelrand. 
« G. Auf dem Hügel sitzendes Kind , in's Kuhhom blasend. 

Landschaftlicher Hintergrand; einfacher Rand 

H. Der Knabe mit der Panflöte, nai }i K . hts auf einem 
Drachen reitend. Doppelrand: sehwarzer iiiiitergnuid. 

H nochmals. Knabe mit Hüiihorn und btab, zwei Hunde 
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ftHireAd, naob tieohis w gehend. LuideeliafQieher Hüiter- 
giund; einfacher Rand. 

L Zwei Kinder nach links gehend , datr hintete wendet sich 
um nnd bedroht mit dem Stocke den sie rechte -anbellenden 
Hund. Landscliaftliclier TTinferirrnrid ; einfacher Rand. 

I nochmals. Zwei Knaben, wovon der links einen Schild 
halt, nach welchem der andere schlägt. Im Hintergrund Ära'- 
beske; einfacher Rand. 

L. Sitzendes Kind, den Hund streichelnd. Landschaftlicher 
Hintergrand; einÜM^h^ Band. 

M. Stehendes Eind, in's Knhhoni blasend.' LandechaftÜcher 
Hintergrund; einfWcher Rand. 

N. Kind mit dem Jagdspeer auf der Schnltor, eine Nanteii' 
kappe nach rechte siehend. Landschaftlicher Hintergrand;^ ein- 
fiieher Rand. 

O. Kind, schlafend in einer Landschaft liegend mit dem 
Haupte auf einem Todtenkopfe; einfacher Rand. 

Q. Den Dndekack blasendes Kind, auf einem Hügel aitmd; 
Sokwamr Hintargmnd; Bpppelfand. 

8. Brei Kinder, zwei links, das dritte, in's Kuhhom blasend, 
nchts. Landschaftlicher Hintergnind ; einfacher Rand.- 

V. Ein Kind hält eine grosse, flatternde Fahne, vor ihm 
liegt links der Helm, hinter ihm rechts der Schild auf dem 
Boden. Landsohaftlicher Hintergnmd; einfacher Rand. 

Dies sind die Buchstaben des trefflichon Alphabets, welche 
ich bisher au%ei'unden. Die mit dem schwarz gedeckten Grunde 
nehiMli rieh besonAerft kvaftig ans, Sie haben ann&entd 1 Z> 
11 L. m*^ Gevierte. 

540. Kinder-Alphabet mit landschaftlichem Boden und 
^eise g^elassenem Hintergrunde, fast «lle Buch- 
Stäben etwas in die Hdhe geformt. 

A. Äwei geflügelte Kinder »teilen den Bachstaben auf, der 
^ Höhten halt das Senkblei hinter denselben. 

B. Zwei Klndef, das zulr linken tänselnd, das andere spielt 
den Dudeliadt ii»d ist getttfrtt 

C. Schlafendes Kind, mit deitt Ulbogeii anf einem Todten- 
köpfe ruhend. 

r>. Etwas Torübergebiioktes Kind, den Bachstaben oben 

&ssend. 

E. Zwei Kinder ziehen ein drittes, das einen Sonnenschirm 
hält, m eineiii Korbe nach rechts. 

F. Kinder hei der ümte; das eine ist rechts »It der Sichel 
beschäftigt, das Midire eltiftt tiMeod am Boden. 
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G. GeflügelteB Kiid» dm Buohstftben ballend und iM 

btkikcnd. 

H. Xiüd, mit Speer und Hund zur Jagd grbend. 

I. Zwei Kinder, eine kolossale Weintraube an einer Stan^ 

trageud. 

L. Aiu Baamßtamme sitzendes Kind, zwei Schlangen hal- 
tend. 

If. Kind, den Bnchataben oben üEUBsend nnd mit dem Knie 

aufsteigend. 

N. Rtickwärts gesehenen Kind, welohes in's Horn bläal. 
0. Sitzendes Kind, einen Sonnenschirm haltend. 

F. Zwei Kinder, das 8tühen(1p bln^^t in eine Trompete mit 
flatternder Fahne, das sitzende n s Horn, 

nochmals. Geflügeltes Kind, rechts stehend und luiL beiden 
U&nden den Buchstaben bei der Rundung fossend; linkt ein 
Hnnd. 

Q. Sitzendes Kind, mit dem Zirkel an einer Kugel be- 
Bcbäitigt. 

R. Zwei Htebende Kinder, eine beladet das andere mit einem 

grossen Kruge. 

S. Kind, auf einem lüchlangenartigen Eischungeheuer reitend. 
T. Auf einem Steine nach rechts sitzendes Kind, eine Flasche 

haltend. 

Y. Kaob links bei einem grossen Henkelkruge sitsendeii 
Kind, ans einer Flasobe trinkend. 

Sie sind thefls mit einfSAohen (A, C, I), F, G , M, N, P, B, 
S), theils. .mit doppelten Randlinien (B, £, H, 0, P^ 

T, V) versehen. Die meisten sind um ein Geringes mehr in die 
Höhe geformt; b. 1 Z. 5 L., br. 1 Z 4 L. , die übrigt n haben 
1 Z. 4 L. in*s Gevierte. Sie sind in den Quenterschen Veriags- 
werken, besonders in den zahlreichen Folio- Ausgaben der Schrif- 
ten des Garthausers Dionysius, vielfach anzutreffen. 

541. Kinder- Alphabet, meist mit schwarzem Hinter- 
grunde und Arabesken, fast alle Buchstaben etwas 

in die Breite geformt. 

A. Zwei sitzende Kinder, wovon das rechts mit beiden 
Händen den Buchstaben an der Spitze fasst. 

B. Sitzendes nnd stehenden Kind, letzteres hält mit der 
rechten Hand den Buchsuiben. 

G. Halb knieendes Kind, mit ausgespreizten riügehi. den 
Bnofastaben haltend: links scheint ein aveites Kind so sitzen. 

C nochmals. Schalmeiendes Kind, im inneien Räume des 
Buchstaben sitzend. 

D. Ein Kind, auf einem Seeungeheoer sitsend. 
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E- Zwei sitzende KiiulLi, beide in Posaunen blasend. . 
^F. Zwei Kinder, ein bniiea uucli roclits ziehend. 

H. Stehendea Kmdf welche» in zwei gcwuudeue Posaunen 
bläst 

L Zwei Kl«der, mii AvTstellung des BnciiBtabeii beschliftigt 

L. Zwei sich raufende Kinder. 

M. Stehendes Kind, dickleibig und geflügelt» nut beiden 
Händen den Buchstaben haltend. 

N. Schreitendes Kind, den Buchstaben an den oberen Jinden 
fassend. 

P, Liegendes und echwcböndes Kind. 

Q. Sitzende» Kind, imi dem rechten Arme auf einen lodien- 
köpf gestiiUi 

R. Stehendes und HegeadeB Kind, den Buchstaben halteid. 

S. Drei Kinder, wovon eines einen Beif hält. 

T. Zwei Kinder auf einem Seeungeheuer. 

V. Drei Kinder nnit einem Spiegel in Schnörkel mhmen. 
Dieses Alphabet, von dem mir G und 0 fehlen, ist f'1)en- 
falls in den Folio -Verlags werken Feter Quent«^!'« sfhr haulig 
anzutreffen, z. B. in der lateininchen Folio-Bibel von 1527. Die 
jBuckäiaben bind h. 1 Z. ü L., br. 1 Z. 4L., nur emige sind 

qnadrirt* JHe mit sohwaraem Hkitefgrande haben sJle dsppeUe 
Kandünien, bei fünf •dtae übrigen sind diese einiaeh. 

542. Kleines Alphabet mit geflügelten Kindern. 

A. Ein Kind halt den Buchstaben bei der Spita« und ioletteit 

mit dem Knie. 

B. £s schreitet mit dem Buchstaben nach rechts. 
0. Ebenso in anderer iiaiUng. 

D. £s scheint durch den inneren Kaum des Bnehstaben 
fliegen sn wollen. 

E. Es . stobt Mdito und hält denselben. 

F. £s steht elw^s gebückt und hält ihn. 

G. Es sofareitet nach links, den Bnohatahen haltend. 

II. Es zeigt sich rückwärts. 

I. E« will den Buchstaben aufheben. 

I nochmals. Es berührt ihn oben mit der rechten Hand und 
stemmt sieh mit der linken aul den i>uden. 

I nochmak. Zwei Kinder, eines stehend, das andere gebückt, 
xn den Seiten des Buchstabcoi. 

L. Ein Kind steht vor ebem links liegenden Phaniasiethiere. 

M. Es halt den Buchstaben mit beiden Bünden. 

N. Ebenso in anderer Haltung. 

O. Es sitzt hinter dem Bnobstaben und schaut durch den- 
selben heraus. 

9 



P. Es kni^t, von Strahlen umgeben, hinter dem Buchstaben. 

P nochmuls. Hinter dem Buchataben aufblickendes Kind. 

(cl. £s Bitzt^ den Buchstaben lialteud, auf dem Boden. 

8. Es bat den Buchstaben gefasst, nach links gewandt 

T. Ss liegt auf den Knieen und hiOt den Bucbstabra oben 
mit beiden Bänden. 

V. Ep hält den Buchstaben mit den Knieen nnd Händen. 

V nochmals. £s flieht rUckw&rts hinter dem BaohstidieB 
davon. 

Z. Sitzendes Kind, den Buchstaben unttui und oben fasnend. 
In den verschiedenen Quentel'schen Drucken sind die Buch- 
staben zerstreut; alle haben doppelte Kandlinien; beim G und 
P ist der Hintergrund schrafXlrt, bei den übrigen gann schwars 
getteckt Sie haben 10 L. in*s Gevierte. 

543. Das kleinste Kiuder- Alphabet. 

Dieses nur 8 L. hohe nnd 7 L. breite Alphabet zeigt jedes- 
mal ein mit dem Buchstaben beschäl'tigtes Kind, bald schreitend 
oder stehend , bald knioend oder liegend. Beim B schaut ein 
Kind durch den oberen Bogen nach links, ebenso beim £; 6 
und O haben ein aufbliekendes Kind; T ein auf dem Rückea 
liegendes Sand. loh besitae daraus die Initialen D, E, F, 
6, H, I, L, N, 0» P, Q, 8, T und V; alle haben schwarzea 
Hintergrund und sind doppelt umrandet. Sie finden sich zahl- 
reicher in einigen Qnartanten und OctaTwerkea, als in den Fo- 
lianten des Qnenterscheu Verlags, 

544. Grösseres Thier- Alphabet, mit Arabesken, • 

Die Buchstaben haben ungefähr 1 ZoU in's Gevierte und sind 
mit d4m»Uen Bandlinien Tersehen. In • Büchern des QnaateP- 
sehen Verlags habe ich die folgenden angetroffen: 

A* Iiöwenpaar, mit den Köpfen zusammenliegend. 

B. Bär, nach rechts sitzend und den Dadelsack blasend. 

C. Zwei Fisohe, die Schwiinze gagen die Mitte in- die Höhe 
haltend. 

D. Zwei liegende Schwäne, in der iiitte Blätterarabeeke mit 
Fratzengesicht. 

£. Zwei Schnecken. 

P. Bar, nach reohta «taend nnd sieh spiegelnd. 

G. Arabeske mit Vogelköpfen. 

H. Hirsch, »aeh links stehend nnd mnUickend. 
Ii. !Xach rechts liegender Hirsch. 

O. Einhorn, nach rechts Hegrcnd und umblickend. 
P. Arabeske mit zwei schneckenartig zusammengewundenen 
Fischen. 
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.Q. Kach rechts laufendes PfoKd. 
R. Weidender Hirsch, nach . tejohta. 
8. Arabeske mit zwei Drachen« 

» ■ • * 

645. Kleines Thier- Alphabet. 

Die BucUßtuben lucäHCD Ü L. iu's Gevierte und haben i'dni 
alle doppelte JEtandlimen. Dm A hhlt mir» 

B. JSach links «mbliokeiMler, sitaender Bär. 

C. !Nac^ I>echt8 liegender Hirsch. 

C abermals. Sitzender Bär als DudelsackbltUter. 
. C nochmals. Nach rechts laufender Hirsch. 

D. Nach links umblickender, liegender Hirsch. 

E. Ziegenbock, nach rechts stehend. 
¥. Nach rechts laufendes Reh. 

F abermals. Zwei Afl'eu. 
JP nochmals. Zwei stehende lUhd. 
G. ITach: links U^ndc^r Hase (r). 
M* ^Sich links laotedes Heb. 
H nochmals. Nach rechts stehender Hirsch. 
I. Katze und Hund, sitzend den Bnchstaben haltend. 
I abermals. Schreitender Löwe nach rorhts. 
I nochmals. iSitsender Ixiwe nach rechts, nach links um- 
bückend. 

. L. Aufspringender Löwe, nach links. 
L nochmals. Schlafender Ldwe mit nach links umgewende- 
tem £opfe. 

M. Adler mit gespreizteii Plftgeln. 
N. Sitzender Löwe, eine Eugel am Boden haltend. 
0. Kuhender Hirsch, nach links umblickend. 
P. Schlange. 

P abermals. Pferd, nacli rechts laufend. 

P nochmals., Nach rechts schreitendes Pferd, 

P nochmals. Sitsetfder Hase (?). 

Q. Kaoh rechts sitsender Hiase. 

R. Rückwärts stehender Lowe. 

S. Liegender Fuchs. 

T. Liegende Katze. 

T abennalH. Nacli links laufender Hand. 
V, AurHpringendos Einhorn. 

V abermals. Schlafender Löwe, nach rechts liegend. 

V nochmals. jUiuche^ mit gespreizten Flügeln. 

Zar Mebfzakl kahen diese Initialen Bdiwaneen Hintergnind. 
Man muSB «ie;anji.den verschiedenen Quentel'sohen und Gennep- 
schen Verlagswerken zusammenbringen. Viele findet man in: 

9« 
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Becreta Concflü Pironmoialis Treaerensis. Coloniaie, exeadelMil 
JaBpar GeimepaeaB. Anno IL B. XUX. Ja 4» 

540. Arabesken- Alphabet auf achwarsem G-rnnde. 

Lient; Initialen messen 1 Z. 3 L. iu's Gevierte. Die Arabes- 
ken bestehen häufig nnr ans Laubwerk, wozu steh münuter eine 
Yase psellt: A, B, E, H, L, R; beim G ^eht das Blatt- 
werk in Fischköpfe über; bebn P tritt ein eifczender Ziegenbock 
hinzu; beim S laufen Blätterzweige unten in zwei Ziegenkßpfe 
ans, beim T und V ebenso in Löwenköple. Bei anderen Bnch- 
stabcn finden sich Uobergöng« in» Mpn«irh1ic!in : beim C ein 
s'chalmeicTides Kind, beim I zwei Mädclienköple mit Brüsten und 
einem I^lügel, beim M eine Gestalt mit strahlendem Kopfe^ beim 

0 ein £ind^ welches in zwei Posaunen bläst, beim Q ein nach 
links umblickendes Uädchen, beim V (welches aweimal Ter- 
schieden vorbanden ist) zw« 'ZnflammengefÜgte bärtige Männer- 
köpfe. Ich besitze diese neunzehn Buchstaben; K, U, 

Y und Z fehlen, Yon denen jedoeh irehl nnr das ^ erschienen 
sein wird. 

'547. Einzel-Bnchstaben. 

- Bie nachstehenden Initialbuchstaben &ud ich Tereinzelt in 
Bachem des QnenteVschea Verlags. Der Künstler hat sie nioht 
zu einer Alphabetfolge anspedehnt; nur die Ph>lilbllstai ersehenen 

in mehrfacher Darstellung. 

0. Profilbüste eines nach links gewendeten Hannes mit 
Zackenkrone. H. 1 Z. 6 L., br. 1 Z. 2 L, 

C nochmals. Profilbüste nach links eines bekränzten Mannes. 
Gleiche Grösse. 

B. Profilbüste nach rechts einer bekränzten Barne mit Haar- 
flechten. Gleiche Grösse. 

D nochmals. Fvofilbäete nach rechts, mit Polen bekriuizt. 

Gleiche Grösse. 

E. Zwei Windhunde, der hintere nach rechts imibUokend. 
H. 1 Z. 6 L., br. 1 Z. 5 L. 

1. Säule mit Laubwerk- Aus ludungen, wobei oben zwei Engel- 
kopfchen. H. 1 Z. 9 L., br. 1 Z. 4 L. 

1 nochmals. Der Buchstabe ist ganz schwarz, hinter ihm 
ein lanemder Pnchs, der den Sehwaoz in die H6he geworfen 
hat. H. 8 L., br. 7 L. Kommt Tor 8. 645 in E<^s Homilien, 
Tomas I, 1534 Mense Martio (siehe Nr. 215—265). 

I nochmals. Männliche und weibliche Profilbüste zu den 
Seiten des Buchstaben sich anblickend« H. 1 Z. 6 I«., br. 

1 Z. 5 L, 
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Jj. Bekränzte numilichi» flro&bfifvfte wauck rechte. H. 1 Z. 

5 L., br. 1 Z. 4 L. 

M, P und Jeder dieser Buchstaben mit Pflanzen im 
Hintergninde. Jeder h, 1 Z. 5 L., br. 1 Z. 4L. 

O. Prulilbüste omes üömers mit Lorbeerkranz und Faluda- 
mentum, nach linkä. H. 1 Z. 6 L., br. 1 Z. 5 L. 

Qf. Profilbüste eines behelinteii römisehen Kriegers nftob rechte. 
Gleiche GfÖsse. 

S. Dahinter eine grosse Ya8o mit drei kleilMll EigtUEWI am 
Deckel. H. 1 Z. 6 L., br. 1 Z. 5 Ii. 

T. Zu ( i Phantasie-Fisrho, die gewundenen Schwänze in die 
Höhe, hinter dem Burhstabüii. H. 1 Z, 6 L., br. 1 Z. 5 L. 

Griechisches ^. Zwinclieu Laubgewinden sitzt ein iMbch links 
umblickendes Xind. II. 1 Z. ö L., br. 1 Z. 3 L. 

Grieohiscbes II. Vase mit Laabarabeeke an jeder Seite. 
Ton gleicher GvÖste. • 



ile gmien fiespecte der Städte idln ui Löwen* 

548. Prospeot der Stadt Köln von der Kheiuseite. 

1531. 

Im Jahre 1819 brachte Sotzmann in seiner schatebaren, 
Wallraf zugeeigneten Schrift: Heber des Antonius von Worms 
Abbildung der Stadt Köln ans dein Jahm 1531, dieses vergessene, 
überaus selteno und zug-leich da« bedf ulendöte Werk des Künst- 
lere zur Besprechung, und trug dadurch nicht wenig zur Hebung 
des fast erloschenen Rufes desselben bei. . 

Dieser Hoksofaniit besteht ans nemi» Blätteifi im grössten 
Vesmat, welche msammenpasseii; die Hohe emes jeden Blattes 
bsteagt 1 Fuss 11 Zoll pariser Mass^ irovon 4 Zoll fiir den nnton 
angedruckten schriftlichen Anhang, so wie für die äussere £in> 
fassung abgehen; die "Breite der Blättpr beträgt etwas über 
19 Zoll, 80 das» das Ganze eine Ausdehnung von zehn Fuss 
neun Zoll eilf Linien, oder, mit Ausnahme der Einfassung, g-enau 
von sechs kölnißchen Ellen in der Breite und beinahe einer j^llo 
in der Höhe hat. Der obere Theil des ganzen- Bildes enthält 
tt ielir«re Blgoren in den Wolken, gewissennassen eine mythische 
Ansstaiitnnftf stehender Typus auf die meisten späteren 

Krospecte von Köln übefgegailffBii ist; an beiden Enden erscheineh 
Aj^rippa und Marsilius , in römischer und ntterlicher Rüstung, 
in. dcc einen Hand eine l'ahne, m der anderen den Wappenacbild 
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der 8tadt haltend, und neben ihnen tragen Genien Tafeln mit 

folgenden Inschriften : 

Bei Agrippa: „Nondvm Christys erat Datvs [ qwm condere 
coepit I nobilis hanc vrbcm Rpociosam ) Marcvs Agrippa.** 

Bei Marsiliu»: „Per medio» qvondam Mareilivs irrvit ho^tes ] 
▼t ligna e sylvis nostram transferret in | vrbem.** 

Auf dem sech&ien nnd siebenten Blatte neigen aioh -m beiden 
Seiten die heiligen drei Könige über dem Dome, in welchem ihre 
Leichname ruhen. Auf dem Torletzten Blatte sieht man Agrippina, 
die Wiederherstellerin der Stadt; auf einer Tafel neben ihr steht: 
„Agrippina impf ratrix hanc vrbem restavravit/* Alle diese Figuren 
Bind von troffUchrr Erfindung- und Zeichnung; ihre Stelhing' ist 
edel und mannichlaltig, und die im Winde flatternden Fahnen 
und Gewänder erhöhen die Lebendigkeit der Baretellang. 

Anf dem mittelAten Blatte oben halten Genien einen Zettel 
mt der Inschrift »COLOSlk.**, und äber dem ^tem Abschnitt 
liest man: „0 felix Agrippina, nobilis Koroanorvm Colonia.*' 

Und nun überschauen wir die damals mit Recht die glück- 
liche genannte Stadt, wie sie sich am Rheine, vom Beyenthurm 
bis an das Thürmchen hinter der Cunibertspforte, majestätisch hin- 
breitet, und, Ton Deutz aus gesehen, noch heute ein imponirendes 
Panorama bildet. Der llhein scheint, wie es auch in der Natur dem 
gegenüber stehenden Ange voikommt, in gerader linie yor der 
Stadt Torbei sn flieasen; der JBnflen, den er Tor derselben bildet» 
nnd ihre halbmondförmige Lage ist jedoch in dem nnten ange- 
dmckten Anhange folgendermassen beschrieben: 

T/^ctori bcnevolo, praeserü'm qni ipsam Coloniam, cnjMs hic 
ctHgiem vidct, ante nunquam viderit, B, L. N. Salutcm. 
Quoniam Pictori in effigie hac id curae non fuit, quod vel 
potissimum geograpbiae studioso negotium solet facassere, 
meminerit is^ eui ipsa Golenieneis nrbs nondnm visa est» 
Bhenum hnie esse ab mente: ipsaqne nibis oircnraferentia 
praeferri Innae crescentis ac propemodnin eemiplenae speoiem, 
sie tamen, ut inferom ejos conm snpere longe sit caipaoins: 
longitudinem ejiJ!=;df^m urbls a meridip m «eptentrionem, esse 
iter horae demidiatae, si qwh mcili r ritf r mcedat, non cur- 
rat: latiludinem vero, praestitiia ubi laLis^ima est, videlicet 
a pürta Molari directe usque ad poruun Honoriam, posse 
nna ti^Murtitae horae pordancnla medioofitw ombnlando oel- 
ligi. Vale etc." 

Dass durch die ebene Lage der Stadt die tiefer landeinwürts 
liegenden Gegenstände grÖMtentheils ganz unsichtbar werden, 

hat der Künstler anf eine geschickte und beinahe unmerkliche 
Wniso, ohne der PerspectiTe zu grosse Gewalt anzuthun, zu 
vermeiden gewusst, indem er sich lor diese Gegenstände einen 
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höheren Aagenpunkt tredacht hat, .ms welchem selbst entferntere 
Kirchen, ja sogar die meisten Tiiore der Landseile mit ihren 
Thürmen über die davor liegenden Gebäude hinlänglich empor- 
ragen, um alles Ausgezeichnete der Btadt gewahr werden zu 
lasm. Der gewiibUe Standpiiiikt ist fiir ihre Totalansioht über- 
bwipt der Twtiiei]faafteste, und daher auch beiiiahe der einzige, 
VOD welchem aus eine Darstellung derselben vor- und nachher 
TorsQcht worden ist Er gewährt einen offenen Blick gleichsam 
in das Herz ihres Daseins. Keligion und Handel sind die beiden 
§*rossen Elemente desselben. Vorn der mächtige Strom mit 
(»einen hin und wieder gehenden Schiffen, der ihr die Nahrungs- 
sal'te zuiuhrt. Die Pulse ihres Lebens schlagen in dem Getriebe 
der Krahnen am Ufer, und in mehr als zwanzig Pforten öfEhet 
eioh luefher das Geaddr der Straaaea, welcheB in taoaend Aesten 
den erhaltenen Knochenban ihrer Kirchen nmfliehtb, Wer das 
alte Sprüchwort : „Coellen eyn Kroin boven allen Steden sohoin" 
für eine patriotische Einpliase halten möchte, der überzeug:e gich 
hier, wie weit auch in dem Aeusseren der Stadt die GegeiiNvart 
hinter der Vergangenheit zurücksteht. Vierzig Kirchen, von 
denen beinahe die Hälfte, und drei Capellen, die sämmtlich nicht 
malif Tdriiaiiden ejndi nebet einigen öffantUohen Gehliadeni. wer- 
den namentlioh dnreli Tii&lcben» die theils ftei darüber stehen, 
tfaeils von schwebenden Genien getragen sind, bezeichnet, und> 
soweit es die Lage und perspectiyische Ansidit nur irgend Ter- 
stattete, dergestalt herausgehoben, dass von dem Eigenthümliclien 
ihrer Bauart kein wesentliches Merkmal verleron geht. Eine 
kurze Notiz über alle Stiflor, Klöster, Kirchen und Capellen in 
Köln enthält ausserdem nuclx der uulen. angedruckte AuLang 
vatar der UebeaMehrift: • 

, J!x Sanctonun. historiie «t chronica feUdB 
Coloniae Agrippinae, experieatiaqne bodieina'' 
und mit des bekannten SohluMvenea: 

„Sancta Colonia diceris hinc, quia sanguino tincta 
Banctonim, quibus meritis stas undique cincta." 
lübbt sondere ist die AVasserseite der Stadt mit dem Ufer, 
Werft, den Krahnen, dei ALuuer und ihren namentlich bezeich- 
neten Horten, ihren ThUrmen und den nfichsten Häneem, mit 
Ipröseter Treue nad in allen möglichen Einzelheiten eben so 
d«atlich als sauber abgebildet. Der Charakter des Holzschnitts 
kommt dem Gegenstande überhenpt treffiich zu Statten, indem 
er alle architektonisrhen Linien um so m^'hr in's Auge lallen 
lässt, je weniger sie durch eine Schattining, wie die Kadiniadel 
m feinen und gedrängten Schrai'firnng'en ausführt, verdunkelt 
werden. Das ganze Ufer beleben munnichl'altige Gruppen von 
.Geh e n d m und Eeitenden; hier werden Schiffe aufwärts gezogen, 
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dort Pferde g-etrankt; hier arbeiten "Röfctcher oder SteinhaiiPr, 
dort werden Waaren aus den Schiffen geladen: hier sind Fischer 
auf ihren Kähnen, dort rüstige Mäg-df? mit den Manipulationen 
der Wäsche beschäftigt. Ber Rhein wiiuinelt von Schiffen, theüs 
vor der Btadt still liegenden, tbeilti ankommenden oder abgehen- 
dem. Auch d«B rechte Ufer mit Deota iriti mf den eeehe nü- 
tekton Blattern henrer. 

Wir kommen non ro dem beeenders beigedmokten Anlnnig', 
welcher unter dem gani«i frospeot knÜnft nnd ans we|<Aeai 
bereit« Ei-nicrefl , (iüs Zusammenhangs Treben , oben an «einem 
Orte < ini2^e8('haltet wurde. Da« TJebrifro besteht zunächvst in fol- 
gender Dedication dieses Werkes und liachriclit über seine Ent- 
stehung : 

^ySerenissimis invictissimisque Principibns ao Regibns, Ca- 
role Y. Born. Imperaj^ aemper Augusto, Hiepamsruinque 
Begi Gatholieo et Ferdinande Born. Hnngiriae, Bohemiaeque 
Begt potentissimo, item IllnstriRsiniis principibus Sacri Rom. 
Imperii Electoribns, simulque Senatui Coloniensi pradenti»- 
Bimo, Petrus Quentel chalcographus Colonieneis banc effigiem 
inclytae ürbis Coloniae Agrippinae Ubiorum metropoUp, 
maximis huiö irnpensis primum excudit, et Caesareae Kegi- 
aeque Majestatib. ao reliquorum rrincipum Gratiis reverenter 
dedicaTit, eo potissimnm tempore (anno Tidelicet 1531 
pridie Bpiphaniae) quo idera FerdSnuidae eadon in Uriie 
Bfloc Born, designatne, ao deinde peni aliqfnot iSßä eodem 
in mense Aquisgrani coronatns est: Recusam nmc denao 
impensis Haeredum Johannis Quentel, dedicatumqne Reve- 
rendiss. in Christo Patri ac Domino, D. Antonio Arcbiepis- 
copo Coloniensi etc. electo, procurante Sophifti supradicÜ 
Johannis Qaent«! Tidua, Anno 1557." 
Dieses Exemplar, sagt äoUniann im Kunstblatt von 1838, 
5r. 55, war das einzige mir damals keluHmle, ein 1557 g^emaek- 
ter Wiederabdruck des nneret 1531 hersasgekoamieBen nnd 
Kainer Karl T. und KMg Ferdinand I. bei ihrem Aufenthalte 
in Köln zugeeigneten nnd überreichten Werkes. Der Kaiser 
hielt einen Kurfürstentag in Köln, auf dem sein Bruder Ferdinand 
zum römischen Könitre erwählt wurde; ^ie bepabpn «]>b nach 
einigen Tagen nach Aachen, wo die Krönung Ferdiuand's voll- 
zo^m wurde. Später hat Botzniann in Erfahrung gebracht, dass 
sich ein anderes Exemplar in der pariser KupferstichsammluDg 
beinden noSlf von i^eloher Ausgabe aber, ist nnb^Ent&t Andi 
in Köln bat sich eint jedoch in einigen Blättern beediädigtis 
und mangelhaftes Exemplar wieder auffinden laMn, welches 
jetzt dem städtischen Museum angehört — die einzige noch 
übiig gebliebene Spar dieses- Weri^es .an^^dem Oite sei»er Jbit- 
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d«r chrBten Aittgabs, ' bmde jetzt itn könig-HdiMi Huseaiii. Dm 

eine gtammt ans der von Nagrler'soben Saramlungf ; in diesem 
feMpTi f!ie beidor» «tpipemen KrahriPT^ am Ufer, welche damals 
noch nicht Yorharden waren. Die zweite Ausgabe lässt deutlich 
erkennen, dass die Stellen dieser Krahnen in der TTol'/ platte aus- 
geechiiitteii und gie auf anderen, eingesetzten Stücken nachge- 
tragen sind. Die« k/t die elns^ Aft» Teftaderangm in «inern 
Holnelantt ta maohen. Et iMeist dies ni^lenliy wie 0^ Bi<ili 
die Henmsfteber der örtlichen Treue beflissen haben. Der 
unten angedmckte Anhang ist in der ersten Ansgabe eehvaler; 
er enthält zner^^t din DndirntioTi bis zil den Worten: coronafiic; 
est. Bann folgt ein schöner Holzschnitt mit den sprechend rn 
Bmsibildem Karl's V. und Ferdinand's I. nebst ihren Wappen, 
und darunter die Wappen der sieben Kurfürsten mit der Jahres- 
angabe 1531 in der Ecke unten reditfi, ein Hehedknttt, der 
8|iliier auch m 'litMMsmigm ittr Bfteiier snf^wendet worden 
ist (Nr. 413 nnd 416 dieses Verzeichnisses). Weiter rechts folgt 
nim dop Abdniek des lateinkehen Lobgediehtes titf die Rtadt 
TCöln von HeriB. Bascliia«, jsdA hinter demselben endlich die 
8chlii888chrifl: 

„Haec effigies inclytae urbis Agrippirat^ per honestum virum 
Petrum Quentetl, ciyem Coloniensem Biimmis est Principibns 
sacri Kom. imperii, reverenter dcdicata et per eundem in 
> perpeAnnm ilHmnn fmpressa honorem. AimodominillBXXXl. 
ad Galend. FebnmiaB.'^ 

Bas zweite treffliche Exemplar der ersten Ausgabe in ihrem 
primitivsten Znstande war von J. A. Börner in Nümborc: ?\nf- 
p'efunden und df^r Bammlung- dos Geheimen Kevipionsraths Lid 
abgelassen worden. Jedos einzelne Blatt desselben hat den 
nnten angedruckten Anhang anf dem nämlichen Papierbogen, 
der den darüber stehenden Holzschnitt enthält, und nicht, wie 
tehisi, daranf oder daran geklebt; auf dem ersiMi Blatte aber 
befindet sich in diesem Anhange die' Dedication zwischen den 
in ITolz geKchnIttenen ganzen Piguren Xaiser KarVs nnd König 
Ferdinand's, jede in einer Nische stehend (siehe vorhin anch die 
Titelfassung Nr. 45^^^ "Dipse an heide, so wie an die Kurfürsten 
und den Senat von Köln gerichtete Dedication enthält unmittel- 
bar vor den Kurfiirsten noch die Worte: „itemqne et R. domino 
nostro, D. Hemanno a Weda, archiep. Colon.", die nachher 
weggelassen worden sind.' 

Ton dem X^tlto, dessen Werk diese Ahhüdnng ist, 
schweigt Ae Dedication. Wenn Peter Quentel in derselben 
chalcograpbns genannt ist, so heisst dies hier nnr Boebdracker; 
•mh iRM'dMUch s^agif «r hdb^' süi' im mMj^^en lüssea 
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vnd heraüsge^b^n. Ao^eblusä gibt diw MonograntAi , we M wn 

auf dem sechsten Blatte unten über doTU angedruckten Anhang*© 
steht und die aufeinander liegenden Buchstaben A und W auf 
einem Täfelchen enthält — es ist das MoDQ^ramm unseres Anton 
\\ oennam von Wonns. 

Diesea Holzschnitt hat Sotzmaun mit Ee^t eines der schön- 
sten Werke der FonuiiliiMUlekiatl am dem Anfange de» eeefae- 
Mieten Jahrinrndtertis Hekanttlrali ihrer BlitiieMif; geimnt. Um 
eo^ mskr ist aber auch die Settenheli desselben zu beklagen^ 
deren Hau]>tursache in dem übergrossen Umfange des Südes zu 
liefen scheint, wödnrrh es sich weder zum Einrahmen nfch tiir 
die Mappe eignete, Kondf rn frei an die Wand befestigt wurde 
und so im Laufe der Zeil unrcfmeidlich der Zerstörung RTihcim 
fallen musste. Sehr erfreulich und zeitgemäfis war e» daher, 
dass im Jahre 1850 ein Facsimile, in der Original - Grö^ 
Bit der Feder auf 'Btein geaeielmet, kerausgegelMni imrde. IMe 
Ansfakrung isi tob dem litliograplMii Alc^s Weber, ohne An- 
gabe seines Nammis; auf dem ersten filttte befindeifc sich unten 
links die Adresse: Gedruckt und herausgegeben von D. Levy- 
Elkan in Coeln 1850. (Preis sechs Thaler.) Der wackere Künst- 
ler muRste nacli dem hier in Köln befindlichen, defecten Exem- 
plare arbeiten, dem er mit gewissenhafter Treue gefolgt ist, und 
sein Verschulden ist es nicht, wenn an einzelnen Stellen, wo 
ihm nnr eine aus der Feme hierher verschriebene Ergänzangs- 
Kfliehmoif Törlag, Ungenanigkeite» sieh* eingMddiohea liaben. 

Za der in Sebastian Mnnstef^s eft ati^leifte» CncmegrapMe 
Torkommedden Abbildung von £öb soll» wie Sptzmann behauptet, 
der Prospect von Anton von Worms als Original gedient, und 
der berner Maler K. R. M. Deutsch, dessen Monogramm mit 
der Jahreszahl 1548 sich nebst dem Zeichen des Formschneiders 
C S darauf befindet, die Zeichnung mir für das Bedürfniss des 
Buches umgearbeitet haben. In der Aufgabe von 155^, wo die 
Äjuadii w Köln die Saiten 502 und 50S eiamoMDi, lese loh 
auf der veilierffelienden S. 601s 

,,CIVITAS j COLONIEN I sie, Agripnina ab Agrippa dicta, 
in npa Rheni | sita , & inxta magnificentiora eins aedificia Jnc 
expressa, cuius picturam ad mc mi- | sit eximius uir, Dominus 
Simon Kichwinus medicinae doctor, ami- ' cus incomparabiüa^ 
atque bonorum studiorum pro- | motor. operosissimus/* 

Es könnte dies allerdings auch so zu verBtehen sein, dass 
Simon Ivichwin dem Herausgeber der Cosmographie den Holz- 
sohnüt Teil' Anton Ton Wanna fllierBaiidt hsSb», und wirklich 
finden sidi in der ■ hogenftnnigeii Yerldeinening manche An- 
nabeniBgeu an die Eigenthnmlicbkavto^ des kölner Meisterwerkaa^ 
.dagegan ea aber auch irioht «n waaanüichen Abweiebaa^aa 



Digitized by Googl 



130 



549. Proapect der Stadt Löwen. 

Er besteht ans achtzehn Blättern , im Gänsen eilf F1166 in 
der Länge und neunzehn Zoll sechs Linien in der Hohe messend. 
Oben nimmt die Inschrift: „Civitas Lovaniensis'* die Milte ein; 
eine Menge Bezeichnungen in flämischer Spmche finden sich 
zerstreut vor. Passavant (Lo Peintre- Graveur IV, p. 152 — 153) 
hat diesen seltenen ond schönen Prospect dem Werke dea 
Anlon Ton Wonne beigeafttilt» indeM er in der Anefübrnng "viele 
AehnUohkeit mit dessen Hanier fknd. Da aber das Monogramm 
fehlt, und eben so venig eine Verlags -Adresse auf Köln hin- 
weist, 80 wird es sich in Betretf der Autorschaft nur um eine 
Muthmassung liandeln. Das Bild war vor einigen Jahren in 
Frankfurt a M. 711 haben, und nach dem, was ich von einem 
anderen Beurtliciler, der es gesehen, vernommen, "würde es eher 
von einem fremden Künstler herrühren. 



welche Hc^lz'schnitte von Anton von Worms entjialten. 

r . • ' ' • 

(DI« eiiig«Uainm«rten Nmmnern venreiaen auf 4i« vorbergehend« Beid«r«lb«tis 

der Btfitter. Dem Verfawer sind von Ttelen der hier verzeichneten BücLir 
nur die Titelblätter vorgekommen. In den BUcherii selbst tnöKen sich noch 
Bdancbe wiederholte Anwendungen der Holsschnitte unseres Künstlers befind«». 
AndarteitS kanMn dem Verfasser noch zuweilen die Holzscbuitte ans den Bfich«:u 
. . cetreiuiC ir9fi M itM ibm die Titakuigabe aiaht «rmBgUcbt wmt.) 

1. Agevd« eeelaalMticft fl. L, a. a. t 1 (46i.> 

2. AgrIcoU, S. De inTentloiie dialectica librf. GoL HU JUi^eolaa. S. tu 8. 

(484.) 

3. Alardua Amstelr. P&rasceve ad aynazin. Col. P. QnentdI. 1582. XI. 8. 
(39-94.) 

4 — — Faraeneais de eleemosyna. Col. J Oennep. 1545. Fol. (72. 409.) 

5. Albortna magnua. In XII. prophetas miuores enarratioucs. Cot. 1Öü6- 
8. n. t. Fol. (467.) 

6. A!e!, uinus. HomeliHC. Col. H Alnppcms 1525. Fol. (420.) 

7. Alcainu«. Hoifüliae. Col. £. Cervicornns. 1539. Fol. (215—265. 
379. 420.) 

8. — Col. X. ChoUnns. 1557. Fol. (215—265.) 

9. Altere»tio «yiMgogae «( aoclcaiae. CeL M. Moveaianiw. Idä7. Fol. 

(Ö75. 392.) 

10. AnKclomma. EnarrAtionea io eanticii eaotfconna» Col. J.'JtnJSL l&Sl. 

Kl. 8. (m.) 

11. Ansbertaa, A. In Apocalypaim librL Col £. Cervtcomoa. 15^6. 
W. (426.) . ^ • ' ». 
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13. Anselmvt <^t. In PaoU aptotol«! «ti»nratlaBMi. Col. K. Cenleor^ 

ttoi. 1533. Fol. (412.) 

13. Antididagm«. CoL J. Geanap. 1544. Fol. (376.) 

14. Appellation, Daa Herrn Harnana Ertsbliehofflni a« Cölln. B. 1., a. 
Sc n. t. Fol. (465.) 

16. Athanaalma, Alex. Da pauion« damini über. S. L, a. ■. I. Kl. 8. 
(489.) 

16. A n9«atia«a. Aar. Da doctriaa ehriatfan* librL CcL E. Aloyaaiw. 1537. 

a (423.) 

17. <)uReBtionum erangeUcoram libri. Col. J. Oyrnoicua. 1530- Kl. 8. 

(446.) 

1^ De T ono coni«ff«li Uber. Col. J. Gymnicui. 1531. KI. 8. (446.) 

1^. Barbaroa, fl. Itt Dioaewridein CoralUriomn libri. Cpl. J» 8lH«r, 
1530. Pol. (511.) 

20. Bnsilltt« nagn. Opera. 1523. S. 1. & n. t. Fol. (418) 

21. Bookm Annui, O. PrecaHo dommka. Col. P. Quentel. 1528. 12. (4TO.) 

22. Bctbuchleui, CbrutUeb. CöUeo, J. Oeonep. 1668. 8. (49t^.) 

23. Di bei, Dia, dtter Alex. Blanekarf. Coalao, J. v. Oenoep. 1548. 
Pol. (MD - 211.) 

24. Biblia saera. Col. P. QacnteL 1527. Fol. (266. 267. 270—280. 
285-29a 888--841. 874. 477. 487. »15. SSO. 541.) 

25. — integra. Col. 1529. S. n. t. Fol. (266. 267.) 

26. — inxta i, HierosTini tialationaai. Col. E. Cerricomaa. 153a FoL (367. 
452. 522.) 

27. Biblia Teotacb. Womba, P. Scbfiffer. 1539. FoL (366. 367. 370— 
280. 285—290. 342—362?) 

28. BlomeTQnn«, Petr. EiMsbiridioQ aacerdotam. Col. J. Dorstiiu. 1532. 
Kl. 8. (57. 64w 73. 988. 438.) 

29. Praattatttiabaa q/fjuAtm ninwnto. J, Dontkui 

Kl. 8. (428.) 

80. Vaa dem feeg Fawr. OSbm, J. t. GeBoep. 1535. Kl. 8. 

(888. 4381) 

81. Boecbalgan, Dalt» dar awygar aaUcbeil. 06Uan hj 8. Lvpva. & n. 

Kl. 8. (444.) 

32. Broickwy a Konigstein, A. hk qvatWMr avangallft eoMratiotiKfli ofwi. 
Col. P. Quentel. 1539. Fol. (416;) 

33. In qnatnor evangelia «^narratiooum Pars II. Col. P. Quentel. 

1589, 8. (481.) 

84. nudaeuB, anl. Altera aditio annotatioKuai ta paadeelaa. €ot. J. 8oter. 

1587. Kl. 8. (435.) 

85. Calepinna, Ambr. Lexieon, Col. J. Prm«L 1684. 4. (449.) 

86. Canon et «on«ilii provItt». Cotttnkaaia. OoL P. Qaeatvl; 1688. Fol. 

(327. 456. 464.) 

37. Cocblaena, J. Ad semp. vietric. Gernianiam nrtQuxkrjati. Col. 
H. Alopecius. 1524. 8. (427.) 

38. r is, 0 AstroUbii tAbulae ancHorca. Col. H. Alapcciaa. 1533. 4. 
(401— 40Ö. 4tiö. 4;i7.) 

89. Conoilla «aanlo. Tom. primae et aetnadaa.. Ool. P.'<|a«oM. 1588. 
Fol. (407. 431.) 

40. Concilij zu Trent, AUe Handlang dea. CöUen, J. Geunep. 1564. 
4. (414.) 

41. Corteoius, F. De insuUa aapor iavaalit aairatioaea. Ck»f. A. BIhIC'- 
aian. 1532. Fol. (458. 490.) 

42. Cyprian US, Caec. De oratione dominica senno. Col. E. CerTicoratM. 

1588. 8. (423.) 

43. Doereta eoBcilUproTiafii«liaTreT«r«Mlf.CoL J.Qeuep. 1549^ 4 
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44. Diaiy«!«« Owte. Id PmU fvirttttes eMiaMteria. Cal 16301 8. 
». t. 8. <475.) 

4Sk — *— ,.C*mm«n(ariormn opus in p««lmQ« Davidko«. Qol. F. i^ueaUill. 
1531. Pol. (38T. 461.) 

46. De hKNUini« MTÜtinl« tnwtalna. Ool. J. l>oritfia. 168S. KI. 8. 

(388. 400. 432.) 

47. Opfram Bunoruin tom. primus. Col. J. Sot«r. 15^. Jb'ol. 

(297. 412. 584.) 

48. Operum Minomni ton. ttcnwidiM. CpL Soteff. 1532. Fol. 

(381. ab6. 387. 412.) 

4& ^ In «eto npoaloloram exegesi«. P. Qttwtel. 1G82. KI. 8. 

(381. 432.) 

50. V!to et operum oetalosrus Co! J, Gennep lfVi2. Kl. 8. (432.) 

51. I» quHtuur evHjigeiiata» eoarratioues. C'oi. P. t^ueutel. 1532. 

Fol. (412. 472.) 

52. lo PanJi epktoUc comme&lmrU. Col. P. l^ataUL 1513. Pol. 

(41;$.^ 

58. In epistoUt-oMü«« tiBwriew rnrnnünmm. Od; P. QaoDtd. 1633. 

.Fol. (412.) 

54. In hymnos entrrHtione«. Cul. P. Qaeotcl. 1533. Vol. (412 ) 

55. In Pauli epiatolus coiiimeuUria. Col. P. Quentel. 1533. Fol. (412.) 

56l lu quatodC firMi«dinUo «noirttioiii*. Col. P. Qnnitol. 1688. 

Pol. (382. 387 4!i' ) 

67. £AArr«itiou6« in libroa aApitotial«i. Col. J. ^ottr et.lLKovesiiuius. 

1688. Pol. (416^ . 

58. EpiitoInnMi »amtio. Pwi prima. Col. P. QnontoU. 163& Pol. 

(41SL 53^) 

58. Enarratio odiitolArum. Pars alten. C^l. P. (Quentel. 1533. Fol. 

(887.) 

GO. Homiliarum pars altera. Col. P. Quentel. 1533. Fol. (4l'J ) 

61. — — EnarraÜooM in IUI. propbeui«. Coi. P. Quentel. 1534. k ul. (412.) 

62. EnarrmtionM in MoaaicM logls llbroa. Ool. P. Quenl«!. 1&84. 

F«!.. (382. 412 ) 

63. — — CommeuUrioram opua in paalmoi Davidicoa.. Coi. p. Queulel. 
im. Pdl. (412;) 

61. I nanratiottoa In Ub. Job, Tobiae ate. Col. P. QMBteH. U84. 

Fol. ^ (412. 53a. I 

ü5. — — Bunuuae fidei ortbodoxuoliüri. Col. M.^ioveaiaous. 1035. 4. ^424.) 

66. Super S. Dionylli Afoop. Ubroa MittBaotatM. Ool. P. QMAtel. 

1586. Fol. (41iV 4fil. 524.) 

67. Kpitttolarum enarratio. Col. P. Quentel. 1537. Kol (412.) 

68. — -i- JBpiatoIatam ««amltto. Bar» prima et pära altam. Col. P. I^n- 
tel. 1542. Fol. (412.) 

6&). r In niutior tvMfoUalaa «naarationaa. Col. P. Qneikkl. l&4d^ J^'ol. 

ImTmxM epiatolna cowMBtwb. QaL P. Quentel. 1545. Fol. (412.) 

71. Bmurrmtioikes is qttttaor jirophataa. Col. J. QoeateL 1548. Fok' 

(412.) 

72. — KaamtioBoa in dttodocim propbataa. C!oL 'h Qnaalal. 1649L 

Fol.- (382. 412.) 

73. EMmliaaea ia Jib. Job, Tobiae ata. Col. J. Qaealal. 1551. 

Fol. (382) 

74. EnarntUaca in Ub. JoM«, Jadioata ete» C*k JiMmtA. J. <)Baii> 

telii. 1552. Fol (S82 ) 

— Eoarrationef in übroa aapientiiUe«. .Col. Haered. J. Queatelü. 
1566. Fol. (382.) 
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J, QnratoUi. 1557. Fol. (383.) 

77. Opus commentfiriorQm in psiilBios Duvidieoi. Col. Uaered. J. 
Qaent«tii et O. Caleoias. IböS. Fol. (382.) 

78. Dioscovidaa, P. De m&Htti mteria HM. ObL Soter. Ifi69. 

Fol. (513.) 

79. Dryauder, Joh. Vom JBjraaaaer Bade. lUiDts. P. Jordan. 1&35. 
4. (484.) 

80. CoiAographlcae deatripMonM. MniMtil^ R. Cirvleonitta. 1637. 

4. (449.) 

81. BekfvS) Joh. Bfedilrldloii loeorani comoMN^tm. €•!. H. Alopeclns. 

5. a. 8. (485.) 

82. Bomiliarum tom.I. 1534. 8. 1. «: ti. t. 8. (215—205.385.522,547.) 

83. tum. II. 1Ö34. S. i. & n. t. 8. (215—265.) 

84. toin. IIL 1684. 8. 1. * n. t 8. (215—966. 863. 872. 878. 

879. 380. 384. 385.) ' 

85. tom. I. 1537, meuse Augufito. S. 1. & n. t. 8. (215— 2265.) 

86. --^ toa». IIU. Ool. J. Oamqpw lö48i a f815^965.) 

87. Edictum contra novatoree religionis. Col. J. Genncp 1544. Fol. (458.) 

88. EpistoUa trioai ilhiatkiiun viroram. Col. S. Cervicornaa. 1518. 
4. (480.) 

89. Erasmus Roterod., B.'fUt^g §fimft»oißt td «a* ataltidaa laua. Col. 

8. CropijfHDus. ir>yo i. (ir)5 > 



90. Epistolarum furmuU. Col. C. Caesar. 1521. 4. (443.) > 

91. Inatitvtio prbdpia chrisllaal. Col. E. Oervieoibtta. lo29i 8l 

(450.) 

92. -De praeparatione ad mortem. Col. £. Cervicornns. 1596. Kl. 8. 

(493.) . • ' -M 

93. De coatampla naadt aplalola. Col. £. Corvlconaa. 1688. 

Kl. 8. (493.) 

94. Ensebius Caes. De evanf^liea praoparation« UbrL Col. U. Alope- 



dna. 1688. Fol. (505.) 

95. F a b e r , Tac. In Pauli apbtolaa conunentarlontai lifarf* CM. S. Oer* 
viooma«. 1531. 4. (421.) 

96. Oonunentarli ia «{oatnor evangelia. Col. P. Qatatei. 1641. Vot 

(829. 413. 440.) 

97. Faber, Joh. Responsiones flunp S. I., a. & n. t 4. (445.) 

98. • Sermonee. Gel. P. i^uentei. 1537. Fol. (416. 636.) 

99. De flde libri. Gok ». %MaM. 1687. Fol. (413.) 

100 Centaria homiliaram. Col. P. Qaenlel. 1641. Fol. 0m, 301— 

306. 331. 390.) • - . i 

]j01. FaDaa<wlta,-If.- De BMfialpatibiia BbeUaa. 6. 1.^ a.^ a. t. Kl. 8. 
(447.) 

102. Foraiala ad quaas TMlatio oxigetar. GoL Quentel. «1636. 

Fol. (464.) 

103. FreealpliM. dMUom toMl IL Oal. K. Soi»«rfanva. 1689. 

Fol. (488.) 

104. Gegenberich tung eyns Dbomcapittels zu Collen. Col. J. Genaqp. 
15*4. Fol. (376.) .... 

105. Gelliuf. A. Noctes AUicie. Col. E. Cervlcornus. 1526. Fol. (448) 
lOG. Hadamaritts, Beinh. Wie iunge forsten Totemebt mögen «esdea. 

Hnrourg, E. CerTicornus. 1537. KI. 8. (451.) 

107. Haselb ergb, J. %n J^bapnuli -dar. fragpflatatb Ctfdia». CätUm, 
U. Noe« 1531. 4. (480.) 

108. Uay mo Halborst In Pauli epistolaa iat«rpretaUo. 1028. S. 1. t. 

8. (87a) . j . 
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. ' 100. H*yno Halberst. Jb Pavli epistolM tMmrtüo; OoL IL Alopocint. 
1539. 4. (419.) 

110. UomiliM. S. 1., «. & n. t. KL 8. (130 ) 

111. HelmesiQs, Uenr. Homiliue. Col. J. Getiuep. 1500. Fol. (432b.) 

112. Dt 4b1 pvDXiaJqM fMlato. Ubii 0«L J. Chwaftp. 1S64. 8. 

(406.) 

113. Uerborn, H. Locuium cotninuMum eachiridion. S. 1. & n. t. 
Kl. 8. (474.) 

114 — — DMMlbe Werk. Col. P. Qucntd. 1529. 8. (4.')9 ^ 

115. Hieroaymiit, 1>. JSpistolae trc«. Col. J. Gymnicas. 151Ö. 4. (294.) 

110. HnsTiitrt, Job. Badiiridioii d« «rl« cnkaUtoria. OoL O. Hydor- 

pins. S. a. KL 8. (294.) 

117. JosephuB, Flav. Opern. CoL E. Cervicornus. 1524. FoL (433.) 

118. Justus, Job. Vita Jesu Christi. Col. J. Üennep. 1537. KL 8. 
(3y— 94.) 

119. Konif^rgteyn, Aiitli. a. Tobtilln«. Col. P. Quentel. 1530. 8. (459.) 

120. Kretif U. Misaae eiucidatio. CoL ä. Crupbth. 1537. JU. 8. (422.) 

121. LMidrrlodeii,.WAnMw. IfiBl. (4fiO.) . 

122. Lantsberg, Job. Seebt SouBkrentBlya. OSllitD, B. Hyfteirtm. 1530» 

Kl. 8w (30-^94.) 

128. In ortam, vitam, paasiouem et glorificatlonoiii Jota CJfaritti 

TkiOriM. CoL J. Gtnnep. 1545. KL 8. (39—94.) 

124. Latin! Sermonis Obsprvationes. Co! J (4 yninicua. l.^)3G. 8- f411 ) 

125. Leydeusis, Petr. Liboilua iatroduclunuB iu vitain contetapialivaui. 

CoL J. Sotor. 1527. 8. (438.) 

12G. Lio«bte«b«rg«f, Job. Pronoaticalio. G0I..P. Qa^aM. 1528. Kl. 8. 

(1-38.) 

127. WivMiCMg«. . GSIii, Jt, QaevttL 1538. Kl. a (1-S8.) 

128. Lutzenbargnt, Boro. Oatalognt Horeticonun. 1621. S. L & i. 

8. (395.423.) 

m ]>• oi4iinbw MÜlteribw Ubollu. Coh K. C«tvieoriins. 1527. 

8. (366.) 

130. Macrobius, Awr. Tbeod. lo fonaim 8cipio»ia libri. CoL 1521. 
S. n. L FoL (426.) . , 

131. Mamlpa Spalat, U. .EvangdlatarlBin. • OoU P. Q«MiteIL 1532. & 

(439. 487.) 

132. Melancbtbon, Pb. (iraeca« graoui^atices institatiooes. CoL J. Sotor. 
1529. 8. (511.) 

133. IdLind ensiti G. Pf M^frwtt «Itioiit «ti^Ia. E. C^rviwiniut. 

S. *. 4. (391.) 

184. HirabeJlias, N. Folyanthe». CoL J. Qennep. 1552. FoL (432c.) 

135. MoDtanus, Juc. Diva« Heüsabet vita. Cul 1521. S. n. t. 4. (424.) 

136. Nausea, ¥. Homiliarnm oonluriac. 15?30. S. 1. & n. t. Fol (451.) 

137. — -77 Libri rairabiliuin. Col. P. Queuttl. 1532. 4. {Ui) -120.) 

138. Homiliarum ccoturi.io. Co). P. QuentolL 1534. : FoL (418.) 

139. Predige. Meyntz, 1535. FoL (407. 416.) 

140. Homiliarum ccnturiae. CoL F. QueoteL 1540. FoL (413.) 

141. Kilot. Sentontlaa morolei. CoL J. Oyiaialeiia. 1529. 8. {bOO.) 

142. Koua. quomodo AooA • M. QCCOC. XZYII. Urb« Boaaa o«pt# OL 
CoL P. QuenteU. 4, (407.) 

143. Qff«nb«roi>g, GbMibliche, wo daa BAalicb Baicb b«r1coi9«ien. 
Ifaiai, P.Jordta.l532. 4. (434.) 

144 Oraria ad mnm Ü«easi» MoMaterianfi^ QoL H. ^OoH««** 1538. 
16. (121-448.) . . , • . . 

145. PU«aa, rL J<wleon biblieua. Gol« Jl. KovcAiam«., t9S$. FoL 
(^ 585.) T ' ■ ' . . ^ . 



Digitized by Google 



144 



14$. OvIdUl MaiQ. lfttaaorplM»MM libri. Oot. 0. Cmmt. 1524. 4. 
(441. 443.) 

147. Parady», DM, d«r Uef1tav«nd«r »ielM. Coli», 1692. 8. a. t Kl. 8. 
(J»-94.) 

148. PUtiB», a D« Vit» yoi iM ii m bMoite. Ool. B. Cervfeoniu. 1689. 

Fol. (420.) 

149. liMselb« W«rk. €ol. E. CeiTiooroBB. 1640. Fol. (492.) 

lö<) Dutdbe Wark. Col. J. Cko&ep. 1661. (4%».) 

l&l. Polygrann», 9. Po«tOki, vtrtontMbt. Ofilli, Om^ Qeim^. 1674. 
F»l. (417.) 

161L PviteiftBttt. LIM tmM». Gol. B. OacTlwM-imt. 1628. (433.) 

153. Pfopoaitio prouunciat«. Col. J. Otinoep. 1544. Fol. (37G.) 

154. Psalter, Dar, lalefa oad tentach. OOUan, P. QaeuteU 161(5. 8. 
(45a 471.) 

155. Psalter! um bravlMlmotn. Col. J. Geonep. 1539. 8. (453.) 

154). QuintiliauuB, M. Fab. Or«teri«r«ii iuHtulioanm ttbri. Col. O. 
UiUorpius. 1521. Fol. (426) 

157. Kabanac Manras. OMnmenterift la Ctoncsltt. Col. J. PMwL 1632. 

Jü. 8. (381).) 

168« De cleriooram instituUene libri. Col. J. Prael. 1Ö32. Kl. 8. 

(W. €0». 623.) 

159. Radalphttt. In Moyil Levitiei« Ifbtl. Qoh B. CervleoniM. 1696. 
Fol. (4d2.) 

im. Borormfttion, Des Erzstiffts C5ln. CBln, P. Qaentetl. 16S8. Fol. 

(456.) 

161. Begiao> H. BibUa alphftboticft. Col. M. NovariMW. 15ü5. 4. 

^421. 459.) 

162. KoffoDsic, Job. AaMrtioait InthoranM oonArtatio. Col. P. QtieaUL 

1624. Fol. f47L»^ 

J6Ö. D«teu8io regle assertionis. Col. F. <^ueiitt!l. 15^. 8. (472.) 
64 D« ▼«ritato eon». «t laaf . Cbriatl fai •uduviMia. Col. P. Qiiob- 

lel. 1527. Fol. (47_> 

165. DasMlba Work. Col. £. Carvieornos. 1627. 8. (4^ 

1156. BoBariam myttlcam. Col. E. Oenriooraat. 1661. Kl. (BB— 94.) 
. 167. » — Antverpiac, M. Hillenius. 1538. Ki. 8. (39~J94;) 

168. ~ — Co! J. (Jomiep 1539 Kl 8. (39—94.) 

169. Knpertuä Tuit. Curutueotariorum iu Äpocalypaim libri. Col. F. Birck- 
man. 1536. Fol. (186.) 

170 Libri do oporibM laada« triaifoti«. Ool. F. BifokoMa. 1628. 

Fol. (477. 487.) 

171. Bormo da iaaelo Branona. 8. I., a. A a. t Kl. 8. (894. 2ßlb.) 

172. Spiegel der Euangeliadior yolkonaabait CoHaa, J. v. Gaaaap. 

1636. 8. (328. 463. 478. 496.) 

178» Saotoalas Tkaaq. «z roeogn. Dat. BnwmlBot. Ool. E. Oarricotoai. 

1527. Fol. (438. 538.) 

174. Testament, I)»s gantz new, doreh H. Emger vertcatscht Collen, 
U. Fuchs. 1529. Fol. (330. 338—341. 342—362. 369. 370. 371. 374. 377. 
477. 483. 528.) 

175. Testament, Da« aowo, dafdi J. Oialettbargor vatdaaltr. 1640. 8. 
I. & n. t. Fol. (418.) 

178. Toatamoat, Dat aiamr» daor A. BlaBokart Coalaa, J. Haaaop. 

1548. Fol. (119 -214.) 

177. Taatameot, Das aaw, darch J. Dietenberger verdeutsobt. Cöta, 
Brbaa J. Qaaatala. 1656. Fol. 042- m. 482 d.) 

178. TaataaiontaiB, Komm. Col. 1522. 8. n. t. 4. (421.) 

179. — ^ par D, Braam. Bot. Teraoai. Col. £. Carvicoraoa. 1525. 4. (421^ 
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180. Theophylactus. In Pauli epistolas enarrationes. Col. P. Queotcl. 
1542. Fol. (413.) 

181. Thoma» de vlo CaieUni. Sammul» peeeAtonim. 1526. 8. 1. & o. t. 

Kl. 8. (4Ü2.) 

182. Tritt«Db6mia8, J. Liber oeto qneitioBain. Col. H. Notetlaiiiis. 

1534. 8. (im.) 

183. Vnderrichtung, Eyn schone christliche, vber die z. g«bot. Collen. 
J. T. Gennep. 1537. Kl. 8. (39. 307. 498. 526.) 

184. Yndcrriclitnnge, Byn ehrietliehe. OSlIeo, E. T»m Hyrtxborn. 

lö;i:i 12. (480.) 

Ib5. Vallenais.L. Libri elegnotiarum. Ool. ü. Alopeciiia. 1522. 4. (425.; 

186. Vrtii snncti Brnnont«. 8. 1., a. n. t. Kl. 8. (364. 966.) 

187. Vivis, J. L. De .liscii.lini.s lil.ri. Oul. .1. nymuIcuH. UM. 8. (454.) 

188. Zach II r ins Chrysopol. De coDCordia evaatfelistarum libri. Col. 
B. Cervicoinna. 1535. Fol. (420.) 



S. 10, Z. 19 V, oben, fehlt tlor Name fies BucKhändlPrs Gottfried Illttorp. 

S. 12, Z. C V. oben, ist unter den berühmten Schrii'thtelltiru der kölner 
Oarlhattfle aaerst Werner Rolevinck zu nennen, der Verfaaaer dee Fasciculns 
teinpornm und zahlreicher anderer Schriften, die Uartaheim (Bibl. Col. 
p. 314 — 316) vbraeichaet. 

8. 20, Z. 5 oben, atatt „d. b. pater" lies „d. h. pater oder prior*'. 

S. 21, Z. 15 von oben. Die Beckers'sihe Oomäldcsammlnng beatebt oiebt 
mehr; sie ist jUngstliin darcii Verkauf xerstreut worden. « 

S. 38, Z. 12 von oben, muss „Hoe" statt ,^hoe" stehen. 

S. 38, Z. 14 von oben, muss „hoe*' statt „Uoe*' stehen. 

S 4t, Z. 11 V. unten, ist nach ^findet man*' einanachalten „verlbeilt und 
mit Wiudorholungeu'^ 

8. 47, Z. 14 von unten, atatt „Solomonem*' lies „8alomonem*<. 

S. 50. Zu Nr. 2117, die Ii. F:mnlle von 1530. Das lilatt ist auch ohne 
beigedruckten Text vorgekommeu — ein aasuab ms weiser Zustand, wohl nur 
Probedmck. 

5. 51. Die Uehersebrift von Nr. 306—323 «oU atett „Das Leben Cbriiti" 
heiaeen „Das Loidon Christi.*' 

Der Verfasser geintigte noch eben iu den Besitz von neun Bilduru dieser 
aebr adtenen Folge nnd kann nnnmehr ana Antoprie folgendea Nfibera darftber 
berichten. Sic sind dem Badie mit nicderdeataebeiB Textern krXfUgen Ula- 
aaltypeu entnommen: 

1. Jeana betet am Oelberge. Unten reehta dai Monogramm. Zwiseben 
dem Texte auf der Kehrseite steht: ^IMe Vierde dachreyse." 

2. Dio ftint^onnehmung. Unten gegen liuka daa Monogramnu Auf der 
Kehrseite: „Die Vi. dachreyse." 

3. Jesaa vor Caiphas. Unten links das Monogramm. 

4. Josns vor PHatne. Unten linka das Monogramm. Anf der Kehrseite: 
„Die Vii. dachreyse.*' 

6. Jesna vorHerodcs, 4er links anf dem Throne sttst; ftwei MSnner sebaaen 
vom Balcon herab. Unten gegen redif» das Münoj^niuun 

ß. Die Verspottung. Unten gegen die Mitte auf einem Steine daa Mono- 
gramm Del»st der Jahreszahl 1530. Auf der Kehrseite: „Die Xü. dachreyse.*' 

10 
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7. IKe Oeisseluog. Dm Monognunm liegen die Mitte «ot«ft «s der SSnle, 

Auf der Kuhrscito: „Die XVi. dadureyso." 

8. Die Dornenkröttiiiif;. Unten feg«n linliB an dem Sitae von Jeana daa 

Monograinoi. 

9. Die Anaatdlung dea H diandea (Geee hoino t). Daa MoMgraonn In lialber 

Höhe gegen links. 

Das Blatt Nr. 4 befindet sieh wiederholt iu demselben Bncbe, wo daau 
der Text anf der Kehrseite die Ueberschrifl hat: ,4^ie iX. daehreyae.** 

Die Vorslellangen Nr. 5 und Nr. G kommen iu DUror's Kupferstich -Passion 
nicht vor, woraus zu folgern, dass die Folge von Anton von Worms von 
grösserem Umfange als scchsxchii Bilder sein wird. Das Monogramm hat auf 
den Nrn. 3, 4, 6 nnd 7 die ▼erSatdertc Geatalt 




S 52, Z. 1 V Union, statt „iul" lies 

S. 55, Z. 8 vuu unten, statt „Fahri" lies „Falier". 

S. 67, Z. 13 von oben, statt ^In qnatnor** liea „de qvatnor*'. 

S. (".8, Z. :3 von oben, statt „Fabii" lic^ . Faber". 

b. 71, Z. 20 von unten, statt ,,OBUL'' mus» „OBUL'' stellen. 

S. 74, erhält die Anmerkung den Zusatz: 

Der ÄllmMiii ine T't»rtrait-Cutidog von W, E. Drugulin (Leipzig, 1800) vcr- 
zficlinrt S 224, Nr. G025, <len bekannton Holzschnitt mit dem vor einem Kruzifixe 
knie* ixIkii Itildniti.se des bambcri^or SulTragau-Uischufs Jncobus Feuchthius als 
ein Werk uneores Künsttera: „Anton von Worms fee." Schon die chrono- 
logische Angab«; auf dem Ilhittc si If st „Anno dni. 157*.>, Aetutis suae XXXIX*' 
weist diese Zuschreibuog zurück, zudem sind, nach meinem Dafitrbalt«D , auch 
Zeichnung und xyioirrupbiscfae Ausführung ohne alle Annttberung. 

S, 87. Zu Nr. -UWb. In dieser Ocnnep'sclu^ ii Titelfasöun^' siixl <li ui Lci.-t« n 
nach den Holztafeln der Quentcrschen Oflicin copirt. Bei der oberen Leiste 
mit dem thronundou hinindischon Vater erkennt man die Cupiu daran , diias 
aie neben dorn Engel reciits iu der Höhe einen einfkchcn Wolkensauni hat, 
während sich im Ori^^inalc ein <1o|,|ultrr iM fiiirlnt, und bei di r l'iitorsrhrift 
steht in der Copie „ZACH. wahrend das Original einen Punkt hinzufügt 
„ZACn. I.** Die beiden Seitenleisten mit den Evangelisten nnd Kirdienvftlsni 
jjiiid fbeiilall:* roiiitii, wobei zu bemerken hat, «Ihsb der Cnjiisl bei dem 

rechts zuunterst silzendeu Kircbeuvator den Zapfen in der Mitte der Setten- 
Mche dea Sehraibtiaeh-Oeatellea wegläast. 

8. 88. Zu Nr. 432 c. Bei dieser Titeifaaanog sind die Seitonleisten die> 
selben Copicn wie bei Nr. 432b. Zur oberen «nd uiitcrrii Qm-rleistc wurden 
hingegen die Originale aus der Jitclfassung Nr. 415 von Joh. äotcr und Melch. 
Novestanus benutzt. 

S. 91, Z. 18 oben, mnaa daa erata Anfilbnuigaaeiehen „ vor dana Worta 
quue stoben. 

S. tOS— 104. In den Wappen Nr. 463—467 Iconmen drei Herwsn, nidit 

aber drei herzförmige Blätter vor. 

S. 108, Zu Nr. IS'I l);»H Si}j:iict mit den zwei Männern ist auch bei 
Nagler (Moiioj^r. I, Nr. 12; ijcsprucheu, dessen Vermutbung „Hieronymus der 
Buchdrucker, wahrschciidich H. FniAs, l(6nnte zur Ciasso der Bricfhialcr und 
Form<;chii('i(ler geiiort und somit die Vignette vielleieht aalbat geaehnittan 
baben*% nicht ann(^hmbar erscheint. 



Druck von iiiir & lloiuiami in Leip&ii;, * 
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Signet des Kölner Buchhändlers Arnold Birckman, 1536 
von Anton VVoensam von Worms ^M. 488). 



Anton Woensam von Won 



Haler und Xylograpb zu Köln. 



Sein Leben und seine Werke 



▼OB 

J. Jller.Jio. 



Nachträge. 

Mit swtti HolB*ob.nltt«ii. 




Leipzig 

Johann Ambrosius Barth. 
1884. 



Exemplare d«r 1864 bei Rad. Weigel erschienenen Schrift Uber Anton 
Woenaftm, wa weleher gegenwärtige Naditrlge die Ikginsong bQden, sind 
k 4 Ifk. noch sn beiidien von Joh. Ambr. Bartb in Leipzig. 




Drack von Matsser Wittig in Leipzig. 
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Die Absicht der 1864 im Verlage von Kudolf Weigel in 
Leipzig erschienenen, jeftst in dm Verlag von Joh. Ambr. Barth 
daselbst übergegangenen Konographie Uber Anton Woensam von 
Worms: dnreh diese Schrift das Andenken an einen reiefabegabten 

Kölner Künstler des 16. Jahrhunderts zu beleben und seinen 
zahlreichen Arbeiten oino p^rössere Beachtung und Anerkennung 
zu verschaffen, ist nicht erfolglos geblieben. Die Sammler nehmen 
dieselben mit wesentlich gesteigerter Schätzung in ihre Mappen 
auf, und die Antiquar-Cataloge sind sich des Vorzugs, welcher 
den mit semen Xylographien gesehmüekten Bachem Terfiehen Ist» 
weit mehr bewunt geworden, so dass da, wo der inhaltliehe Werth 
derselben durch die Fortschritte und die veränderte Hichtung der 
Wissenschaft fast yerachwunden ist, deae artistische als Better fOr 
ihre Erhaltung eintreten wird. 

Von dem Verdienste, welches sich Rud. Weigel um unsem 
Künstler dadurch erworben hat, dass er in den beiden Werken 
„Holzschnitte berühmter Meister" und „Altdeutsches Holzschnitt- 
Alphabet" durch treflniehe Nachschnitte eine Termehrte Anfinerk- 
samkeit auf die Arbeiten desselben gelenkt bat, ist bereits in 
meiner früheren Schrift (R. 50, S. 120 und S. 126) die Bede ge- 
wesen. Seitdem ist ein Mehreres geschehen in dem 1878 von 
A. F. Butsch herausgegebenen Werke „Die Bücher-Ornamentik der 
Kenaissance" (Leipzig, G. Hirth). Hier sind ihm sieben Taieln 
(Nr. 82 — 87, dabei 83 doppelt, A und B) gewidmet, auf denen 
eich Beproductionen der Holzschnitte Nr. 433, 446, 521, 535 
(12 Buchstaben! 540 (19 Buchstaben) befinden. 

Wtthrend der swanog Jahre, die seit der Herausgabe meiner 
Sehrift verflossen sind, hat sich die Anzahl der mir bekannt ge- 
wordenoi Holzschnitte des Anton von Worms um ein Beträchtliches 
vermehrt. Eifrig fortgesetzte eigene Forschungen sowohl als die 
sehr dankenswerthe T^nterstütziing einiger spürsamen Freunde, 
namentlich des gegenwärtig in Danzig weilenden Herrn Oberstabs- 
arstes Dr. Fröling und des leider allzufrüh (4. Harz 1883) ver- 
etorbenen, vielseitig gebildeten Kunstsammlers Oon st antin Bader- 
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Bohati in KBhk, maohten miflli mit noeb maneliem Bache bekannti 
welchflfl hierher gehörigen, nooh unheachriebenen BUdaafamuek ver- 
birgt Das Neugewonnene den früheren Mlttheilnngen anzureihen 

nnrl den Kunstfreunden zur Kenntnissnalime anzubieten, ist mir 
zur angenehmen Pflicht geworden, um po mehr, als der ersten Gabe 
eine anerkennende Benrtheilung nicht versagt worden ist.*) 

Zunächät aber habe ich einige neuentdeckte Auiächlüsäe über 
die LebensveiUfltmne des Efinstlera mitzntheilen, welche einem erst 
naohtrSglich au^fondenoi Bflchlein des Sdureins* oder Gnmdbnch- 
Bezirks TIacht in der sfidlicln n ümgebung des Domhofes entnommen 
sind. Die dortigen Liegenschaften, Häuser und Kramstätten, ge- 
hörton zur Vogtei von Köln und wurden von dem Erb- oder Edel- 
vogte zu Lehen nnsgethan. Damit empEng der Belehnte eine so- 
genannte Hund an dem Gegenstaude der Belebuuug. Der Umschlag 
des betreffenden Büchleins hat die Au&chrift: ^it is dat Boich 
der bände an der Hacbt'% nnd der Inhalt nebt lAioh dundi die 
Jahre 1506 bü 17S6. Das nsonte £latt bringt folgende Ein- 
tragungen: 

„Zu wyssen dat wyr erffait myt der doider handt godartz 
eicheister So wie die Ixxxij (1482) geschreuen steit nu belient 
hain Thonis yan wormbs A*^ etc. xxz\j (1632) die prima 
februarij." ^ 

,^u wissen dat wir Erffvaigt mit der doder haint Thonia 
Tan vormbe nu belemdt baint «Taepar van Warmbe den 
Jon gen des varas thonis eliger eon Datnm Anno ^ 
(1641) die xxv octobris." 

„Zu wissen dat wir ErfFvaigt mit der doder handt Jaspar 
van Wormbs des Jongen nu beleindt haint Margreta Dun- 
waltz Johan Dunwaltz dochter Datum Anno xlvi^ (1548) die 

XX. JuliJ." 

„Zu «iasen dat -wir Erffraigt mit der doder handt Hacgaf- 
reta Donwalta-nn beleindt baint Sophia .DonwaltB eUge doch* 
•ter Jclbm Dattwalta Datum Anno eto. liq (1553) die 30 Sep 
tflmbriB." 

..Zii wissen dat wir Erffvaigt mit der doder handt Sophien 
Duüwaitz nue belehent hant Joisteun Frantzen der gemelter 
Sopien (sie!) Eheligen Manne Datum Anno Ivüg (löö8) den 
xxvij Januar ij." 

.Ana etilem beigefügte Baadver me r t eanafat maoi was es 
nah bei diesen Belehnimgen handelt. Sie betrefien ein -Hans sa 



*) M. s. die Recemionen in der Belletristischen Beilage zu deu Kol* 
nischen Blättern Nr. 255 vom 2. October 1864 (von Dr. J. H. Kessel, der- 
malen Stiftsherr in Aachen^ nnd h^ dtr Kölniiicheu Zeitim^^ Nr. 951 'vem 
18. Deeamber IdM (T«n Dt. Woll'gaug Müller yon Königswinter). 
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des BiBchofs Küche w&rtä, das nun eine Wofanong fiir »ch aUem 
ist» Mif dem „PliUddhofe", femer avei kleine Htoaer dmtSbsi xaahat 
Mnem Dache und dann i^eiae Statt Tudezme bofBn". Dteee letatsfe 

Stelle, unter dem Bogen der Drachenpforte: gelegen , wird dem 
Künstler für den Bilderhandel gedient haben. Man sieht sieh im 
Obigen ganz in die Nähe des Hausea geführt, welches aus dem 
Nachlasse der Eltern von Antons liattin Geyrtgin Doenwalt (aL 
Dunwalt) herrührte und worüber am 20. Octoher 1528 die Ve»- 
erbsngBoikande aufgenommen worden war. (S. 4 meiner Sdinft 
von 1864.) 

Die neuen Liegmischaften hat Anton nnr neun Jahre^ bis mun 
October 1541, benutzt. Die Beiirkundimg vom 25. dieses Monats 

eröffnet uns zwei interessante Aufschlüsse zur Lebens- und Familien- 
geschichte des Künstler^. Jeiip T ipL'pnschaften werden nämlicli auf 
Orund „der todten Haml dea Aniou von Worms" weiter vergeben. 
Darin liegt die Anzeige, dasb er gegen den Herbst 1541 gestorben 
tm, utd in dem neuen vogteilidien Lehnamaone «ird mm sein hla^ 
her nnbekannier Sohn rorgeltthrt) der den Taufiwmen Jaapar trog 
und zur Unterscheidung von seinem gleiehnamigen GFroasvater und 
Pathen, dem Maler nnd Bathsherm Jaepar Ton Worms, als „der 
Jonge" bezeichnet i^it. Die«t>r ist seinem Vater schon im Juli 1548 
im Tode gefolgt. Die Belehnung geht dann nacheinander auf zwei 
Töchter Johann Dunwalt's über, nämlich jenes Johann D.. der in 
der Urkunde von 1528 als Schwager des Antou von Worma und 
▼eimihlt mit Eässgin genannt int. 

Daas der ältere Jaepar Ton Worms seinen Sohn Anton tfbw- 
lebte^ wissen wir bereits ans den früheren Mittheilungen. In Be- 
trefif seiner liess sich noch ermitteln, dass er 1519 und 1522 (Jahre, 
in welchen er nicht im B-athe sass) mit „Bertoult (Bartholomäus) 
Bruyn''*) zum Vierundvierziger erwählt wurde. So nannte man die 
von den 22 Zünften gewählten Männer, welche bei besonders wich- 
tigen Verhandlungen einberufen wurden, um den Senat zu v^- 
stirken. Jaspsr von Worms hat also alle die EhreBSrnter^ weUhe 
die Malerzanft zu vecgeben hatte, abweehselnd beUieidet: das Yier- 
undvierziger-, das Baihsherm- und das BannerhemvAmt. Aneh 
den Enkel hat er um eine kurze Frist überlebt. 1547 gehörte er 
noch zu den n»^u eintretenden Eathsniitgliedern, 1550 aber wurde 
er bei der Neuwahl durch Bartholoniüu.s Bruyn ersetzt — er ist 
also wahrscheinlich innerhalb der drei Jahre gestorben, jedenfalls 
nach dem Enkel, da im andern Falle bei den von 1561 bis 1565 

*) Ks mu88 anfallen, dass einige neuere Kunsthistoriker noch immer 
an der in dem Boisseree'schen Galeriewerke zuerst aufgetauchten Namens- 
form „de Bruyn" festhalten, wälirend mein 1852 erschienenes Buch: Die 
Meister der altkolnischen Malenchnlef S. 158 — 16S, die Unxichtigkeit der- 
selben nadigewiesea hat 
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vollzogenen Verfügungen über den reichem gronTfttwEeheii Nacdilaaa 
der £rbbereohtigung dieses £nkels hätte gedacht werden müssen. 
Seine beiMeii Schwestern Elaaigiii und Maigret sind jedoch als die 
einzigen Erben genannt. 

Aus der Belehnung von 1541 wird zu folgern sein, dass der 
jüngere Jaspar damals schon im Mannesalter stand. Sowohl durch 
diesen Umstand alt dadnroli, dam der Beginn der arÜBfischen 
Thütsgkeit Anton'i in KQln dem ersten Auftreten seines Vaters 
hierselbst (1510) sehr naheliegt, wird die Annahme ausgeschlossen, 
dass Anton in Köln geboren sein könne. Er wird im Jünglingsalter 
mit seinen Eltern rw^ Worms hier eingewandert sein. 

In einem warmen Verhältnisse der Freundschaft und Anhäng- 
lichkeit scheint Anton von Worms zu Meister Werner von Würz- 
burg, Canonidi des St. G^rgsstiftes in Köln, gestanden an haben. 
Bei dessen Tode erseheinen die beiden Töohter des Efinstlers unter 
den im Testamente mit Zuwendungen Bedachten. Im Scioeinsbuolie 
Scabinorum Albani lassen am 17. November 1556 die „Truwehender 
vnd Executeren des Testamentz vnd lesten willens wylant Meister 
wemer van Wyrt^^horch Canonich zu Sanct (Teorgien gewesen" eine 
Erbrente von sechszehn Goldguldeu auf das Haus „Mommerssloch" 
bei St. Alban einschreiben „in behoiff Ebsgen vnd margrieten eli- 
gen kynderen seligen Thonis Tan wormbe vnd margrieten allet 
van einem tS dat ander so steruen". Die Toditer Margaretha 
wurde später Alleinbesitzerin; am 22. December 1669 geben 
„Hanss Hwspach vnnd Margred Eheluide^ die Beute in fremde 
Hände. 

Da? nunmehr ennittelte Todesjahr des Künstlers (1511) scheint 
der xVüliiaiime einiger wenigen der in sein AVrrk L'-oroihten Holz- 
schnitte abwehrend entgegenzutreten, indem wir uui' Abdrücke auü 
einer Zeit ansnfflbren Termoebten, der sein Ableben voibergegangen 
war. In dieser Beaiehung aber wird man au berfleksicbtigen haben, 
dass Titelfaesungen, Wappen und Dmefceraignete zu vielfacher An- 
wendung gekommen sind und dass es in manchen Fällen nicht ge- 
lungen sein wird, die friihf str kennen m lernen. Bei den unter 
den Nummern 466 bis 468 verzeichneten Wappen des Kurfiirst- 
Erzbischofs Adolph von Schauenburg ist jedoch die Möglichkeit 
ausgeschlossen, dass Anton's Hand daran betheiiigt sein könne, da 
der Qraf erst 1547 duzeh die Wshl des Domcapitels su seiner 
bohen Würde gelangte. Und dennoeh möchten wir nur. sehr ungern 
diese Blfttter gänzlich ausscheiden. Sie sind inZeiidmung und Schnitt 
in einer unssnn Meister so verwandten Manier ausgeführt, dass sie 
immerhin seiner Schule angehören müssen. Wir kennen, ausser dem 
Schwiegeif^ohne Maler Hans Herspach, nun auch noch seinen Sohn 
Jaspar, die wir für genau vertraut mit des \ aters und Schwieger- 
vaters Kunstweise und für die Fortsetzer seiner blühenden, namentlich 
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Ton den Bndiveilageni und Typographen Tielseittg aufgesnohton 
Werkstätte halten dürfen. 

Dia Stunmtalel der Familie gestaltet sieh wie folgt: 

J.ispar Woensam (Wonsam) von Wornw, 
Haler, 1510—1547 (50?) in Köln, 1514 Rathsherr, 1519 
Yiero&dvierziger, 1546 Bannerberr der Malerzuuft, ver- 
he&alhet 1. mit Sbigyn (EliMbetk), 

Anton W. W., 
Maler und Xylograph, arbeitet von 1518 — 1541 bu KOln, 
rerheiiathet mit Geyrtgin (Margaretha) Doenwalk. Seone 
Wittwe lebte noch 1561. 

, I . 

1. Jaipar W. W., 2. Margaretha, S. Elsagen. 

der Jttngere, f 1548. verh. 1. mir Hans 

Herspach, Maler, 
2. nut Arnold 

Ton der Banekh. 

Von den firfiher Teneidineten QemSlden des Anton Ton WormB 
haben einige der im FriTatbenta befindlidben gegenwirtig die Ver- 
blflibBBtelle geweohaelt. Zu bemerken habe ich, dass das Bild der 
Gefangennahme Ohristi im Kölner Museum nidbt, wie die Mnseums- 
Cataloge berichten, auf Holz, sondern, wie ich angegeben, auf 
Leinwand gemalt ist — eine für jene Zeit freilich ungewöhnliche 
Encheinungr. 

Neu bekuimt geworden iat ein Bild, welches der am 9. Sep- 
tember 1878 ventorbene Maler Enma Bedcer in Deuti aa%efbnden 
und seiner Sammlung einverleibt hatte. Im Oetober 1682, nach 
dem Tode seines Bruders und Brben JoL Anton Becker, ist diese 

Sammlung in Köln zur Versteigerung gelangt, und der bei diesem 
Anlass in Druck erschienene Catalog gibt (S. 10, Nr. 60) folgende 
Beschreibung Ton dem Bilde: 

,,Der C al varicnberg. Christus am Kreuze, dessen Stamm 
Mugdalüna weinend umfasst; links, von Johaiuie» gehalten, die 
ohnmächtige Madonna; rechts zwei Carthäusermöuche als Dona- 
toren. 

Heisterhaft ausgeftbrtes Bild yon bester Elrbaltung und be- 
sonders gutem Ausdruck in den Gesiebtem. Unten redhts 
Wappenschild mit den Wundmalen. 

Holz. Höhe 70, Breite 60 Centim." 
Das Gemälde scheint zu jenen zu j^^eliören, welche Kirche und 
Kloster der Kölner Carthause S2:eschinückt haben. 

Dieses Kloster bewahrte da« Bildmss eines Mannes, der zu 
seinen berühmtesten Zierden gehörte: des Johannes Justus von 
lisndsperg, dessen in Druck erschienene Werke Anton von Worms 
mit HolaMfamtten gesofamOekt hat. Bei der Stellung des letstem 
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zu dem Kloster (ndie S. 10 — 13 der biographischen Miftlieilungen) 
wird man nur annehmen können, dass er der Maler des Bildnissoi 

gewesen se?. Ungefälir 100 Jnlire später Hessen die Garthauser 
dasselbe in Knpft r stechen.*) Es ist ei?^ hfibsch au^cef^ihi-tes Blatt 
in 8. Der Abgebildete, im Orclenskleide, ist in halber i^'igur, nach 
links gewandt, die rechte Hand hält einen Olivenzweig, die Unke 
ein Buch; in der Höhe ist «n Kfnzifix und ein Marienbild auf- 
gestellt. Unten steht auf einer Tafel: 

Vera Effigies B. P. lOANNIS IVSTl Lanspergq, 
▼t in Carthusia Coloniensi depi tu^ reperittir, in qua 
et ob^t felicissime aimo MDXXXIX 10 die Augnsti qiänqoa- 
genarius, doctriiiii, \li;L(|in intogerrimus. 
Ante oculos Semper Cluist: radiabat imago 
Ante Odilos Semper virgo ilaria stetit. 
Der ^iteciier ißt uugeuannti Arbeit erinnert an Peter 

Isselburg. 

Die nachtrilglioli aiifgeftan^eneilii Holssdmitte finden sidi im 
Nachstehenden, mit Beibehaltung der nrsprOnglidien Bnbricimng 
und der Hassangabe m(k rheiniscfaem Zoll za 19 Linien (5 Zoll 
= 130 Millimeter), zusammengestellt. Die Numerirung schliesst 
sicTi weif erfahrend an die letzte der früheren Nummern ffvi^)) an 
und schreitet nunmehr bis 686 fort. Dann komme icii nu{ einen 
Theil der 1864 beschriebenen Blätter irarück, um die seitdem ent- 
deckten zahlreichen anderweitigen Anwendungen derselben hekannt 
zu mächen. Die mim SdiHnse fc^endSf naeh den Namen der 
AntoriBn geordnete Anfttelhmg der Büdler, weldie mit xylograpbi- 
sohem Schinuck iniseres Künstlers velrseben sind, Setst die Anzahl 
der betreffenden Werkö bis auf 323 fort und gewährt somit einen 
beachtenswerthen Einblick in das Literaturleben Köln's während 
der ersten Hälfte des sechszelmten Jalirhunderts. 

Es sei mir noch gestattet, in Betreff des Petrus Blome- 
yenna (S. 12, 19 — 20 des Buches von 1864) berichtigend zu be- 
merken, dass derselbe schon einige Jahre -tot seinem 1536 er- 
folgten Tode die Würde des Friorats im Eölnsi- Cartiatänserkloster 
niedergelegt hatten Die Inschrifk auf dem yon ihm gestifteten 6e- 
m&lde der Kreuzigung Christi mit seinem und seiner nttehsten An- 
verwandten Bildnissen im städtischen Hosenm nennt ihn schon 
1535 i^uondam prior". 



*) JJic Platte war um 1660 im Besitze des Ooloniensia- Sammlers 
Wilh. Weyler, der AbdrBeke machen Hees. QegenwSrIig besHst ne der 
Vexfluwer dieser Schrifi 
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550^058. 

Neun Holzschnitte zu Agrippae De ooculta philosophia 

libri tres. 1533. 

1. Das Titelblatt mit dem Bildnine dee YerfiwBen. Z« oberot 

die Schrift: 

HENRICI I CORNELII AGRIP- | PAE AR NETTESHEYM A 
CONSILUS I Archinis Inditiarii sacrae GAE- | SAREAE 
Maiestatis: De \ OCCVLTA PHI- | LOSOPHIA | Libri Tres. , 
HENBICyS GOHNELIYS AGRIPPA« 
Die letetere NameaaMigabe dient ab Uebersebrift des nnn folgenden 
HolzschnittbildnisseB , Brustbild nach rechts, Profil, der Kopf mit 
Hütze bedeckt. H. 4 Z. 2 L., br. 3 Z. 7 L. Unter dem Bildnisse 
steht: y]h\] est opertura, quod nnn rcuelotur, [ Ä occnltnm qnod 
non aciatur. j Matthaei X. | Cum grntia prhiile£,no Caesarea© 
Haiestatiä ad triennium. (Im (ranzen 13 Zeilen J itelBchrift.) Fol. 

2. S. CLXI. In einem Doppelkreise eine männliche nackte 
Figur, die Anne ausgebreitet, an jeder Hand eine stemfi^rmige 
Linienoonstnietionf ttber dem Haupte ein Bing* Boxchmeeser des 
Poppelkreih^os 4 Z. 3 L. Das betreffende Capitel des Buches be- 
ginnt S. CLX mit der Uebersebrift: de hnmani corporis proportione 
Ä mensura harmoniaq. Tnpnt XXVIT. 

3. S. CLXII. In einem Quadrat ein nackter Mann, die Anne 
ausgebreitet, über dem Haupte ein grosses Auge. H. und br. 
4 Z. 2 L. 

4. S. CLXIIL Nackter Hann im Doppelkreise , Arme und 
Beine ausgebreitet, jedoob nioht gftnzli<^; fOnf Hinmielsaeichen 

zwischen den beiden Kreislinien. Durchmesser 4 Z. 3 L. 

5. S. CLXnil. Quadrat mit einem nackten Manne, der die 
Arme und Eeifio ausbreitet. Seine Arme ragen in die Höhe, wäh- 
rend sie bei tieiu vorigen etwas gesenkt sind. Zwölf Himmelsaeichen 
zwischen den doppelten Üandlinien. H. u. br. 4 Z. 2 L. 

6. S. CLXV. Doppelkreis mit nacktem Manne, der die Arme 
und Beine ausbreitet; sechs Himmelsaeiehen sind bei der Figmr an- 
gebracht, eins über dem Hopfe, zwei an den Händen, eins unter 
dem Geschlechtstheile und zwei an den Füssen. Durcbmesser 4 Z. 3 L. 

7. S. CLXVI. Quadrat mit nacktem Manne, der die Arme 
senkrecht in die Höhe hält. Seohsaehn Zahlen stehen um die Figur 
zerstreut. H. u. br. 4 Z. 3 L. 

8. S. CLXVIIL Doppelkreis, darin eine grosse Hund mit 
ausgebreiteten Fingern, nadi links gericbtei Sieben Himmelssei<dten 
sind anf der HandflAohe yertheilt. Durchmemw 4 Z. 3 L. 
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9. S. CLXXXVI. Ein Drache, nach links; zwei Kreislinien 
sind ül^er den Leib geiogra. H.1Z.2L., br. 1Z,7L. ohne 

Binfassung. 

An einigen Stellen siod einfache Linienconstructionen. eTuble- 
matische Zeichen, sowie orientalische Schriftzüge beigegeben, die 
«rtistiBoh niokt beaehteuBwerth erBcheineo. 

Viele InitiAlen von nnflerm KfinsÜer kommen in dem Budie 
YOTi besonders ans dem kleinen KinderalpbAbet Nr. 542, dabei der 
noch unbeschriebene Buchstabe K; femer die grossen Initialen 
E und T mit nrbwanem Grunde, die aiob dem sohönen Alphabet 
Kr. 539 annähern. 

Druckort und Verleger sind nicht genannt. Agrippa's Wid- 
mung an Hermann von Wied, Erzbisohof von Köln, ist datirt: Ex 
K eeUinük ANKO H. D. XXXL If enee Jannari o. Am Scblmse des 
Tertei S. CGCLXII (irrig steht CCCLYIII) Uest man: Ooerltae 
philosophiae Henrici Comelii Agrippae, Finis. Anno M. D. XXXIII. 
Mense Julio. Dem mir vorliegenden Exemplare fehlt ein noch fol- 
gendes Blatt, das entweder unbedrackt war oder Signet und Adreeee 
des Johann Sot^r enthielt. 

Dieselbe Ausgabe erschien auch mit anderer Zeileneintheilung 
des Titelblattes: Hemici | Comelii Agrippae | ab Nettesheym a 
consilÜB et «rchi- | nis indUtiarii sacrae Caesareae | Uaiestatis: De 
occvl- I ta philoso- ( phia Libri | Tres. u. s. w. Die letzte Seiten- 
zahl ist in CCCLXII berichtigt. Im Uebrigen mit obiger Beschrei- 
bung übereinstimmend. Ebert (Bibliogi-, Lexik. S. 27) fiibrt eine 
l'oiio-Ausgabe „von Johann Soter in Köln" aus dem Jahre 153d, 
mense Julio, an.' 

559-.605. 

Siebenundvierzig Holzschnitte zu Higini Poeticon 

astronomicon. 1-539. 

Einer der seltenen Solinger Drucke. Jobann Söterns.*) Der 
dreizehnzeilige Titel lautet: 

„C. Jvlii Higini, Avgvsti Liberti, poeticon astronomicon, ad 
vetervm exemplarium eorumq, manuscriptorum fidem diligentissime 
recügnitum, & ab imromerisi qnibus soatebat, nitiis repurgatum. 



*) Im Schreinsbuchc Culunibao Campanaruiu erwerben am 6. Juni 1532 
„Johan Sotert van Bensom Boichdrucker vnnd Alheit vaa Solüngen syn 
eli^p hTiTsfranwc" ein Haus in der (ilockL'ii^asse. Solinjren war also der 
Heimathsort seiner Frau. Hartzheim (^Bibiioth. Colon, p. 180) bezeichnet ihn 
als „eelelwis tTpographus Golonieiisis" und bemerkt hinsichtlich der sweiten 
Officin in Sulingen: „e qua raulta prodipnint qiiae Coloniensis Ecclosiae et 
Umversitatis lucem non ferebant" Aehnlich verhielt es sich mit dorn Füiah- 
Gesehifte, weichet Eueksrias CerriocKnaB in Maxbiug nntsflldelt 
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Salingiica opera et impensa Joannis Soteris, Anno M. D. XXXIX. 
Ifense Martio. Com Gratia & Priuilegio Impariali, ad Bexen- 

nium." 

Ueber Soter's Adresse das Siürnet Nr. 511. Ohne Blatt- oder Seiten- 
g^en. Die Signaturen gehen von a bis m, jede La^e zu vier, nur 
die erste (a) zu seohs Blftttem, also im Ganzen fünfzig Blätter. 
FoL Bine Menge InitialbnclutiäMik ans ▼er»^edeneii Alphabeten 
unseres Künstlers sind im Baehe aerstrent Die bildlichen Dar^ 
Stellungen erscheinen wie folgt: 

1. Bl. e, iii. Kehrseite. Ein Bär, nach links; tot dem Kopfe 
eteht: CIRCVLVS ARCTICVS. Der Textabschnitt hat die Ueber- 
Schrift: De vtraqve arcto. 

2. Bl. e, 4. Vorderseite. Ein Drache, unter ihm ein Bur. 
Text: De Draoone. 

3. Bl. e, 4. Kehrseite. Nackter Hann mit Spiess und Siehel, 
nach rechts. Text: De arctophylace. 

4. BL ff 1. Vorderseite. Umgewendete Krone. Text: De 
Corona. 

5. Bl. f, 1. Kehrseite. Hercules mit Keule und Löwenhaiit| 
nach rechts, der Kopf nach unten. Text: De engonasin. 

6. Bl. i, 11. Vorderseite. Eine Taube, deren aufgerichteter 
KOiper die Gestalt einer I^ra hat. Text: De lyra. 

7. BL ff ü. Kehrseite. Schwan mit geqpreiztm Flügeln, nadi 
links. Text: De olore. 

8. Bl. f, iii. Vorderseite. Nackter Mann mit Mütze, die Arme 
ansgebreitet, Kopf nach unten blickend. Text: De cepheo. 

9. Bl. f, iii. Kehrseite. Nacktes Kind, eine Palme haltend, 
auf dem Throne sitzend, nach unten gerichtet. Text: De Cas- 
siopeia. 

10. BL ff 4. Yorderseiie. Weibliehe Fignr mit langer Kette, 
nach oben-bliekend. Text: De Andromeda. 

11. Bl. f, 4. Kehrseile. Mann mit geflägelten FOSMO, Sohwert 
und Gorgonenhaupt haltend. Text: De Perseo. 

12. Bl. fr, 1. Vorderseite. Junger Mann knieend, das Gebiss 
eines Pferdes haltend; ein Bock steigt auf seine Schulter. Text: 
De Heniocho. 

13. Bl. g, 1. Kehrseite. Manu nach rechts, Leib und Arme 
▼on einer Bieeensehlange umwunden. Text: De Ophivcho. 

14. BL g, iL Vorderseite. Ein PfeiL Text: De sagitta. 

15. Bl, g, ii. Kehrseite. Ein Delphin. Text: De delphino. 

16. Bl. g, ÜL Vorderseite. Adler, nach rechts fliegend. Text: 

De aqvila. 

17. Bl. ^, iii. Kehrseite. Vordertheü eines geflügelten Pferdes, 
nach oben gerichtet. Text: De eqvo. 

18. Bl g, 4. Vorderseite. Triangel. Text: De dsltoto. 



12 



19. Ebeod» unter dem Torigm. Liegender Widder, nadi linka. 
Text: De ariete. 

20. Bl. gy 4. Kehrseite. Vordertheil eines Stieres, nach veohto. 
Text: De tavro. 

21. Bl. h, 1. Vorderseite. Zwei nackte Kinder. Text: De frerainis. 

22. Bl. b, 1. Kehrseite, ivrebs, uacb rechts. Texi: iJe caucro. 
33. Bl. h, iL Vorderseite. Liöwe^ naoh links. Text: De leone. 

24. BL lif iL Kehrseite. Junges Ifödehen, in weitem Gewands^ 
bekränzt und mit zwei langen Flllgeln, mit dem Bfloken nach nnteü. 
Text: De virgine. 

25. Bl. b, üL Vorderseite. Eine Wage und ein Scorpion neben- 
einander. Text: De scorpio. 

20. Bl. h, iii. Kelirseite. Centanr mit Armbrust, nach links. 
Text: De sagittario. 

27. Bl. b, 4. Vorderseite. Ein Bock mit Fischsdiwanz. Text: 
De capricomo. 

28. BL h, 4. Kehrseite. Nackter Jfingling, ein Qef&se haltend, 

aus welchem Wasser fliesst. Text; De aqyario. 

29. Bl. i, 1. Vorderseite. Zwei Fische an einem Bandstreifen. 

Text: De piacibvs. 

30. Bl. i, 1. Keiiraeite. Grosser Fisch, nach rechts. Text: 

De pistrice. 

31. Bl. i, ii. Vorderseite. Geschlängelte Figur (Fl uss Ei idauus). 
Text: De IHdano. 

32. BL i, ü. Kehrseite. Hase, nach links. Text: Ve lepore. 

33. BL 1, iii. Vorderseite. Hann in Bflstang, eine Keule und 
ein Gewandstflde haltend, in avfoteigender Körperbewegung. Text: 
De Orione. 

34. Bl. i, iii. Kehrs^^ito, TTund, aufrecht sitzend, nach linkg. 
Ohne Ueberschrift; der fortlaufende Text b^innt: Ganis lepo- 
rem u. s. w. 

35. Ebenda, unter dem vorigen. Stehender Hund, nach links. 
Text: De Frocyone. 

36. BL i, 4. Vorderseite.. Ein Schiff mit rechts aoftteigeoden 
Wogen. Text: De Ai^o. 

37. BL i, 4. Kehrseite. Centaur, mit dem Spiesaor den Kopf 
eines Thieres mit langem, dickem Schwanse durchbohrend, Text: 
De Oentavro. 

3B. Bl. k, 1. Vorderseite. Ein nmgestürzt«^ Altaar mit funf- 
zackiger Flamme. Text: De ara. 

39. Bl. k, 1. Kehrseite. Grosse aufgerichtete Schlange, Kopf 
nach links, ein Kessel und ein Vogel an der unteren LesbeshKlflA 
Text] Dir Hydra. 

40. Bl. k, iL Vorderseite^ Umgewendeter Tisoh, nach rechts, 
ein Bandstreifeik kommt aus dem Manie, Testt: De pisce flotio. 
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Diaia "HBfglg Sternbilder sind von sebr Tflnohiedener Grösse, 
Alle ohne Bandlinien, bald van Linien, bald yon Kreisafaacbxutton 
durchzogen. 

Dann folgen sieben Holzschnitte von gleicher Grösse, jeder 
b. 3 3 L., br. 4 Z. 11 L. , die sieben Planeten verbildlichend. 

41. Iii. 1, 4. Vorderseite, Soi. Der Souueugottj in einer von 
BoBsen naeb links gezogenen Quadriga sitzend; sein Scepter zeigt 
die strablende Sonne; im Hmtenrade des Wagens der Löwe tAn 
Sternbild. 

42. Bl. m, 1. Vorderseite. Luna. Zwei Frauen ziehen eine 
weibliche Figur nach links, welche die Mondsichel in der rechten 
Hand hält; der linke Fuss ruht auf einer Kugel; dafi hintere Bad 
des Wagens hat das Sternbild des Xrebaes. 

43. Bl. m, ii. Vorderseite. Venus. Sie hält einen Pfeil, vor ihr 
steht Amor, nach einem fliegenden Herzen schiessend; zwei Tauben 
soeben den Wagen. Stier und Wage bemerkt man in den Bädern. 

<14> BL m, iL Eebrseite. Merourius. Er bftlt den ihn kenn- 
zeichnenden Stab, vor ihm ist der ESrdglobus aufgestellt; zwei 
Hähne ziehen den Wa*|en, an dessen Badem die Sternbilder der 
Jnngfrau und der Zwillinge erscheinen. 

45. Ebenda, tiefer. Juppiter. In der Linken hält er einen 
Speer, ein Jüngling überreicht ihm kniecnd einen Pokal, Zwei 
Plauen ziehen den Wagen, der die Sternbüder der Fische nud des 
Schützen an den Bädern hat. 

46. BL m, ÜL Vorderseite. Satnmus. Er hült die Sense in 
der linken Hand, vw ihm sitzt auf einer Kugel ein Kind, das mit 
beiden HSnden den Kopf gefasst hat. Krokodil und Drache ziehen 
den Wagen, an dessen Bädern sich die Sternbilder des Warner- 
mannes und des SteiTibocks befinden. 

47. Bl. m, iii. Kehrseite. Mars. Schwert und Schild halt 
er in den Händen, zwei Hunde ziehen den Wagen (nach links, 
wie bei allen vorhergehenden), Widder und Scorpion zeigen sich 
an den Bädern. 

Bas letste Blatt ist auf der Vorderseite nnbedruckti die Kebr- 
«eite hat das SoterWhe Signet Kr. 612. 

Einige der Holzschnitte dieses Bnehes bringt in späterer An^ 
Sendung der Quartant: 

y^Erklerung oder Ausslecrnng eines Cometen, so nuhn ein gutte 
zeit, von Kartini des uechst vergangenen Jars, biss auff den 
dritten Februarij dieses jetzt lauffenden M. D. LXXiij. Jars, am 
hiuunel vernommen, vud noch bey nächtlicher zeit gesehen wirdt. 
Durch Theodorum Grwmnaeiim Bnremnndanum. Gedruckt au 
Cöllen am Bhein, im Jar Christi H. D. LXXiij.« (30 Zeilen.) 
Auf dem Endblatte steht: Gedruckt zu Cöllen am Bhein, Durch 
Theodorom Qramineom. 
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Nr. 9 erscheint auf doni Titelblatt über der Adresse und noch- 
mals S. 151. Nr. 33 auf Ö. 62. Nr. 2 S. 68. Nr. 1 S. 76. Nr. 3 
S. 78. Nr. 4 S. 79, jedoch ist die Kroue nach oben au^estellt. 
Kr. 6 S. 137, jedoeh ist der Kopf nadh ol>en gwichtet Kr. 6 S. 138. 
Kr. 8 S. 140. Kr. 11 S. 142. Kr. 10 S. 149. Ein Holisohiiitt S. 103 
mit swei HSnclieii üt toh fifemder Hand. 



606—629. 

Viernndiwanzig Holzschnitte zu Tyll Eulenspiegel, 
nebet zwei Wiederholungen. 

Zur Besohreibmig dieses nnfindbar seltenen Wericehena müssen 
wir uns der 1866 von der Buchhandlung A. Asher & Co. in 
Berlin herausgegebenen Facsimile -Ausgabe bedienen. Auf einem 

Vorblatte liest man: „Tyel TJlenspiegel in Niedersächsischer Mund- 
art nach dem ältesten Druck des Servals Kniffter photolithographisch 
nachgebildet", nebst der Verlagsadresse. Die Titelschrift auf dem 
folgenden Blatte lautet: 

,,Eyu kurtz wylich 
lesen van Tyel vlenspiegel: geboren 
vyss dem land Bniniwjck. Wat he seltsamer boitaen be 
dieaen halt ayn dage, Ifistich tao lesen.'' 

Bann ft^lgt ein Holasefanitt und nnter demselben die Bmoker^ 
adresse : 

f^Gedruckt by Seruais ErofiFter." 

Der Holzsohnitt, h. 3 Z. 10 L., br. 3 Z. 1 L., ist nniweifelhaft 
von Anton von Worms. Er stellt einen nach links reitoiden Bauer 
Tor, an welchen sich ein hinter ihm auf dem Pferde liegendes Kind 
anklammert. Rechts eine r4n5|ipfi von drei Bauorn. Links steht eir» 
Bauer, welcher den Reiter anredet; an einem Baumaste hängt, hier 
ein Schildchen, und eine Eule steht auf dem Aste. Das Bild ist 
von guter und fleissiger Auafühnmg. Viele der zwischen den Text 
im Bnofae eingesGhob«neiif etwas kleineren Holasebnitte sind eben- 
&l]s Ton der Hand unseres KfinsUers. Der TiteUtolzsofanitt ersdieint 
noch zweimal wiederholt, nämlich auf S. 3 und am Schlüsse ; ausser- 
dem zählt man dreiundzwanzig Bilder von ihm. Dreimid sind ältere 
Stöcke benutzt, S. 5 und zweimal S. 30, mit je einer Figur. Das 
Format des Büchleins ist kl. 4.; es zählt 104 Seiten und hat 
keine Jahresangabe. Der Drucker lebte in den Jahren 1518 und 
1519 in Basel und verzog dann nach Köln, wo er bis in die 
1630er Jahre thStig war. Der Enlenspiegel ist, wie das niedor* 
deatsche Idiom nnd die artistische Ifitwiilnmg des Anton yob 
Worms anzeigty in Köln entstanden. Letzterer Ueferte 1637 aueb 
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die Titelfassunf^ Nr. 422 für denselben Drucker, und riachtr'in:Hch 
werden wir die Anwendung der schönen Titellassiing mit der 
Taufe Christi nach Alhrecht Dürer (Nr. 426) fiir einen werth- 
▼ollen Folianten seiner Officin schon aus dem Jahre 1523 zu ?er> 
leiclmen haibm. 



Beligiose Gegenstände. 

680. Die Sfindflvtli. 

Im Vordergrund f ringen Menschen mit den Meerwwogen, den 
Mittelgrund nimmt die „ARCHA NOE" ein, im Hintergründe Land- 
schaft mit Felsgebirge und der den Oekweig bringenden Taube. In 
den Wolken ist liidce das Honogmnm (A ond W Tencfalmigen) 
angebr u lit. H. 4 Z. 10 L., br. 2 Z. 11 L. Auf der Kehrseite 
deutscher Bibeltext. 

631. Der Hohepriester Aaron, Halbfigur. 

Bärtiger Mann in Halbfigur, am Hute ein Diadem mit Mond- 
sichel; er hält eine Tafel, welche in zwölf Abtheilungen, je drei 
nebeneinander, die zwölf ätämme der Juden, Jeden mit dem Namen 
eines Edelsteins darüber, benennt. Sie sind unregelmässig uume^ 
lixtf au dbffiTSt: 

3 4 5 

Snuffagdus Carbücnl* Sapbirus 

Leui Juda Zabulon 

In der rechten Hand' halt er ein Baachgefiss. Zu den Seiten 
der Schultern steht links: Doctrina, rechts: & Veritas. Unter dent 

Bilde: Coloniae excudebat Hero Alopecius. Anno. 1529. Ohne 
Handlinien, h. 3 Z. 6 L., br. 3 Z. an den äussersten £nden« Ist. 
vielleicht die untere Hälfte eines Titelblattes in 8. 



632. KSnig David. 

Er ist mit der Harfe dargestellt; links in der Höhe Gott- 
Vater; rechts bemerkt man zwei Personen auf dem Balkon eines 
Hauses. H. 1 Z. 9 L., br. 1 Z. 5 L. Ueber dem üiide ist bei- 
gedruckt: Et nnnc r^[es intelligite, eru « unter demselbm: 
dimini qui iudicatis terram. Das Blättchoi hat doppelte Rand- 
Ünien. Abgedruckt auf dem Titelblatte zu: Oratio habita Coloniae. 
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coram frequenti clero, ab Antonio Corueliü Lyniiicliano, qua eccle- 
öiae proceres sui offlcij admont !, & cuiusmodi Euangelici crresfis 
pastores esse debeant ostendit. (11 Zeilen.) KL 8. Die Dedication 
an „Arnoldo Broioksimdt de Lemgo'' sohlieavt: ColoniM ex paeda- 
gogio diui Laurenty, Anno M. XXYU. iij. nonu Apri. Daa 
Büchlein ist selten; es zäUt 16 Blätter, wovon das letzte un- 
bedruokt ist 

633. Die Anbetung der |[önige. 

Sie erselieinen yor Maria mit dem Kinde, welche links an 
einer nnterwölbten Stiege sitst; im ffintergnmde zeigt sieh ein 

Gebirge. H. 3 Z., br. 2 Z. 4 L. Auf der Kehrseite lateinischer 
Text mit der Schlussdatiruug: Louanii. Anno. M. D. XVIL Idi 

NoTieml). Mit diesem Holzschnitt crliieU icli die Angabe, das? er 
dem Buche Erasmi Rot. paraphiasea in epist. P&uli et canouicas. 
Colon. 1522. In 4. entnommen sei. 

634. Das Pfingstfest. 

Maria mit d^n Aposteln betend, von der in mehrfachem 
Strahlenglanze erscheinenden Taube des h. Geistes überschwebt. 
Zu den Seiten Säulen, welche einen aus Schnörkel-Arabesken «re- 
bildeten Portal anfsatz tragen. H. 3 Z. 2 L., br. 2 Z. 7 L. An- 
gewandt zu: „Dat uiwe testamenf, bei Miero Fuchs 1525 ge- 
druckt. (M. s. Nr. 642—645.) 

Ein schwaches Blatt, bei welchem das Schneidmesser eines 
ungeschickten Gehülfen die Zeichnung arg entstellt hat. 

635. Maria als Patronin der Bosenkranz-Bruderschaft. 

Von einem Kranze umgeben, reicht die h. Jungfrau mit dem 
Kinde einem Mönche (St. Dominicus) einen Eosenkranz. H. 1 Z. 
7 L., br. 1 Z. 3 L. Abgedruckt auf dem Titel des Quartheftchens 
Ton 4 Blättern ohne Druokeradresse: Oratie. indulgentie. atq, pri- 
nilegia per sanctam sedem apostolicam Fratribus et sororibus Fra- 
temitatis Kosarij, beatissime virginis Marie (a dino Dominico, 
predicatorij ordinis patriarcha, in st i tute) nouiter concessa, n. s. w. 
Anno M. CCCCC. XXI. (12 Zeilen.) Dieser Holzschnitt ist mit 
einem zweiten, etwas kleineren, das päpstliche Wappen, von roher 
fremder Hand gefertigt, nebeneinander geätellt. Tiefer folgen die 
Nrn. 641 und 670 nebeneinander , Petrus links J df» berzpglioh 
jülich'sche Wappen rechts. Auf dem Endblatte ist ein blattgrossea 
Iburienbild im Bosenkranoe abgedruckt, das nicht von unserem 
Kflnstkr herrührt. 
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636^639. 

Die AposteL Grössere Folge Yon sechs Blättern. 

Bei dieser grösseren Folge flor zwölf Apostel sind je zwei, in 
ganzer Figur stehend, zusammengestellt; eine zierliche Säule erhebt 
sich zwischen ihnen. Unten beünden sich Stellen des Credo und 
die Nummern der Reihenfolge beigedruckt. Ich besitze nur das 
ente Blatt: 

St. Petrus steht nach recliti^ in der linken Hand einen 
riesig grossen Sohlilssel haltend, unter dem rechten Anne ein 
Buch. Johannes steht nach links und hält den Kelch mit der 
Schlange. Breite Strahlenkränze umgeben die Kopfe. Beide sind 
barfiiss. Die Säule überra?Tt ihre Gestalten und ist unten und oben 
reich verziert. Der Hintergrund des Bildes ist dicht schraffirt. 
Unter der Bandlinie liest man in gothischer Hissalschrift, links 
bei St. Peter: 

Credo in den patrem omnipo 
tetem creatore celi et terre. j. 

rechts bei Johannes: 

Passus sub pontio pylato. 

• • • • 

iiij. 

Die Zeichen j. und ii^. zeigen die Nummern 1 und 4 an. Aus 
dieser Numerimng des ersten Blattes iBsst sich folgern, dass die 
sechs Blätter in der Weise zusammengeklebt wurden, dass Je swei 
nebeneinander, je drei untereinander kamen, links unter 1 und 4 
gehörten 2 und 5, dann 3 und 6, denen sich rechts 7 und 10, 8 
und 11, 9 und 12 anschlössen. 

Das mir vorliPLTndo Blatt difsor sehr seltenen Folge ist an 
den Bändern schadhatt und etwas verkürzt, so das.s das Mass von 
9 Z. 6 L. Höhe und 6 Z. 9 L. Breite, mit Ausschluss der Credo- 
schrift, nur als annähernd gelten kann. 

Wahrscheinlich ist dies die 7on Hartshdm p. 21 der Bihlio« 
theca Goloniensis erwähnte Apostelfolge, die er ^ Wandschmuck 
im Krankenzimmer des Jesuiten-Collegiums sah und für Kupferstich 
hielt. Die fleissige Ausführung mit feiner und scharfer Schrsffirung 
kann einen schwarten toclinischen Kenner weit eher verleiten, diese 
Apostelfolge für Kupferstich zu halten, als die Blatter von 1520, 
welche unter Nr. 332 — 337 verzeichnet wurden, 

640. Der Apostel Paulus. 

Er steht in ganzer Figur nach links, in einem Buche lesend; 
ein grosses Schwert ruht sswischen seinem linken Arme mit der 
Spitse auf dem Boden. Ein Portal, gebildet aus yier Säulen mit 

2 
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Laubgewinden und Genien in der Höhe, dient als Einfassung. 
H. 3 Z. 3 L., br. 2 Z. 7 L. Ueber dem Bilde Änf Zeilen Typen- 
druck: Dye Epistel van den eerwaerdigheu Apostel sinte Pau- 
welfl u. 8. w. Angewandt zu „Bat niwe testament'^, 1525 bei Hiero 
FnflhB in Köln gedruckt. (Siehe Nr. 6iS— 645.) 

641. St, Petrus, dae Wappen des ErzbUcliofs Hermann 

▼on Wied haltend. 

Der Apuatel hält das erzbisckuiiiche Wappeu vor sich hin. 
H. 1 Z. 5 L.i br. 1 Z. 8 L. Die Anwendoi^ «Im kleinen Blatiee 
iet bei Nr. 635 angeeeigt. 

648--645. 

Die ETangelxeten, frei naeh Holbein. Vier Blfttter. 

1. Matthäus sitzt links au einem Pulte; rechts steht der 
Engel vor ihm. 

3. Uarcue, rechts eitiend nnd schreibend; links der L5we. 
üeber dem Evangelisten hängt ein Bild, in welchem der Heiland 

erscheint. 

3. Lucas sitzt rechts, mit Schreiben beschäftigt; links steht 
der Ochy, den Kopf mit offenem Maul in die Höhe richtend* Da« 
Bild des gekreuzigten Heilandes hängt an der Wand. 

4. Johannes. Ist bereits unter Nr. 370 verzeichnet. 

Jedes Bild h.8Z.2L.,br. 2Z. 6Ii. Angewandt an: ,^»t 
niwe testament ons beeren Jesa Christi, met alder neersticheyt 
ouersien ende verduytst . . . Gheprint tot Coellen, duir Hieronem 
Fuchs. Anno. WLCCCCC. XXV." (20 Zeilen.) Kl. 8. Eine in diesem 
Buche vorkommende Folge von 21 Blättern aus der Apokalyp'^ia, 
ÄU Grösse der Folge Nr. 342 — .362 fast gleich (ein wenig kleiner), 
ist von anderer Composition und iremder Hand. 

646. Der heilige Hugo von Lincoln. 

Er steht in Carthäuserkleidung nach rechts in einer Land- 
schaft, den Stab und einen Kelch, in welchem ein Kind sitzt, hal- 
tend; die Rechte hat er auf das Haupt eines vor ihm knieenden 
Carthäusermönches gelegt, der in einem Buche liest. Rechts vor 
dem Heiligen steht ein Schwan, sein Attribut, vor demselben liegen 
JaM und Buch anf dem Boden. In der H5he steht: S HVGO 
EPISCOPVS MONACHS CAKTHVSlESIS, auf einem Zettelstreifen 
links: 0 SACER PSVL CHARTS TIBI AVXILIVM. FEB. H. 4 Z. 
6 L., br. 3 Z. 6 L. Die Kehrseite unbedruckt. 
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Profane OegeDstände, Mytliologiscfaies. 

647. Veniis, Kars und Iferrcitr, dr«i kltfiire Platten. 

Sie nelimen clen untern Theil des Titelblattes in 4. zu: Mantia 
sive pro{2fno8ticatio Astrolojyica Laiirentii Frisij ad annum Christi. 
M. D. XXIX. Domini Anno, nebeneinander gestellt ein. Links 
Venus mit Amor, darüber in Typendruck „Venus", in der Mitte 
Mars mit der Ueberschrift „Mars", rechts Mercor, zu dessen Füssen 
drei kleinere Figuren Bilsen» mit der TJclbei^öbrift „M^rauriiift''. 
Jede Platte h. 8 Z. 3 L., br. 1 Z, 5 L. Die mittflere ist hdher ge- 
stellt und in dem dadurch entstandenen Zwischenräume steht die 
Adresse: Impre><sum Colonie, apud Heronem Alopecium. Anno 
Salutis 1529. Auf der Kehrseite die Widmung dem .Tlocfi-^iTno 
simu] afq. hunianiasimo viro Barptolomeo Latomo, bonaruni iite- 
raruni professori, gymnasij Colonien. Laurentius Frisius naturae 
minister. S. DJ* Hit der Datirung 1528. 

648. Lncretia. 

Halbfigur, zwischen zwei mit sierlichen Balken bedeckten 
Sftnlen; an dem Sockel steht: «LVCBEOIA*. H. 3 Z. 3 L., br. 
2 Z. 7 L. an den ansaersten Enden. Auf der Kehrseite des End- 
blattes von Axiochvs Piatonis de contemnenda morte, Bodolpho 
Agricola interprete. Apud sanctiini "\1)iorum Coloniam. Anno 
M. D. XXIT. Die Vorderseite des Endblatt«« hat die Adresse: 
Coloniae in aedibufi Eucharii Ceruicorni Agrippinatis, mense 
Junio. In 4. 

649. Der zur Hinrichtung Geftthrte. 

Ein Verurtheilter wird von zwei Männern zum Tode geführt; 
ein Mönch geht mit Ansprache ihm zur Seite; vor dieser Gruppe 
ein Reiter; im landschaftlichen Hintergrunde bemerkt man Galgen 

und Bad. H. 2 Z. 4 L., br. 3 Z. 9 L. Auf dem vielzelligen Titel 
der um 1530, vielleicht in der JCarburger Officin des Eucharius 
Cervicornus von Köln, eiHcliienenen seltenen Druckschrift: ^Alle 
Acta Adolphi Ciarenbach" u. s. w. In 4. 
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Bildnisse, 

650. Die Kaiser Carl der Grosse nnd Carl V. 

Dir boiden Kaiser sfpVjen in ganzer Figur nebonpiii ander, der 
er^t^re Imks. Zu den Seiten zwei Pilaster, au jedem sind drei 
^^ appell angebracht. Unten Arabeske, lieber den Figuren sind 
die Namen KAEOLVS L und KAßOLVS V. beigedruckt, etwas 
höher die Titelsehrift: VITA ET | 6ESTA KAfiOLI HAGNL 
H.6Z. 2L.|br. 4Z.7Ij.aii den Ituieenten Enden. In 4 Von 
plumper 2Seidmung, doch technisch hübsch auagefilhrt, TieUeicbt 
▼on dem Meister des grossen A (Nr. 515). 

Gehört zu der 1521 bei Johann Soter zn Köln gedruckten 
ersten Ausgabe der Einiiard'schen Vita Caroli Magni, herausgegeben 
vom Grafen Hermann von Neuenar und dem Kaiser Carl V. dedi- 
cirt. Das Endbiatt hat das Soter'sche Signet Nr. 510, von vier 
Sprüchen in Tersehiedenen Sprachen umgeben; unten die Adresse: 
Aprd indytam Gennaniae | Goloniam Jo. Soter | imprimebat. | 
An. HDXXL 

651. Kaiser Carl V., ui liüstung stehend. 

Der Kaiser steht in voller Rüstung nach rechts, die Krone 
auf dem Haupte, in der Rechten das Schwert, in der Linken den 
Reichsapfel haltend; vor ihm ist der Wappenschild mit dem 
Doppeladler aufgestellt Ohne Randlinien; h. 5 Z., br. 3 Z. 5 L. 
an den äussersten Enden. Abgedruckt auf dem Titelblatte zu: 
Romisdier Kayserlieher Kaiestat Vnsers Aller gnädigsten Herren 
Öffentlich Ediet» wider den ChurUbnten su Sachssen, vnd Landt- 
grauen zu Hessen, u. s. w. (13 Zeilen.) Unter dem Holzschnitt 
die Adresse: Gedruckt bey S. Lupus. 6 Bl&tter in Fol. Das Ediei 
erschien 1546, der Holzschnitt scheint etwas älter nnd schon an- 
derweitig gebraucht zu sein, weil an der Schwertspitze und am 
Wappenschilde Stellen ausgesprungen smd. 

652. Kleines Bildniss des Heinrich Cornelius Agripps 

von Nettesheim. 

Brustbild nach rechts, Ftofil^ der Kopf mit Mtttse bededct. 

H. 3 Z. 10 L., br. 3 Z. 2 L. Verkleinerte Copie des Blattes aus 
dem Werke De occulta philoBophia libri tres von 1531. (Nr. 650 
bis 558 der Nachträge.) Angewandt zu: Henrici Cornelii Agrippae 
ab Nettesheym, De incertitudine & uanitate scientiarum declamatio 
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inuectiua, denuo ab autore recognita, & marginalibus aunotationi- 
bns ftucta. Capita tractandozimi totiiiB operis, sequentea indicant 
pagellae. (8 ZÖüen.) KL 8. Bas BildmiB untw der Tftaleehrift 
BruckeradrasBe und Ortsangabe fehlen dieaon Ettlner Nachdruck 
um 1540. 

653. Kleineres' Bildniss desselben. 

Das Brustbild ist nach links gewendet H. 2 Z. 11 L., br. 

2 Z. 3 L. Eben&Us nach dem Blatte in Nr. 550 --558 der Nach, 
trage copirt. Auf dem Titelblatte au: Henrici Cornelii Agrippae 
»b Nettesheym , De incertitudine et uanitate scientiarum u. s. m'. 
Anno M. D. XXXIX. (9 Zeüen.) S. 1. et n. t 8. Das Büdniss 
über der Jahresangabe. 

654. Bildniss eines Ungenannten. (Buchhändler Gott- 
fried Hittorp?) 

Brustbild eines anscheinend ziemlich jugendlichen Mannes 
nach rechts, mit Barett auf dem Haupte und mit beiden Händen 
ain Papierblatt haltend. Er stdit in einer 1lb«rwdlbten Nische 

zwischen zwei Säulen; in der Höhe ein Gewinde; die Brüstung 
unten ist mit einer Fischarabeske verziert. H. 4 Z. 7 L., br. 

3 Z. 8 Ii. Unter dem Bilde liest man in l^ypendruck: 

Cur in amicorum uitiis tarn cemi^ acutum. 

Quam aut aquila, aut serpens Kpiciaurius? at tibi contra 

Euenit, inquirant uitia ut tua rursus & illi. 

Selten und eine der besten Arbeiten des Meisters. Auf der Kehr- 
seite lateinischer Text in kleiner Cursivschrift , wie sie häufig iu 
Druckwerken des Euchariu« Gervicornus vorkommt. Aus diesem 
Texte in Folio-Format scheint hervorzugehen, dass das Blatt einer 
Ausgabe des Flavias Josephus oder des Egesippus angehöre, indem 
es sidi darin um hebräische Angdiegenheiten handelt. Der nächste 
Zweck dieses Textes geht dahin, eine Ausgabe des Baseler Buch- 
händlers und Druckers Johannes Frobenius weg^en ihrer Trrthniner 
anzugreifen, wie dies auch die üebersclirift anzeij?t: ,,Eii iT l ali- 
quot editionis Frobenianae. quae ex infinitR propemodum niultitu- 
dine uisum fuit subiicere.'* Daiuit stellt denn auch die unter dem 
Bildnisse befindliche dreizeilige Schrift in Verbindung* Bei dem 
Hol28chnitt Nr. 433 habe ich eine 1534 bei Cerneomus gedruckte 
Folio- Ausgabe der Opera Havii Josephi angefahrt, von der mir 
mehrere Exemphire vorgekommen sind, ohne dass sich jedoch cCas 
Bild darin antreffen Hess. Dennoch vermuthe ich . dass es ur- 
spräuglich fUr dieses Buch bestimmt war, aber unterdrückt worden 
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ifA. Die betreffende Ausgabe des Flaviua Josephus ist, mtik Panser 
(Annal. typogr. Vol. VI, p. 395, No. 395), am Sehliuee mit dar 

Adresse versehen : Excusa sunt haec opera impendio et aere in- 
dustrii viri GodeiVidi Hittorpü ciuis Celouiefisis. Anao M.D.XXX1II. 
Calendis Februarii^. 

Das Bildniss stellt aller Wahrscheinlichkeit nach den be- 
rfihmten Edlner Buchbftndler und späteren Bürgermeister Gotilzied 
Hittorp dar* Ei hat groBse AebnUchkeit mit dem Bildnisse dieses 
bedeutenden ICannes, welches, nach einem OelgemSlde in meiner 
Sammlung, Ton P. Deckers in Stein gravirt, im 1. Jahrgänge 
(1853) der von H. Lempertz herausgegebenen Bilder-Hefte zrur 
Geschichte de» Buchhandels anzutreffen ist. Eucharius Cerricomos 
hat viele Bücher l'ür Hittorp gedruckt. 

Zum zweiten Mal fand ich dieses Bildniss am Schlüsse des 
QuartbSndebens: „Eyn 8cb9ne Tnderricbtang, was die recht Ewan- 
gelisefa geystlieheit sy, vnd was man von den ClSsteren halten soll. 
Johan Ton Laussporg. Anno. M. D. zxviij." (8 Zeilen.) 6 Bogm, 
jeder zu 4 Blättern, von A bis F sij^nirt- Den Titel umgibt die 
Fassung Nr. 424. Das zweite Blatt beginnt mit der Dedication 
des Verfassers an Kaiser Carl V., wobei der Initial S aus dem 
grossen Kinder-Alphabet nach Albrecht Dürer (Nr. 538) gebraucht 
ist; ihr Schluss lautet: „Gegeben vss der Christlichen ynd euwer 
K. M. gehorsame stat COln.^ Das Bftdilein endet auf der Kehr- 
seite des 24. Blattes mit dem Abdruck des Torbeschriebenen 
schönen Bildnisses. Dasselbe ist hier ohne alle Beigabe von 
Schrift. Die Typen stimmen überein mit den gleichzeitigen deut- 
schen Drucken des Eucharius rervIcorniT? (Hirtahom), und wahr- 
scheinlich ist Hittorp auch hier der Verleger. 



Titelfassungen nnd OAndverzierungen. 
665. Titelfassung mit Simson und Adam und Eva. 

Vier Leisten. Oben Simson mit dem Löwen, zu den Seiten 
links Adam, rechts Eva, unten die Enthauptung eines Heiligen. 
Die Querleisten h. 9 L., br. 2 Z. 9 L., die Seitenleisten h. 2 Z. 
1^ L., br. 8 L. Angewandt zu: Divi Ambrosii Mediolaneusis De 
fi^a seooli Uber inius. iSusdon de hoiu» m<»ti8 Uber vnus. 
(6 Zeilen.) Ohne Adresse. El. 8. Dieselbe Titelfassong erscheint 
auch mit der Veränderung, dass die Leiste mit der Enthauptung 
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des Heiligten oben, die mit Simson unten eingefügt ist, zu: IHvi 
Caecilii Cypriani De oratione dominica sermo. Apud sanctam 
Vbiorum Agrippinam, in aedibus Seru&tij Cruplitani. Ohne Jahr, 
(U Zeilen.) 8. 

$5$a. Titelfastong mit Simsoii und der Verkttndignsg 

Hariae. 

Vier Leisten. Oben Sinuony wie bei Nr. 65&. Zn den Seiten 
zvei nur vier Linien breite s&iü«iartige Ornamente^ auf welchen 
linke Maria, rechts der Engel steht. Die untere gleich schmale 
Leiste zeigt in der Mitte ein Medaillon mit männlichem Kopfe 
nach rechts. Zu: D. Dionysii Carthvsiani opvscula aliquot. Coloniae 
opera et impensis Melcbioris Nouesiani. Anno M. D. yXXTTTT, 
(24 Zeüen.) 8. 

666. TitelfavBung mit acht Brnetbildern bertthmter 
römischen Schriftsteller. 

Aus nur einer Platte bestehend. Oben vier Brustbilder: Vlß- 
6ILIVS. OEATIVa TVLLIVS. OVIDIVS. Ltnks jswd: VAL. 
ICAXDfS (ncl) und Q7IMILIAN' (sie!), rechts ebenfidls swei: 

SALVSTIVS. und M. CICERO. Unten vier Genien, wovon die 
beiden mittleren das kölnische Wappen mit drei Kronen und 
25 aufstehenden Herraelinschwänzchen halten. TT. 5 Z. 10 L., br. 
4 Z. 9 L. Zn: M. Valerii Martialis Selectorvra ab Hermanna 
Bvschio Pasiphilo Epigrammatum über primus. (7 Zeilen). Auf 
dem vorletzten Blatte die Adresse: Coloniae apüd Conradum Cae- 
sarenm Ann. H. D. XIX. mense Junio. 4. 



657. Titelfassung mit geflügelten GFenien, Hercules- 
thaten und Piramus und Thisbe. 

Sie besteht aus' nur einei^ Bolzplatte* £i dep HShe mn Portal^ 
bogen mü geflügeltem Engeldcoffe in der Mittei 2Sa des Seiten 

Säulen, auf weit Ii* n geflügelte Genien sitzen, der zur Linken eine* 
SMoftle^ der zur ILechten eine Schlange haltend; ror diesen Säulen 
»teht links Hemilp^, den Rachen des Löwen anfreissend, recht» 
steht er als Enirücker des AntoTO. Unten mythologisclie Vor- 
stellung in Landschaft: Pirauiuä und Thisbe. Der Jünglmy lie^ 
rechts^ am Boden hingestreckt^ Thisbe steht link» Tor ihm und 
BtOxst sich mit. der Bevai. in ein S^weort; be>de and uiibekleidet. 
H. 5 Z. 9 L.^ br. 4 Z. 5 L. Angewandt in: Anatomias^ hoa. est 

t 
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coxporis hnmuii dineotioiilt pu» prior . . . Fer Jo. Df^andraD 
Kedienm et KathematiGiim . . . Marpurgi apud Enelwriiim C«nii- 
eornum, Anno 15B7 menae Jonia (15 Zeilen.) In 4. Die im Bneke 

befindlichen anatomischen Holzschnitte sind von fremder Hand; 
auch das am Schlüsse vorkommende Signet: eine weibliche Figur 
„AlABOAH", pinen niederknieenden Knaben bei den Haaren fas- 
send. Diese Titeifassunj? wurde ferner angewandt zu: Caroli Fig?U 
rieTetvoXoYta, siue Dialogus de Auibus Donati festiuus sdmodum 
ac lectu iucunduä, aiit«hac non uiäus. Coloniae, ex officina Eucharij 
ANNO H. D. XLL Xenee OctobrL (13 Zeüen.) i. 

658. Titelf aasang mit der Anbetung der Könige. 

Ana einer Platte bestehend. In der Höhe zwei geflOgelte 
Genien, das Stadtwappen von Cöln haltend, sor Seite linb 
St. Gereon in Bitterrfiatiing, rechte St. Uranlai unten die drei 

E5nige, den Heiland anbetend, der linka auf dam Schoosse der 
Maria sitzt. H. 4 Z* 6 L., hr. 3 Z. Angewandt zu: Bellvm per 
Des. Eras. Roterodamvm. Apufl Sanctam Coloniam An, M. D. XXIIL 
Mense Octobri. (8 Zeilen ) Kl. 8. — Opervm divi Oaecilii Cypriani 
episcopi Carthaginensis \ oluinen Primum, ex recognitione D. Erasmi 
Koterodami. Apvd iuclytam Coloniam. (9 Zeilen.) Cime Jahres- 
angabe und Draekemamen. EL 8. 

659. Titelfassung mit Nnrr ni^d Faun, auf Säulen 

stehend, nach Ursus Grat 

Sie besteht aus nur einer Holzplatte. In der Höhe flatternde 
Bandstreifen. Zur Seite links ein Narr, auf einer Säule stehend, 
rechts' steht ein Faun mit vorgehaltenem Schilde auf einer solchen, 
dane])en rechtshin noch eine grössere Säule. Unten halten zwei 
Genien em Schildchen mit der Marke und den Namensimtialen 
des Buchdruckers Eucharius Cervicornus. Das Blatt ist original- 
aeitig nach Ursus Graf copirt, mit Weglassung seines Monogramms. 
H. 6 Z. 5 L., br. 4 Z. 1 L. Angewandt au: Johannia Berchlin 
Fhoreenaia LL. doetoria eomoediae duae. Seenioa progyamaamata 
hoc est ludicra praeexercitamenta. Et: Sergius ud r;i|>ifis caput. 
Apvd sanctam VbiorTm Agrippinam. Anno M. D. XXIII. (9 Zeiko.) 
Das Schlussblatt hat auf der Vorderseite die Adresse: Impensis 
intec^errimi bibliopolae GotfrifU Hittorpij ciuis Coloniensis; die 
Kehrseite bringt den Kchöueu Holzschnitt Nr. 391 : die Parzen. — 
Femer zu: Johannis Despavterii Nini^itae Grammaticae iusiitvtionifi 
para prima. Apvd Sanctam Bomanorrm Coloniam anno IL D. XXV. 
(9 Zeilen.) Beide Werke in 4. 
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660. Titeifabäung mit Kindern, welciie Stiuleu umfassen. 

Nach Haaa Holbein. 

Originalseitig copirt, so dass die Biist« unten in dem Medaillon 
auch hier nach rechts gerichtet ist. Das Monogramm HH des Originak 

ist wejGrgelasseu.*) H. 5 Z. 2 L., br. 3 Z. 3 L. an den äussersten 
Enden, da keine Kandlinien angebracht sind. Zu: L. Coelij Lac- 
tantii Firmiani diuinarum institutionum aduersus genteis, Liber 
sextus de vero cultu, ad Constantinum Imperatorem. An. M. D. XXIII. 
(10 Zeilen.) — EvangeÜYm sancti Lvcae iuxta exactissimum atq. 
potttFemum EraBmi Boterodami reoognitionem. Anno. H. B. XXHL 
Uense Septembri. (9 Zeilen.) 4. Philippi Ifelanchthonis De 
rhetorica libri tres. Ooloniae anno M D. X^II. Mense Octobri. 
(9 Zeilen.) 4. Bas letstgenannte Buch hat am Schlüsse auf einem 
nach rechts gebogenen Schilde mit schwarzpunktirtem Grunde die 
Marke des Hiero Alopecius, h. u. br, 2 Z, 2 L. an den äussersten 
Enden. Ueber derselben ist nochmals beigedruckt: Coloniae. Anno 
M. D. XXIIL Mense Octobri. 



661. Titelfassung mit Laubarabesken, Genien and 

Jannskopf. 1529. 

Sie besteht aus nur einer Platte. Auf schwarzem Grunde 
zeigt sie Arabesken, vorwiegend aus Laubwerk: in der Höhe zwei 
Genien in halbem Körper nebst einem Fratzenkopf bei einer Vase; 
n den Sriten awei dnkchenartige, herabhängende Gestalten; unten 
swei Genien, ein Schildehen mit Januskopf haltend} darunter die 
Jahresaahl 1529 (lg29 mit umgewendeter Ziffor 5). H. 4 Z. 4 L., 
br. 2 Z. 6 L. £in Gegenstück zu Kr. 446, von habs< licr Aus- 
fiihrung. Angewandt zu: De mortalitate diui Caecilij Cypriani 
episcopi Carthatfinensis concio plane aurea. Auf dem letzten Blatte 
die Adresse: Petrus Buscius excudebat, Anno MDXXIX. mense 
Septembri. Unter dieser Adresse eine kleine Zierleiste, 6 L. 
h. und 1 Z. 9 L. br., mit zwei Genien, welche in gekräuselte 
SehlangenschirftDse auslaufen. EL 8. — Aueh zu: D. Dionysii 
Garthusiani Ruremundenais meditationes nunq. antehac typis ex- 
cusae. Anno. M. D. XXX. opera Petri Buscij. Kl. 8. Am Schlüsse 
ein Metallschnitt Ton fremder Hand: Maria und Anna sitzend mit 
dem Jesuskinde. 



*) Auch in Basel erschien gleichzeitig eine Wiederholung ohne das 
If onograniiu j sie i^t vuu der Qegenüeite. 
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662. TitelfftSBUDg mit sechs geflügelten Genies vnd 
einem blattförmigen Schildchen. 

Ans nnr einer Holsplatte bestehend. Li der Höhe swei aaf 
Kngehi sitzende Genien bei Dmchengestalten. An den Arabesken 
ZU den Seiten erscheint jedesmal «n Kind, im Begriffe, sich auf 
einer Schnur mit runden Körnern zn schaukeln. Fnten halten zwei 
Genien ein leeres Schildchen, welches sich der i'orm eines Blattes 
annähert. H. 6 Z., br. 4 Z. Angewandt zu folgenden Quartanten: 
Philippi Beroaldi Bononiensis de felicitate oratio. (4 Zeilen.) Auf 
dem Endblatte das Soter^sche Signet Nr. 510 nebst der Adresse: 
Ap?d indytam Coloniam Jo. Soter excudebat Anno HDXXEL 
MeDse Aug. — Oratio ad l?omano8 per Baptistam Pizacharvm in 
electione Pontificis. Ohne Adresse. — Eodolphi Agricolae Phrisq 
de innentione dialectica libri tres, cum scholijs Joannis Matthaei 
Phrissemij. Anno MBXXVIII. Auf dem Endblatte befindet sich 
das Birkraan'sche Signet, uiid zwar die eine der unter Nr. 487 
Yerseichueten beiden Kuuduugeii, welche die Henne mit den 
Küchlein darstellt Franz Birkman ist also der Verlier des 
Budbes. Li demselben kommen einige Buchstaben aus dem Alpha- 
bete Nr. 541 mit schwarzem Grunde YOTf darunter auf 8. 1 der 
noch unbeschriebene Buchstabe 0. 



663. TitelfasBung mit Laubarabeskeu und zwei Genien 

auf Delphinen. 

Sic besteht aus nur einer Platte. Für die Arabesken-Rand- 
fassung sind bliitterartige Gebilde gewählt, mit denen sich Men- 
schen- und Thierköpfe verbinden; unten reiten zwei Genien auf 
Delphinen mit laubartigen Schwänzen, sie blasen in lange Hömer; 
zwischen ihnen befindet sich in de» IGtte etn Tftfelchen mit den 
aufrecht sitsenden Kaninche» ak Danickersymbol. H. 6 Z. 9 L., 
br. 4 Z. 5 L. Zu: Antibarbarorrm D. Erasmi Koterodami, Uber 
unus u, s. w. (10 Zeilen.) Am Schlüsse des Buches: Im- 
pressum Coloniae Anno dni. M. D. XXIIIL D«r Drucker un- 
genannt. In 4. 



664. Titelfassung mit drei Wappenschildchen und zwei 

Genien. 

Aus einer einzigen Holzplatte bestehend. Sie bildet eine 
reiche Blätterarabepke, oben links ist ein Wappenschildchen mit 
dem kaiserlichen Doppeladler, rechts da^ Kölner Stadtwappen mit 
den drei Kronen, in der lEitte ein Schildchem mit emem aufrecht 
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sitzenden Kaninchen. Unten zwei Genien, welche Gewinde halten. 
Ohne Randlinien, h. 5 Z. 7 L., l)i'. 3 Z. 9 L. an den ilusserstcn 
Enden. Angewandt /u: Paraphrasiß Eranmi Roterodami in 
epistolam Pauli apoätoli ad Romanos. 1 Coloniae An. MDXXIIII. 
(6 Zeilen.) 4. 

665. Titelfassung mit zwei aaf phantastisch geformten 
S&ulen stehendeni mit Lanzen bewaffneten nackten 

Kindern. 

Sie ist aus vier Leisten zusammengesetzt. In der Höhe das 
▼on 8wei Genien gehaltene Wappen der Stadt E&]n nebst den 
Loitialen IG (m. s. die bei Nr. 294 beschriebene Titelfksstuig). 

Zu den Seiten phantastisch geformte Säulen; auf der sor Linken 

schreitet ein nacktes Kind, die Lanze über der Schulter traf^end, 
nach rechts; das auf iler Ränle rechts steht etwas nach links ge- 
wandt und hält die Lanze in die Höhe. An der Mitte der Säulen 
stehen ebenfalls zwei nackte Kinder, das eine Schlange und 
und Sehwert haltmd, das andere nadi herabhii^nden Bindern 
greifend. Jede der Sftnlen h. 6 Z. 9 L.» br. 1 Z. Unten ist der 
Holzschnitt Nr. 368: St. Hieronymus mit dem Löwen, eingefögt. 
Angewandt zu: Eximii doctoris Hieronymi Strid<men8i8 uita, 6X 
ipsius potissininra literis contexta, per D. Erasmnm Roterodamum. 
(4 Zeilen.) Am Schlüsse, Vorderseite des 24. Blattes, die Adresse: 
Coloniae in aedibus Eucharij Ceruicorni, | Anno. M. D. XVU. 
men- | se Decemb. In 4. 

666. Titelfassung mit Portal. 

Portal mit zwei Säulen, an jeder hängt gegen die Mitte eine 
Schnur mit zwei run(ien Körnern und langer (Quaste herab; oben 
in der Mitte eine Vase mit Lauhguirlande, Dia oberen Ecken 
sind mit Laubarabesken ansgefüllt. Das Ganze aus einer Platte 

bestehend. H. 4 Z. 6 L., br. 3 Z. 2 L. Die Titelschrift lautet: 
£nchiridion militis christiani, avtiiore D. Erasmo Roterodamo, ac 
denuo per ipsum recognitum. Anno "hl. T>. XXTX. (8 Zeilen.) 
Kl. 8. Die Typen, namentlich die Cursivschrit't der 5. bis 7. Zeile 
des Titels, sowie eines lateinisclien Gedichts auf der Kehrseite, 
wiederholen sich in Cervicoru'scheu Drucken. 
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667. Wappen des Papstes Clemens YII. 

Der Familieniuuiie diMes Papstet ist Julius Medicis; er starb 
1534. Das Wappen zeigt eine grossere und fünf Jdeinere Kugeln 

im Schilde; auf erBterer bemerkt man mehrere Sterne. Die Tiara 
ruht auf dem Wappenschilde und hinter demselben sind zwei 
grosse Schlüssel aufgestellt; aucli ist ein fließender Bandstreifen 
augebracht. H. 1 Z. 4 L., br. 11 L. Abgedruckt auf dem Titel- 
blatte des 1537 erschienenen Qoartscliiiftdiens: Ejnstole dne. Al- 
tera Clementis. Papae ad Earolum V. Imperatorem Aug. &c. 
Altera Karoli V. Imp. Aug. &c. Clementi respondentis . . . Anno 
M. D. XXVII. (7 Zeilen.) Das Wappen befindet sich links zur 
Seite fler Titelschrift; unter derselben das fiildniss Carrs V., anf 
dem Xiirone sitzend, Nr. 407. ' 

668. Wappen des Kurfürsten Johann Ludwig von Trier. 

Yiergetheilter Schild, zweimal das trierische Kreuz und zwei- 
mal das Oesehleditswaj^en enthaltend. Letsteres zeigt einm Quer 
balken mit neun Aepfeüi (5 und 4) darfiher und sechs (3, 2 und 
1) darunter. Der mit fftnf Pfauenaugen umrandete Helmaufsatz 

zeigt ein Ti^osses Kreuz, auf dessen Mitte ein Sebildchen mit der 
Wiederholung des Wappens gelegt ist. Die reiche Helmdecke 
umfasst den ganzen Hauptschild. H. 3 Z. 10 L., br. 3 Z. 2 L. 
Auf dem Titelblatt zu: Bartholomaei Latomi adversvs Martiavui 
Buccerum, de contronenqs quibusdam ad religionem pertinentibus, 
altera pienaq, Defensio. Capita sequens |>agina indieabit. Coloniae 
ex officina Melchioris Nouesiani. Anno M. D. XLV. (8 Zeilen.) 4. 
Der Holzschnitt über der Druckeradresse. Auf dem zweiten Blatte 
die Widmung: Reverendissimo in Christo patri ac domino, Joanni 
Ludouico, Archiepiscopo Treuirensi, sacri Imp. Ko. per Galliara 
archicancellario, principi Electori &c. domiuo suo colendissimo, 
Bartholomaeus Latomus salutem. Johann Ludwig von Hagen folgte 
dem 1540 Terstorbenen Johann von JCetzenhausen als Kurfürst 
Ton Ttier; er selbst starb 1547. 

669. Wappen des Herzogs von Jülich. 

Es ist in vier Felder getheilt nebst einem Herzschildchen; die 
i>eiden Helme ü))er dem Wappen sind mit Ochsenkopf und Löwe 
bedeckt. H. 2 Z. 4 L., br. 1 Z. 10 L. Abgedruckt auf dem Titel- 
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blatte zu: Illvstrissimo ac generosissimo Principi & domino, 
D. Giiillielmo Duci Juliacensi, (^Huensi, ac Montensi, Comiti Mar- 
chiae dt in Kauüusburch, dommo iu Eauenstein, &c. nec non 
D. Hariae seranifsmii Feirduiaadi Braunominy Vngariae, BoS- 
miae, Ae. regia filiaei EpithalamicMB, compontnm per Joaunem' 
Monlieniiiimy Scholae DniaBeldorpeiiflis, moderatorem. Coloniae ez* 
cudebat Joannes Aquensis. Anno M. D. XLVL (13 Zeilen.) 4. 
Der Holzschnitt über der Drackeradreese. 

670. Kleines Wappen des Herzogs von Jfllicb. 

Es hat einen sechsgetheilten Schild und ist etwas schräg g-e- 
stellt. H. und br. 1 Z. 7 L. Ueber die Anwendung dieses Holz» 
Schnittes siehe Nr. 685. 

671. Das Seyler'sche Wappen. 

Bas sehöne grosse Wappen ftthrt awei gebrochene Balken im 

Schilde; in der Höhe hat ein flatternder Bandstreifen die Hc^llB- 
kelnan&cbrift : Maximvs Aemilivs dedit haec insignia caesar, floreat 
aeteravm vt SeyleriTin domv?: I5il. H. 5 Z., hr. 3 Z. 7 L. Gehört 
zu: Caroli Figvli llf-Teivo/o-jn^t. (Siehe Nr. G56.) Die Dedication 
an den Coblenzer Canonich D. Johannes Seyler befindet sich 
Bl. Aij. 

672. Wappen, von der Ordenskette des goldenen Vliesses 

umgeben. 

Die Ordenskette bildet eine Bandung um das Wappen. Zwei 
(renien halten den Schild, der in vier Felflcr R>\cretheilt if^t. wo- 
von das erste (oben links) nnd das vierte (uuten rechts) at litmal 
horizontal durchsclmitten sind, abwechselnd von einfachen und 
Doppel- Linien; die beiden anderen Felder wiederholen einen nach 
links aufspringenden Löwen. Ein reidi besetster Herzschfld nimmt 
die Ißtte swischen den vier Feldern ein. üeber d«Bi Wappen eine 
Kitme. Dorohmesser 2 Z. 5 L. Auf dem Titelblatte zu: Friderici 
Navseae ... in Septem gloriosis. deiparae virginis Mariae ferias 
heptalogvs. (8 Zeilen.) Am Schln-^'^e des Büchleins: Apud sanctam 
Coloniam in officina Johannis öoteris, tertio nonas Septembris: 
aere ac impensa Petri Quentel ciuis Coloniensis iutegerrimi. An. 
M. D. XXX. KL 8. Im Texte erscheinen einige Initialen des 
Kinder-Alphabets Nr. 542. Die Widmung (Bl a| 2): „Ad pien- 
tissimnm Viennensium E^iseopnm Johannem Fabmm Constantien.'' 
scheint die Bedeutung des Wappens aniuzeigen. 
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678. Wappen der Stadt Köln, von zwei Genien in die 
Höhe gehalten. Verschieden von Nr. 481. 

Die Genien sind nach vome gerichtotf nackt und geflfigolt; 
das Gesicht des links stehenden ist hinter dem Wappeii8(^Ide 

versteckt. Der Schild hat im oberen Felde die drei Kronen, das 
untere int leer. H. 2 Z. 7 L., br. 1 Z. 9 L. Die Rückseite ist 
unhedruckt 

674. Wappen der Stadt Köln mit drei Eaninehen. 

Der einfach geformte Schild ist zweigetheilt, iii der oberen 
Hälfte zeigt er die drei Kronen, die untere ist leer. Auf dem 
nach rechte gwichteten Helme liegt ein hermelingefOtterter Hut 
mit einem AnfsataCi der die drei Kronen, TOn. einer doppelten 
Beihe Pfauenaugen umgeben, wiederholt. Unten auf dem Boden 
sieht man drei Kniiiiiclipn , wovon das zur Eechten aufrecht sitzt, 
zwischen ihnen nimmt die Geschäftsmarke des Hiero Alopecius die 
Mitte ein. H. 2 Z. 10 L., br. 2 Z. Auf der Kückseite latei- 
nischer Text. 



Bachhändler- and Bachdrucker-Signeto. 

675—677. 

Drei Signete des Buchhändlers Johannes Gymnicus.'*') 

675. Sehr ähnlich dem unter Nr. 503 beschriebenen, von 
gleicher Höhe, jedoch 1 Z. 8 L. breit. Meerpfwd nnd Storch 
haben ^^leiche Richtung", an dem Bandstreifen aber zeigen sich 
wesentliche Verschiedenheiten, da liier nur das rechte Ende auf- 
wärts, das linke hingegen abwärts gerichtet ist, bei Nr. 502 aber 
beide Enden aulwürts sind. Die Inschrift Discite Jvstitiam Moniti 
ist hier wenig geschwungen gehalten, nmr das W ort M ONITI l&nft 
stark abwarte; bei Nr. 502 sind die Wörter IVSTITIAH KONTTI 
stark ansteigend. Angewandt au: Joannis Berchlin Phorcensia. 



*) ÄuHfQlirlieh beschäftigt sich mH ihm imd seinen Geschäftsnachfolgem 
meine 1878 in zweiter Auflage erschienene Schrift: ,.T)ie Bn(hhandlunf;:on 
und Buchdruckereien Zum Einhorn in der Strasse Unter Fettenhenneu zu 
Köln." In dem jetzt mit Nr. 13 bezeichneten Hause liosn or sich nieder 
und demselben ist die deiikwürrlirfO Ei<jensc'hatl: verblieben, daas sich da- 
selbst bis zur Gegenwart ununterbrochen angesehene Bnchhandiungen ge- 
folgt sind. 
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LL. dcK^oriB Gomediae duae, Soenica progymnasmata, hoc est, 
luclicra praeexercitamenta Et, Sernrius uel Capitis caput. Coloniae 
excudobat Joannes Gymnicus Anno ^fDXXXIIIL (8 Zeilen.) K!. f^. 
Ein interessantes Büclileiu von 24 Blättern mit vier dreistimmigen 
Chören in Notendruck. — Femer zu: Joannis Campensis Para- 
phiMtiea interpretatio in Fbalmoa. Coloniae ox officina «Toanms 
• Gymniei Anno H. D. XXXmi. (18 Zeilea) 16. 

676. Das nach rechts gerichtete Meerpferd hält mit Maul und 
Knieen das Soepter, auf dem der ebenfalls naok reehts gewandte 
Storoh steht. Der Bandstreifen mit dem Sprache fehlt. Ohne ISn« 
faasungslinien; h. 1 Z. 9 L., br. 8 L. an dm ftnssenten Enden. 
Zvl: Epistola D. £ra8mi Boterodami contra quosdam qui se falso 
iactant Euangelicos . . . Coloniae ezcudebat Joan. QymnieoSy Anno 
IL D. XLIL (9 Zeilen.) 8. 

677. Vergrösserte Wiederholung des vorstehenden. Das Scepter 
rap-t über den Mähnen des Thieres weniger in die Höhe nnd die 
Beine, welche bei dem vorigen mit dem unteren Ende des Scepters 
in gleicher Linie liegen, hängen hier tiefer herab. H. 2 Z. 8 L., 
br. 1 Z. 2 L. an den Sassersten Enden. Unter dem Signet das 
Distichon: 

Oloria sit Christo: fidel concordia nobis: 
Errores nostant pectora dura snos. 

Auf dem Sehlassblatte m: De saroienda ecclesiae concordia. Per 
D.Eras. Boter. Coloniae Joan. Gymnicus excadebat^ AnnoH.D.XLIIL 8. 

678. Druckerzeichen des Melchior Novesiauus. 

Verschieden von den bei Nr. 505 — 508 verzeichneten. Der 
Schild mit Symbol und Devise ist ohne Randfassung. H. 2 Z. 8 L., 
br. 2 Z. an den äussersten Enden. Es ist eine verkleinerte 
Wiederholung von Nr. 506; das Haupt -ünterscheidun^merkmal 
beetditf ausser der Hassrerschiedeuheit, darin, dass dem Schilde 
hier rechts nach aussen hin eine Schattirang mit Ueinen hoii- 
sontalen Strichen beigelUgt ist. Auf dem Titdblatte au: BefHatio 
calymniosarvm insectationum Kartini Buccm» quibns nouissimis 
libellis aeditis in Bartholomaeiim Latomnm extra ordinem in- 
uectus est. Ipso Latomo authore. Nunc primum excusa. Co- 
loniae ex ofhcina Melohioris Nouesiani, Anno M. D. XLVI. 
(9 Zeilen.) 4. 
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Wappen, mit grossen Initiai-Buchstabeu verbunden. 

679. Wappen des Kölner Kitters und Bürgermeisters 
Arnold von biegen in dem grossen Initialbnehstaben C. 

Der Wappenschild zeigt drei weisse Spitzen nach rechts auf 
senlcreelit sohraffirtem Gnmde. Ans der Helmkrone wachsen swei 
ElephantenrBssel bevror. Unten die Nsmens-Initialen H AV S (Herr 
Arnold von Siegen). H. 2 Z. 7 L., br. 2 Z. Auf der Kehrseite 
meines ausgeschnittenen Exemplars ein Theil der Titelschrift: 
. . . passione Christi libri tres . . . Colonine, ex officina Jasparis 
GPTinepaei, sub intersipfijio Viri Syluestris in autiquo foro, vbi 
prostant. M. D. XXXVI. 

680. Unbekanntes Wappen in dem grossen Initialbneh» 

Stäben G. 

Das Wappen wird von einem geflügelten Kinde gehalten. 
Der Schild ist viergetheilt nebst einem Herzschildchen; er enthält- 
zweimal drei gekrönte Löwnnkopfe und drei nebeneinander ge- 
stellte Schlägel; im Mittelschildchen erRcheint ein nach links 
schreitender Greif. H. und br. 2 Z. Die Kehrseite hat latei- 
nischen Text. 

681* Unbekanntes Wuppt'n nebst Buch nnd Taube bei 
dem grossen Initialbuchstaben L. 

Ein Wappen, ein offenes Buch und die Taube des heiligen 
Geistes sind übereinander bei Aem Bnohstaben L hu fV:» stellt; ans 
Wolken in der Höhe fallen Strahlen und ein Feuerregen herab. 
Im Wappenschilde zeigt, sich ein Querbalken mit zugespitzter 
Fläche. H. 1 Z. 10 L., br. 1 Z. 9 L. Auf der Kehrseite latei- 
niseher Text Zu: B. Dionysii Garthmani De bis ^Yae seovudiiBi 
saoras sorqitQras eredantnr liber quartns. Lnpressnm Coloniae ez- 
pensis Petri Quentel, Anno M. D. XXXV. Fol., wo es auf dem 
zweiten Blatte bei der Dedioation an die Uniyersit&t an Löwen 
angewandt ist 

682. Bas Binck'sobe Wappen in dem grossen Initialbuoli- 

Stäben 0. 

Im Schilde befindet sich ein naoh links schreitender Adler», 
einen Bing im Sehnabel haltend; über der Helmdeeke wiederholt. 
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sich dieselbe Figur. Ausserhalb des Bucliätabeas Arabesken auf 
wagereeht Bchraffirtem Grunde. H. 2 Z. 9 br. 3 Z. 3 L. Aof 
der Kehrseite lateinischer Text. Das Bndiy wosn dieses Wappen 
gehJIrt^ ist wahrscheinlich dem bereits bei dem Holzschnitt Nr. 474 
genannten Johann Rinck, einem um Kunst und Wissenschaft iriel- 
rerdientcn Mitglieds dieser berühmt«i Kölner Patrizier&miiiey 
gewidmet. 

688. Ein Wappen nebst drei Heiligen, mit dem Buch- 
staben T verbunden. 

Der grosse Lutialbochstabe T, ganz schwarz gedeckt, ist an£ 

einem Wappenschilde aufgestellt, welches den h. Petrus^ Schlflssel 
und Buch haltend, im Brustbilde zeigt. Zu den S« it* n stdien 8wei 
Bischöfe in ganzer Fig'ur (wohl die beiden h. Ii. Yiuf^o aus f\om 
Carthäuserorden), zwischen ihnen, über dem Wappenschilde nur im 
Brustbilde hervorragend, die h. Helena mit dem Kreuze. H. 1 Z. 
10 L., br. 1 Z. 7 L. Aui dem Dedicationsblatte a ij an Rector, 
Doetoren, Magister und studirendc Jagend der üniversitftt m. 
Trier^ in dem Folianten: D. Dionysii CarthTsiani De his qvae 
secvndnm sacras seripturas credantur Uber tertius. Impressum Colo* 
niae expensis Petri Quentel, Anno M. D. XXXV. (21 Zeilen.) 



Yenierte Alphabete nnd ElnselbochBtaben» 

684. Kleines Kinder>Alphabet mit weissem Grunde. 

An Grösse dem Alphabet mit geflügelten Kindern Nr. 542 
gleich, 10 L. in*s Gevierte. Hier ist der Hintergrund weiss, die 
Bandlinien aber, wie bei j^em, doppdit, die Kinder <^e Flfigel. 

Ich besitze nur die vier Buchstaben: 
K Zwei Kinder mit Schallmeien. 
S. Zwei Kinder, ein Tambourin haltend. 
X. Sitzendes Kind mit Schild und Lanze. 
Y. Ein Kind sitzt auf dem anderen, welches zu Boden liegt. 

685. Kleineres Arabesken-Alphabet auf schwarzem Grunde. 

Diese Initialoi haben nur 11 lonien in's Gevierte. Sie sind 

durchaus selbstständig erdacht. Ich besitze nur die Budistaben 
A, C, D, E, Gr, I, M, N, P, S, V und Z. Beim A liegen zwei 
Katzen unter dem Laubwerk, beim S ein Drache, bei D und V 

3 
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freßtaltet sich Biättei-werk zu bärtigen Menschengesichtern. Viele 
Buchstabeu aus diebem Alphabet in; D. Absalonis Sermones festi- 
Tales. Col. J. Gymuicus. 1534. Fol. 

« 

686. Einzel-Bttchstaben. 

F. Der Baohrtabe steht auf landichafUiebem Boden; teehte 

ein Baum. H. 1 Z. 5 L., br. 1 Z. 4L. 

y. Hinter dem Buchstaben ist eine Laub -Arabeske tymm»- 
trieeh anagebreitet. H. 1 Zi. 6 L., br. 1 Z. 4 L. 



Nftditrigltch bekannt gewordene Anweniinngen« 

Nr. 39—94. 

Die Gennep'schen Copien sind auch zu einer deutschen Aus« 
gäbe des Lebens CliriBti Ton Johaxm von Landsperg gebrandit 
worden, die nm 1545 ersdumen ist. Bern mir ▼orli^genden 

defecten, nur 31 Holzschnitte bewalireiiden Exemplare (KL Octav- 
band) fehlt der Titel, jedoch haben sämmtliche Blätter fortlaufend 
die Ueherschrift: „Das Leben vnd leyden Jesu ChristL" Am Schlosse 
befindet sich Öennep's e^rosses Signet Nr. 496. 

Viele Blätt^shen dieser Folge sind später nochmals in Köln 
copirt worden, etwas verkürzt, die meisten unten am Boden, theils 
originalseitig, theils von der G^egenseite. Man findet sie in: VITA 
CHBI8TI I B. P. F. LYBOVICO [ GRANAl^SI | AVC- 
TOBE ... I OOLONUB | Apnd Amoldum Qnmitelinm. | ANNO 
K. D. XCVL (17 Zefl<»L) 8. 

Nr. 215—265. 

Ein grosser Theil dieser kleinen Holzschnitte, darunter zwei 
mit dem Monogi'amme T W, alle von der Hand des Fein-Schraffi- 
rers, kommen in „Dal niwe testament" von lö2ö vor. (Näheres 
über das Buch bei Nr. 642—645.) 

Nr. 266 und 267. 

Die Biblia integra von 1529 wiederholt diese beiden Blätter 
gleich beim Beginne de«? Bibeltextes, Nr. 286 auf der Vorderseite, 
Nr. 267 auf rler Rückseite desselben Blattes. Diese Bibel hat 
weder auf dem litei-, noch auf dem Eudblatte die Angabe der 
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Verlagsadresse: jedoch erscheint auf der Rückseite des Titels eine 
Ansprache ,.r''halco;::raphyH Lectori S. D." mit der Datining: „Colo- 
niae ex aedibuö Quenteiianiö. Aimo ä natali Christia.no, supra ses- 
quimilleBimum XXIX. Kense Septembri." Peter Quentel ist also 
der Verleger. 

Nr. 270—280 
konuneii audi in der Biblia mteigra von 1629 yar. 

Nr. 286 und 286'-290 
und eben&Ua in der yorgenaimten Bibel yon 1629 aasutreffen. 

Nr. 297. 

Diese« Torsttgliche Blatt ist mir neuerlieli in einem Abdnieke 
ohne Wgedmckten Tezt| also nicht zu einem Bache verwandt, 
yorgeikommen. Ein ansnahmsweiser Zustand, vielleicht J^bedrock. 

Nr. 308—328. 

Ueber diese Folge wurde bereits am SoUnsse des Baehes Ytm 

1864 Zusätzliches beriehtet Es bleibt noch m bemerken, dass sieh 
in dem Compositionen wohl einsdne Dürer'sche 1^inimiiwy*nipn| nicht 
aber nmnittelbare Entlehnungen aofiinden lassen, 

Nr. 826 

kommt als SdbinssUatt vor in: B. HABT. LYTHEBI DE ABSO- 

LVTIONE ET VERO VSV CLAVIVM Homilia, . . . Anno M. D. 
XLUI. (15 Zeilen.) Kl. 8. Neben dem Bilde ist sowohl links als 

rechts eine Zeile griechischer Schrift herablaufend (reclits) und 
aufsteigend (links) beigednickt. Die Typen deuten auf die Mar- 
burger OfQcin des Eucharius Cervicornua. 

Nr. 327. 

T)\e späteste Anwendung findet sich nr. Fr. Adami Sa^'bovt 
Delphii theologi Opera omnia. Coloniae Agnppinae apvdJoannera 
Birckmannvm. Anno salvtis M. D. LXVTTT. (19 Zeilen.) Fol. Das 
Bild folgt nach dem Index und hat auf der Kehrseite den Cata- 
logus operom F. Adami Sasbout. 

Nr. 329 

ist in dem Faber^sdien Commentaxienwerke von 1641 pag. CCGXLYIIL 
zum 3, Gftpitel des Eyangelisten Liicaa abgedruckt. 

8* 
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Nr. 880. 

In fröherer Anwendung auf dem Titelbl&tte zu: Annotationes 
des hoech-geleertten vod Christlichen doctoen Hieronymi Emssers 
saeligen, vber Lathen new Testameni^ som dritten mall gednuskt... 
Anno. H. D. XXVIII. In dem Enenmaeni (9 Zeilen.) EL 6. Unten 
der Holzschnitt» Anf dem Endblatte „Correctur" steht zu unterat: 
Qednickt m. Ooellen. Anno, xzri^., ohne Nennung dee Verlügen. 

Nr. 888—841 
in der Biblia integra Yon 1699. 

Nr. 342—362. 

Schöne Abdrücke, und wohl die frühesten, der Apocalypsis 
enthält der Foliant: Evperti abbatis monasterii Tyitiensis e regione 
Agrippinae Goloniae in ßheni ripa siti, Commentariorum in Apo- 
oalypsim Johannis Ubri. XI I. Fr ims Biidanan. Apud fbelioem Golo- 
niam Anno salntis. H. D. XXVI. Aeditio prima. (14 Zeilen.) Auf 
dem Titelblatt das Signet des Verlegers Nr. 486. Das „New 
Testament'' von Dietenberger, worin diese Bilderfolge weit spitar 
vorkommt , bildet einen Theü der vollständigen Bibelübersetzung: 
Bibell, Das ist, Alln bücher Alts vnd News Testaments, Durch 
Doctor Joban Diutenberger. Zu Cöin duTch die Erben des acht- 
baren Johau Quentel, 1556. Fol. 

Verkleinerte Copien, h. 4 Z. 2 L., br. 2 Z. 9 L., befinden 
sieh in: Bibel. Alt 7nd new Testament» dnreh doc tor Johann Eck« 
mit Hieam, auf hohteutsdiy ^«rdolmetsoht. IL D. XXXVII. (10 ZmIsd.) 
Es sind sSmmtliche 31 Bilder, thoils original*» theils gegenseitig, 
mit mancherlei unwesentlichen Abweichungen, die sieh der Copist 
erlaubte. Auf Nr. 344 ist die Jahreszahl 1525 weggelassen. Sie 
sind in der Abtheilung „Das new Testament" von Bl. CXIX bis 
Bl. CXXVin der Ofifenbarung Joliannis bei den betreffenden Capi- 
teln eingefügt. Am Schlüsse nennt sich der Verleger: „Säiigklich 
geendt durch CHSrg krapffen Buchfierera von Ingoldstat kosten vnd 
▼erlegang . . . Amio. H. D. xzxvjj. Im andom tag Junig." Dann 
folgt noch „Ansserbalb der BybliBohen bttcher*' das dritte Buch 
der Macchabfter. 

Nr. 866 

auf dem Endblatte von: D. Dionysii a Rickel Cartbvsiani, de per- 
fectü mundi coutemptu . . . Aeditio prima. Coloniae, Apud Mel- 
ohiorem Nouemensem. Anno M. D. XXX. Mense Nouemb. Kl. 8. 
Statt der Familiennamen haben die Wappen hier andere Bei- 
sehriften. 
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Kr. 366. 

Dm BOfiblem De oidimbus militaribiis hat diesen Holzschnitt 
moht nur «nf dem Titelblattei sondern es folgt auf dM die Adresse 
des Encharius Cerrieonnu ym. 1527 tragende Blatt 11 nocdi cm 
letztes, welciies auf der Vorderseite das Bild St Georg'« wieder- 
holt. Die Bäckseite ist leer. 

Nr. 367. 

Das links bemerkl>are Thier ist kein ASe, sondern Hase oder 
Kaninchen. 

Nr. 868 

findet man aueh auf dem TitelUatte an Hieronymi vita von Eras- 
mus von Bottardam, Ausgabe des Encharins Cerrioorons von 1517, 
eingef&gt H. s. Nr. 665. 

Nr. 373 

wiederholt sich in: Dat niwe testament, 1525 bei Hiero Fnehs 
gedmckt. If. & Nr. 642—645. 

Nr. 376 

auf der antern Hälfte des Titelblattes zu: Artickell eins Ehrwir* 
digen Thomcapittels, so den WeltUdben Stenden, nemlich Grauenn, 
EitterschaflBt, Stetten xTind Gemeiner Landtschafft des ErtzstiflFts 
Collen . . . Sölten sein vorgelesen worden , • • Anno 1546. 
(b Zeilen.) Fol. Ohne Druckeradrease. 

Nr. 378. 

In früher Anwendung findet sich dieser kleine Holzsehnitt 
auf dem Titelblatte zu: Divi Cecilü Cypriani martyris et praesulis 
Carthaginensium oratorisque eloquentissimi de contemnenda niorte 
opusculum praeclarissimnm . . . (12 Zeilen.) Auf dem Endblatte 
steht: Finita et opuäculum et sermo de morte contemnenda. Colo- 
niae apud Helisabet niduam in platea ciuica. Anno dni. IL D. XVTTT. 
octauo Idas Oetobres. In 4. Die Veidegerin ist die Wittwe des 
Imra vorher verstoilieiMn Buehhftndlers und Typogrsfiiien Martin 
von Werden (Martinus de Werdena in vico burg^ui), nicht aber 
die Wittwe Heinrich Quentel'e, wie Panzer (Ann. typogt. IX, 608) 
irrig annimmt*) 



*) liäheres in meinen „Betträgen zwc Geschichte der Kölner Buchdrucker 
und Bndihliidler des 1&. tmd 16. Jahdumderts'' im XIX. Hefte der Annalea. 
des historiBchen Yerems fltr den Niedendiein, 1868, 6. 72 ff. 
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Nr. 381 

ftuf der Kehrseite von Bl. 320 in D. DionyBu openim minorum 
tomufl primus. (M. ß. Nr. 297.) Zu den Seiten sind diesmal zwei 
etwas höhere Leisten mit Laub-Arabesken beigefügt. 

Nr. 382 

auf der Rückseite des Titelblattes zu den bei Peter Quentel er- 
schienenen Werken des Garthausers Dionysius: Honiiiiaruni in 
Epistolas et Evangelia sermonumque de Sanetii pars altera de 
SanotUf 1633, und: De bis qiiae oredantur Uber HL, 1535. Beide 
sind FoUanten. 

Nr. 387 

erscheint auf dem Endblatte der beiden vorgenannten W«rke des 
Dionysius. 

Nr. 388. 

Abgedruckt auf dem Endblatte zu: D. Dionysii Carthvsiani 
svmmae vitiorum et uirtutum libri duo. Coloniae excudebat Jo- 
hannes Soter Anno M. D. XXXIII. (9 Zeilen.) 8. Unter dem 
Bilde 12 lateinische Verse: Quis uouus . . . amen. Femer zu des- 
selben Verfksaece: Opvwni]* aliquot Coloniae expensiB Petri QnenteL 
Anno 1534. mense Hartio. (10 Zeilen.) 8. Anob hier sind die 
12 Verae beigedruekt. 

Nr. 391 

auf der Rückseite des letzten Blattes von Johannis Reuchlin come* 
diae duae, Hittorp'sche Ausgabe von 1523. M. s. Nr. 659. 

Nr. 407 

zu: Epistole due . . . Anno H. D. XXYIL M. s. Nr. 667. 

Nr. 411 

zu: CastigatiQues plvrimorum ex Terentio lucorum, per Jo. Eiuium 
Atthendorienaem. Coloniae ezendebat Jo. Grymnioua An. M. D. XXXIL 
Mense Nooembri (12 Zeüen.) 8. — Ambrosii Pelaxgi opvscola 
nunc primum excusa. Ezendebftt Joannes Qyinnieus. Anno. H. D. 
XXXHIL Mense Augutto. (11 Zeilen.) 8. 

Nr. 412 

an: B. Dionysii CarthTsiam De bis qyae secundum sacras scrip- 
turas credantur Uber tertius. Impressum Coloniae ei^ensis Petei 
Quentel, Anno M. D. XXXY. (21 Zeüen.) Fol, 
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Nr. 418 

sn: Homilifte orthodozae. Postill, oder Predigbuch durchs gantze 
iar, vber alle Episteln vnd Euangelien. Georg^ Wicelij Theologi 

M. D. XLIII. (10 Zeilen.) Fol. Am Schlüsse, Rttckseit^^ von 
Bl, cccclxxi, «tohf; Gedruckt zu Colu durch Euchar. Ceruicor, im 
monat Julia des lars 1543. Das Buch enthält viele kleine Holz- 
Bcbmtte, theils von Anton von Worms, theils fremden Ursprungs. 

Nr. 419. 

Die Leiste mit dem Heiligen, welcher, von Wolken getragen, 
auf einem Instrumente (Triangel) musicirt, findet sich besonders 
abgedruckt aui dem Endblatte eines Buches in 8. unter der Adresse: 
Coloniae opera etimpenuBHelchiorisNoueBianL A]i]i0.1LD.XXXniI. 
Der Holnebtiitt ist qaerOber gelegt. 

Nr. 420. 

Auch angewandt zu einer Ausgabe der Homiliae per Alohui- 
nuB mit der Adreue: Ooloniae eac officina Eudmi CemieoniL 
Anno M. D. XXX. (18 Zeilen.) Fol. Die Ausgabe des Alopecins 
von 1 525 trifft man mit 20seiUger und ancli mit ITseiliger Titel- 
sehrift an. 

Kr. 423 

zu: Elvcidarivs poeticus, colleotore Hermanno Torrentino. Anno 
H. D. XXV. (12 Zeilen.) Olme Drackeradrease. 8. Hier abgedruckt 
mit dem Stern. — libri tres teiv 'AvnxsifASvoiv id est contra- 
positorum» aiue, vt apertius et planius dicatur, eontrariorum in 
fl|ieciem vtriusq, testamenti locorum, . . . Apud sanctam Coloniam. 
Anno M. D. XXXII. (13 Zeilen.) Am Schlüsse die Adresse: Colo- 
niae apud Heronem Alopecium: aere et impensa honesti viri Petri 
Quentel ciuis Coloniensis. Anno a UhriHto nato. 1532. 8. — 
D. Richard i Pampolitani, de Emendatioue peccatorts upusculum. 
Coloniae, Apud Melchiorem Nouesianum. Anno M. D. XXXV. 
(11 Zeilen.) 8. — Sermones ooneionesre in piaucipuis anni festi- 
nitatibna. Autbore Jobanne Landspeigio Cartbusiano. Coloniae im- 
pensia Petri Quentel Anno K. D. XXXVL (11 Zeilen.) 8. 

Kr. 424. 

Andere Anwendungen an: Elegantiae terminorrm per Cbristi 
Saoerdotem Jacobum Montanum Spirensem recognitae, ac repurgatae. 
Apvd sanctam Coloniam, An. IL D. XXI. (7 Zeilen.) 4. — Divae 
Helisabet uita, auctore Jacobo Montano. Apvd snnotnm Coloniam, 
Anno K. D. XXL (7 Zeilen.) Der Drucker ungenannt. — Axiochvs 
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Piatonis de contemnenda morte, Bodolpho Agricola interprete. 
Apud sanctam Vbiorum Coloniani Anno M. D. XXII. Auf der 
Vorderseite des Endblattes die Adresse: Coloniae in aedibub £u- 
chani Cemiconii Agrippinatis, mmm Jnnio. — Eyn BohAne TBcler- 
ricfatong. JoliAii TOD Lansspiirg. 1528. IL 8. Nr. 654. 

Nr. 435 

zu: Psalterii Davitici cvni urgumentis et titulis doctissimi Theologi 
JaooM Faibri Stapulensis, pars prixna. 4. Auf der Kehrseite ConiT- 
flchrift» die noh bei Eucharine Cerriconiiis wiederholt. 

Nr. 436 

zu dem sehr seltenen und werthvollen Werke: ÜEr Selen Troist 
byn ich genannt. Dyt boyeh ys gedevlt in zwey Deyl . . . Ge* 
dradrt tio Cöllen liy Semays kmfiler Vp sent ICaroeUen stnynen. 
Im jair vnaea beren. M. D. XXHL (14 Zeilen.) FoL 

Nr. 427. 

Diese BandTerzierung ist andi mit der Yeritnderung zugammwih 
gesteüty daaa die Leiste mit Virgilins oben, die mit JohaniMs da- 
gegen unten eingefilgt ist. So ersehemt sie au einer Abtheilung 
eines Buches, welche mit derUeberschrift: ArgvDientvm QyinariLIII. 
bsginnt und unten mit der Signatur T Tersehen ist. 

Nr. 430 

en: Opervm Biyi Caedlü Cypriani Volumen secundum. Golimise 
apud Heronem Alopedum Anno M. D. XXV. Kense J«nusrio> 
(9 Zeüen.) KL 8. 

Nr. 432 

zu: D. Dionyßii de perfecto mundi contemptu. 1530. Bereits 
vorhin zu Nr. 365 genauer angegeben. Femer zu zwei andern 
Schriften des Carthlusers Dionysius: Svmmae TitiorQm et nirtutnm 
libri dno. Coloniae exeadebat Johannes Soter Anno IL D. vy^TTT. 
(9 Zeilen.) — Opvscula aliquoty quae ad theoriam mysticam egregie 
instituunt. Coloniae expensis Petri Quentel Anno 1534. menss 
Martio. (10 Zeüen.) 8. 

Nr. 432 b. 

Angewandt zu: Homiliae de Sanctis. Authore F. Henrico Hel- 
mesio. Coloniae excudebat Jasper Gennepaeus. Anno Jesu Christi 
M. B. LH (14 Zeüen.) FoL 
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Nr. 4d2c 

In nochmahi verftnderter ZtuammensteUmig, namlieli an obent 

die Querleiste mit dem thronenden himmlischen Vater, sa: D. An« 
selmi in omnes sanctaBBimi PftvU Apostoli epietolM enarrationes. 
Coloniae apud Jasparem Gennepaeum. Anno Jeyn Christi M. D. XLV. 
(17 Zeilen.) — Christliche Predicon. Durch FranciRciim Polygra- 
nnm. "Verteutscht vnd gef ruckt zu Collen durch Jaspar Grennep. 
Im Jar vnsers Herren M. D. LXIIIL (18 Zeilen.) Fol. 

Nr. 433 

m: T. lÄvn Patayiai Servm gestarvm poprli Bomani libri langinta. 
An. M. D. XXV. men. Septemb. Ohne Orte- und Druckerangabe. 
(13 Zeilen.) — Herodoti Halicarnassei historiographi libri 
novem. Axmo IL D. XXVT. Ohne Orts- und Druckerangabe. 
(20 Zeilen.) Fol. — Flavii Josephi Hebraei antiqvitatvrti Jvdaei- 
carvm libri XX. Coloniae, ex aedibus Eucharij Ceruicorni, Anno 
M. D. XXXim. mense Septembri. (19 Zeilen.) Am Schlüsse die 
VerlagsadreBfw: Coloniae apud £ucharittm Ceruicomum, impensa 
U. Godefridi Hittorp^, Anno H. B. XXXTTTI. FoL In dieeem 
Bueho ondi viele grosse Initialbuchstaben des Meisters , darunter 
Nr. 522. 

Nr. 435 

zu: Plvtarchi Chneronei libellus de liberis educandis. Coloniae in 
aedibus Eucharij. M. D. XXV. (7 Zeilen.) — A. Gellii Ivcvlen- 
tissimi scriptoris Noctes Atticae. Colonian Opera et impensa Joannis 
Soteris. Anno M. D. XXVI. Hense Junio. (8 Zeilen.) Kl. 8. — 
Ghrlielmi Bvdaei Annotationes priores in Pandectaa. Eiusdem in 
easdem Annotationes posteriores sine reliquae nuper natae atq. 
aeditae. Coloniae^ opeim et impensa Joannis Soteris AnnoMDXXVIL 
Hense Aprili. (13 Zeilen.) El. 8. 

Nr. 436. 

Auch angewandt zu; T). Dionysii Carthvsiani opvscvla aliquot, 
quae spirituali viiae et periectioni conducunt. Coloniae opera et 
impensis Melchioris Nouesiani. Anno M. D. XXXIIll. (24 Zeilen.) 
8. Hier ist die mythologische Scene zu oberst gestellt; unten die 
schmale Leiste mit einem ICedaillon in der lütte; die fünfte Leiste 
fehlt. — ICalleolvs ehristianTS. Anthore T. P. Johanne Hellero. 
Coloniae, Apud Melchioreni Nouesianum. Anno M. D. XXXV. 
Mense Januario. (14 Zeilen.) Kl. 8. Auch hiw findet man nur 
vier Leisten, die mythologische Darstellnng unten. 
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Nr. 437 

sn: Syntaxis JoannU Despauterq Niniuitae, An. IL D. XXVII. 
Mense Jvnio. Ohne Ortsangabe und Druckernamen. 4. Kölner 

Nachdruck dieses damals viel gebrauchten »Schulbuches, — Femer 
zu: Determinatio miscellania theologice questionis habita in publica 
Oontione Coloniae. Authore Jo. Host a Komberch Kyrspen. Anno 
1532. Coloniae apud Heronem Alopecinm. (19 Zeileii.) 4. 

Nr. 438 

erscheint in vielfacher Anwendung; unter anderen zu: Enchiridion 
militif? Christiani, authore D. Ems. Roterodamo. (10 Zeilen.) — 
G'viielmi Bvdaei Pariäien. de coutemptv .rer\'m fortvitarvm libri 
trea. (8 Zeilen.) — QTlielmi Bvdaei ParisieuHis, secretarij regij, 
de Aase et partibos ein*» fireoiaritim. Alle in 8., ohne Angabe 
▼on Ort, JtAa und Draoker; nur das leiste Werkohen hat auf dem 
Endblatte daa Sotev^sehe Signet Nr. 613, 

Nr. 489 

zu: Henrici Cornelii Afrrippae ab Nettesheym, De incertitudine et 
vanitate scieutiarum declamatio iuuectiua. Anno M. D. XXXI. 
(17 Zeilen.) Am Schlnme des BncheB: Coloniae H. K. (Melchior 
NoTeeianua) ezcodebat. 8. 

Nr. 44d 

zu: Lavdini Eqvitis Hierosoljmitani ad Franciuum Beltrandum 
Comitem, in q^ietolas magni Tun» prae&tio. (6 Zeilen.) Ort, Jahr 
und Drucker ungenannt. 4. 

Nr. 446. 

Diese hübsche kleine Titelfassung ist auch benutzt zu: 
D. Hieron jmi in Ecclesiasten, ad Paolam et Eustochium commen- 
tarins. Ck>loniae Joannes Qymniens ezcudebat, Anno M. D. XXX. 
(11 ZeileD.) — Marci T?llü Oiceronis Liber de seneotute cum 
annotationibus Erasmi Roterodami. Coloniae apud Joannem Oym* 
nicum, Anno M. D. XXXVII. Kl. 8. 

Wilh. Seibt will in seinem 1882 zu Frankfurt a/M. heraus- 
gegebenen Schriftchen über H. S. Beham diesem den obigen Holz- 
schnitt zuschreiben. „Dm geflügelten Genien/' sagt er, „sind im 
Jabre 1644 Tcm dem Kfinstler (Bekam) auf dem Kupferstich 
Bartsch 227 genau in deisdben Stellung und Haltung wiederholt 
worden.** Da aber der Titelfassung unter dem Sdküddlen» welches 



Digitized by Google 



43 



das Einhorn-Signet des Buchhändlers Joh. (rymnicus zeigt und 
neben welchem sich die beiden Genien befinden, die Jahreszahl 
1530 beigegeben ist, so kann der wirkliche Sachverhalt nur so 
aufzufassen seiu, dass H. S. Beham 1544 das weit früher er- 
schienene Blatt unseres Autou Yon Worms benutzt hat. 

Nr. 448 

zu den Folianten: Egesippi de rebus ä Judaeorum principibus in 
obsidione fortiter gestis libri quinqne. Apnd sanctam T?omanonim 
Coloniam, Anno M. D. XXV. (12 Zeilen.) Auf der Kehrseite des 
Titels ein Brief: Philippus Melanchthou Godefrido Hittorpio S. . . 
Yuitteubergae , V. Calen. HarliL Das Endblatt hat die AdrMset 
Exonsnm Ooloniae per Eacharium CSeruicoraimi, unpensa et aere 
H. GkKle&idi Hittorpii, mense Hartxo. — Zu demselben Werke mit 
der Adresse auf dem Titelblatte: Excudebat Johannes Soter apad 
sanctam Coloniam, Anno M". D. XXX. Auf dem Sclilussblatte: 
Excvsvm npvd sanctam Coloniam in aedibus Johannis Soteris, Tm- 
pensa M. (i nlpfridi Hittorpij ciuis Colonien, et bibliopolae cele- 
berrimi, liii. uonas Junii. — Femer zu: Thvcydidis de bello 
Felopoonenn^ AtheoiensiTmqtte Ubri VJIL Laurentio Va lla in teiv 
prete. Enehariiu Ceruieorniia ezoudebat, Aimo IL D. XXVIL — 
sowie wa einer Ausgabe des Egesippus mit der Adresse: Excudebat 
Jaspar Gennepaens apnd sanctam Coloniam^ Anno 1644» (13 Zeilen.) 

Nr. 450 

zu: Haymonis episcopi Halberstatten, commentariorom in Apocaiyp- 
sim beati Johan. libri YII. Coloniae, ex officina Euohar^. Anno 
IL D. XXIX. ( 18 Z eüen.) — IMvi Avrelii Avgnstini de doctrina 
Christiana libri iill. Evcbarivs Cervicomus excudebat, Anno 
M. D. XXIX. (11 Zeilen.) — Kar. Marvli Spalatensi;^ de institu- 
tione bene beateque vivendi libri sex. Coloniae, ex officina Eucharii 
Ceruicorni, anno '^I. D, XXX, mense Aug. (14 Zeilen.) — 1531 
zu eiiif r \viederiioiten x\usgabe der vorgenannten Commeiitiirn n des 
Haymu zur Apocaljpsis mit 14zeiligem Titel, ebenfalls bei Eucharius 
Genrioomne gedniekt. Alle in kl. 8. 

Nr. 452 

ist als Abtheilungsverzierung vielfach anzutreffen. in einer 
Kölner Folio-Ausgabe der Naturgeschichte des Pliuius beginnt im 
innem Kaume der Text mit: Operis Pliniani historiae naturalis 
index. 1523 und 1534 liat Encharina GerviooninB dieses Werk 
ittr Gottfried Hittorp gedmckt 1534 erscheint sie zweimal in der 
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bei Cervicornus gedruckt pn Ansj.'-abe der Opera Flavii Josephi 
(m. 8. Nr. 433), nämlicli bei (1< s iMiclies Einleitung Bl. Aij und 
nochmals Bl. 227 h iu Begleitung des Initials Nr. 530 nach Hol- 
beixL Aueb auf Signatur » der AvflgAbe du Egesippus rtm 1625 
(m. 8. Torhin Naehtr«g za Kr. 448). 

Nr. 463 

zu: D. Alt'ei i (jvu)i<li\m ex scliolastico Monachi Benetliotmi de 
veritate corporiä et sanguinis domiuici iu Eucharistia. Aeditio 
altera. Ooloniae mpensia Pstri QimiiImL Aimo iL B. XXXV. 
Hense AugustL (17 Zeilen.) 8. 

Nr. 454 

zu: Paraphrasis Ivcvlenta, iuxtn ac breuie in elegantiarum libros 
Lau. Vallae. Cüloniae, Apud Jouimem Gymnicum, An. M. D. XXIX. 
(17 Zeilen.) — Epitöme CSommentariomm Dialectieae inueutiomiBy 
Bodolphi Agrieolae, Per Bartolomenm Latonram Arliineiifiem. Colo- 
niae Joannes Gymniciu ezcndebat} Anno H. D. XXX. (12 Zeilen.) — 
De civilitate morvm preriliuin per B. Erasmum Roterodamum. 
Coloniae Joannes Gymniciu excudebati Anno XXXL Hense Oc- 
tobri. (10 Zeilen.) 8. 

Nr. 457, 

Die Enarrationes D. Alberti magni haben am Schlüsse 
(Fol. CXLII) die Adresse: impressae sunt Colouiae iu aedibus 
Quentelianis, Anno k natali Christiano. M. D. XXX VL 

Nr. 463 

auf dem Titelblatte za: Keverendissimi in Christo patris et domini 
domini Herinanni -aiictac Colonien. ecclesiae Archiepiscopi, Principi 
Electoris, Westplialme et Angariae Ducis &c. Jurisdictionis eccle- 
siaeticae Arehiepiscopalis Cnriae Colonien. Beformatio, Anno M. D. 
XXIX. (13 Zeilen.) 4. Die BSdEseiie unbedniekt. 

Nr. 467 

zu: Statvta sev Decreta provincialivm et dioecesanarvni synodorvm 
sanctae ecclesiae Coloniepsis. Coloniae ex 0£&cina Haeredum Joanuis 
Quentel, Heuse Martio anni H. D. Li Hl. (15 Zeilen.) Der Holz- 
acbnitt ttber der Drackeradresee. — Frttber sa: D. Joannis Tbav- 
leri tarn de tempore quam de sanctis eonciones interprete Lay- 
rentioSrrio. Coloniae a officina Joannis Qnentely AnnoM.D.XLyni. 
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Mense Xaitio. (S5 Zeilen.) FoL Das Waj^pen auf dem sweiten 
Blatte bei der Dedication* 

Nr. 471 

«neh abgedrackt auf der unteren H&lfte des Folio>Titels zu: 

D. IKonysii Carthvsiani enarrationes piae ac eruditae, in libros 
Josne. Judicum. Ruth. Begam. I. IL m. lY. Paralipomenon. I. 
n. . . Coloniae, suis impensis Petrus Queutell excudebat. Anno 
M. D. XXXY. (18 Zeilen.) Das Werk ist dem Domdechanten zu 
Trier, Cbrafeu „Christophoro ab Ryneck" dedicirt. 

Nr. 472. 

Im englischen Wappen findet man gegenwärtig stet*^ dn-i 
übereinander schreitende Leoparden. In älterer Zeit nahm man 
jedoch Löwen und solche werden auch die in unserm Holzschnitte 
dargeBtellteu Thiere sein, da sie Mahnen haben. 

Nr. 473. 

Dieses Wappen kommt als letztes, auf der Rückseite unbe- 
drucktes Blatt in dem seltenen Buche vor: In hoc libro continentvr: 
Assertio eivs ivris, q^vod imperatoria maiestas ad Geldriae Ducatum 
et Zutpbaniae Comitatum habere praetendit . . . Exousum Salin- 
giaci, in Dueatn Hontensii Anno M. B. XLHL (31 Zeilen*) FoL 
Jobann Botet ist der DrucW. 

Nr. 478 

auf dem Scblnssblatte zu Algeri De Teritate ... in Ehidiaristia. 
CoL Petr. Quentel» 1586. (IL s. Naobtrag su Nr. 453.) Auf der 
Vorderseite des Blattes ist Gennep als Drucker genannt: Coloniae 
Jaspar Gennepaeus ezeudebat. Anno M. D. XXXV. 

Nr. 484 

auf dem Titelblatte su: D. Froeperi AqTitanici episoopi Begien- 
ais, Opera. Coloniae ex offieina Heronis Alopec^. Anno 1540. 
(14 Zeüen.) 8. 

Hieronymus Fuchs, der sieh in lateinisoh^ Druckwerken 
Hero ofler Hiero Alopecius zu nennen pflegt, war ein namhafter 
Typograpii, dessen Pressen hatiptsHchlich für die Unternehmungen 
Peter Quontel's und Gottfried Hittorp's thätig waren. In den 
Sclireiusbücheru begegnete ich ihm er^t am 2. März 1540, wo 
,,der Teste Goddert van Haitsfelt ber aur Wild^burob zwae won- 
nyngen vnder zween Geuell gelegen ynder der alder mouren vnt- 
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ghsin dem hoapitaell sent Andreen genant zum Euerspach" dem 
„Hiero Fox Boechdruicker vnd Dorotheen eluiden" überträgt. Das 
Hans Everspach lag demgemäss in der jetzigen ComödienstrasBe. 
Am 19. October 1556 lässt sich, wegen unbezahlt gebliebenen 
Erbzinses, Frau Margareta, die Wittwe Berthold Questenberg's, 
daran wältigen. Fnohs abeor war zu dieser Zeit nicht mehr am 
Leben, wenigstem reiehen die Daten atif «einen Drnoken nieht ao 
weit. ZiMist finde ich seine Adresse im Jahre 1620 und zwar in 
Gemeinschaft mit Eucharius Cervicomns. 

Nr. 486 

auch auf dem Titelblaite an iwei anderen Werken des Eupertna, 

die in demselben Jahre (1526) mit derselben Verlagsadregse in 
Fol. erschienen sind, beide als „Aeditio prima", nimlich: De diuinia 
OfBcüp libri XTI. (13 Zeilen) und: Gommentariorum in Euangelium 
Johannis libri. XUIL (Ii Zeilen.) 

Nr. 487 

auf dem Endblatte von : R Agricolae de inuentione dialeetica libri 
trea, eins der beiden Signete, Ii. s. Nr. 662. 

Nr. 488. 

Dieses schdne Signet erschien auch in sp&terer Anwendung 
mit der Adresse: Loranii, Anno M. D. LI. mense Januurio, apud 

Periiatium Sassenum. Impensis Viduae Amoldi Birckmanni. Aus 
dem zwischen Signet und Adresse gedruckten Privilegium, datirt: 
Bruxellis datae Anno Domini M. D. XLIX. die Nouembris XXVI, 
ersieht man, dass es zu: Kuperti abbatis Tuitieusis Uber de Vic- 
toria yerbi Dd (Fol.) gehSrt 

Nr. 492—495. 

Nr. 493 zu: Bap. Platinae Cremonensis, de honesta vol\ptate 
et valetvdine libri decttoa. Coloniae ex oüficiua Euciiarij Ceruicorm, 
H. D. XXXVn. (10 Zeilen.) KL 8. Am SoUuase wiederholt sich 
die Adresse in folgender Welse: Coloniae apud Eueharium Cemi- 
comum, Anno M. D. XXXVII. sexto Cal. Febmaria«, Gerardo 
Lauacrio, Jacobo RubriclesiOi Coss. Bei dieser sonderbaren 
Lfttmisirimg sind die Bürgermeister Grerard Wasserfass und Jacob 
R ittkirchen gemeint, die Ton 1536 bis 1537 gemeinsam die Kegie> 
rung der Stadt führten. 

JSr. 495 auf dem Titelblatte zu: üaymouis episcopi Halber^ 
statten, in XIL prophetas minores enarratio. Coloniae^ eKofficina 
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Euchar^ Oeruicorni, Anno M. B. XXXIH (9 Zeilen.) 8. Auf dem 

Endblatte: Coloniae apud Eucharium Ceruicornum , procurante 
M. Godcfrido Hittorpio cive et bibliopola Colonien. quarto Ca- 
lendas Auf^sti, Anno M. D. XXXIII. — Ferner zu: D. Severini 
Boethii de consolatione philo.sophiae libri quinque. Coloniae ex 
officina Euchar^ Ceruicorui, Anno uirginei partuB M. D. XXXY. 
(10 ZeUen.) EL 8. 

EucluuriiiB GemGorniis eracheint «uoh in Coblens. Er gab hier 
ein „Missale Treuiren.'' heraus. Der Titel ist mit einem schönen 
Holsschnitte der oberdeutschen Schule geschmückt: Fünf Tersohie- 
dene Heilige mit St. Petrus in der Mitte, rechts neben ihm 
5>ta. Helena. Unten steht: Cum erriitia et Priuilegio | Confluentie 
apud Eucharium Ceruicornum. j Anno 31. D. XLy^. 

Nr. 496—499. 

Nr. 496 auf dem Endblatte zu: Sermones. Authore Job. Lands- 
pergio Carthus. Col. P. Quentel. 1536. 8. (M. s. Nachtr. zu 
Nr. 423.) "Die Vorderseite dos Schlu'^Rhlatf es h;it die Drucker- 
adresse: Colomae .iaspar Gennepaevs excudebat. Anno. 1586. 

IKe auf diesem grössten Gennep'schen Signet vorkoniuiendeii 
Buchstaben T L 0 — K C S wollen den Spruch andeuten: Titulus 
Laudat Opne — Res Oontmet Salutares. 

Nr. 498 zu: D. Avrelii Avgvstini Hipponensis episcopi de 
conuenientia decem praeceptor., et decem plagarum Aegyptiorum 
Liber L Coloniae, apud Jasparem Gennepaeam, ibino ILD.XXXVJUI. 
(16 Zeilen.) KL 8. Bae Signet unter der Adreeee. Die Kehreeiie 
hat den Holzschnitt Nr. 93: Christus als Weltrichter. — Femer 
zu einem deutschen Buche angewandt, hier mit der Ueberschrift: 
Zu Collen vff der Wyerporta | By Jaspar von G^ennep. | Anno 
M. D. xlij. 

Jaspar Gennep liatte anfangs seinen AVolmsitz in dem Haus© 
„tzu dem Wilden man ' (sub intersiguio Viri Silvestris) auf dem 
Altenmarkte, wo vorhin die Officin des Hermann Bungart von 
Eetwioh gewesen. Um 1540 verlieh ihm der Bath die Bnrggrafen- 
steUe auf der Weywpforte nnd 1564 ist in den Bathsverhand- 
lungen (Bd. 21, Bl. 271) sein Tod angezeigt: „Lüne 4 Septembrie 
(1564) New Burggreff vff" die wierportz. Als Jaspar van Gennep 
Purcrq-rpff vff der "\Vi( rportzen jn Got verstorben^ Ist an sein statt 
gekoren herman Kauuengiesser." 

Nr. 500—504. 

Nr. 500 auf dem Tiielblatte zu: Divi Avrelii Avgvstini Hippo- 
n«DBiB episcopi de consensv qvattvor evangelisiarvm, libri Uli. 
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Ooloniae Apud Jiuamom Gymnicuin. AN. II. D. XXIX. (13 Zei- 
len.) Kl. 8. 

Zwei originalseitige, verkleinerte Copien dieses Ojrmnich'gcben 
Siirnetf*, die eine h. 1 Z. 2 L., br. 1 Z. 1 L,, die andere h. 9 L., 
br. 8 L. , dienen i^p^enwärtig der Kommerfkirchen'yjchen Buch- 
bandlung und Buchdruckerei zu Köln. Unter dem Einhorn smd 
die verschlungenen Buchstaben J M beigefügt, mit Beziehung auf 
den dermaligen Inhaber des Geschäfts, Jolins Mellinghaus. 

Nr. 502 auf dem Titelblatte zu: D. Absalonis Mt/ß» 
Sprinokirbatiensis Sermone» fwrtiuales. Colouiae apvd Joaimem 
Gymnicvm Anno UDXXXIIII Menee JuHo. (10 Zeilen.) Fol 
(M. B. Nr. 686.) 

Nr. 505—508. 

Wihrend ein Theil der Exemplare des Freculphischen Chro- 
nikwerkes von 1539 auf dem Titelblatte mit dem Verlagszeiclifn 
des Arnold Birckman Nr. 488 versehen ist, fand ich bei aiideru 
Exemplaren an dessen Stelle das Signet Nr. 505 des Melchior 
Novesiauus. 

Nr. 605 auf dem Titelblatte zu- D. Dionysii Carthvsiani 
Opervm minor\'ni Tomus tertius. Colouiae, ex officina Melchiori« 
Nouesiani, Anno ä Christo uato M. D. XL. (16 Zeilen.) Fol. — 
D. Dionysii CartltVBiani Enarrationes doctiseimae in librum D.Jo* 
hamiis Climaei AbbatlSi uere aurenm, qui inaoribitiir xXl(Aa| nune 
primum in luoem editae. Coloniae ex offieina iCddiioria NouesiBoif 
Arno a Christo nato K. D. XL, (8 Zeilen.) Fol. 

Nr. 506 auf dem Titelblatte zu: Epitome omnivm opervm 
DM. AvTeUi ATgrstini. Gokmiae ex offieina Melehioris NooenniL 
H. D. XLIX. (2S Zeüen.) Fol. 

Nr. 508 wurde viel gebraucht^ unter anderen su: Avlsy Dia> 
logvs Ghrlielmi Insulani Menap^ Chreuiburgensis. IL D. XXXDL 
(10 Zeilen.) 4. — Margarita evangelica. M, D. XLV. (9 Zeilen.) 
8. — Sanctiss. Ephraem Syri Opnscula omnia. M. D. XL^TL 
(14 Zeilen.) 8. — D. Joannis Gersonis cancellar^ olim Parisionim 
Honotessarou. M. D. XLVL (14 Zeilen.) 8. — D. Leonis papae 
hvivs nominis })rinii Semiones et homiliae. M.D. XLVIL (13 Zeilen.) 
8. Jedesmal uui dem Titeiblatte über der Adresse des Druckers. 



Nr. 500 

auf dem Endblatte su: Babani Harri In Numeros libri IQL 
Beuteronomium lib. IUI. Coloniae, Joannes FtaSl exeudebat. Anno. 
IL D. XXXIL (11 ZeUen.) 8. 
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Nr. 510—513. 

Nr. 510 zu: A. Geliii Noctes Atticap. (M. s. Nachtrag zu 
Nr. 435.) Femer zu: Pkil. Beroaldi de felicitate oratio. 1522. 
(M. 8. Nr. 662,) und zu: Vita Karoli magni. 1621. (M. s. Nr. 650.) 

Nr. 513 sa: Grilielim Bvdaei de Asse, (ML b. Nachtrag zu 
Nr. 438.) 

Nr. 513 auf dem Titelblatte zu: A« CblHi WcTleDtissimi 

scriptoris, Noctes Atticae. Coloniae, Opera et impensis Joannis 
Süteriö, Anno MDXXXITI. Heuse Septembn. (8 Zeilen.) 8. Da» 
äignet Uber der Adresse. 

Nr. 614. 

Nach Melchior Sot er finde ich 155H Jacob Soter. Dann folgt 
die Firma: Coloiiiae, Apud Ludouicuiu Alectorium et haeredes 
Jacobi Soteris, von welcher mir ein Foliant aus dem Jahre 1579 
▼erliegt. Alle haben die Toin Johann Soter ängeföhrte cahbalistiaehe 
Marke beibehalten. 1628 erscheint sie noch mit der Adresse: Colo- 
niae Agrippinae tjpis Petri k Braehel. 

Nr. 615 

kommt in der Biblia integra yon 1529 Henae Septembri beim 
Beginn der Psahnen David's vor. 

# 

Nr. 516 

auf BL Aq zn: Ohristianae institutioms libw. Ooloniae^ ezeiidebat 
Jaepar Genuepaera, Anno II. B. XIIX. (10 Zeilen.) 4. 

Nr. 530 

in: De insulia nnper inventis Ferdlnandi Cortesü nanrationefl^ 
1532 y anf dem mit der Signatar "Fij Teraehenen Blatte. (IL s. 
Ober das Buoh bei Nr. 468.) 

Nr. 632 

aweimal in: FlaTÜ Josephi antiqvitatvm J^daeicarm libri, 1534 
(m. 8. Nachtrag an Nr. 433)> nimlieh anf Bl. 2 a nnd BL 33 a. 

Nr. 63& 

IHeees Wappen findet man aneh bei der i>edioation an den 

Erzbischof Johüm (von Met/enliausen) von Tner in: D. Dionysii 
Carthiunani Homiliarum in Epistolas et Evangelia sermonumque de 
Sanotis pars altora de Sanctis. Col. Petras Quentel. 1633. Fol. 

4 
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Nr. 527 

sn: Honopenton. Autore D. Diomyiio Bickel Carthiuiaiio. CSolomae, 
Apvd Petnim QaenteL Anno M. D. XXXL (14 Zetten.) KL 16. 

Abgedruckt auf der Kehrseite des 6. Blattes. Am Schliisse det 
sehr kleinen Büchleins ist der Holzschnitt Nr. 61: Das Jesiu- 
kind, auf einem Folsterkitten im Boaenkranie aitiend, das Kreoi 
haltend. 

Nr. 6B0 

auf 61. Aij in: Flavii Joaepki opera, 1524. (IC 8. Nr. 433.) 
Audi in: Ifamli de instit. bene vivendi libri, 1630. (H. & 
Nacfatiag m Nr. 460.) 

Nr. 531 

in: F. Naoseae Homilianim eentoriae qnatnor, 1634. (M. a. Nr. 413.) 

Nr. 636 

gehört zu: Alberti magni in XII. prophetas minore» eoanation«^ 
1636. (H. 8. Nr. 467.) Der ech6ne Bnobstabe erscheint auf BL 2 
und beginnt den Text der Dedioation „Petri Qnentell Ghalcograplii 
Colonieo." an den €ardinal*Er8biBchof Albert von Haina. 

Nr. 638 

wurde zu der 1524 hei Eucharius Cervicomus gedruckten Folio- 
Ausgabe der Opera Flavii Josephi stark verwendet. Ich find« A 
viermal, C viennal, H sveimal, I dreimal, K aweunal, N einmil, 
P fÜnfinal, Q zweimal, S sweimal und T dreimal. 

Nr. 639. 

Diesem trefTlicheo Alphabete angehörig oder deiuäelbeu ver* 
wandt sind die folgenden Initialen von gleicher Grösse: 

A noehmals. Sitzendee Kind, zwei Füllhörner mit Blättern 
haltend. Schwarzer Grond. Doppelrand. 

B* Hinter dem Buchstaben ein geflügeltes Kind, auf einem 
BSren reitend, zwei Posaunen, die in Blätterarabesken endigen, an 
den Mund haltend. Lnnb<7ovnnf1o zu den Seiten. DoppelraTid. 
Selten. Zu: Statvta ecelesiae (Jolonieusis per qvoudam bonae me- 
luoriue düiiiuivai Fredericvm Archiepiscopum ('oloniensera accedente 
sui Capituli et Cleri aäsensu edita. (7 Zeileu.) Ohne Ort, Jahr und 
Dmokemamen. Fol. Der Buchstabe auf Bl. 2 des Textes. 

C nochmals. Geflügeltes Kind, rechts stehend, nach links ge- 
wandt, eine Fflanzenarabeske fassend. Sdiwaraer Grund. 
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E. Zwei Kinder, eins krieeheod, das andere anf ihm rettend, 
nach rechte. Schwarser Grund. 

E nochmals. Kind, auf einem Steckenpferde nach rechte nehen 

dem Buchstaben reitend. 

S. Crefliigeltes Kind, nacli links auf einem Drachen reitend* 
Zu: Biblia alphabetica von iL Regina. (M. 8. Nr. 421.) 

T. Zwei sitzende Kinder, Kuhhörner haltend. 

T uochmak. Geflügeltes Kind, nach rechlä auf einer Schnecke 
reitend. 

Nr. 541. 

Die fehlenden beiden Buchstaben sind: 

C+. Kind, nach links sitzend, beide Arme in die Höhe ge- 
hoben. Angewandt zu dem im Nachtrage zu Nr. 473 beschriebenen 
Solinger Drucke des Johann Soter. 

0. Sitzeudes geflügeltes Kind, mit beiden Händen den Buch- 
staben haltend; unten kriechen in beiden Ecken Sdilangen hervor. 
Befindet sidli in don unter Nr. 662 angef&hrten Werke des 
B. Agricola von 1528. 

Nr. 542. 

Der fehlende Buchstabe B zeigt das Kind knieend den Bn<^ 
Stäben haltend und durch die obere Rundung schauend. 

S findet sich noclunals. Das nach rechts gewandte knieende 
Kind hält den Buchstaben mit beiden Händen. 

Nr. 546. 

Viele Buchstaben dieses Alphabete in; Ephraem Syri Opns- 
cnla. QL s. Nachtrag wa Nr. 508.) 
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Bücher 

mit Holzschnitten von Anton von Worms. 

(Fortsetzung der firflheren Numerirung. Fünf Werken, welche schon in 
dem BOcherremchttiaie ven 1864 vorkommen, i«t die damelige Nmniner 

vorgesetzt. 

Die mit N versehenen eingeklammerten Ntunmern verweilen aof die im 
vorhergehenden Ahachnitt verroi hTirton anderv^p^tirnt Anwendimgen der 

1864 beschriebenen Holzschnitte.) 

189. Absalon, «bbae. Bermonea feitivaieB. Ool. J. Gymnlenfl. 1584^ 

FoL (685. 502 N.) 

190. Agricola, K. De inveutioue dialectica libri. CoL F. Btrckman. 
1598. 4. («68. 487 N. 541 N.) 

1^>1. Af^rippa ab Nrtteaheym, H. 0. De oocoIU phüotophin Ubri. Gel. 
J. öoter. 1533. FoL (550 -5&a.) 

ItS. — — De inontitadine et vanitale adenüanun deehunetio. CoL 
M. Novesianna. 1581. 8. (439 N.) 

198. DMielbe Werk. Hin» looo» «mo et nomine ^jrpogfaphi. 

Kl. 8. (652.) 

184. Dasselbe Werk. 15311. 8. I. et n. t 8. (653.1 

195. Alchninu.s. Hümiliae. Col. E. rMrvicomus. 15Ü0. Fol. (420 N.) 

196. Algerus. De veritate corporis et Hauguinis domimci in Sucharistia 
«editio «Henk OoL P. QnenteL 1585. 8. (458 N. 478 N.) 

197. Ambroiini, Diva«. De ftzga «eenli Uber. EL L, «. et n. t. 
Kl. 8. (655.) 

188. Anaelmn« Gant. In onmea Pauli epistohM euezretione«. CoL 
J.Gennep. 1545. FoL (432 c N.) 

199. Artickell ein« Ehrwiidigen Thomcapittel«. 1546. & 1. et n. t Fol. 

(376 N.) 

200. Assertio iuris qnod imp. maie.sta.s ad Geldriae ducatnm h«beie 
praetendit. Salingiaci. J. Soter. 1543. Fol. (473 N 541 N.) 

201. Augustinus, Aur. De doctriaa chrisüaua libri. CoL £. Cervi- 
eormn. 1529. KL B. (450 N.) 

^02. Do consen.^n qnattaor evangeUatemm libri. Gol. J. Oym- 

uicus. 1529. KL 8. (500 N.) 

208. De oonvenientia deoem praeeeptor. et deeem plagarum Aegyp- 

tiorum Tibor. Col. J. Oennep. 1538. Kl. 8. (498 N.) 

204. Epitome onmiom opemm ein«. CoL M» Noveaianu«. 1548. 

FoL (506 N.) 

205. Beronldn«, PUL De Udieitate oraüo. GoL J. Soter. 1588. 4 
(662. 510 N.) 

206. Bibel. Alt vnd new Testament. Durch Joh. Ecken hobteutsch 
verdohnetBcht. Ingolstat. G«rg Krapff. 1587. (342—868 N. Gopien.) 

207. Bibel! > Alle bücher Alts vnd Nnws Testaments. Durch Doctor 
Johan Dietenberger. Cöln. Erben Joh. QueuteL 1556. FoL (342—362 N.) 
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26. Biblia intPf". Col 1529. S. n. t. Pol (m^mV. STO— MOK. 
285 N. 286—200 N. 338-341 N. 515 N.) 

200. Boethius, Sev. Be consoUitione philosophuM Ubri. 0>L E. Cer- 
Wcoratu. 1535. Kl. 8. (495 N.) 

209. Budaons, GuiL Annotationw priorei in paadectaa. GoL J.Sotor. 
1627. Kl. 8. (435 N.) 

810. De Gonteraptn raroin fortoitamm libri. 8. 1., n. t et a. 8. (486 N.) 

211. De aiae et parttbos eina Bnrlariimi. GoL J. Soler. 6. a. 

8. (438 N.) 

218. Campenaia, Joan. VtamptnuMcm. interpielatio in paalimM. GoL 

J. Gymnicue. 1584. 18. (675.) 

213. Christianae institiitiunis libor. CuL J. Qennep. 1549. 4 (!S16 N.) 

214. Cicero, M. T. Liber da senectute. Col. J. Gymniciu). Ibdl. Kl. 8. 
(446 N.) 

215 Clarenbach, Adolphi. Alle Acta. S. 1, n. t. et a. 4. (649 ) 

216. Gontrapositorum utriusque testamonti libri. CoL P. (^ueuteL 
1588. 8. (428 N.) 

217. Cornelius LymiidlaiwiB, Aul Oratio halrita Coloniae. 1527. S. 
n. t. Kl. 8. (632.) 

218. CypriauuH, Caec. De contemneiida iiiorte opuscuhun. Col. Iloli- 
sabet vidua. 1518. 4. (878 N.) 

219. Openim vol. prirawm. Col. 8. n. t. et n. Kl. s. (KfiR.) 

220. Operum toL secundum. Col. U. Alopeciut». Ib'ib. Kl. 8. (430 N.) 

221. De nMrtalitale eonflio. GoL P. Bnadna. 1589. EL 8. (661.) 

222. — — De oratione donuniea sermo. GoL 8. GraplitaiMia. 6. a. 
8. (655.) 

223. De^pauter ius, J. Grammaticae imütutionis part> prima. Col. 
1625. S. n. t 4. (659.) 

224. Syntnxis. 1527. S. !. et n. t. 4. (437 N.) 

225. DiouytiiuHCarthua.Medjtatioue8. Col. F. Buscius. 1529. KL 8. (661.) 

226. De perfeeto mundi oontemptn aeditio prima. GoL H. Nore- 

saeoos. 1580. Kl. 8. (365 N. 432 N.) 

227. Monopanton. Col. P. Quentel. 1531. Kl. 16. (527 N.) 

47. Openun minorum tomus primua. Col. J. Soter. 1532. PoL 

(881 N.) 

60. Homiliamia pan altei». GoL P. QaenteL 1583. PoL (388 N. 

887 N. 525 N.) 

888. — Smnmae vitiorutn et Tirtntnm UbrL GoL J. Soter. 1583. 8. 
(888 N. 432 N.) 

229. Opuscula aliquot ad tbeoriam juyaticam. Col. P. QuenteL 

1534. 8. (388 N. 482 N.) 

230. — — Opuscula aliquot quae spirituaU vitae oondttcnnt. GoL 
Ii. Novewamw. 1534. 8. (655 a. 388 N. 436 N.) 

231. De his quae credantur lib. III. CoL P. Quentel. 1535. 

FoL (888.) 

288. Dasselbe Werk. Lib. IV. Col. P. QnenteL 1635. Fol. (681.) 

288. — Eoarrationes in libros Josue, Judienm, Batii, £egum etc. 
GoL P. Qnenten. 1585. FoL (471 K.) 

234. Opemm minomm tom. tertiiia. CoL M. Koveaiaaiis. 1640. 

Fol. m5 N.) 

235. Enarratiu in libnun Climaci. CoL M. NüvesianuH. 1540. 

PoL (505 N.) 

236. Dryander, Job. Anatomiae pan prior. Maipni^. £. Gern* 

comus. 1537. 4- (657.) 

237. Edict wider den ChurfÜraten zu äacbasen. Köln. Bei St. Lupus, 
1548. PoL (651.) 
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238. Egesij^pn«. De rebus a Jndaeorum principibuB gestis Hbri. CoL 
E. Cervicoraus impens, G. Hittorpii. 1525. Fol. (448 N. 452 N.) 

239. Djusselbe Werk. CoL J. Gennep. 1544. Fol (448 N.) 

240. Emsser, Hier. Annotationefl vber Lnlhen new Testament. CcMdlea. 
1628. 11. t. Kl. S. (330 N.) 

241. Ephraem äyri Oput^cula. CoU M. Noveaiaaus. 1547. 8. (50öN, 
54« N.) 

242 Fpiütolae rluae, GtomaBtH YIL pa]»M et Karoli V. U87. S. L 

et n. t. 4. (667. 407 N.) 

243. Erasmus üuterod. Paraphrases in epistolas Pauli et canonicas. 
Col. 1522. 8. n. t. 4. (633.) 

244. Bellum. Col. 1523. S. n. t. Kl. 8. (658.) 

245. Paraphrasis in epist. Pauli ad Homauos. CoL 1524. & u. t. 

4. (664.) 

246. Antibarbarorum Uber. Col. 1524. S. n. t. 4. (663.) 

247. Enchiriflion militis christiam. 1529. S. 1. i t n. t. Kl. 8. (665,) 

248. Daimelbe Werkchen. S. l, a. et n. t. 8. (488 N.) 

249. B. Hienmymi vita. OoL IL Oenrioomiu. I»29. 4. (66ft. 

368 N.) 

250. De civüitate moruui uuerilium. CoL J. Gyhuucob. 1531. 8. 

(454 N.) 

251. — — Epistola contra quoadam qni se lUao iactant Erangelieofc 

Col. J. Gymnicut«. 1542. 8. (676.) 

252. — — Do .sareienda occleslao coucordia. (Joi. J. G/nmicuii. 1543. 
8. (677.) 

253. Faber, Jae. Psaltem Davitici pan piima. 8. L. a. et n. i 4. 

(425 N.) 

254. Figulus, G. nece(MoXo7%a sive dialogos de avibiis. CoLKGerrt- 

owmus. 1541. 4. (657. 671.) 

255. Frisius, L. Mantia sive prognosttcatio astrologica, CoL U. Alo- 
pecius. 1529. 4. (647.) 

256. Gellina» A. Noetes Atticae. Gol. J. Softer. 1526. Kl. 8. (435 N. 
510 N.) 

257. pHs-^elbn Werk. Col. J. Sotor. 1533. 8. (513 N.) 

258. Gore Oll, Juan. Muiiotciisarou. Cul. M. Novesianus. 1546. 8. (508 K.) 

259. Graminäus, Th. Erklerung oder AxautegOBg einea Cbmeten. 
Cöllen. Th. GraininÄus. 1573. 4. (559—605.) 

260. Granatensis, L. Vita Chnsü. CoL Am. QuenteL 1596. S» 
(S9— 94 N.) 

261. Gratie, indulf^entie atq. privilegia firatemitatiB TOflariL 1521. &L 

et n. t. 4. (635, 641. 670.) 

262. Haymo HiUberst. Comraentarionim in Apocalypsim libri. Col. 
EodUttiOB (Cervicomus). 152n. 8. (450 N.) 

263. Dasselbe Werk. Col. T. rvirornn«. 1531. Kl. 8. (450 N.) 

264. In XII. prophetas minores cuarratio. CoL £. Cervicomiii^ 

proenr. G. Hittoip. 1588. 8, (485 N.) 

265. Heller, Je. MaUeolns christiainis. OoL M. Noveuamu. 1585. XL 8b 
(436 N.) 

266. Helmesius, Henr. Homiliae de sanctis. Col. J. Gennep. 1552. 
Fol. (432 b N.) 

267. Herodoti Halica m awei Mstfuriograplu libii novem« 1526. &Let 
n, t. FoL (433 N.) 

268. Hermanni arehiep. Juriiffielioius ecdenaslieae acehieptBoopiL 

curia« Col. n. reformatio. 1529. S, L et n. t 4. f4fi3 N.) 

269. Hieronymus, Divus. In Ecclesiasten, a«i Paulam et Eustochiom 
commentarius. CoL J. GynmicuB. 1530. Kl. 8. (446 N.) 
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270. Higinus, C. JoL PoStieoa aatronoiiiioon, ftdingiarf. J. Botor. 

1639. Fol. (559—605.) 

271. Host a Bomberch, Jo. Detenuiaatio questioui« habita Coloniae 
1ÖS8. CoL H. Alopediu. 4. (4SÖ N.) 

272. Insulanus, Gnliolm. Anln. C l. M. Novesimim. 1539. 4. (50s N.) 

273. Joseph US, Flav. Autii^uitatuui Judaaicarum Ubri. Col. E. Cervi- 
comtu. 1684. Fol (488 N. 522 N.) 

117. Opera. Col. E. Cemcomiw, 1624. Fol. (462 N. 680 N. 538 N.) 

274. Lactantius, L. Ooel. DiTmanun mstitotioniuit Über. 1623. & L 
et n. t. 4. (660.) 

276. Landiperi^, Joh. von. Das Leben vnd lejden Jetn CIiriBtt 
Coellen. J. Genncp. S. a. Kl. 8. (39—94 N.) 

276. Landspergius, Joh. Senuones in. praecq». taasä festivitatibiu. 
Col. P. Quentel. 1686. 8. (428 N. 498 N.) 

2T7. Lansspurg, Joh. von. Eyn schöne vnderricbtung was die recht 
Bwangelisoh ^ejstlicheit sy. 1528. S. 1. et n. t. 4. (654. 424 N.) 

278. Latomu.s, Barth. Epitome commentarioniin dialecticae invent. 
B. Agrioolae. CoL J. Gymnicus. 1680. 8. (454 N.) 

279 — Adveni» Hart. Bnccenim defensio. Col. M. NoreaiamM. 
1646. 4. (068.) 

280. — — Reftitatio calamnioaaraiii inaeetatioiiiiin Hart. Bncceri« Col« 

M. Novesianus. 1546. 4. (678.) 

281. Laudinus. In epistolas magni tum praefiktio. 8.1., a. et n. t 

4. (443 N.) 

282. Leo papa. Sennones et homiliae. Col. H. NoTesianuB. 164T. 8. 

(608 N.) 

283. Liviüs, T. Herum gestaruni populi Koiuani libri XXX. 1525. 
8. 1. et n. t. FoL (488.) 

284. Lucae EvangeUnu iuxta Brasmi Bot, reeognitionem. 1623. S. L 

et n. t 4. (660.) 

285. Luther, Mart. De absolutione honiilia. 1543. ü. 1. et n, t. Kl. 8. 
(826 N.) 

286. Marp:flrita evaugelica. Col. M. Novesianus. 1545. (508 N.) 

287. Martialis, M. Yal. Epigrammatum Uber. C#L 0. Caesar. 1519. 

4. (666.) 

288. Marl i r , M. De institntione bene vivendi libri. Col. E. Cenri- 
comoa. 1630. Kl. 8. (460 N.) 

289. Melanchthon, Ph. De rfaetorica libri. Col. 1523. n. t 4. (660.) 

290. MonhemiuR, Joh. Guillielvio dnci Joliacenn EpitfaalAnuon. Col. 
Jo. Aquensis. t54f>. 4. (H6!).) 

291. Montanns, Jhu. Elegantiae terminorum. Col. 1521. S. u. t. 4. (424K.) 

292. Divae Helisabet vita. CoL 1521. S. n. t 4. (484 N.) 

293. Nausea, Fr, In Kopttiu f^lor. xirg. Mnriae fbriaa heptalogua. CoU 
J. Soter, imp. F. Quoiitul. 1530. Kl. H. (672.) 

138. Evangülicae veritatia homiliaruni centuriae quatuor. Col, 

P. QuentelL 1584. FoL (681 N.) 

294. Paasio Christi. Col. J. Gennep. 1536. (679.) 

295. Pelargus, Ambr. Opuscula. CoL J. Gymnicus. 1534. 8. (411 N.) 

296. Pizacharus, Bapt Oratio ad Romanos in electione Pontificia. 

5. 1., a. t^t H. t. 4. (662.) 

297. JM.it iii.'i, B. Di< honesta voluptate et valetudine Ubri. CoL £. Cervi- 
comu». 1537. Kl. 8. (493 N.) 

298. Plato. De contemnenda morte. CoL E. Cervioomna. 1622. 4. 
(648. 424 N.) 

299. Plinius, C. Historia naturalis. CoL (E. Cervicomus. 1623. 1524?) 
Fol. (462 N.) 
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800. PltttArefcns. libeUiu de Uberif edvomdii. CoL Enduufini (Onnri- 

comus). 1525. Kl. 8. f435 N.) 

801. Polygrauus, Fr. Christliche PredigeUj trewitch verteutacbt. Ciilieu. 
J. Oennep. 1564. Fol (i32c N.) 

302. Prosper Aquit epific. Operft. OoL H. Alopet ius. 1540. 8. (484 N.l 

303. Rabftiin» MsnrOfl» In Nnmenw libri. Col. J. PiaSL 1632. 8. 
(509 N.) 

804. Beuehlin, Job. GomoediM dufte. OoL 6. Hifetorp. 1528. 4. ($59. 
891 M.) 

805. Dawelbe Werk. CoL J. Oyrniucufl. 1584. Kl. 8. (675.) 

808. Ricberdus Punpolitaniu. De emendetiooe peocctoriB opusenlimi. 

Col. M. Novesiantu. 1535. 8. (428 N.) 

307. Rivin», Jo. CuHtigationea plarimomni ex Terentio locorum. Col. 
J. Gymnicu». 1532. 8. (40 N.) 

808. Rnpertua. Commentarioram in Apoealypiini libri. GoL F. Bivek« 
man. 1526. Fol. (342—362 N.) 

809. De divinia offieüs übri. Col. F. liirckiuan. 1526. Fol (486 N.) 

810. — > — Oommeatftiionun in eTUigelioni Jobanni» libri. Gol. F. Birek* 
man. 1586. Fol. (486 N.) 

811. Liher de victoria verbi Dei. Lovanü, Serv. Sassenus, imp. 

Vidiiae A. Birckmauui. Iö51. Fol. (488 N.) 

312. SasboQt, Ad. Open emaie. Col* Agr. Je. Bizckmemi. 1588. 
Fol. (327 N.) 

313. »eleu Troi^t, Der. CöUen. S. Kruffter. 1528. FoL (426 N.) 

814. Stfttnta eoelesiae Goten, per qnood. Frederienm er^ep. 8. L, 
ft. et n. t. Fol. (539 N.1 

815. 8tatuta proviuc. et dioecea. synodorom eecL Colon. GoLHaeredes 
Joan. Quentel. 1554. (467 N.) 

316. Tostamoiit, Dat. niwe, vpnlu>i3t. Coellen. H. Fodw. 1585. KL8i 
(634. 640. 642—645. 215—265 N. 373 N.) 

817. Thanler, Joh. Conciones, interprete L. äurio. CuL Juh. i^ueuteL 
1548. Fol (467 N.) 

318. Thucvflidea. De belle Peloponnenaiiiin libri. GoL £. Genrioomm. 
1527. FoL (448 N.) 

819. Torrentinus, Herrn. Elncidarina poStieua. 1586. S. L et n.t. 8. 
(423 N.) 

320. Vlenspiegel, Tyel, Ejni kurtz wylich lesen van. Oedmckt by 
Seruais ivrutfler. S. 1. et a. Kl. 4. (606—629.) 

881. Tftllftt Pftiaphnai» in elegentiftnun libfoa. CoL J. Gymnicua. 
1529. 8. (454 N.) 

822. Vita et genta Karoli m&gpl CoL J. Soter. 1521. 4. (650.) 

888. Wicelina» Geoif. Hondliae. Poetill oder Predigbucb. Cobi. 
K CerricomuB. 1548. FoL (418 N.) 
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chdem um Weihnachten 1882 der gesammte' Buchverlag 
des Herrn Alex. Danz dahier von mir erworben worden 
ist, gebe ich nachstehend eine Zusammenstellung aller jetzt in 

meinem Verlag vereinigten Werke aus dem Gebiete der Kunst- 
wissenschaft — worunter besonders die 

Kupferstichkunde 

durch wichtige grosse Werke, sowie zahlreiche Monographien 
in hervorragender Weise vertreten ist — 

Sämmtliche Bücher können zu den beigefügten, zum Theii 
ermässigten Preisen durch jede Buchhandlung bezogen werden. 

Leipzig. 

Joh. Ambr. Barth. 
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1. 

Kupferstichkunde. Geschichte der Formschneidekunst. 



Alten, F. v., Comclis Phos van Arnstelf Kunstliebhaber u. Kupfer- 
stecher, gr. 8°. 74 Seiten. 1S64 M. 2,25. 

Scpant*Abdr. a. d. Archiv f. d. zeichn. Künste. X. Jahrg. 

Andresen, Andreas. Der deutsche Peintre-Graveur oder die deut- 
schen Maler als Kupferstecher nach ihrem Leben und ihren 
Werken vom letzten Drittel des 16. Jahrhunderts bis zum Schluss 
des 18. Jahrhunderts und im Anschluss an Bartsch, Robcfi- 
Dumcsnil und Prosper de Baudkour unter Mitwirkung von Rud. 
Weigel. 5 Bände, gr. 8°. 1S72 — 78. (Büttenpapier) M. 53. — 
In schönen Halbfranzbänden M. 70. — 

I. Band. XVI, 448 Seit. (1864) 187a. 1 Unter den in () gesetzten Daten inent 

II. „ 426 „ (1865) 1872. > bei Kud.Weigel erschienen u. 1 872 an 

III. w 394 „ (1866) 1872. J d. Verleg, d. 4. u. 5. Bds. Übergegangen. 

IV. 370 „ 1874. 
V. „ 2 Bl., 412 ., 1878. 

Die Bände I bis IV auch einzeln k M. 10. — 

Andresen, Andreas. Die deutschen Maler>Radirer (peintres-gra* 

veurs) des neunzehnten Jahrhunderts nach ihren Leben und Werken. 
Fortgesetzt von J. E. Wessefy. 5 Bände. 8°. Unveränderte Bandaus- 
gabe mit Generalregister. 1878. M. 41. — In Leinenbänden M. 44. — 



I. Band. 
II. „ 

m. „ 

IV. 
V. 



354 Seit. (1866). 
357 „ (1868). 
J4S „ (1869). 
300 „ (1870). 



Unter diesen Daten erschienen Bd. I — IV zuerst 
bei Rud. Weigel und gingen dann an den Ver- 
leger des V. Bandes über, wdcher alle 5 Bände 
mit der Jaluresiahl 1878 versah. 



3»7 



(v. J. E. Wcssely) 1877. 



Einzelne Bände (exd. IV) ä M. 8.— 



I 
I 
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I I 

I Andre sen , Andreas. Nico/aus Poussi?i. Verzeichniss der nach 1 

t ' seinen Gemälden gefertigten gleichzeitigen und späteren Kupfer- 

! Stiche etc. 8*. 126 Seit. 1863 M. 3.— 

I Andresen, Andreas. Joh. Gotthard v. MülUr und ßh. Friedr. I 

; Wilhelm Müller. Beschreibende« Verzeichniss ihrer Kupferstiche. \ 

\ gr. 8°. 45 Seit. 1865 M. 1,60. j 

I Separat-Abdr. a. d. Archiv f. d. xeichn. Kttoste. XI. Jahrg. 



Andresen, Andreas. AWert Ckmtoph Rdnää. Katalog seiner 

\ Kupferstiche. %\ 37 Seit 1867 M. 0,60. 

Sepanit>Abdr. a* d. Aidiiv f. d. ceichn. KQnste. XII. Jahtg» 

= Apen, Aloys. Handbuch für Kupferstichsamniler oder Lexicon 

I der vorzüglichsten Kupferstecher des XIX. Jahrhunderts welche 

i in Linienmanier gearbeitet haben, sowie Besciüreibung ihrer besten 

[ und gesuchtesten Blatter. XL VII, 478 Seit. gr.8*. 1880. M. t6.^ 

in i einenl ind M 17,50; in Halbfranz (roth. Schnitt) M. 18.50, 



i 



i ff. Halbfranz ^Goldschnitt^ M. 20. — 



t 



I auf holl. Bttttenpap. (in nur 30 ExpL gedruckt) | 

I Nur noch einige fein gebundene Exempl. sind übrig; Preis je nadl Einband. 1 

I Das Werk beschreibt nicht weniger als 6300 Kunst!)lätter, von circa 800 = 

I Kupferstechern verschiedener Nationalität gestochen und ist allen Sammlern neuerer j 

f GrabsticbelblBHer vnentbehrlich. — Es enthält tuverlissige Angaben der Abdracks* [ 

Verschiedenheiten, der Verleger, der T -adenpreise, sowie der Preise in den wichtig- 1 

I sten Auctionen, femer ist ein Verzeichniss der Künstler beigegeben, nach deren | 

I Gemälden die beschriebenen Blätter gestochen sind. t 

I Apell, Aloys. Das Werk von JoJumn Christoph Erhard^ Maler u. i 

\ Radirer. Mit einer Biographie und Bildniss des Künstlers. 8°. 

I XXXVIII, 116 Seit. Mit E's Portr., nach J. Schnorr v. C. gest. 

I V. H. Bürkner. 1866 . . M. 6.— ( 

I — — Nachträge u. Berichtigungen su Vorstehendem. 8°, 16 Seit. 

Mit e. Radirung. 1875 ^> i*5o* 



Archiv für die zeichnenden Kttnste, mit besond. Beziefanng auf | 

Kupferstecher- und Holzschneidekunst und ihre Geschichte, heraus- | 

geg. V. R» Nemiumn unt. Mitwirkung v. Rud. Weigü u. A, Andresen. \ 

16 Jahrgänge (complet) mit Abbildgn. im Text u. beigefügten i 

Tafeln, gr. 8". 1 85 5 — 70. In 7 Leinenbänd. gebd., unbeschn. | 

ermäss. Preis (statt iM. 145) M. 100. — 1 

Enthält höchst werthvolle Monographieen und Beiträge von Andresen, | 

C. Becker, Eichen, Fechner, Harzen, Merlo, Passavant, Nagler, Quandt, Kelberg, i 

Szwykowski, E. Wessely, Wieehmaan-Kadois» Waasin* Wiesbode » F. W. Ungcr, | 

A. Zahn, u. A. | 

Nur eine geringe Anzahl completer Exemplare ist noch vorhanden. 1 

Einzelne Bände, soweit solche Uberhaupt geliefert werden können* zu den | 

re^ Ladenpreisen. | 
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Bartsch, Adam. Le peintre-gravcur, 21 vol. in-S**. av. 76 pl. et ^ 

un vol. d'atlas in-fol.-obl. de 16 pl. Nouvelle Edition. 1866 — 75. : 

(M. 141. — ) 1 

Vol. I— V: Ecole flamande, av. atlas, voU VI— XIs Ecole «llemande, voL 1 

Xir, XIII: Ecole italienne. 16^« siecle. vol. XIV— XYIII: Vienx maitret italiens. i 

voL XIX-XXI: Ecole ital., i?«"« siecle. ' 

! Nachdem die erste 1803 — 21 in Wien erschienene Ausgabe vergrüTen* . | 

wurde votstehender badistSblich genauer Wiederabdruck unter Benutzung d. Platten 

I u. Monogrammstöcke der alten Ausgabe veranstaltet. — Auch von dieser Ausgabe \ 

l sind keim completnt Ex. mehr zu habev, doch kann durch Neudruck der fehlenden i 

I Bände noch eine beschrankte Anzahl completirt werden. — Die Verlagshandlung ^ 

i ist dazo bereit und bitttt Rcßcktenun um Md^e Aufgab ihrer Bestellungen, ivelckt \ 

\ nummerirt und nach der Reihe der Nummern erledigt 7Perden, sobald die furditstH i 

Neudruck erfardaiichc Anzahl von Subscriptionen eingegangen isl. "'IPli I 

^ . . ^ 

i Bartsch, Adam. Catalogue raisonnt' de toiites les estampes qui 
I forment Toeuvrc de Kcmbrandt ^ et ceux de ses principaiix imita- 
I teurs, composc par les sieurs Gersaint, Helle, Glomy et P. Yver. 

1 Nouvelle edition entiereinent refondue, corrigce et considerable- \ 

I ment augmetitde. a parties (I: XXXIX, 234 pag. av. portrait de I 
I Rembrandt, 3 pl. et une eau forte. — II: 182 pag. et portrait . f 

I de Livens.) RHmpnsshn Uxtuilk de Edition de 1797. Leipzig | 

I 1880. br. . . . . M. 20. — in feinem Halbfranz M. 23. — \ 



Beckeri C. Jobst Ama$mt Zeichner und Formschneider, Kupfer- { 
ätzer und Stecher. Nebst Zusätzen von R. Weigel. Id. 4^ XX, | 
23$ Seit m. 17 Holzsdinitten. 1854. (statt 9 M.) M. 5. — 

Choulant, LudW. Geschichte und Bibliographie der anatomischen 
Abbildung nach ihrer Beziehung auf anatom, Wissenschaft und 
bildende Kunst. Nebst ein. Auswahl v. Illustrationen nach Holbein, 
Lionardo da Vinci, Rafael, Michelangelo, Stephan v. Calcar, Rubens, 
Rembrandt, Gerard de Lairesse, Flaxman u. A. in 43 Holzschn. 
u. 3 Chromolith. beigegeben v. R. Weigel. 4*». 10 ungez. BL, 
XVIII, 203 Seit. 1852. (statt 20 M.) ermäss. Preis M. 12. — 

Sämmtiiche noch vorhand. Exempl. haben stellenweise gelbliche PapieifleckeD. 

Choulant, LudW. Graphische Incunabeln für Naturgeschichte U. 
Medicin, enthalt. Geschichte u. Bibliographie der ersten natur- 
histor. u. medicin. Drucke des 15. u. 16. Jahrb., welche mit Ab- | 
bildungen versehen sind. Nebst Nachträgen zu d. Verf. Gesch. i 
U. Bibliogr. d. anat. Abbild, gr. 8". XX. 168 Seit. 1858 xM. 4.— f 

Scp.-Abdruck a. d. Archiv f. d. zeichnenden Künste. III. Jahrg. | 

S 

Drugulin, W. Allart van Everdingen, Catalogue raisonnt de toutes | 
les estampes qui forment son oeuvre grav^, SuppUment au p.-g. \ 
de Barisch, 8°. 119 pag. av. portr. et 3 pl. 1873. M. 10. — | 

Drugulin, W. Verzeichniss von älteren Omamentstichen aller l 
Kunstschulen, Schreib- u. Zeichenbüchern. Mit Preisen. 8°. 68 Seit. j 
1865. (Fast vergriffen^ ' . . . M. 1,50. ! 
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I Frenzel, J. G. A. Die Bekehrung des Paulus, ein dem Albrecht 

I Dürer zuzueignendes bis jetzt unbekanntes Kupferblatt aus des 

? Meisters frühester Periode in lithogr. Facsimile mit Erläuterungen. 

\ I Hth. Bl. m. 4 Seit. Text in fol. 1854 M. 1,50. 



\ Frenzel, J. G. A. Die Kupferstich-Sammlung Friedrich August IL, 
I Königs V. Sachsen. Beschrieben u. mit ein. histor. Ueberblick 
1 d. Kupferstecherkunst begleitet. Lex. 8°. XVI, 150 Seit. m. i Taf. 
i in Farbendruck (Reprod. e. Reiberdrucks, d. Schweisstuch d. h. 
Veronica darstell.) 1854. ennäss. Preis (statt 8 M.) . M. 4, — 

: HaudzeiclmungeQ berühmt. Meister siehe IL Abth. 

i Harzen, Ernst. Ueber Bartholomams ZekMam^ Maler von Ulm, 
I als Kupferstecher. ■ g^. 8^ 57 Seit. 1860 . . . . M. 1,50. 
f Sep.-Abdr. «. d* Arclfiv f. d* seichn. Kttnttet VL Jahig. 

I Holzschnitte berühmter Meister. Eine Auswahl von schönen 

j charakteristischen u. seltenen Original-Formschnitten ... in treuen 

I Copien von l>ewährten Künstlern unserer Zeit als Bildwerk zur 

* Geschichte der HoUsclmeidekunst herausgegeben von Rud. IVetgf!. 

j 16 Lieferungen (12 u. 4 Sappl.) enth. Tit. u. 62 Seit. Text mit 
2 eingedruckten und 78 auf 64 Blatt aufgezogenen Holzschnitten, 

i femer a Bl. altdeutsch. InitialeD. FoL In Mappe. 185 1 — 57. 

I (statt 144 M.) ermäss* Preis M. So.*— 

\ Keine photolithogr. oder zinkograph. Reproductioneq» Sondern von Bürkner, 

I Lfidel u. anderen Meistern mit künstlerischem Verständniss mugefUhrte Nen*Schnitte. 1 

1 'Inhalt: \ 

X 

I>icf. I. Haas Bur^kniair, Maximilian und d. Kinderaue. — L. Cranach. Ruhe rfcr hei!. | 

Marie v. Üurgunti. — L. Cranach, Christus u. Familie (B. 3). Clairohscur. i 

d. Samariteriu. — J. Livens, mäonl. Brustbild. Lief. VIH. A. Durer, 2 Hotzschn. a. d. f 

— Giov. Batt. Coriolano, Portr. d. Fort Lice- Kindcralphabet. — D. Hopfer, Titelbordüre. | 
tus. — Deutsche Schule: a Incunabeln (Hei- — Deutsche Sch. (anon.): D. Kindernarr aus 1 
ligcnbilder). (anon.) Brant's Narrenschiff. — Ch. Jegher, a Holl« \ 

Lief. IT. Hans Holbein d. j., a Bl. aus Cran- sehn, nach A. Sallaert. — Hendr. GoltihiJ, 1 

m«fs K&tcchiätnus, d. Sundcnfall, a. d. Bibel, Joluuucs d. T. Clmrobacur v. 3 Platten. | 
Lyon 1538. - d. Krämer (Todtcnunx). - a Bl. T.k-f. IX. Urs Graf, Pyramu* u. Thisbc. 

Initjalen a. d. gnech. Galen. (Bas. 1538). — _ l^^^^, 1^;^^^ ;^hab u. Isebel. - Aide- . 

*^U haum^»Kt^U.^iBA^^J^^ g^er, S Barbara - Italien. Sch anon.): | 

LMf.ni.Tli. OB Bniy, Porto, d. SaL de , Holzschn. aus il. Traumen d. Poliphilus. — i 

|my. - M. Wote«BttA, Gl.<mfic«tton ». Gott« ^br Bioemaert. MadoDom nitd. Klolle. a«rw \ 

Solu. - Remjbiandt, d. Plulotoph m. d. Suid. o^scur v. 3 Platten. 1 

uhr. — Urs Graf, d. Fürbitte. — H. Buf]}^ t i-virouv «uil j ? 

mair. Madonna mit d. Kinde. u ... . .v.^" ^ Holzschn. a. d. i 

I.icf. IV. .\lbr. Dürer, litclbl. zur Apo- °\^} '*''*lf ™- " V"«- «oh» Cott SClufft d. 1 

calypsc, Lcbcu M-iriae, iur grossen u. zur P>erc (Bibcl-Bilder). - JobstAamMMÄI^ | 

kleinen Passion, 4 Bl. _ S. Georg. ^^'lä^^X^ Ze«ör. J«ni«l«ns (BSbd.B.). f 

Lief. V. Nie. Boldrini. Heil. Familie nach - ^"^X * Hol»^ d. InU. ffiMO- ; 

Tinan. - Franz. Schule; Portr. d. Marie v. ~ BerB. S«lomoil, S.HolSMha. «. d. bibl. t 

Mcdici. — Alb. Alfirfcr. S. Hieronymus in d. Bildern. _ . . , , ~- , * 

Höhle. — H. Aldegrevcr, Pyramus u. Tbisbe. ^ ^V^' "^"-^ SpnnKinsklee , Titel z. ; 

— L. Cranach, 3 Holzschn. aus d, Wittenb. 1'.'^'^'"'."^ T. ^Y^P^ heil. ; 
Beiligthumsbuch. tannhe. - H. Schaufelm, die Trauung. : 

Lief. VI. J. Livens, Venet. Nobile. - A. VeceUio. a Holzachn. a. d. Trachtenbuch- ; 

Dürer. Heil. Familie, j. 1536. — H. WächtcHn, — i' L'vens, mannl. Kopf mit MuUe. ^ 

Verkünd. Mariae. — Casp. d« Crayer, S. S«* Lief. XIL F ranzös. Schule ,':inon.1: Ver- > 

bastian. — H. Holbe^ d. EnHJDttt mit d. ebr. d.h. Dreieinigkeit (Heures, Paris, Piguu- 

Terminus. cbet. 1504). — Giiu. PocU (Saiviad), LuGKtia | 

Lief. VII. Fr. Maxiuoli , Johannes d. mit ihren Frauen. — M. Lorcb, «. Emir, *. d. I 

Tlnfer, i. Strichplatte, a. Clairobscur. — H. türk. Tracbteabüch. — H. mtaaner. Portr. f 

Scbftunelin. S. Verootca. — H. Baldiuog Grien. PhUmp d. Grotin* v. Heaaen. — Ugo da 

S. BUiabed» v. Thüringen. — Die Mütter od. Caipl, SlqrUe n. Ra&el. daliotiKUr. ^ 
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Lwf. Xin. (i. Suppl.) Alb. Altorfer. XKe Lief. XV. (3. S.) Gins. Nicolö. Herctilet 
sdiSiie Ibzia von R^«iisbitif; ClairoMair wüxgt den aem. Löwvn. CUirahacur i. a Platt, 
in 5 Ftstten. Ucf. XVI. (4. SJ H. Holbda d. Por- 

Lief. XIV. (a. S.) Hans Burgkmair, Portr. trait e. unbek. jllQK. Dame O'^e Grey)- Clair- | 

V. Jacob Fugger. Clatrobscur-in 2 Platten. obscur in 3 Platt». — a Tfln. cnth. 36 mitialen. ^ 

John. La mort d'Abel, peint par Füger (directeur d. l'Äcad. Imp. | 
Roy. de peinture ä Vicime), gravde en mani^re pointÜl^e par 

Joha. Stichgrösse 49 X 59 Centim. (Vienne, Degen). Vor der ] 

Schrift (statt 24 M.) ermäss. Preis M. S. — 

Mit Schrift (statt la M,) ermäss. Preis M. 4.— 

Ketl, G. Katalog des Kupferstichwerks von /üA, Frieär, Bause^ -- 

Mit biograph. Notizen u. Portrait des Künstlers. 8^ XVIII, 1 
168 Seiten. Mit B's. Portrait, nach A. Graif tith. v. Pecht. 1849. 

M. 4. — 

Nur in 200 Exemplaren gedruckt. i- 

Le Blanc, Ch. Catalogue de l'oeuvre de Jean- Georges Wille, \ 
graveur, avec une notice biographique. 'm-^°. VIII, 150 pag. 

1847 • 4« — i 

Mit d. Nebentitel*. Le gr.T,veur en taille-douce, tome i. i 

Le Blanc, Ch. Catalogue de Voeuvre de Koberi Strange, graveur, I 

avec une notice biographique, Ö**. VIII, 72 pag. 1848. M. 2. — f 
. Mit d. Nebentitelt Le gmveur en taUle-dottoe, tome II. ■ 

Merlo, J. J. Woensam von Worms, Maler u. Xylograpb | 

zu Köln. Sein Lehen u. seine Werke. gr.-8^ 146. Seit 1864 I 

M. 4.— f 

Sep.-.\bdr. aus d. Archiv f. seichn. Künste. 
Passavant, J. D. Le Peintre-Cmveur, contenant l'histoire de la 

gravure s. bois, sur metal et au burin jusque vers In fm du id^^ \ 

siecle, l'histoire du nielle avec complt^ment de la parlie descriptive | 

de l'essai sur les nielles de Duchesne ain^, et un catalogue suppit^- \ 

mentaire aux estampes du et 16°^ siöcle du peintre-graveur | 
^Adam Bariseh. 6 vol. gr. in*8. av. le portrait de Tauteur gr. 

s. cuivre. 1860 — 64 , . M. 54. — | 

Tome I. Hist. de la gravure sur bois et sur metal jusque vers la fin du l6">* t 

siecle. Nielles. [XVI, 578 S. mit Portrait d. Verf.] 1860. 1 

II. Graveurs ailemands et neerlandais du 15»« siecle. L3§4 1860. I 

M in. Catalogue des estampea n^rlaadaises et «Uemandcs du i6n« sU;cle. | 

[504 S.] 1862. I 

M IV. Suite au tome IIL [352 S.] 1865. f 

„ V. Gfavures italiennes. [240 S.] 1864. | 

VI. Gravures italiennes, suite. — Additions au peintre-gr. fran^is de ; 

Robert Dumesnil. Tables g^oerales des graveurs et des monogrammes. | 

[407 S.] 1864 Einxdne Bünde (exd. I.) & M. 9.— [ 

Quandt, Joli. Goltl. v. Verzeichniss meiner Kupferstichsammlung | 

als Leitfiiden zur Geschichte der Kupferstecherkunst und "Malerei. f 

kl. 4<*. VIII, 320 Seit. m. z Kupftfl. 1853 . . . , M, 8.-- f 

Nur in 200 Ex. gedruckt. Kein einfacher Katalog, sondern ein kleines 
„Handbuch für Kiipf rsti -hsamroler" durch die zahlreichen Zusätze über Leben 
u. I^tungen der vorkommenden Meister und über Besonderheiten d. Abdrücke. 
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Rumohr, C. Fr. v. Hans Hoibein der jüngere in seinem Ver- 
hältniss zum deutschen Formenschnittwesen. S°. IV, 127 Seit, 
m. Titelvign. 1S36 . . . . M. 2,25. 

Rumohr, C. Fr. v. Zur Geschichte u. Theorie der Formschneide- 
kunst. 8**. 138 Seit. m. 9 Tfln. 1837 M. 3. — 

Rumohr, C. Fr. v. l'ntersuchung der Gründe f. d. Annahme: 
dass Maso di Finiguerra Erfinder des Handgritfes sei, gestochene 
Metallplatten auf genetztes Papier abzudrucken. 8^ 60 Seit. 1841 

M. 1,50. 

Ramohr, C. Fr« v. u. J. M. Thiele. Geschichte der Königl 
Kupferstichsammlung zu Copenhagen. Ein Beitrag 2. Geschichte 
d. Kunst und Ergänsw^ der Werke f/m Bariseh und BndUoL 8<*. 
VII, '100 Seit. 1835 M. 2,25. 

Schall, J. Fr. Ausfahrliche Anleitung zur Restauration vergelbter 
fleckiger und beschädigter Kupferstiche u. s. w. nebst ein. kurs. 

Beschr. d. verschied. Arten des Kupferstichs, d. Holzschnitte 11. 
d. Lithogra]ihie und e. Verzeichn. vorzügl. Kupferstecher, ihrer 
bedeut. Werke u. s. w. gr.-8''. 93 Seit. 1853 . . . . M, a. — 
(Nur noch einige Exemplare vorhanden). 

Schuchardt, Chr. Revision der Acten über die Frage: Gebührt 
die Ehre der Erfindung des i'apierahdruckes von gravirten Metall- 
platten den Deutschen oder den Italienern? gr.-8**. 45 Seit, mit 

X Kupfer. 1858 M. t,6o. 

Sep.*Abdr. m. d. Archiv f. zeichnende Kfinste, IV. Jahig. 

Szwykowskl, Ign. v. Anion van Dyef^s Bildnisse bekannter 
Personen. Ausftihrl. Nachricht über diejenigen 185 Platten, welche 
von u. nach den Werken d. Meisters im Kunstverkehr unter diesen 

generellen Bezeichnungen verstanden werden, so wie sie v. 1632 
bis 1759 durch 15 verschied. Ausgaben bekannt geworden sind. 

gr.-S**. 408 Seit 1859 M. 9. — 

Sep.-Abdr. a. d. Archiv f. zeichnende Künste, IV. u. V. Jahrg. 

Thienemann, G. Aug, W. Leben u. Wirken des unvergleich- 
lichen Thiermalers und Kupferstechers Johann Eüas Ridinger mit 
dem ausfOhrUchen Verseicbniss seiner Kupferstiche, Schwärs- 
kunstblätter und der von ihm hinterlass. grossen Sammlung von 
Handzeichnungen. gr.-8**. XXXI, 300 Seit. m. Rid.'s Porträt u. 
12 aus d. Zeichnungen entlehnten Kupferst 1856. Nebst I.u. II. 
Nachtrag (v. Verf.) 1859 — 6a. — III. Nachtrag, v. Heinrich Graf 
Stillfried. 1876 M. 11,70. 

■ Dasselbe Werk, mit den Nachträgen. Prachtausgabe in gr. 4**. 

Auf Velinpapier. In Leinenbd M. 20. — 

Treviranus, L. C. Die Anwendung des Holzschnittes zur bild- 
lichen Darstellung von Pflanzen nach Entstehung, Blüte, Verfall 
u. Restauration. gr.-8°. VIII, 72 Seit. 1855 . . . M. 2,25. 
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i Umbreit, Aug. E, Ueber die Eigenhändigkeit der Malerform- j 

1 schnitte. 2 Hette. 8°. M. 2,25. I 

f T. Heft: [74 S.] 1840. — n. Heft: [62 S.] 1843. I 

1 Weber, Hermann. Catalogue raisonnd d'une belle et nombreuse j 

I collection de portraits gravis par et d'apres Antoine van Dyck^ \ 

I en vente aux prix annonces au magasin de Herrn. Weber, mar- i 

I chand d'cstampes ä 15oim. in-8°. 128 pag, (Boan) 1852 M. i. — | 

^ 1 

I Wechtlin, Joh., genannt Pilgrim, des Strassburger Malers und | 

I Formschneiders Holzschnitte in Clairobscur in Holz nachgeschnitten | 

I V, Ä Loedelj nebst Bemerkungen üb. d. Ürtmduiig d. Clairobscur ! 

I und die ältere Technik des FormschnitteSy von demselben u. s« w. I 

3 61. u. XVIII Seit Text mit 5 eingedr. Holzschn. nebst 13 Holz- | 

I schnitt-Tafeln in Clairobscur, Fol, 1863. In Mappe (statt 45 M.) | 

j ermäss. Preis M. 30. — | 

Bildet xttgleich das 5.* Suppl, (Bl, 65^77) der „Holzschnitte beifliimter i 

I Meister". | 

I Bei der Unmöglichkeit, heutzutage ohne besonderen Glücksfall sich die | 

f Originale dieser kumtvollen Farben-Holzscbnitte noch zu verschaffen, sind diese | 

f mit grösster Treue u. Geschicklichkeit ausgeführten Copien als bestmöglicher Er- | 

s Satz gewiss manchem Sammler willkommen. f 

1 f 

j Weigel, Rud., Kunstlager-Calalog. 5 Bände, jeder in 7 Abth. 8°. i 

I Leipzig. 1837—66. (In 5 Leinenbänden.) .... M. 41.25. j 

I Wenn auch als alter Verkaufskatalog ohne actuelles Interesse und bezüglich 1 

I der Preise nicht mehr direct massgebend, ist doch der mit Recht s. Z. so ange- | 

= sehene Weigel'sche Kunstkatalog ein geschätztes Nachschlagewerk geblieben. Denn | 

I derselbe verzeichnet sowohl an Kupferstichen als an Producten anderer graph. | 

1 Künste, namentlich des alten Formschnittes und der Kunst-Bücher so viele Selten- I 

1 heiten, dass eine ganze Bibliothek daan gehört, deren Besclircibungen anderwärts ^ 

I aufzufinden. — Die bekannte Kunstkennerschaft R. W.'s, seine Gewissenhaftigkeit | 

I und reichen geschäftlichen Erfahrungen bürgen ausserdem für die Zuverlässigkeit i 

I aller Angabm. -~ Ein Regster an jedem Btuid erleiditert das Auffinden der darin \ 

\ vorkommenden Artikel. Einzelne Abth. werden ebenfallB abgegeben, \ 

I Welgeli Rud. Aehrenlese auf dem Felde der Kunst. Eine aus- 

1 iilhrl. Beschreib, v. Originalzeichnungen u. Nadelarbeiten der Maler, 

I Kupferstichen und in Holz geschnitt. Werken. 2 Abth. gr.-8**. 

I L: 128 S. 1836, IL: 114 S. T841 M. 3.— 

I Supplement zu Weigel's Kunsdagerkatalog und zu Weigei's, „Die Werke d. 

Maler in Handzeichnungen." Die IL Abth. enthält u. a. das Handaachnungswerk 

f J, B. Ridinger's. 

i Nur noch einige complete £x. vorhanden. 

T 

I Weigel, Riid., Supplement au peintre-^^ravciir de A. Bartsch^ vol. I 

i (le seul paru): peintres et dessinateurs n^erlandais. pet. in -8°. 

1 VIII, 350 pag. 1843 M. 8.— 

1 Weigel, Rud, Werke d. Maler siehe II. Abth. 



WesselYy J. E. Jan de Vtsscher und Lambert VUsfhfr. Verzeich- 
I niss ihrer Kupferstiche, beschrieben v. W. gr.-8^ 94 Seit. 1 866. 
I M. 3,— 

i Sep.-Abdr. a. d. Archiv f. zeichn. Künste, Xi. jahrg. 
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Wessely, J. E. Abraham Blooteling. Verzeichniss seiner Kupfer- | 

Stiche u. SchabkuDstblätteri beschrieben v. VV. gr.-8°. 9a Seit. 1867. f 

M. 2.50. I 

SepMbdr. a. d. Archiv f. ceichn. Künste, XIIL Jahrg. 1 

Wessely, J. E. Adolph Menzel^ sein Leben u. seine Werke. 8". I 

SO Seit. 1873 M. 1.50. I 

Sq>.-Abdr. aus „Andresen, d. deutsch. Maler-Radirer". Fast veisriflen. | 

Wibiral, F. Iconographie (TAntoine van Dyck, gr, in-8**. 188 pag. i 
av. Portrait et 6 pl. (filigranes). 1877 ^I- 12. — 1 

in feinem Halbfranzband . . M. 15. — | 

a 

In der kurzen Zeit seit seinem Erscheinen ist dieses, mit ausserordentlicher 
Sorgfalt bearbeitete Werk als das mas^bende überall anerkannt worden, so daaa 
Van Dyck schon aUgemein nach Wibirat citirt wird. 

Wiesboeck, Carl L. FeUr / N, Geigef's Werke od. Verzeichniss 
sämmtL Radirungen, Uthogr. Feder- u. Kreidezeichnungen nebst 
e. Anhang v. Xylographien, welche nach Zeichnungen des Meisters 
geschnitten wurden, gesammelt u. mit Anmerkungen beschrieben. 

gr. 8*>. 184 Seit. 1867 M. 6.— 

Sep.-Abdr. a« d. Archiv f. seichn. Künste, XIIL Jahrg. 

Wussin, Joh. Jonas Suyderhoef. Verzeichniss seiner Kupferstiche, 
beschrieben v. J. W. gr.-8°. 85 Seit. 1861 . . . M. 8.50. 
Sep.-Abdr. a. d. Ardiiv f. zdchn. KAnste, VIL Jahrg. 

Wussln, Joh. OmeL yhscher^ [Beschreibendes] Ventdchniss semer 
Kupferstiche. gr.-8*^. 306 Seit m. 2 Abbild, u. d. lith. Porträt 
des Meisters. 1865 - M. 9. — 
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Handzeichnungswerke, Malerei, Bildhauerlcunst, 
Baukunst, Verschiedenes. 

Siehe in der L Abth.: Archiv, Choulaiit, Merlo, Thienemann. 



Becker, C. Jüchen und Werke des Bildhauers Tilmann Riemen" 
Schneider^ eines fast unbekannten aber vortreflfl. Künstlers am 
Ende d. 15. u. Anfang d. 16. Jahrhunderts. Fol. M. 7 Kupfer- 
tafeln gest. V. L. Regnier. (i col.), gestoch. Titel, 2 Vign. u. 
24 Seit. Text. 1849. (statt 16 M.) ermäss. Preis . . M. 8. — 

Corrodi, Aug. Studien zur Pflanzen-Ornamentik. 16 lith. Tfln. 
quer-fol., meist in Farbendruck, nebst i Bl. Text. In eleg. Mappe. 
O. J. (1876) Preisgekrönt (statt 8 M.) ermäss. Preis . M. 3. — 

Eichhorn, Alb. Die Wandmalerei in einer neuen Technik, gr. 8^ 
VI, loi Seit. 1854 M. 1,60. 

Sep.-Abdruck aus dem Deutschen Kunstblatt, 1853. 

Elster, Joh. Chr. Die höhere Zeichenkunst, theoretisch-praktisch, 
historisch u. ästhetisch entwickelt in 50 Briefen, nebst e. .Analyse 
d. drei iiauptgattungen d. Malerei u. s. w. M. 40 Holzschn. u. 
8 färb. Tfln. 8**. XX, 232 Seit. 1853 (statt 6,75 M.) ermäss. Preis 

M. 3 — 

Elster, Joh. Chr. Die Fabel von Amor und Psyche nach Appu- 
leius lateinisch u. deutsch metrisch bearbeitet, mit Urtext u. An- 
hängen sowie 7 Holzschnitten nach Antiken, Raphael u. Thor- 
waldsen u. i ()rig.-Composition v. G. R. Elster. XXIV, 181 Seit 
1854. eleg. gebd M. 5.— 

Für Freunde der Dichtkunst 11. 4). Mjrthologie d. Alterthuu»; bes. auch zu 
Geschenken an solche geeignet. 
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Jalirbücher, Münciiner, für bildende Kunst, htxsMsg.y.Ä.AIarggraff. 
Mit artist. Beilagen, gefertigt unter Aufsicht d. kgl. Akademie d. 
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I ; 

I Fechner, G. Die historischen Onellen und Verhandlungen über 

1 die Holbein'sche Madonna, gr. 8^ 74 S. 1866 . . . M. 1,80. 

I Sep.-AbUruck a. U. Archiv f. d. zcichn. Künste, XII. Jahrg. 

l * 

I Fechner, G. Zur Deutungsfrage und Geschichte der Holbein'schen 

I Madonna, gr. 8°. 45 Seit. 1866 M. 1,50. 

I Sep.-Abdruck a. d. Archiv f. d. zeichn. Künste, XII. Jahrg. 

I Frenze! , F. A. Der Führer durch das historische Museum zu 
I Dresden mit Bezug auf Turnier- u. Ritterwesen und die Künste i 
j des Mittelalters, kl. 8°. XII, 146 Seit. 1850 . . . M. 2,25 1 

I Frenze], J. G. D. Die Kanzel in der Domkirche zu Freiberg, J 
I gezeichnet u. gestochen nebst e. kurzgef. histor. Darstellung dieses 
I Kunstwerks, i Kupfertfl. u. 5 Seit. Text, gr.-fol. 1856 M. 4,50. { 

I Höchst merkwürdige gothische Steinmetz-Arbeit .lus d. 2. i lallte d. i 5. Jahrhdrts. f 
4 I 

l Geyser, G. W. Geschichte der Malerei in Leipzig von frühester i 
\ Zeit bis 18 13. S°. 107 S. 1858 ....... M. 2,50. | 

i Sep. -Abdruck a. d. Archiv f. zeichn. Künste, III. Jahrg. | 

I Hagen, A,, Raphaels Disputa. gr.-8^. 22 Seit. 1860. M. — 75. 1 

i Sep.-.^bd^. a. d. Archiv f. d. zeichn. Künste, VI. Jahrg. 1 

i . I 

1 Handzeichnungen berühmter Meister aus der Weigel'schen Kunst- i 

i Sammlung in treuen in Kupfer gestoch. Nachbildungen, gestoch. ! 

I V. Lüedel u. G. W. Müller, herausg. v. Rud. VVeigel. 36 BL | 

! (in 12 Heften) in gr.-fo!., mit Vorwort und Inhaltsverzeichniss. j 

I 1854 — 1861. (statt M. 144. — ) ermäss. Preis . . . M. 72. — j 

t Wenn anch die »odernen chemisch •medunischen Rq^roduetionsweiseii sit | 

I hoher Vollkon-iinenheit gebracht sind, werden diese mit der Hand gestochenen f 

i Copien nach wie vor von den Kunstfreunden geschätzt, und mit Hecht, denn sie | 
habcB nicht nur wie jene das Verdienst getreuer Wiedergabe der Originale, sondern 1 

I sngleich als Arbeiten von Kiinstlerhand ihren selbständigen Werth. 
^ Das Werk besteht aus folgenden zum grösseren T^L aucti einzeln verkauf- 

1 liehen Blällern: 

l Heft I. Bl. I. Leonardo da Vüet, Wcibl. Heft VIT. Bl. 19. A. Dürer. S. Sebaldns. - 

t Kopf. — 3. J. Steen, Wirthshausleben. — 3. A. ao. (Job. v. Cöln zu Zwoll),' Kr«Uttr«gung. — 

i Mantegna, Diskuswerfer. ar. A. Durer, Priester liest Messe (1523). 

t _,. J*«^ V TT*w^ Heft VIII. 131. 22. Andreadel Sarto, M.Hnnl. 

I lUa<L ID. H. HOlbem d. J., RiUn. irttunph^^ K .pf. — Tizian, Altar mit Madonna u. 1 

. zug (DolchscheidcV - 5. A. Dürer . Brustbild _ ; .s.bastiano clel Piambo, Bnilt' 1 

l e. j. Manne« - 6. J. Livei«, Schlafender Alter. bild e. GeistUchen mit Lilienstengd. \ 
s Heft Ul. Bl. 7. Rafael. Figuren zum Iheil — « ™ ^. .. ^ ... , f 

1 zur Kreuztragung. — 8. Van Dyck, d. sterbende ^ IX. Bl. 35- Gluho Romano, Victom, f 

I Erlöser. - 9. P. Vanniicchi il Perugino, Bogen- schreibend. — a6. Michelaiigeto Buonarotti, | 

! schiitJTc aus d. Martyrium d. h. Sebastian. HerculM. — 37. Ponsnn, Laadschaft. i 

l Hcü IV. Iii. 10. C. Netscher, Vertumus Hc-ft X. MI. 28. N. Bcrjrhem , Hirten m. i 

f u. Pomona. — 11. Adr. Urouwcr, Bauern in d. Maulthteren. ~ ■2^. Jan Kobcll, Vichstück. — 1 

Schenke. _ t«. Velasquci d. Silva, Feldherr 30. Ostade. Wirthshausleben. 

1 zu Pferde. Heft XI. Bl. 51. Mabuse, Translation d. f 

I Heft V. BL 13. Koekkoek. Landschaft h. Hubertus. — 33. Rubens, Gott Vater schwebt 

I mit Reisenden. — 14. Abr. Tecrlink, italieii. zu Adam herab. — 33. Teniers d. j.. Drei Blatt 

1 Landschaft. ~- 15. J. Ch. Sdiotel, hoUänd. Bauern. 

i Dünen-Ansicht. Heft XU. Bl. 34. U. Holbeia d. Apolto 

1 Heft VI. BL 16. Paul Potter, Halt von n. die Musen. _ 35a. W. Hoilar. FrauenMtd- 

I Jlfcm. — > 17. Rembrandt, zwei Löwenstndiea. niss. — 35b. Jonas Umbach , Landschaft mit 

I — t8. Gottfr. Mind, Katzen u. Mäuse. Schafheerde. — 36. J. E. Steinte, St. Veronica. 



ll>ll'lll^llMMIII*UIIMllllllllt)lillMllnilllll*IH«<II«llll'IMI|l>l|»|Il.ulMMiMi "41 '.^llimilNli.llllllf'l'U II. - t.l.illll . XlllUllimillllillWBIIIIkllllllimillill 

1 



Digitized by Google 



s 



■iuiiiimilwiiwnH<>iui»MMii>in.ii.iiiiu.>^i<^<iiii>.'i l^4llluu.•<l><l..<l|n,Ml u>itM>HiM)WUIllMlliilü<iu >-Miiif' -um k'II» "Kiimili iii||llitT-ll>w<hi||inii'i'i.iiiijiiiii>ii ii'pnir«lwiiiiilMiiiitr«lin«il<|uillinw> Mki'lk 



Künste in München, i., a. o. 3. Heft. Lex.*S. Mit Kupfertfln. 

1838 — 40 M. 6.-- 

I I. Heft, IV, S. 1 — 116 mit 4 Tfln., 1838. — 2. Heft, IV, i>. 117—224, | 

1 5 Tfln., 1839. — 3. Heft, IV, S. 225 — 348 m. 4 Tfln., 1840. i 

1 Margrqffy Ä, Ueber d. gegenwirt. Knnsdcritik. — Jul. Schnonr K. u. | 

I seine nettesten Compositionen. — Peter v. Cornelius u. die Fresken in d. Pinakothek 1 

I in M. — Maximilian's 1. Standbild v. Schwanthaler. — P. v. Cornelius, Welt- = 

i Schöpfung. — GenelU's Zerstörung Sodoms. — Ueber die enkaust. Malerei in | 

München. ~ Lebenskizze d. Malers Jos. Ant. Koch. — Die neue Mariahilfkirche | 

I in Au. — Die Wandgem. d. Basilica in München. — Metzger, F.d., Untersuchungen | 

im Gebiet ü. Architectur. — Umbreit, z. Geschichte der Hoizsctineidekunst. U. A. i 



KUnsUer- Album, Leipziger, I. (einziges) Heft. Mit e. histor. Ein- 
leitung, die Knnstzustände Leipzigs übcrhri'ipt 11. biograph. Künstler- 
nachrichten, die vorliegenden Blätter betretiend, v, G, W. Geyser. 
6 Kiinstbl. in Lithogr. 11. Stahlstich, nebst 7 Seit. Text. Quer- Fol. 
Leipzig. 1858. (statt M. 12. — ) ermäss. Preis .' . . M. 5. — 1 

I. Lndw. Schnorr, Abschied d. ht. Familie IV. Schlick, d. letpc Maler Knupfer alt 
«CHI ElUabrth u. Johannes, lith* v. Schlick. Lehnr Jan Steens. S^clui. von Gaber. 1 

II. Jul. Schnorr , Jacob nit d. Engel rin» V. Werner, d. Fwtal d. KlidM d. Abbaxia 1 
gend, gest. v. Loedel. in Vencdlp:. | 

UL G. Jaeger, d. Traum d. Sopbroniui^ VI. Sichluv* Cli. F. Geliert nach d. Sta- | 

gest. V. Loedel. tuette v. Knaor. i 

Lanzi, Lttdw. Geschichte der Malerei in Italien vom Wiederauf- i 

leben der Kunst bis Ende des i8. Jahrh., übersetzt und mit An- { 

merkungen v. J. G. v. Quandt herausg. v. Ad. Wagner. Drei Bde. j 

gr. 8°. 1830 — 33. (statt M. 22.20) ermäss. Preis . M. 10. — 

\. Band: [XXXVI, XXX, 614 S.] d. Malerei in Unter- (u. Mittel-) Italien. 
II, Hand: [458 S.] Ober-Ualien. III. Bd.: [VllI, 494 S.] Ober-Italien. 

Mind, Gottfr. X Blätter Katzengruppen. 10 lith. Tafeln quer 4«». 
u. 8 S. Text. Ohne Jahrzahi. (statt M. 6. — ) ermäss. Preis M. 2. — 

Müller, Wolfg« (v. Königswinter). Düsseldorfer Künstler aus den 
letzten fünfundzwandg Jahren. Kunstgeschichtl. Briefe. 8^ XII, 
386 Seit 1854. ' (statt M. 5.60) ermäss. Preis . . . M. 3. — 

Eine reiche Fülle von biographischen u. kunstgesc>i ich 'liehen Nachrichten 
über die Düsseldorfer Schule, auf eignen Wahrnehmungen beruhend. Mit voUständ. 
Namenregister. 

Passavant, J. D. Die christliche Kunst in Spanien. gr.-8°. A^Iir, i 
184 Seit. 1853 M. 3.— I 

L Baukunst. II. Bildhauerkunst. III. Malerkunst (Eyck'sche u. altdeutsche | 
Schulen, Italien. Schule», niederländ. u. französ. Sdiulen. 1 

Retberg, R. V. Kulturgeschichtliche Briefe (über ein mitLelakerliches f 
Hausbuch d. 15 Jahrh. aus d. [ur:>Ll. VValdburg - W olleggischen 
Sammlung) nebst Anhang (Auszug aus GrOneaberg's Wappenbuch). 
kl.-8*». IV, 340 Seit 1865 M. 5 50. | 

Schöne, Rieh. Beiträge z. Lebens geschichte d. Malers Jacob Asmm 1 

Carstens. gr.-8°. 34 Seit. 1866 M. i. — 1 

Sep.-Abdr. a. d. Archiv f. zeichn. Künste, Xil. Jahrg. f 

V 

M. 

1 
1 
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Semier, Chr. Aug. Ideen zu allegorisclien Zimmerverzierungen. 
8°. VIII, 72 Seit. 1806 M. 0,60. 

Stieglitz, C. L. Von altdeutscher (gothischer) Baukunst. 4° VIII, 

248 S. mit Titelknpfer. Mit einem Atlas von 34 Kupfertafeln 
in Folio. 1S20. (statt M. 60) ermäss. Preis . . M. 15. — 

Stieglitz, Cm L. Ueber die Kirche der , heiligen Kunigunde zu 
Rochlitz und die Steinmetz -Hütte daselbst. 8^ IV, 80 S. m. 
3 Tfin. 1839 M. 1,50. 

Stieglitz, C. L. Archäologische Unterhaltungen, Zwei Abtheilgn. 
8". 1820. (statt 7,50 M.) ermäss. Preis M. 3. — 

I. Abth.: Ueber Vitruv IV, 194 S. m. 7 Kupfertfln. 
4. „ Alte MttDzkUBde. II, soo S. m. a Kopfertfln. 

Svoboda, Ad. V, Die Poesie in der Malerei. Versuch einer 
ästhetischen Abhandlung mit kunstgeschichd. Belegen. gr.-8^ XX, 1 
204 Seit. 186 1 M. 3. — 1 

Poesie des Lichts — Poesie der beseelten Form — Poesie der Idee — Poesie I 
bef!inf;t durch Beziehungen der Aehnlichkeit uiul (lc> Contrastes. Mit einem Ver« 

zcichnis-, sämmtlicher in dem Buche erwähnten Bilder. 

Umbreit, Aug. Ernst. Aesthetik. Erster [einzj Thetl. B°. VIII, 
273 S. 1838. (statt 4,50 M.) ermäss. Preis . . . . M. 2. — 

Völker, J. W. Die Kunst der Malerei, nach rein künsderischer 
leicht fasslicher Methode. 3. Aufl. neu durchgesehen und umge- 
arbeitet von £ntest Preytr^ Maler. 8^ VllI, 175 Seit. 1883. br. 

M. 4. — 

va eleg. Leinenband M. 5. — 

Uiucr sorgfältiger Wahrung der Vorzüge der beiden vorhergehenden Auf- 
lagen hat sich der Bearbeiter dieser 3, Aufl. bemüht, «das Buch in eine besser 
verständliche Form zu bringen und hat dieses Ziel sogar unter Verminderung des 
äusseren Umfangs erreicht. Der Preis der 3. Aufl. konnte daher auf nur ^/s des | 

Preises der 2, Aufl. festgesetzt werden; ein Umstand, der die Verbreitung dieses 

compendiösen aber sehr inhaltreichen I.elirbuchs gewiss furdern wird. | 

I 

Völker, J. W. Analyse und Symbolik. Hypothesen aus der For- I 
menwelt. kl.>S°. VI, 136 Seit Mit 52 eingedruckten Holzschnitten. 
1861 M. 2,25. 

I 

Welgel, Rud. Die Werke der Maler in ihren Handzeichnungen. i 

Beschreibendes Verzcichniss der in Kupfer gestochenen, Htbo- 
graphirien u. photographirten Facsimiles von Üriginalzeichnungen 
grosser Meister. gr.-S*». XVI, 760 S. 1865 (statt 20 M.) ermäss. 
Preis M. 12. — 

Wendt, Amad. Ueber die Hauptperioden der schönen Kunst oder | 
die Kunst im Laufe der Weltgeschichte dargestellt. 8°. XVII, f 
377 S. 1831. (statt 6 M.) ermäss. Preis M. 2,50. | 
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Zahn, Alb. V. Dürers Kunstlehre und sein Verhältniss zur 
Renaissance. gr.-8°. IV, ii6 Seit. 1866 M. 3. — 

Zeising, A* Neue Lehre von den Proportionen des menschlichen 

Körpers aus einem bisher unbekannt gebliebenen, die ganze Natur 
lind Kunst durchdringenden morphologischen Grundgesetze (d. 
sogen, „goldne Schnitt") entwickelt und mit e. vollständ. histor. 
Uebersicht d. bisherigen Systeme. 8°. XXII, 427 Seit. m. 177 
in den Text gedruckten Holzschn. 1854 M. 9. — 

Zeising, A. Das Normalverhältniss der chemischen u. morpho- 
logischen Proportionen. 8°, VI, 112 Seit. m. i Holzschn. -Tafel. 
1856 M. 1,50. 

Zöllner, Louis. Der Ornaraentist. Auswahl von Verzierungen 
aller Art nach den besten französ. Meistern, für Fabrikanten, Künstler 
u. Gewerbtreibende. IV. Abth. 24 lith. Bl. Fol. 1842 M. 6. — 

Die I— III. Abth. veigriffen. 
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ALEXANDER DANZ IN LEIPZIG, 



Kunst-Antiquariat. /.2^k^^J^% Auctions-lnstituL 




P. P. 

1 Für den hiesigen Platz übernehme ich ganze Sammlungen 

1 von Kupferstichen und kunstwissenschafilichen Büch^, sowie von 

Kupferwerken etc. 



zur Versteigerung 



I unter der Voraussetzung, dass die Anfertigung der Kataloge, resp. 

S • • • 

die Revision derselben, mir übertragen wird. 

Beiträge zur Auction von einzelnen guten Kunstblättern, 
sowie von werthvoUen Bachem, sind stets erwünscht. 

Wegen der coulanten Bedingungen wolle man sich an mich 

wenden. 

Kataloge über die bei mir stattfindenden Auctionen werden 
stets auf Verlangen gratis und franco per Post versandt 



LEIPZIG, 15. Februar 1883. 



Alexander Danz, 

Geilert-Strasse Nr. 2. 



Dnick von Mettger & Wittig ia Leipoff. 
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